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Ausland. 


Ruſſiſche Auswanderung. 

Sir dürfte diefes Jahr auf 500,000 Per: 
fonen fteigen. — Eine Truppenbejegung 
von Finnland geplant. j 
St. Petersburg, 20. April. Laut 

Mittheilung des Leiters des Auswanz- 

derungsamtes dürfte die Zahl der rurf> 

fiichen Auswanderer 

Staaten in biefem Jahre auf 300,000 

fteigen, während fie in den legten Jah— 


ren durchichnittlich 250,000 war. Ziwei | 
Drittel der Auswanderer find Suden. | 


Auch die Auswanderung orthnborer 
Auffen ift in der Zunahme. Das Steije- 
ziel der meiften meuen Auswanderer 
find die Staaten Jllinois, Minnejota, 
Nebrasta und Nord: und Süb-Da- 
Iota. 

Stait des Sommerlager3 in Kras- 
noye-Selo follen die Garde - Kaval- 
lerie- und Garde-Xrtillerie-Regimenter 
in biefem Sommer Manöver in yinn- 
and abhalten, mas dort große Aufre- 
gung berurjacht, weil man darin den 
Plan einer militärifchen Belegung des 
Landes und einer Unterbrüdung feiner 
freien®ermwaltungsformen mittert. \n= 
folge der Aufdedung des jchwunghaf- 
ten Schmuggel3 von Waffen und Mu- 
nition über Finnland an die rufjischen 
Schredensmänner wird die Küfte jebt 
bon zwei Torpebobootflotillen über- 
macht, auch find die Zollmächter ver: 
mehrt worden. 

Leiſhmans Schachzug. 

Konſtantinopel, 20. April. Der 
Sultan hatte dem Botſchafter Leiſh— 
man, nachdem er ihn ſchließlich em— 
pfangen hatte, für die amerikaniſchen 
Schulen und Miſſionen in der Türkei, 
namentlich in Kleinaſien, gleiche Rechte 
mit den gleichen Anſtalten anderer Na— 
tionen zugeſagt; das Verſprechen blieb 
aber Verſprechen, und der Botſchafter 
hat daher den türkiſchen Miniſterrath 
auf des Sultans Verſprechen aufmerk— 
ſam gemacht und ihm gewiſſermaßen 
die Abſicht untergeſchoben, als ſetzten 
die Miniſter ſich in Gegenſatz zu ih— 
rem kaiſerlichen Herrn. In diplomati— 
ſchen Kreiſen hält man den Schachzug 
des Botſchafters für ſehr geſchickt und 
wundert ſich, was für Erfolge er ha— 
ben wird. 


Die Rachegöttiunen. 


London, D., 20. April. Der modl- 
babende junge Farmer Geo. Ward 
wurde geftern Wbend von fechzehn 
Nachbarfrauen durchgepeitſcht, meil er 
feine Frau fchmwer mißhandelt haben 
fol. Diefe ift am Donnerftag geitor= 
ben, und gejtern begann Ward, felbft 
ihr Grab zu fchaufeln, um die Beitat- 
tungsunfoften zu jparen. Nachdem er 
die Frau begraben hatte, fielen die 
Nachbarinnen über ihn her. Die Ver: 
jtorbene hatte unlängft megen angeblich 
graufamer Behandlung eine Schei- 
dungsflage anhängig gemacht. 


Die britiſche Kolonial⸗Konferenz. 


London, 20 April. Die Kolonial— 
Konferenz hat ſich heute einſtimmig 
für die Schaffung einen neuen ſtändi— 
gen Zweiges des Kolonialamtes er— 
klärt mit einem unabhängigen Leiter, 
um allgemeine Kolonialangelegenhei- 
ten zu erledigen, fowie befchloffen, alle 
vier Jahre zufammenzutreten, um ins 
ziwifchen auftauchende Fragen zu bes 
ſprechen. Auch foll ein Zaiferlicher 
Vertheidigungs = Ausfchuß geichaffen 
werben, vem Vertreter aller Kolonien 
angehören werben. 


Japaus Friedensliebe. 


Tokjo, 20 April. Der Mikado hat 
geſtern den Führer der japaniſchen 
Vertretung auf dem Friedenskongreß 
im Haag, Tzuzuki, empfangen und 
ihm nahegelegt, auf einen erfolgrei— 
chen Verlauf der Kongreßverhandlun— 
gen nach beſten Kräften hinzuwirken. 
„Wir haben ſtets geſagt, daß wir für 
die Erhaltung des Weltfriedens ſind,“ 
ſoll der Kaiſer geäußert haben. „Wir 
erwarten, daß Sie dieſen Wunſch auf 
dem Friedenstongreß, zu dem Sie 
jetzt geſandt werden, verwirklichen.“ 


Inland. 


—— — 


Ein LZiebedrama. 


Staunton, Va. 20. April. Die 
Leiche von Frl. Mabel Pendleton wur⸗ 
de heute unterhalb der Brüdfe über den 
Schjon-Fluß in Elifton Forge yefun= 
den, bon der fie und ihr Liebhaber 


Gay legten Donnerftag —J— 


waren, weil ſie an der Ausführung 
ihrer Heirathsabſicht gehindert wur— 
den. Gays Leiche hat man noch nicht 
gefunden. 
Arbeitor verunglüdt. 

Indianapolis 20. April. Jas. 
Jacobs und Alber Burt wurden ge⸗ 
tödtet und Henrh Piel und Frank Ja⸗ 
cobs lebensgefährlich verbrannt, als in 
ber Anlage der Indianapolis Rubber 
Eo. Heute früh eine Zement-Erplofton 
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Wenn’s nur wahr ift! 
Anaeblih ein Heilmittel für Birnhaut- 

Entzündung gefunden. 

New York, 20. April. Dr. E. Sis 
mon Flerner vom Rodefeller Snititute 
| for Medical NRefearh hat, mie er 
| glaubt, auf Grund eingehender Expe— 
| rimente mit Mäufen, Meerfchweinden, 
ı Hafen und Affen ein Antitorin für 
| Hirnhautentzündung und Fledenfieber 
; gefunden, welches aber nur dann wirf- 

jam ift, wenn die Zahl der Bazillen 
| noch feine zu große ift. In der legten 
Epidemie im Winter 1904 bis 1905 
' erlagen von etiva 4000 Kranfen 3429 
ı der Hirnhautentzündung. Die Bazil- 
len, welche fich in der NKafe einniiteten, 
verbreiteten fich fchnell durch Musmwurf 
auf andere Berfonen. Dr lerner 
ı jegt feine Unterfuhungen- fort. 


Des ‚„Hummen‘ Smith Nahlaf. 


New Dort, 20. April. Baronet 
Eooper und feine Frau, eine Schwes 
fter des unter Hinterlaffung von Tieb- 
zig Millionen Dollar® auf feiner 

| Hochzeitsreife in ‚Sapan berjtorbenen 
| yames Henry („Silent“) Smith ha: 
E fich heute auf der „Deutichland“ 
| 


i 


nad New York eingefchifft, da e8 
beißt, daß Frau Cooper als Haupter= 
bin eingefeßt mworden ift. Die Ge- 
Ihmifter wurden inEvanfton, X, 
geboren als Kinder eines Vetter des 
Chicagoer Grundeigenthumsbeſitzers 
und Erbauers der Chicago, Milwau— 
tee & St. Paul = Bahn, Geo. Smith, 
melcher den Gejchmiftern : je fünfzig 
Millionen Doll. hinterließ. Die Leiche 
bon as. 9. Smith befindet fich zur 
Zeit auf dem Transport nach den 
Ver. Staaten; die Wittmwe, . frühere 
ı zrau Rhinelander Stewart, begleitet 
fie. Der Gefretär des Berjtorbenen 


verjichert, e3 jeien alle Verwandten 


reichlich bedacht worden. 
Gartenftädte in Amerika. 


New Horf, 20. April, Die Garden 
Cities’ Affociation of America bat 
nach enalifhem und deutihem Vorbild 
drei große Landgebiete auf Long 
land, in Pennfylvanien und Virgie 
nien angefauft und will dort Arbeiter- 
jtädte mit modernen Einrichtungen an 
legen, unterhandelt auch mit gemiffen 
Großinduftriellen, um diefe zur Verles 

| gung ihrer Anlagen nach jenen Orten 
zu veranlajjen, jomwie wegen Ankaufs 
von’ziei anderen Nrealen in Konnefti- 
fut und New erfey. ede Arbeiter- 
familie erhält ihr eigenes Häuschen 
und reichlich Gartenplag. Dem. Schön- 
iheitäfinn wird bei der Gefammtanlage 
befonders Rechnung getragen. An der 
Spitze der Geſellſchaft ſtehen Felir 
Adler, Biſchof Potter und Edward M. 
Shepard. 


Mord um Kleinigkeiten. 


Terre Haute, Ind. 20. April. Im 
Streit über ein Nachtlager, welches er 
nicht bezahlen wollte, erſchlug im 
Rauſch der 21jährige Fuhrmann 
James Scanlon hier den Hausknecht 
einer Herberge, Blakes, und wurde ver— 
haftet. 

Richland, Mo., 20.April. Der Witt⸗ 
wer Jonas Jacobs erſchoß heute vor 
den Augen “der Wittme Lizzie Jones 
und ihrer 19jähr. Tochter Mary auf 
deren Farm bei Stoutland Marfhall 
Devoe, einen jungen verheiratheten 
Mann, weil diefer fich über Jacobs’ 
Bewerbung um May Jones luftig ge- 
macht hatte. Die Mutter " des Mäd- 
chens hatte beide Männer kommen 
laffen und eine Erflärung verlangt. 
Devoe Toll Kacods bedroht haben. Die- 
fer wird verfolat. 


Diaffenvderwalter ernannt. 


Iopefa, Kas., 20 April. Für die 
Uncle Sam Dil Eo. ift heute hier ein 
Maffeverwalter beftellt, die drei Aktio— 
näre, welche darauf angetragen hatten, 
find aber zur Stellung von je $10,000 
Bürafchaft angehalten morben, um ep. 
Falles die Gefellfchaft Ihadlos zu hal: 
ten. 

Braueritreit zn Ende. 


Sprinafteld, Maff., 20. April. Der 
AYuzitand der hiefigen 150 Brauereiar- 
heiter fam heute zu Ende. Statt be- 
liebiger Mengen ?zreibier erhalten bie 
Leute fünftia nur eine Gallone, dage- 
gen wurde die Arbeitszeit. von neun 
auf adht Stunden verringert. 


Die Feuersprunit in Zloilo, 


Manila, 20. April. Nach den neue- 
ftien Nachrichten aus loilo ift die 
YFeuersbrunft bewältigt worden... Das 
EingeborenenViertel der Stadt Tiegt 
in Aiche, und der Eigenthumsverluft 
wird auf $100,000 in Gold gejchägt. 
Der Gejchäftstheil wurde vom Militär 
und von den Konjtablern gerettet. Die 
auf 8000 veranjchlagten Obdachlofen 
find in Schul und anderen Häufern 
untergebraht und mit Lebensmitteln 
ufto. verfehen worden, Die Erber- 
&hütterungen waren fhlimmer als feit 
fünfzehn Jahren, verurfacdhten aber 
nur wenig Schaden und feinen Verluft 
an Menfchenleben. 

Manila, 20. April. 269 Hütten in 
den außerhalb der großen Mauer lie- 
genden Stabttheilen Gingalong, Paco 
und Bambang in Manila find heute 
Rachmtttag während ftarfen Windes 
innerhalb zwei Stunden ein Raub der 
Flammen geworden; die amerifani- 
fohen Viertel wurden geretiet. Der 
Schaden wird auf $200,000 in Gold, 
beranfchlagt; 1500 Perfonen find hei- 
mathlos. 
iM Dampfernachrichten. 
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‚präfident Evans 


Chicago, Samitag, den 20. April 1907.—5 Uhr:-Nusgabe. 


Roojeveit fritifirt. 
Seine mittelamerifanifche Politiß für falich 
erflärt, 

Wafhinaton, 20. April. Richard 
Dlnen, Staatsfefretär unter Präſident 
Cleveland, griff heute auf dem Kon- 
greß für Völkerrecht und Schiebäge- 
richt Präfident Roofevelts Politit in 
der Gründung der Republit Panama 
und in der San DomingosfFrage hef: 
fig an und erflärte, dab die er. 
Staaten eine Schildeneintreibungs- 
agentur gegenüber den anderen ameri- 
tanijchen Völkern übernommen hätten, 
indem jie fich die Finanzverwaltung 
bon San Domingo anmaßten. 

Die Roofevelt’fche Politif grenze an 
Iprannet und berzögere den Fort: 
Ichritt des Völferrechts, melches nicht 
auf dem Willen eines Zäfaren berube. 


Wie Der Verftadtlidyung-Ziebhaber ‚‚„reinftel.e 


Die Grandjury. 


Wird fi mit verſchiedenen intereſ⸗ 
janten Gegenjtänden bejajjen. 


Erxr:Ehef Collins auf der Lilte. 
Unternehmer Sallery’s angeblicher Derfuch, 
den herrn O' Connell zu beſtechen. — 
Brandſchatzungs-Praktiken von Gewerk— 
ſchaftsbeamten. — Großes Reinemachen. 


Am Montag tritt im Kriminalge— 
richt die Grandjury für den Aprilter— 


e 
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Kolombia hätte für das-ihr von den | die Mitglieder auswählen und’ pereibi- 


Der. Staaten entriffene: Land, - Die 
Panamafanalzone, entiehädigt werben 
follen. . 

Handelsfefretär Strauß Tprach die 
Hoffnung aus, dah auf dem "Haager 
Triedensfongreß beſtimmt werden 
würde, daß eine neutrale Macht einer 
kriegführenden keine Geldmittel leihen 
dürfe und daß ſolche Darlehen als 
feindliche Handlung angeſehen werden 
ſollten. 

Zum Präſidenten des Verbandes 
wurde Elihu Root gewählt und zu 
Vizepräſidenten die Bundesoberrichter 
Buller und Brewer, ferner Andrew 
Carnegie, Wm. H. Taft, Jos. H. 
Choate, John W. Foſter, Geo. Grahy, 
Sohn W. Griggs, W. W. Morrow, 
Richard Olney, Oscar S. Straus und 
Horace Porter. 


Macht dem Elend ein Ende. 


Nem’Yort, 20. April. Der 27 Jahre 
alte Pole Saul Sobitch erhängte fi 
heute auf dem Dampfer St. Louis, 
auf dem er die Rüdreife antreten 
folte. Der Mann war dor anderthalb 
Yahren eingewandert und hatte jeither 
Spuren von Geijtesftörungen gezeiat. 
Daher follte er zurüdgefchielt werden. 

Arbeiter veriett. 

Philadelphia, 20. April. Sn der 
TIeppichjabrit von John und as. 
Dobfon erplodirte heute -eine Gaßre- 
torte, und drei Arbeiter, Mary Ea= 
panaugh, Annie Mitt und Ge. 
Sham, erlitten fchwere Brandimwunden. 
Die 4000 anderen Angeftellten ver 
Firma berubigten fich bald. 


Sonntaasmuder. 
Columbus, D., 20. April. Auf Er: 
fuchen de3 Vereins der Materialmaa- 
renhändler hat der Bürgermeifter heute 
die Schließung aller „Öroceries”, mit 
denen Wirtbichaften in Verbindung 


| 
| 


! 


| 
| 
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gen.” Dem Vernehmen nach wird der 
Richter auf Erſuchen des Staatsan—⸗ 
walts die Grandjury auffordern, die 
vom früheren Polizeichef Collins .ver- 
anlaßte Schröpfung der Polizeioffi— 
ziere und Mannſchaften zu parteipo— 
litiſchen Zwecken einer eingehenden Un— 
terſuchung zu unterziehen. Wie es 
heißt, ſoll in dieſer Verbindung auch 
auf die ſeitens der Polizei in Bezug 
auf Glücksſpiel-Automaten in Wirth— 
ſchaften bewieſene Duldſamkeit näher 
eingegangen werden. 

Gegen eine beträchtliche Anzahl von 
Wirthen, welche derartige Vorkehrun— 
gen in ihren Lokalen gehabt haben, lie— 
gen ſchon vom Februar und vom 
März her Anklagen vor; es mögen 
nun meitere in noch größerer Anzahl 
hinzukommen. Die Zivildienſt-Kom— 
miſſion wird dem Staatsanwalt einen 
ausführlichen Bericht über das Ergeb— 
niß der von ihr über die parteipolitiſche 
Thätigkeit des Herrn Collins angeſtell— 
ten Erhebungen übermitteln, und Herr 
Healy wird ihn natürlich än die 
Grand Jury gelangen laſſen. 

Außer mit der politiſchen Korrup⸗ 
tion in der Polizei wird die Grand— 
jury ſich mit verſchiedenen anderen 
Gegenſtänden von allgemeinem In— 


tereſſe befaſſen, z. B. mit den Machen-⸗ 


ſchaften des nun abgefaßten früheren 
ilfs -Vorſtehers Lenehan von ber 
Stadtgerichts -Kanzlei bezüglich der 


Tagegelder von Geſchworenen. Ein | 


gehen dürfte die Srandjurg auch auf 
die Behauptung des früheren Ober: 
Baufommiffärs D’Connell, der Un: 
ternehmer Gallery habe bor "einem 
Sahre, als er, D’EConnell, no Hilfs: 
Dberbaufommiffär war, ihn zu beite- 
chen verfucht und habe bei Uebernah- 
me de3 großen Kontraftes Tür den 
Bau eines Abfchnittes vom fübmeftli- 
hen Lanbtunnel der ...affermerte 
die Stadt durch Beibringung eines 


jtehen, an Sonntagen angeordnet, weil , Bürgfhaftsbonds Hinter’3 Licht 


die „Grocery“ ala Eingang zur Wirth- 
ſchaft benutzt wurde. 


Brandlöſcher und Branditifter. 


Morristown, N. J. 20. April. 
Fred Schweickhardt und Thos. Fitzge— 
rald, junge Familienväter und Mit— 
glieder der hieſigen freiwilligen Feuer—⸗ 
wehr, wurden heute verhaftet und ſind 
geſtändig, mehrfach in den letzten Wo— 
chen Brandſtiftung verübt zu haben, 
um Feuerwehr „ſpielen“ zu können. 

Bant vertracht. = 

Des Moines, Ya., 20. April. Die 
Gromers’ und Farmers’ Banf in 
Seymour ift heute vom Staatöbant- 
prüfer gefchloffen worden. “Gerüchte 
melden von Unterfchlagungen. Bant- 

verfichert, daß Nie- 
ieren : werde. Das 


| ter Firma bat in’ diefer. 


u 
führen verfucht, der —— 
wenig Werth gehabt haben würde 

Als ein weiterer Gegenſtand, der die 
Zeit der Grandjury in Anſpruch *— 
men dürfte, iſt die Klage der Spedi⸗ 
teursfirma Bosworth Bros. anzuſe⸗ 
hen, daß ſie von Beamten der Furn⸗ 
iture Movers’ Union“ —— 
Brandſchatzungen ausgeſetzt worden ſ 
durch Androhung von Streils wäh⸗ 
tend der geihäftigften Zeit des Jal 
res. Einer von.den Inhabern genann- 


nann 

‚Dinbung 

den frü Stadtfchreiber Freb Ben: 
er —8* anti ar 


nigen, welcher in jolcher Weife bon der 


Firma $75 erpreßt babe, » x, — 


Im dienſte der Reinlichken *F 
Dem vor Jahresfriſt von 


Amtsvorgänger gegebenen 
"Fa Teitenh, hat jeht 9 


Buſſe einen Tag des „großen Reine— 
machens“ feſtgeſetzt. In einer Prokla— 
mation, worin der hohe Werth der 
Reinlichkeit geprieſen und die Bürger— 
ſchaft ermahnt wird, deren Geboten 
Rechnung zu tragen, beraumt der 
Mayor das große jährliche NReinema- 
chen auf Montag, den 6. Mai, an. Er 
gibt der Erwartung Ausdrud, daß 


auch die Vorjteher, die Lehrer und die | 
Böalinge der öffentlichen Schulen tüch- | 
tig mithelfen merden, und empfiehlt, | 
daß die Schulvorfteher am genannten | 
Tage die Schhulfnaben dazu anhalten | 
mögen, die auf freien Bauftellen her= | 


umliegenden Bapierfegen aufzujam- 
meln und zu verbrennen. Hausbeſitzer 
werden aufgefordert, am genannten 


"| Tage auf ihren Gehöften und in den | 
min zufammen. Richter Bindney wird | anjtoßenden Gaffen für eine gründliche | 


— — 


— 
| 


thig fein jollte, und in der Folge dar- 

auf zu achten, daß aller leicht brenn- 

bare Kebricht pünktlich den Sylammen 
überantmwortet, anderer aber. in geeig- 
neten Behältern aufbewahrt 'wird, bis 
mar ihn abholt. 

Stellt neue Bürgichaft. 

. Berry 2. Hebrid, der eines Erpref- 
| Jungäverfuches bezichtigte ſuspendirte 
| Chef der ftäbtifchen Sanitär - Inipef- 
| ttom, brachte heute vor Stadtrichter 
| Fate an Stelle eines feiner bisherigen 

Bürgen, des Hrn. %. P. Barfey, einen 

neuen Bürgen bei, und zwar in Ge- 

ftalt der Grundeigentbumshändlerin 

Frau Sarah Gleefon. Stadtrichter 

Fate Hat diefe noch nicht angenommen, 

Tondern borerjt angeorbnet, daß ber 

Belikftand der Dame auf feinen®Werth 

geprüft werben foll. 


Hat abgedanft. 


‚ Vorjteher Galpin von der Stadtge⸗ 
richts-⸗Kanzlei hat heute erklärt, daß 
er dem von verſchiedenen Seiten auf 
ihn geübten Drud nachgeben und fein 
| Mandat als Staats-Senator am 
Montag niederlegen werde, 


SE zu forgen, falls ſolche nö— 


—  — 


| Dede eingeftürzt. 


| Die Arbeiter der Sturges & Burns Co. 
unverletzt entfommen. 


| Unier den Arbeitern der Sturges 
| & Burns Manufactoring Co. entftand 
heute Mittag fürchterliche Aufregung, 
als ein Theil der Dede des 1. Stods 
der an W. Harrifon und Peoria Str. 
gelegenen breijtödigen Anlage ein- 
fürzte und etwa 300 in der Arbeit 
ı befindliche Milchfannen polternd auf 
! die Dielen des 1. Stod3 fielen. Die 
Dede war. dur Die Kannen und 
fchweres Material zu ftarf belaftet ae- 
mejen und hatte dem Drude nachge- 
geben. Die Arbeiter famen mit dem 
bloßen Schreden dabon. 
ef 

Ehrenvol entlaftet, 


Die Koronersjury, die heute den 
Anqueft abhielt über den Tod des blin- 

| den Yojeph Smalley, der durch einen 
Sturz aus dem Feniter feiner im drit- 
ten Stod gelegenen Wohnung ums Le- 
ben kam, entlaftete nicht nur die Witt- 
we bon _jeglicher Verantmwortlichkeit, 
fondern jpracdh ihr ihre Anertennung 
dafür aus, daß fie jih bemüht Hatte, 
ven Selbftmord ihres Gaten zu ver- 


> Kohn Bundren wird auf feiner 
Farm bei Tatesville, Tenn, am 26. 
guſt, ſeinem 101. Geburtstag, die 
39 Jahre alte Jungfrau Roje Me- 
wire heriathen. Es ift ein altes Lie- 
jaar, welches Tich zantte, und erjt 
Meer wieder 'ver- 
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Kleine Unzeigen. 


19, Zahrgang.— Ro. 94 


Wird ungeduldig. 


£ouis U. Gourdain ſehnt fih nad dem 
Zuchthauſe. 

Die Ueberführung des geſtern Abend 
aus New York per Schub zurückge— 
brachten Louis A. Gourdain nach dem 
Zuchthauſe dürfte ſich um mehrere 
Tage verzögern. Ehe er zur Verbü— 


Strafhaft nach Joliet geſchafft werden 
kann, muß er ſich perſönlich des Rechts 
begeben, auf eine nochmalige Verhand— 
lung vor dem Bundes-Appellhof zu 
verzichten. Dieſe Verzichtleiſtung kann 
aber früheſtens am Dienſtag erfolgen, 
da erſt an dieſem Tage der Bundes— 
appellhof wieder zuſammentritt. Man 
muthmaßt, daß er auf das vorer— 
wähnte Recht verzichten wird. 

Wie ſich heute herausſtellte, war er 
auf Grund eines fogenannten „Remo= 
| pal-Warrants“ nad Chicago abgejcho- 
| ben worden. Hier wurde er auf einen 

Haftbefehl hin dinafeft gemacht, der 
| auf Grund‘ des zweiten der fünf gegen 
| ihn erhobenen Antlagepuntte gegen 

ihn erwirkft worden war. Die Mög: 
| Lichkeit ift num nicht ausgefchloffen, daß 
es ihm gelingt, bis Dienitaq gegen 

Bürgjchaft feine Freilaffung 3: ermir: 

ten. Gr jelbit erklärte, nichts drin 
| gender zu münchen, als feine Strafe 
anzutreten. Ye früher das gejchebe, 
deito eher habe er fie verbüßt und Ge- 
legenheit, daS Land zu verlaffen und 
I nach der Heimatb, Frankreich, zurüd- 
zufehren. 

Die Behörden werden wohl nicht 
darauf dringen, daß er nad Verbü- 
Bung der Strafe wiederum auf Grund 
der noch nicht erledigten vier Anflage- 
punfte prozejjirt werde. Sie werden 
feiner Auswanderung fein Hinderniß 
in den Weg legen. 

| Harte Rüdjicht. 

| George GiM Robert? mird heute 
mahrfcheinlich nicht nah dem Zucht: 
hauſe geſchafft werden. Gefängnißdi— 
rektor Whitman erklärte, der Mann 

habe ein Zahnleiden, und es wäre 

grauſam, ihn unter dieſen Umſtänden 
nach der Strafanſtalt zu befördern. 


Beſichtigten den Thatort. 


| Nach Eröffnung der heutigen Ber- 
| handlung des gegen Charles Hanjen 
| wegen angeblicher Ermordung des Po- 
liziſten Luke Fitzpatrick anhängig ge— 
machten Strafverfahrens baten die 
Geſchworenen den Richter Kerſten um 
die Erlaubniß, den Thatort — die 
Madifon Ave.-Halteſtelle der Süd⸗ 
feite = Hochbahn — zu befihtigen. Da 
die Anmälte beider Parteien nichts da= 
gegen einzumenden hatten, erfüllte ber 
Richter die Bitte. Die yortfegung des 
Prozeffes wurde auf. Montag verfcho- 
ben, und der Richter und die Gefchino- 
renen begaben fi furz nach 10 Uhr 
nach dem Ihatorte. — 
Sehe 
Sumte deu Tod. 


Die unter dem Bühnennamen 
„Vaurant Franklyn“ aufgetretene Cho— 
riſtin Frau G. F. Newman verſuchte 
geſtern Abend in ihrem Zimmer im 
Clarendon-Hotel mittels Chloroform 
ihrem Daſein ein Ende zu machen. 
Sie behauptet, die Verfaſſerin des 
Luſtſpiels: „Das Mädchen vom Mars“ 
zu ſein, das im Alhambra-Theater 
aufgeführt wurde. Ihr Gatte, der in 
Philadelphia beſchäftigt iſt, weigere 
ſich, ſie zu ernähren. Sie ſei nach 
Chicago gekommen, habe aber kein En— 
agement finden können. In zwei 
Jahren habe ſie ſich ſieben Operatio— 
nen unterzogen. Da ſie Schmerzen 
und Noth leide, habe ſie den Tod ge— 
ſucht. Sie wird vorausſichtlich gene— 
ſen. 


Schadhafter Burgerſteig. 


Der 62jährige Auguſt Oberg, Nr. 
123 Wells Straße, trat heute an Jli- 
noi3 und Wells Straße auf eine Ioje 
Planke im Bürgerfteig. Dieſe ſchnell— 
te empor und traf mit ſolcher Wucht 
ſein Geſicht, daß er einen Bruch des 
Naſenbeins und ſonſtige ſchwere Ver— 
letzungen erlitt. Der Verunglückte, ein 
Bäcker, fand Aufnahme im County— 


Hoſpital. 
An einem Ei erſtickt. 


Albert Johnſon, Nr. 7042 Ehaun- 
cey Ave. ein 45 Jahre alter Rein— 
macher in der Wirthſchaft von Jere— 
miah Sullivan, 73. Str. und Green— 
wood Abe., blieb heute Morgen im 
Bett liegen, da er ſich krank fühlte. Er 
ließ ſich zwei hartgekochte Eier zum 
Frühſtück kommen, und eine halbe 
Stunde ſpäter fand man ihn todt vor. 
Er war an einem Stück Ei, das ihm 
in der Kehle ſtecken geblieben war, er⸗ 
ſtickt. Die Polizei ſchaffte die Leiche 
in ein Beſtattungsgeſchäft. 


— — — — — — — — — — — — —— — ———— — — — — 
— 


Um Dowies willen. 


New York, 20. April. Aus Trauer 
über den Tod von Prophet Elias III., 

' aliad Domwie,: kat fih Frau Lydia 
| Stalen, eine der ‚Leiterinnen der bieji- 
ı aen Zion = Gemeinde, heute aus einem 
enter ihrer Wohnung in einem 
Miethahaufe an der Oft 174. Straße 
geftürzt. Sie ftarb eine Stunde jpä- 
ter. Shr Gatte jagt, fie Habe jeit 
Domwied Tod gefaftet und fei geiftes- 
frant geworden. ; 

— — —— — 


— Bundesſenator Beveridge hat in 
Philadelphia in einer Rede propbezeit, 
daß die. Ver. Staaten no ganz Weit: 

indien beherrſchen werden. 


* 


Bung der auf 43 Jahre bemeffenen | 


} 


Murker drohen Bufe. 


Soll für die Lofal Options-Borlage 
Stimmen gewinnen. 


Manor weiit fie ab. 


Uluder verlangen, daß er zjehr Mitglieder 
von Coof County für die Vorlage ge- 
winne, widrigenfalls 59 Stimmen für die 
Sreibriefvorlage verloren gingen. 


Die Muder- und -Temperenzelemen=- 
te, welche Hinter der Lofal Option= 
Vorlage ftehen, die gegenwärtig der 
Legislatur vorliegt, verjuchten heute 
duch Drohungen, dak der Trreibrief 
für Chicago nicht angenommen würde, 
Mayor Buffe zu veranlaffen, zehn 
Mitglieder der Legiälatur von Coot 
County für die Lofal Option =» Vor 
lage zu aerwinnen. Als Unterhändler, 
der den Kubhhandel durchführen follte, 
benugten fie das Mitglied des Reprä- 
fentantenhaufes vom 3. Bezirk, (Hnde 
Part), Oliver Sollitt. 

Herr Sollitt erklärte Tpäter ei= 
nem Berichterftatter der „Abendpojt” 
gegenüber, daß Mayor Buffe ihm ans 
gedeutet habe, daß die republitanijche 
DOrganifation im Repräfentantenhaufe 
genug Stimmen aufbringen merbe 
und die 39 Herren vom Lande nicht 
brauche. m Uebrigen machte Herr 
Sollitt das erfreuliche Zugeitändniß, 
daß die Temperenzelemente für ihre 
Lotal Option-Bill nur 70 Stimmen 
aufbringen könnten, während fie 77 
Stimmen brauden. 


Temperenzler drohen. 


Das Angebot der Temperenzler, das 
deutlich zeigt, daf die Herren dejperat 
werden, um ihre Local Option-Borlas 
ge durchzubringen, wurde dem Mayor 
heute Mittag gemacht. Herr Sollitt er- 
Härte dem Mayor, daß er 39 Mit 
glieder der. Legislatur aus Landbezir- 
ten im füblicen Theil des Staates 
bertrete, die, falls der Mayor nicht 
zehn Legislaturmitgliever von ook 
County für die 2ofal Option-Vorlage 
gewinne, gegen den reibriefentmurf 
jftimmen würden. Damit würde aber 
der Trreibrief für Chicago gefchlagen 
werden. 

Der Mayor ließ Herrn Sollitt-ab= 
bligen und antwortete ihm ganz fühl, 
daß er fich auf feinen Kuhhandel ein: 
laffen werde. Wenn die 39 Legiälas 
turmitglieder vom, Lande gegen ben 
reibrief flimmen mollten, fo ie 
dies thun. Er habe fein n° 
der Lokal Option - Vorlage, bie für 
die Landbezirte beftimmt fer. Außer- 
dem könne er nicht zehn Mitglieder be= 
einfluffen. 

Herr Sollitt ließ jich durch die Ab- 
mweifung nicht einjchüchlern, ſondern 
bändigte dem Mayor eine Liite 
bon Mitgliedern der Leaislatur von 
Coof County ein, aus denen er zehn 
überreden fol. Unter ihnen befindet 
fih eine Anzahl Demofraten, bie 
Mayor Yuffe überhaupt nie beeinfluf- 
fen könnte. . 

Ein erfrenlihes Zuaeftändnif. 


Herr Sollitt fchien, al3 ein Bericht: 
erftatter der „AUbendpoft” ihn auffud- 
te, jehr unangenehm berührt, daß ber 
Mayor das Angebot für den Rubhan- 
del befannt gegeben hatte. Er geitand 
zu, daß Die Temperenzelemente, die 
hinter der Lolal Option-Vorlage fie 
ben, zehn weitere Stimmen unbedingt 
brauchen, um die Vorlage, die im Se- 
nat angenommen ift, auch im Haus 
durchzubringen. Sie fünnten aber 
nur 70 Stimmen aufbringen, mährend 
zur Annahme wenigftens 77 Stimmen 
nothwendig find. Das Angebot bes 
deute feine Drohung. Die 39 Mitalie- 
der aus ben Lanbbezirfen, bie er ber- 
trete, würben aber keinesfalls für die 
Freibriefvorlage ftimmen, merm fie 
ihre Lotal Option-Vorlage nicht durd> 
bringen fünnten. Er erflärte, ve es 
den Legislaturmitgliedern von Ch— 
cago ja gleichgiltig ſein klöͤnnte, o 
Lotal Option im Staate —— 
werde, da Chicago dieſe Frage ſelbſ 
regeln könne. Ohne die 39 Stimmen 


brief nicht durchgebracht werden. 
Ein „Bluff“. 
Ein langjähriges Mitglied der Le— 


Sollitts 
Bluff“. 
Stimmen ſämmtlicher —5 von 
Coot Counth und der 20 

aus dem Staate erhalten, was 8 
Stimmen abgebe, ſodaß nur noch vier 
weitere Stimmen aufgebracht werden 
müßten, die ſich ſicher finden würden 


Das Wetter. 
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aber, bie er vertrete, lönne der Frei — 
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Benn Sie üblen Aihem ha: 
ben — Wachen Sie auf! 


achen Sie auf! Es iſt Zeit, ein 
Cascaret zu nehmen. 
— Wenn der Freund, mit dem 
ie ſprechen, ſich abwendet. 

— Wenn Ihre Zunge belegt ift. 

—Renn Sie Sodbrennen, Rülpfen, fau- 
28 QAufftoßen in der Kehle haben, 

— Wenn fih Hanutausichläge einftellen. 

—Wenn Ihr Magen nagt oder brennt, 

— Das ift die Zeit, fommende Berftopf- 
ung, Unverdaulichteit und Dyspepfie zu 
verhindern, a 

Gin einziges Candy Cascaret thut es, 
tenn e3 zur richtigen Zeit genommen wird, 
gerade wenn Sie zu fühlen beginnen, daß 
Sie eins brauchen. — Thut e8 jekt! 

: * * * 

Cascarets führen nicht ab, ſchwächen nicht 
und vergeuden leine Verdauungsſäfte, in⸗ 
dem ſie die Eingeweide ausſpulen, wie Sal⸗ 
ze, Rizinusöl, „Phyſics“. 

Sondern—ſie wirken wie Bewegung auf 
die Muskeln, welche die Fingeweide ſuſam⸗ 
menziehen und ausdehnen, und ſo die Nah— 
tung natürlih an ihren Beftimmungsort be- 
fördern. 

Wenn hre Eingeweide - Musteln fchlaff 
werden, fo brauchen fie Bewegung, um fie 
au ftärfen — nicht Abführmittel, um ihnen 
die Arbeit abzunehmen. 

Gascarets liefern die Stärkung, melde -die 
Eingeweide-Musteln brauchen. 
; * * * 

Tragen Sie alſo die kleine Zehn-Cents— 

Weſtentaſche“ -Schachtel fortwährend bei 
lich, und nehmen Sie ein Gascaret, wenn Sie 
‚ beemuthen, dab Sie eins nöthig haben. 

‚Ein Cascaret bejeitigt. jedesmal üblen 
Athem oder belegte Zunge, und bemeift fo 
ar feine jehnelle, ftetige, jichere, aber milde 
und heilende Wirkung. 
| Tragen Gie die Heine 10c NothfallsSchad;: 
‚tel fortwährend bei jich! 

Alle Apotheter verfaufen fie — über zehn 
Millionen Schachteln per. Jahr, feit den lez⸗ 
ten ſechs Jahren. 

Achten Sie ‚jehr darauf, die echten zu er: 
halten, hergeftellt nur von der „Sterling 
Remedy Company“, und nie oje verfauft. 
Sedes Tablet „ECT“ geftempelt, 750 


Der Rönig im Werdt. 


Gelhichte ad3 Barmen (15, 7 
bon Klara a 


(4. Fortſetzung.) 

Hermann, Jettens Sohn, war vom 
Oheim al Wachter auf das Garnblech 
befohlen worden, um diefes von Hun= 
ben und Schweinen und anderem 
herumlungernden Gefindel rein zu 
halten. Das Garn hatte feine hödhite 
Weiße erreicht und follte am folgenden 
a bon der Bleiche genommen mer: 

en. 

Nun ging der Hofwirth jelbft noch 
einmal vor Einbrucd der Dunkelheit 
zu dem Bleichblech hinüber. Da jah er 
jeinen jungen Gatnmwächter feltfam be- 
ihäftigt. Er hodte am Boden, die mit 
Wafler gefüllte Güte (Gießichaufel) 
jtand zwifchen feinen Knien, und er 
mar eben bei der Arbeit, mit beiden 
Händen unter dem Grasboden herbor= 
gewühlte Erde in den Behälter zu 
werfen. In feinem Eifer merfte er 
das Heranfommen des Oheims nicht, 
rührte mit einem Stod emfig' den 
ſchwärzlichen Brei durcheinander, 
ſprang dann auf und ſchickte ſich eben 
an, mit ſeinen ſtarken, kurzen Armen 
die Güte am Stiel zu packen und ſie, 
wie er es von den Bleichersknechten ge⸗ 
ſehen hatte, in weit ausholendem 
Bogen ſchwingend, den flüſſigen In— 
halt über das Garnfeld hinzuſchleu— 
dern, als eine andere, größere Hand 
neben der ſeinen den Gütenſtiel um— 
klammerte und ihn jählings in ſeinem 
Thun ſtörte. 

„Boshafter, kleiner Teufel, Du“, 
ſagte ihm eine Stimme in's Ohr, die 
er gleichzeitig fürchtete und haßte. „Du 
haſt mir das Garn verderben wollen, 
und wär' ich nicht dazu gekommen, 
hätteſt Du mir morgen frech in's Ge— 
ſicht gelogen, das Garn ſei über Nacht 

von Gott weiß wem beſchmutzt worden, 
Du feiger, ehrloſer Heimtücker! Iſt 
das Dein Dank dafür, daß ich Dich 
und Deine Mutter in meinem Hauſe 
wohnen laſſe und kleide und fültere? 
Wer biſt Du denn? Des alten Wild— 
diebes aus der Voßkuhle Enkelſohn!“ 

Der Junge hatte ſich jetzt vor der 
drohend erhobenen Hand des Oheims 
ein paar Schritte rückwärts geflüchtet. 
Einen heimtückiſchen, haßerfüllten Blick 

choß er aus den tief im Kopf liegen— 
en Augen auf den Oheim. Trotz und 
Jähzorn trieben ihm das Blut in's 
Geſicht, daß es ſich dunkel röthete. 

Ich gehöre auf den Hof und Mut— 
ter auch“, ſtieß er zwiſchen den zuſam⸗ 
mengebiſſenen Zähnen hervor, „der 
Hof gehört nicht Dir allein. Und wenn 
Du iodti biſt, gehört mir Alles, auch 
das neue Haus mit den Dachpfannen 
und dem Garnkaſten, Alles, Alles, mir 
ganz allein, denn Dein häßlicher klei— 
ner Junge, dem Du gern Alles ge- 
Ichentt hätteft, ift tobt und begraben.“ 

Mit jchnellem Griff padte Hans im 
Merbt den Knaben beim Arm. Da 

-  Frümmte fich diefer, und einem Raub» 
= thier gleich fchlug er die ſtarken, wei⸗ 
ben Zähne in die Hand, die feinen 
Arm umflammert hielt. Doc ber 
Mann gab ihn nicht frei, jondern 
jchüttelte ihm fo heftig und lange, bis 
ihn die Kraft verließ und fein Kopf 
bintenüber jant, wie ber eines Obn- 
mächtigen. 
R. „Run fomm mit zur Mutter!” Der 
© Yunge ließ ich jeßt ohne Gegenmehr 
= pon der. harten Hand, über die das 
Blut in vielen Leinen Strähnen rann, 
vorwärts ‚fchleifen zum Haufe. Dort 
" Hieh ihn der Wirth in. feiner Mutter 
Kammer und rief Jette herbei. 
+ Mit angftvollem Gefiht fam Jette 
gelaufen, jchon Böfes  ahnend, denn 
 jebes Mal, wenn ihr Bruder und ihr 
Sohn aufeinanderftießen, gab e3 ein 
Unglüd, Hans im Werbt, beffen ent- 
— ——— thatendürſtiger Natur das 
mgſame und heimtückiſche Weſen des 
Knaben zuwider war, hatte längft bar- 
auf gedrungen, daß er vom Hofe ent» 
"fernt würde. Hermann war nad 


Schwelm zur Schule geftellt morben, 
— te f 
er 


ia 


fhlagen wie er mar; anftatt‘ in ber 


Schulftube auszuhalten, die meifte 
Zeit auf ber Gemarfenmweide herum- 
getrieben. 

Der Wirth hielt Jette feine blut- 
überftrömte Hand vor die Augen. „Da 
fieh’, welch’ jcharfe Zähne Dein Sohn 
hat! Menn fein Berjtand eben 
Iharf und beikend ift, werden die ge- 
lehrten Herren einen feinen Geiftlichen 
aus ihm machen, zum Bleicher ijt er 
wahrhaftig zu ſchade. Geiſtlicher ſoll 
er werden! Ich will ein Uebriges thun 
und ihm eine Geldſumme ausſetzen für 
ſeine Lernzeit auf den Schulen. Die 
Dortmunder hat einen guten Namen, 
dort mag er ſein Studium beginnen, 
der angehende Herr Kaplan!“ 

Jette nahm ihre Schürze und 
wickelte ſie haſtig um die blutende 
Hand. „Ach Gott, Hermännken, was 
haſt Du gethan?“ jammerte ſie. „Was 
haſt Du gethan!“ 

Aus dem Hintergrunde der Stube 
ſagte des Jungen trotzige, verſtockte 


Stimme, die der Oheim nicht ohne 


Aerger anhören konnte: „Ich will kein 
Geiſtlicher werden, ich will auf dem 
Hof bleiben und ein Bauer werden.“ 

„Sag doch lieber: Ich will der 
Hofeserbe vom Werdt werden und mich 
dann faul auf die Erde legen und alles 
mühſam angeſammelte Gut in Ruhe 
verpraſſen und verderben“, höhnte der 
Werdthöfer, ſeine Hand unwillig Jet⸗ 
tens ſorglicher Behandlung entziehend. 
„Du haſt den Jungen gut abgerichtet, 
Schweſter! Er weiß, wohin er zielt. 
Aber ich will ihm das unnütze Hoffen 
und Wünſchen beizeiten abgewöhnen. 
Uebermorgen nehme ich ihn mit mir 
nach Dortmund. Ich denke, es wird 
Dich einmal freuen, einen Geiſtlichen 
anſtatt einen Bauern zum Sohne zu 
haben. Ihr Frauen ſeid doch immer 
gewaltig in Sorge um euer und der 
Euren Seelenheil! So kann's Dir 
und dem Hermann dann einmal nicht 
fehlen, euch einen guten Platz im Him— 
mel zu verſchaffen! Das iſt wichtiger, 
meine ich, als eine Hufe auf dieſer 
Erde!“ 

Da weinte Jette laut auf, ohne auf 
ſeinen Spott eine Antwort zu finden. 

Drei Tage ſpäter aber nahm der 
Werdthöfer ſeinen Schweſterſohn mit 
auf die Reiſe. 


> Und als er heimfam, ohne ihren 


Sohn, jah Sette ftumm nad) des Bru= 
der3 Hand, auf der die Kleinen, rothen 
Narben noch nicht verheilt waren, und 
mwürgte ihr Schluchgen für diesmal 
herunter. Sollte der Werbt nun bo) 
nicht Yürgens Sohn als Erbe zufal- 
Ien? Würde der ftarfe Bruder doch 
Sieger bleiben? Was war er für ein 
Menich, diefer Hans, Johanna Cohn, 
ihr Bruder, den fie den König im 
MWerdt hießen! Und wenn er ihr auch 
fchon viel Leid zugefügt hatte, fie 
fonnte ihr jchmaches Herz doch nigt 
dazu bringen, fich von ihm loszuſägen, 
und mie e3 früher in Ztiejpältigfeit 
am Bruder und am Gatten gehangen 
hatte, fo theilte e3 feine Gefühle tebt 
wieder zmifchen Bruder und Sohn. 
Sp mar fie denn immer gezwungen, 
zweien Herren unter ‚Zittern in Furcht 
und Liebe zu dienen. 

Nun lief fein Kind mehr über den 
ftilfen Hof, nicht einmal einen Hüter- 
jungen” hatte der MWerbt. Denn‘ der 
alte gebrechliche Schäfer Thieflen, ber 
auf vem Hof das Gnabdenbrot aß, trieb 
die Kälber und die Schafe auf die Ge: 
marfenmeide und hütete fie. 

* * x 


Als es Winter wurde und die Blei- 
chen leer lagen u. die Yeldarbeit ruhe, 
wußte Hans im Werbt nicht, wohin 
mit Fich felbjt in dem ftillen Haufe. 
Da fah man ihn häufig Hinübergehen 
auf Nolves Hof bei der Wuppen. Dort 
war Leben im Haufe und nie ruhende 
Gefhäftigkeit. Am flinkften von Allen 
bewegte fich Noldes jüngfte Schmweiter, 
das Listen. Ob fie nun Kleider flicte 
oder das Gefchirr feheuerte oder |pann 
oder mwufch, die Finger und die Zunge 
beivegten fich immer gleich fchnell und 
leicht und froh. Der fah der Werbt- 
höfer des Abends gern beim Spinnen 
zu. Gie wußte das und arbeitete bop- 
pelt fo leicht und gut unter dem Blid 
feiner hellen, jeharfen Augen. Der 
Gaben, den fie jpann, war fein und 
ftart. Che Weihnachten gefommen 
war, maren die Beiden fi einig und 
machten Hochzeit, der Künig im Werbt 
und die Heine flinfe Schivefter des 
Wuppenhöfers. Sie.zogen in das neue 
Haus ein, das num fertig und ftattlich 
daſtand, mit ſtädtiſchem Ausſehen. 
denn es war, feſt gebaut, zwei Stock⸗ 
werke hoch, und anſtatt des Strohdachs 
war es mit rothen Dachpfannen ge— 
deckt. In dem alten Hofeshauſe mit 
den Scheunen und Ställen hauſte jetzt 
Jette allein mit einem Theil des Ge⸗ 
ſindes. 

Als er mit der luſtigen kleinen Frau 
im neuen Hauſe zu wirthſchaften be— 
gann, kam Hans im Werdt ſich wun—⸗ 
derlich jung vor. Die alte Unterneh— 
mungsluſt, das alte frohe Selbſtver⸗ 
trauen und die hoffnungsvolle Zuver⸗ 
ſicht, daß Alles, was er mit ſeinen ge— 
Ichieten Händen und feinem fchnellen, 
Hugen BVerjtand angreife. zu. gutem 
Gelingen fommen müffe, ermadhten 
mieber in ihm. Er probirte bie ſchwere, 
mit eiſernen Nägeln beſpickte Thür, die 
die Garnkammer abſchloß, und rechnete 
aus, wie viel Garnballen ſich in dem 
Kaſten verſtauen ließen und um wie 
viel fein Wleichblech vergrößert werben 
müffe. Die'Frau ging durd) das Haus 
und fang. €3 ftand eine fein gefchnihte 
Miege in einer Kammer, bie var mit 
bunten Farben bemalt, und wenn ſie 
daran vorüberfam, ftrich fie mit der 
Hand darüber hin und fächelte, . 

Das Frühjahr fam Tpät in biefem 
Kahr. Die Wupper mar feft zugefro⸗ 
ren unb wollte nicht mieber. aufthauen. 
Doc endlich begann das Eistreiben in 
einer lauen, ftürmifchen Nacht. Dus 
Kracen und Raufchen ftörte die Be- 
mwohner aller Wupperhöfe im Schlaf. 
Und am nächſten Morgen gebärdete 


ſich die Wupper gleich einem wilden 


Sirom, überftuthete weit beide Ufer 
Maler ‘was auf ihrem ſelbſtaeſchaffe · 


Po, 


Ufer Stehenden zu führen mar. 


nen Wege nicht niet- und nagelfeft 
war, mit’ fich fort. f 

Da fah die junge Zrau im Werbt 
bom Feniter aus, mie eine Ziege nähe 
an der Wupper angepflodt jtand und 
das Maffer fie fon umfluthete. Eilig 
lief fie barfuß, mit aufgefchürztem 
Rod, duch das niedrige Wafler zu 
dem Ihier hinüber und verjuchte,: e& 
(o83ubinden, aber biefes gebärdete ſich 
wild und ungeſchickt und brächte fie 
auf dem fchlüpfrigen Boden zu Yall, 
und da nun das Wafler in heftiger 
Strömung über fie hinjchoß, vermochte 
fie nicht wieder Boden zu faflen und 
wurde mitgeriffen und trieb zmifchen 
Treibholz und allerlei Garten- und 
Hausrath auf der rafend thalabmwärts 
ftrömenden Wupper davon. Das war 
in wenigen Sekunden gefchehen. In 
dem Augenblid,; mo fie ich umgerifjen 
fühlte, hatte fie ven Namen ihres ftar- 
fen, muthoollen Mannes gerufen, aber 
er hatte in feinem feiten Haufe den 
Auf nicht gehört. 

Auf dem Hof von Thiele vor dem 
Brögel wurde der leblofe Körper der 
Merdthöferin gegen eine Hede angetrie- 
ben, in deren Dornen’ihre Kleider fi 
fingen. Ihielens Hausfrau, die zuerjt 
ber Ertrunfenen anfichtig wurde, er— 
hob ein lautes Gefchrei, und ihr Mann, 
foiwie die beiden Nachbarn aus der Au 
und aus dem Bruch famen herbeiz 
gelaufen und zogen mit Hafen und 
Stangen den Körper der Verunglüdten 
auf’3 Trodene. Die rauen famen 


"mit Tüchern und Salben und Haus 


mitteln und machten fich eifrig an dem 
Körper der Ertrunfenen zu Tchaffen. 
Aber al ihr Mühen blieb umfonit, 
fein Zebenshauch wollte in den weißen, 
jtarren Leib der MWerbihöferin zurüd- 
fehren. Da berieihen jie, mie fie die 
Iodte nach dem MWerbt herüberjchaffen 
folten, da in der Nacht beide Stege, 
die meitlih und öſtlich vom Werdt 
über die Wupper führten, fortgeriffen 
worden waren. 

Sie ftanden no im Kreis um bie 
Leiche, die nahe am Waffer auf der 
Wieſe auf Tiichern gebeitet lag, als 
fie am jenfeitigen Ufer einen Mann 
vom Werdt ber über die Gemarfen- 
weide und den Herrenhof auf bie 
Korgert laufen fahen, der dort, wo 
ihm das Wafler bis über die Knie ging, 
im MWeidengebüfeh der Wupper jtehen 
blieb und mit vorgejtredtem Oberför- 
per zu ihnen herüberfpähte. Da er- 
fannten fie, wer e3 ei. 

Das Wafler raufchte fo ftark, daß 
fein Gefpräch mit einem am jenjeitigen 
Sie 
traten aber wie auf Befehl zurüd und 
gaben dem drüben damit den Anblid 
auf die am Boden liegende Leiche frei. 
Uber Hännesten im Bruch, der ein 
mitleidiger, meichherziger Mann mar, 
fuhr fie an: „Warum bebedt- ihr die 
Iodte nicht, wie fol der Mann drü= 
ben, für den e3 feinen Weg gibt, her= 
über zu fommen, den Anblid er— 
tragen?“ 

Da rif eine der Berfonen ihr Tuch 
bon den Schultern und breitete e3 über 
das Geficht und die naffen Haarjträhne 
der Ertrunfenen. 

Der am anderen Ufer fah dem zu 
mit jeinen fcharfen, meitjichtigen 
Augen. : Während eine Augenblids 
mwantte er und beugte fich ‚meiter..nod) 
über das jchäumende Waffer; feine 
Bewegungen waren die eines unzured- 
nungsfähigen oder betrunfenen Men- 
Then, und für die Zufchauer nahm e3 
fi) aus, als ftehe er im Begriff, ſich 
fopfüber in die tojende Waflerbran- 
dung hineinzuftürzen, die jeden Körper 
unbarmberzig mitreifen mußte in 
Tod und Verberben. 

Hans im Werbt mantte, da fiel jein 
Blick auf die Leute, die drüben in einer 
Reihe dit am Waſſer ſtanden, die 


Kabı’5 Heicht in 
urchlarem Zullande 


Schrecklicher Hautausſchlag zehrte am Ge— 
ſicht und den Ohren. — Körper eine 
einzige Wunde. — Drei Aerzte pro— 
birten dem kleinen Patienten zu helfen, 
aber es wurde ſchlechter. — Nach Ver— 
ausgabung vieler Dollars für Aerzte 
und Medizin 


Heilt Cuticura in zwei Wochen 
bei einer Ausgabe von 75c. 


Ich betrachte es als meine Pflicht Eltern 
anderer armer leidender Babies gegenüber. 
Sie wiſſen zu laſſen, was Cuticura für meine 
kleine Tochter gethan hat. Sie bekam eine 
Hautkrankheit über den ganzen Körper, und 
wir gebrauchten alles. was uns empfoblen wur⸗ 
de, aber obue Erfola. Ich konſultirte drei Dol— 
toren, die alle erklärten, ibr belfen zu können, 
aber es verſchlimmerte ſich. Ihr Körver war 
eine einzige Wunde, und ibr kleines Geſicht 


wurde foxtarzebrt. Ihr Ohren batten das Aus⸗ 
ſeben. als wenn fte abfallen würden. Mad 
barn rietben mir, Guticura Seife und Galbe 
.„ und ebe ih das balde Ctüd Ceife 
und Schachtel der Salbe aebraudt batte, waren 
die Wunden ſämmtlich qebeilt. und das Gefidit 
und der örper meiner Kleinen waren jo rein 
wie, bei einem neuaeborenen Kinde. Ich würde 
nicht obne daffelde fein. wenn es fünf 
toitete. anitatt fünfundftebaia Cent3. die Sum- 
me, die e3 uns foitete, unler Babu au furiren, 
nachdem wir viele Dolar& an Aerzte und Mes 
Diain ohne ırgend weldhen Nuten berausaabt 
batten. Frau Georae N. Steefe, 701 Goburn 
Eir., Alton, Obio, 30. Auer. 1905.“ 


Annalen des Jucens 


Schnell vermittelit Euti- 
eurn geheilt. 
Ein warme Bad mit Ei 
ticura Seife und eine einzige 
a Anwendung bon utlcura 
Calde. dem aroßen Haut- 
—— Bude 
una, 
»& of und bewirkt ei 


Rs 
— —— 

ern un enen, 

eilmittel und fcgar Merate teblichlanen. 


n 
1 Ei Braugen wicht Greif su ur 


ER 


Hälfe lang geredt, die Augen alle in 
gieriger Spannung auf ihn gerichtet. 
Da ftrafften fich jeine Glieber lang- 
fam wieder, biß er fteif und gerade 
aufgerichtet daftand. 

Thiele vor dem Brögel legte beide 
Hönde an den Mund und jeine 
Stimme durhfchnitt dad Braufen des 
Waflers: „„Wir bringen Eu bie 


Zobte nad) dem Werbt — über Elver- 


feld.“ 

De neigte der drüben bejahend den 
Kopf, trat aus dem Waffer zurüd auf 
das irodene Land und ging mit lang- 
famerem Schritt den Weg zurüd, ven 
er in athemlofer Haft hergelaufen war. 
Er ging, fein fehönes neues Haug zum 
Empfang der Todten herzurichten. 

Die Leute fahen ihm ftumm nad), 
als er feiten Trittes dahinjchritt. „Da 

| geht er nun heim in fein leeres Haus, 
der König im Werdt“, fagte einer vor 
fih Hin, und die Anderen nidten ge— 
danfenvoll mit den Köpfen dazu, und 
feiner dachte diefes Mal an den Spott, 
der fich hinter dem ftolzen Namen ver- 
barg. In ihnen Allen regte fich in 
diefem Augenblid ein Gefühl ver Hod- 
achtung vor diefem unbeugjamen, ftol- 
zen Manne. 

Als Hana im Werdt der Schmeiter 
die Nachricht von dem grauenvollen 
Tode feiner Hausfrau brachte, da fiel 
diefe im erjten Schred auf die Knie 
und breitete die Arme aus wie eine um 
Erbarmen lebende. 
gerechte Gottesmutter, nun ijt ed ges 
nug! Sei uns gnädig, milde, all» 
erbarmende Jungfrau! Mein Jürgen 
todt, der Kleine Hans und feine Mut— 
ter todt, der Hermann verjchollen in 
der weiten Welt, und nun Dein junges 


Weib und Deine.Hoffnung ertrunfen! | 


Bruder! Bruder!" — Yhr Rüden 
beugte fich immer tiefer zur Erbe, bis 
ihre ausgeftredten Hände den Boden 
berübrten. 

Der König im Werbt aber jtand un 
beweglich da und jah auf Jie hinunter, 
und die Worte feines Nachbar und 
Freundes kamen ihm wieder in den 
Sinn: „Was fi nicht beugt, muß 
brechen.“ 

Aber noch ftand er aufrecht, noch 
war feine Zeit nicht gefommen. — 


Aufrecht ging er au am Begräbs | 


nißtag hinter dem Sarge her, worin 


fie fein Liebesglüf und feine Hoff: | 


nung zu Grabe trugen. Aber die ihm 
näher in’3 Geficht jahen, munderten 
fich, mie das über Nacht fremd und 
fteinern im Ausdrud gemorden mar, 
und zum erften Male wurden fie darin 
den tief eingegrabenen Zug gewahrt, 
der von ftarrer Hartnädigkeit und 
ftummer Erbitterung redete und e3 Jei- 
ner leuchtenden Schönheit beraubte. 
Nur feine Augen waren die alten ge= 
blieben, fie fahen gerade aus und über 
die Leute hin mit jcharfem und fühnem 
Blid. Mit diefen hochmüthigen Augen 
hielt er das aufdringlice Mitleid der 
Leute in Schab. Denn der König im 
MWerdt vergaß feinen Augenblid, daß 
die Leute beobachtend auf ihn. fahen. 
Der Werbthöfer z0g nun mieber zu 
der Schweiter in’3’ alter Hofeshaus hin⸗ 
über, es litt ihn nicht in-Dem neuen 
Haufe, mo das Lachen und Singen ber 
jungen Frau noch nachklang, und mo 
die Euntbemalte Wiege verftectt in einer 
Ede jtand. 


(Fortfehung folgt.) 


Lotaiberiiit. 


Freiwilliger Nettungsdienft. 


Hohfchüler von Rogers Parf wollen fid ; 


am See nüßlich maden. 


Zwölf Hohichüler von Rogers Part 
haben fih als freimillige Rettungs- 


mannjchaft zufammengethan, um Per: 


fonen, die auf dem See bei Rogers 
Park in Gefahr gerathen mögen, Hilfe 
zu leiften.» Die jungen Leute werben 
morgen früh um 6 Uhr ihren Dienft, 
zu dem die Bundesregierung ihnen die 
Genehmigung ertheilt hat, antreten. 
Die Regierung hat ihnen auch eine 
Rettungsftation an der Mündung der 
Kenilmorth Ave. zur Verfügung ge— 
ftelt. Die Station ift mit einem Aus- 
lugthurm, zwei Rettung3booten und 
jonftigen nothwendigen Dingen aus- 
gerüftet. Das Grundftüd zu dem Ge- 
bäude hat die Rogers Part-Waflerge- 
fellfchaft hergegeben, die Uniformen 
der Rogers Parf-Bootflub, der den 


jungen: Lebensrettern zur Seite ftehen 


wird, 
—— — — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


People's Gaslight & Coke Co. will ein 
neues Gebäude errichten. 

James F. Meagher, Anmalt ber 
„Beople’3 Gaslight & Cote Eo.,” hat 
im Auftrage der Iegteren bon W. R. 
Goodrich dad Gebäude 9—13 Adams 
Str., jett Hotel Brunsivid, nebft den 
Pachtrechten für $70,000 gekauft. 
Durch diefen neuen Kauf ift die Ge- 
felfchaft in den Befig von 130 Fuß 
Front an Michigan Abe. und 171 Fuß 
an Adams Str. gefommen, fie will an 
jener Ede ein neues großes Gebäude 
an der Stelle ihres jegigen aufführen. 
Wann das gefchehen foll, ift noch nicht 
feitgefegt. Von der Front an Michigan 
Ave. find 391, Fuß, das Eigenthbum 
Nr. 152—154, leztes Jahr vom New⸗ 
comb⸗Nachlaß auf 198 Jahre gepach⸗ 
tet worden. 


Dr. Doty entlaſſen. 


Dr. Moritz F. Doth, der Leiter 
des Bureaus für örtliches Verkehrs-⸗ 


weſen und einer der lauteſten Schreier 
im Lager der Verſtadtlichungsleute 
und der Referendumliga, wurde geſtern 


Mittag von Mayor Buſſe kurzer 


Hand entlaſſen. Er iſt von Beruf 


* Mediziner und wird in Zukunft ſeine 


Dienſte wieder der leidenden Menjch- 
heit zu Gute kommen laſſen. 


— Lehrer: „Was hatten die Grie- 
‚bor ‚uns boraus?" — Schüler: 


a RR 


„Heilige, alls ; 


Yr 


Das Staats · Obergericht und ſeine 
Entſcheiduug betr. Müller⸗Scheine. 


Erlangung des Kontrolrechtes. 


„City Railways Co.“ hat dazu bis zum 
26. Juli Seit. —Derbindungsbrüden zwi⸗ 
chen der Hodhbahnfdleife und Gefhäfts- 
plägen ftatthaft. — Steuerpflichtig. 


Korporationsanmwalt Brundage und 
ı Herr Walter 2. Fifher, der auch unter 
; ber jegigen Stadtverwaltung in feiner 
| Stellung als Rechtsberather der Ber- 
! tehr3-Rommiffion verbleibt, haben ge> 
; jtern Nachmittag den Mayor über: 
zeugt, daß e3 rathfam fei, das Staat3- 
; Obergericht um Wiebererwägung jei- 
I ner in Bezug auf die „$75,000,000: 
! Drdinanz“ abgegebenen Entjheidung 
zu erſuchen. Es heißt, daß der Gerichts⸗ 
hof die Umſtände des Falles nicht vom 
| richtigen Gefichtspunft aus betrachtet 
babe, daß in Wirklichkeit die Ausftel- 
lung von Müllerfcheinen zmweds Auf- 
bringung des Kaufpreifes für bie 
Straßenbahnen nicht ala eine Verneh- 
rung der ftädtifchen Brieffchuld zu be- 
trachten fein würde. — E3 fragt fi 
natürlich jehr, ob man mit dem An 
trage Erfolg haben wird. Für das 
Gerücht, e3 hätte unter den Richtern 
urfprünglich in Bezug auf die Frage 
Stimmengleichheit geherrfcht und bie 
Entfeheidung zu Ungunjten der Drbi- 
nanz jei erjt nach wiederholter Abjtim- 
mung mit vier gegen zwei Stimmen 
erfolgt, liegen feine direften Anhalts- 
puntte vor; es ift fein bon der abae= 
gebenen Entjicheidung abmweichendes 
Minderheit - Erfenntniß zu den Ak— 
ten gegeben morben, 
dafür, daß die Meinungen der Richter 
über den Gegenftand nicht getheilt 
; waren. 
Die Sahmalter der Union Trac- 
ı tion Co. haben nunmehr an die Be- 
fiter von Antheilfcheinen der Nord 
und der Meftfeite - Straßenbahn-Ge- 
felfchaft dieAlufforderung ergehen laf- 
fen, ihre Antheilfcheine bei der Chicago 
Title & Truft Eo. zu hinterlegen und 
der „Chicago Railwayg Co.“ Voll» 
macht zur Verfügung darüber zu ge= 
ben. Die „Chicago Railmays Co.”, 
welche die Antereffenwahrung für 
fämmtliche betheiligten Gejellichaften 
übernehmen fol, hat nach den Beſtim— 
mungen,” die in dem Vereinbarungs— 
Entwurf enthalten find, nur biß zum 
26. Juli Zeit, ihr Kontrolrecht über 
die Anlagen nachzumeifen. Sin Bezug 
auf die Union Iraction Co, wird ihr 
die ‚Erlangung der Sontrole feine 
Schwierigkeiten machen, denn bon de— 
ren Vertretern ift der Plan zur DOr- 
ganifirung der Treuhänder = Gefell- 
Tchaft ausgegangen. Was die Stamm- 
Gefelichaften anbetrifft, jo find jegt 
auch deren Hauptaftionäre mit dem 
Plane einverftanden. Verfchiedene von 
diefen Herren, darunter Wallace Hed- 


Pehter Yerfud. IT 


und das fpricht | 


| 


man, WR. Eifendratb und F. 9. | 


Ramfon, haben die porerwähnte Auf: 
forderung an die Inhaber von Antheil- 
jcheinen mitunterzeihnet. Um bie 
Durchführung des Planes zu fichern, 
wird bei. der Chicago Title and Truft 
Co. die Mehrheit von 59,200 Aktien 
der Nordfeite- und von 99,890 Aktien 
der MWeitjeite = Gejelichaft Hinterlegt 
werden müffen. E3 jtehen zwar im 
Ganzen 79,200 Aftien von jener und 
131,890 von diefer Gefellihaft aus, 
aber 20,000 Attien der Norbfeite- und 
32,000 der Meftjeite-Gefellfichaft ge— 
hören zu den Beitänden der Union 
Traction Eo. und werben ohnehin von 
deren Maſſeverwaltung kontrolirt, 
kommen alſo hier nicht eigentlich mehr 
in Betracht. — Die Direktoren der 
Treuhänder-Geſellſchaft haben ſich 
in einer jüngſt abgehaltenen Sitzung 
bereits mit den Beſtimmungen einver⸗ 
ſtanden erklärt, welche in der Verein— 
barung bezüglich der Auffaſſung ent= 
halten ſind, welche zur Regelung des 
Koſtenpunktes in Bezug auf den Um— 
bau und die nothwendige Ausbeſſerung 
der vorhandenen Anlagen gelten ſoll. 
Nothwendige Ausbeſſerungen ſollen 
aus den laufenden Einnahmen bezahlt 
und nur die Koſten von Umbauten und 
Neuanſchaffungen an rollendem Ma— 
terial aus dem Ertrage neuer Anleihen 
| bejtritten werden. 
| Dient öffentliher Bequemlicfeit. 
Bom Staat3-Obergericht umagefto- 
! Ben worden tft eine Entſcheidung des 
biefigen Appellhofes, nach meldher bie 
zwifchen ber Hochbahnjchleife und dem 
Rothſchild'ſchen Geſchäftslokale ange— 
legte Verbindungsbrücke als unzuläſ— 
ſig hätte entfernt werden ſollen. Das 
Obergericht entſcheidet, daß die Ver— 
bindungsbrücke der öffentlichen Be— 
quemlichkeit dient und deshalb von der 
Stadt geduldet werden muß. Ueber 
die Lichtentziehung ſich zu beſchweren 
hätten nur die Eigenthümer des an— 
ſtoßenden Gebäudes einen Grund, und 
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Er bezeugt weiter: 
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ST, Gebeilt von 


Schwindfucht 


in Chicago 


in 3 Monaten vermittelſt 


Einathmungs · Methode. 
70 Dearborn Str. Zimmer 9. 


Avenue, Chicago, war zwei Jahre⸗ lungenleiden. — 


* hatte Lungen⸗Blutungen von klarem Blut und einen i ⸗ 
ſten. Ye Krankheit gr anjehend ** au. hatte —— 


und Fieber und Fröſteln. 


ich einnahm, verringerten meine 


efen, aber meil ich jchon jo jchlimm 
daß ich noch geheilt werben Zönnte. 
unentgeltlih und 
lung ger na 
ebandlung3mweije wurde mir erflärt, 


mä 
gran die 
. Shuls, 71 Maub Xbe., Chicago. 


Hat das Entlaffungstect. 


Ein gemwiffer Omen B. VBaughn, der 
als Zimmermann im Dienfte der Er: 
ziehungsbehörde geitanden hatte, von 
diefer aber entlaffen worden ift, hatte 
die Entlaffungsbefugnig der Behörde 
gerichtlich beanftandet. Er machte gel- 
tend, daß feine Entlaffung nur auf eis 
nen Spruch der Zivildienit-Kommif- 
fion hin Kätte erfolgen fünnen. Das 
Staat? = Obergericht hat nun feftge- 
ftellt, daß der Erziehungsbehörde auch) 
in Bezug auf ihre Zivildienft-Ange= 
ftelten das Recht zuftehe, auf ftichhal- 
tige Gründe hin deren Entlaffung an— 
zuordnen; nur bei ber Anſtellung ſei 


nah den Beitimmungen der Zivil— 


dientt- Ordnung zu verfahren, 
Machtgrenze gezogen. 

Das GStadigeriht von Chicago 
Heights ‚hatte in einer bei ihm anhän- 
gig gemachten Klage eine Ziwangsvor- 
ladung an einen in Sangamon Coun= 
ty anfäffigen Zeugen ergehen laffen. 
Das Staat3-Obergericht hat das nun 
für unftatthaft erklärt, da Stabtge- 
richte außerhalb ihres genau abge- 
grenzten Gerichtsgebietes feinerlei 
Machtvollfommenheiten befigen. 

für Jagdjäger. 

Daß man au für die Jagd auf 
milde Kuninchen einen Yagdfchein er= 
wirken muß, bat das Staat3-DOberge- 
richt in einem einfchlägigen Falle ent- 
Ihieden, der ihm zur Erledigung vor= 
oelegen hat. 

War nicht verfügungsfähig. 

Frederick Sutton aus Neu-Seeland 
war auf feine alten Tage ein Anhän= 
ger Domies geworden und Satte fich, 
jchmwer. franf, ‚nach Chicago bringen 
laffen, damit der befagte Apoftel ihn 
bier gefund bete. Gutten ftarb, hatte 
fi aber vor jeinem Tode dazu bes 
wegen lafjen, jeine ganze Sabe, die auf 
954,000 bemwerthet wurde, dem Apojftel 
zu bhinterlaffen. Die Rechtägiltigteit 
des Teſtamentes wurde beanſtandet. 
Das Kreisgericht und nachher der Ap— 
pellhof von Coot Countyh entſchied, daß 
Sutton unzurechnungsfähig und des— 
halb nicht verfügungsfähig geweſen ſei. 
Dieſe Entſcheidung iſt nun vom 
Staats-Obergericht beſtätigt worden. 


Segen wunden Hals und GErlältung gebraucht 
VDmeaa Vel. Probeflaſche 10. 


Der lehte Tag. 


Wer den Altenheim-Bazar noch nicht be 
fucht hat, verfäume es heute nicht. 

Der geſtrige Beſuch des Bazars zum 
Beſten des deutſchen Altenheims in 
der Nordſeite-Turnhalle rechtfertigte 
alle Erwartungen. Ein dichtes, fröh— 
liches Gedränge erfüllte die glänzenden 
Räume, die mit dem bunten Menſchen— 
gemiſch nicht nur ein das Auge erfreu— 
endes Bild, ſondern den Beſuchern bei 
aller Schönheit auch echt deutſche Ge— 
müthlichkeit boten. Feſtfreude war auf 
allen Geſichtern zu leſen. Am Nach— 
mittag unterhielten die Damen Hattie 
Brandt, Lina Leyſer und Minna 
Schmidt und Herr Julius Schmidt 
durch eine flotte Aufführung des luſti— 
gen Stückchens „Senator Meyer“ und 
Fräulein Elſa Meyenſchein durch Ge— 
ſangsvorträge die Beſucher aufs Beſte. 
Am Abend ſang der Germania Klub 
unter Leitung von Herrn William 
Boeppler das herrliche Lied „Frühling 
am Rhein“ im verdunkelten Saale, 
während auf der Bühne Rheinanſich— 
ten auf der Leinwand erjchienen. Bil- 
der aus dem amerifanifchen Süden be- 
gleiteten den Vortrag amerifanifcher 
Gefänge feitend des Germania-Quar- 
tett8, und zum Schluß Mmurben bie 
Bilder der Damen Marie Kabel, Ama- 
lie Edhardt, Sophie Heißler und Yda 
Bufhid, verdienter Beamtinnen des 


Frauenvereins des deutſchen Alten— 


daß dieſe eine ſolche Beſchwerde nicht 


erheben werden, liege auf der Hand. Zorden. 


Die Entſcheidung wird vorausſichtlich 
zur Folge haben, daß jetzt auch die 
Inhaber von verſchiedenen anderen, an 
der Hochbahnſchleife befindlichen La—⸗ 


} 


| einrichten werben. 


Iſt ſteuerpflichtig. 

In der Steuerflage, welche die Ab- 
mafjerbehörde gegen den bormaligen 
County = Schameifter Ha 
ftrengt hat, um biefen an der Eintrei- 
bung von Steuern auf gemiffen®rund- 
befig der Behörde zu verhindern, hat 
das Staat3-Dbergericht gegen bie Be- 
Förde entfchieven. E38 handelt fic) hier 
indeffen ausfchlieklich um Ländereien, 
welde von der Abwaſſerbehörde an 
Privatparteien verpadtet 


| Set find; bie 
ET 


—* 


dengeſchäften derartige Verbindungen mefenden mit Gefang. 


nberg ange | 


beimd, auf der Leinwand gezeigt. 
Die hHübfche Unterhaltung mar von 
Herrn Rihard D. Kandler arrangirt 
Ym deutfchen Dorf und in 
der Weinftube, mo ebenfall3 das regfte 
Reben und Treiben herrjchte, erfreuten 
Fıl. Marie Kabenberger, Frau Bren- 
tano und Herr Hermann Dieß die An- 


. Heute Nachmittag treten die Kinder 
bes Uhlih’fhen Waifenhaufes mit 
Uebungen und Gefang auf, heute 
Abend fommt der Bazar zum Ab- 
Thluß. Wer no nicht dort mar, 
follte da3 Berfäumniß nachholen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


 Raut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Xruft Co.“ fellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart....98.77 
Defterreid: 100 Kronen... 


Schweiz: 1% : 
Holland: 100 [den.. ..... 40.22 


‚ Däntmart: 10 Aromen... 200 


kland: 100 Rubel. 


r & mußte meine 
nicht mehr außlangten und fein Arzt mir helfen konnte, 
R erdauungäfraft und 

en, unb ich verlor fortwährend an Gewicht ulegt 
lung von Dr. Koch zu — oft von 

Dr. Koch machte eine genaue 

ſprach mir Muth zu und meinte, daß wenn ich de ande 

Borfdirift nehmen würbe, eine Sr ins ögli i 

ife t i und ich war überzeugt, daß 

mung bon antifeptiihen, beilenden Delen direft in bie ma der 

und in Zungenleiden die einzige richtige Behandlung tft. Kurz 


ehbandlung 3 Monate und bin heute gejund unb. 


tbeit aufgeben, meil mein 


Alle Arzneimitt u 

an memem = 
ie — de 
wer, Hatte ich wenig Goffnunn, 


” 


1, Die 
ie Ginath 
Ratur 


* 
To 


Wollen nicht Länger warten, 


Heizer und Sampenputer fordern Tohnzu⸗ 
lage von der Südpar«Behörde, 


DBertreter der Mafchinenheiger und 
Lampenpuger, die von der Süd-Parf: 
behörde angeftellt find, merben heute 
Nachmittag die Behörde vor die Wahl 
ftellen, ihnen entweber diejelben Löhne 
zu zahlen, die von der Stadt und Pri- 
batgejelfchaften gezahlt werden, oder 
einem Streit entgegenzufehen. Die 
Horderung der Leute ift faft zwei Jahr 
alt. Legtes Jahr mußte man fie aus 
Mangel an Geld vertröften, und ala 
fie neulich fih mieder meldeten, er» 
Härte der Arbeitsausfhuß der Behör- 
de, die Lebenztkoften hätten fich in den 
legten zwei Jahren nicht erhöht, und 
empfahl die Ablehnung der Forderung. 
Das hat natürlich böfes Blut unter 
den Arbeiteren erregt, und fie find 
nun zum Streit entfchloffen, wenn ihr 
Begehren nicht erfüllt wird, 

Die Heizer in den Südparks erhal— 
ten $65 den Monat, während ander: 
mwärt8 $90 gezahlt werden. Gie ver= 
langen $10 mehr. Die Lampenputer 
befommen $75 und verlangen $83.33, 
ebenfo viel, wie die Stadt zahlt. E3 
find ihrer im Ganzen nur 65 Mann, 
aber falls fie jtreifen follten, würden 
die Parks und Boulevards der Sübd- 
feite Abends in Dunfel gehüllt fein. 

Die Fuhrleute, denen nach dem Zu— 
fammenbrucd des Streif3 von 1905 
bon ihren Arbeitgebern unterfagt wur 
de, ihre Unionfnöpfe an fichtbarer 
Stelle zu tragen, wollen von 1. Mai 
an jich nicht länger an das Verbot feh- 
ren, das für die Fuhbrleute-Organifa- 
tion einen beträchtlichen Berluft an 
Mitgliedern zur Folge gehabt hat. 

— — — 
Der Wahrſpruch gefäut. 


Smith, Sorrow und Pierce verurtheilt, 
Creelman freigeſprochen. 

Die Geſchworenen im Bank of Ame⸗ 
tica-⸗Prozeß haben geſtern Abend ihren 
Wahrſpruch abgegeben. Abner Smith, 
Präſident der bankerotten Bank, Gu— 
ſtav F. Sorrow, Bizepräfident, und 
Jerome V. Pierce wurden der Ver— 
ſchwörung zum Betrug der Aktionäre 
und Einleger ſchuldig befunden, der 
Angeklagte F. E. Creelman, ein Holz— 
händler und Aktionär der Bank, wur- 
de freigeſprochen und von Richter 
Pinckney entlaſſen. Die Strafe für 
Smith, der zehn Jahre lang Richter 


im Kreisgericht von Cook County ge— 


weſen iſt, wurde von den Geſchworenen 
auf Zuchthaus von nicht mehr als fünf 
Jahren und Zahlung von 831000 feſtge⸗ 
fegt. Smith’3 Vertheidiger, der ehe- 
malige Richter U. N. Waterman, be- 
antragte jofort einen neuen Prozeß, 
Richter Pindney Hat den Antrag unter 
Erwägung. Dem Angeklagten Sor- 
rom erfannten die Gefchworenen die- 
felbe Strafe zu, und Pierce wurde zu 
$500 Geldftrafe verurtheilt. 

Die Gefhmworenen hatten urfprüng- 
ih Smith und Sorrom zwei Yahre 
Zuchthaus zugedadht, aber die Staat3- 
anmwaltfhaft erhob Einfprud gegen 
diefen Wahrfpruch, weil die Geſchwo— 
renen in Kriminalfällen fein Recht 
hätten, die Daiter der Haftitrafe be- 
ftimmt zu begrenzen, und Wichter 
Pindney trug ihnen auf, einen zweiten 
Mahrfpruc einzubringen. Die Recht3- 
giltigfeit diefes Verfahren? wird von 
der Vertheidigung vermuthlich ange⸗ 
fochten werden. 

Sorrow mußlte die vergangene Nacht 
unter Bewachung eines Sheriffägehil- 
fen zubringen, da der Richter ſeine 
Bürgjhaft don $4000 auf $10,000 
erhöhte. Smith blieb unter feiner ur- 
fprünglichen Bürgfchaft von 
borläufig auf freiem. Fuße, 

Bei der Verfündung des Wahr: 
fpruch3 um Halb 9 Uhr waren nur we⸗ 
nige Perfonen im Gerichtäzimmer, 
bon den Angehörigen der Angeklagten 
nur Pierces Tochter. Keiner der An 
geflagten fchien ehr bewegt. Smith 
fagte zu Pierce: „Sp wird man be 
ftraft, wenn man in fehlechte Gejell- 
Schaft gerathen it.” Pierce Tüchelie 
ſchwach. Sorrow ſtarrte vor fich Hin, 
Creelman ſchien feine Freiſprechung 
erwariet zu haben und nahm ſie an⸗ 
ſcheinend gleichmüthig hin. Smith's 
Vertheidiger L. L. Mills da mar 
zu Thränen gerührt. Auch Sor⸗ 
tom ift ein neuer Prozeß agt 
worden. 


Kur; und Rem. 


* Das Staatsobergericht Kat 
Schavenerfagzufpruh von $6000 
Gunften von Samuel Borf gegen di 
Stadt beftätigt. A * 


⁊ 





Swift’s 


Hühner 


Das Pionier-Reftaurant 


Das zuerft Swift's Premium Milch gefütterte Hühner fervirte, 


- 


Das Bolton Onfter Houfe wird täglich von riefigen Maffen frequentitt. 
(53 war das erfte von allen Chicagoer Reftaurants, das die Güte und 
da3 feine Aroma von Swift’ Premium Milch gefütterten Hühnern er- 
fannte. Dies ift nur eins der vielen belifaten Gerichte, die im Boſton 
Dnfter Houfe fervirt werden — aber Jhr könnt jtets Swift’ Premium 
Milch gefütterte Hühner in der richtigen Weife dort erhalten, wenn Ihr 
„Swift's Premium Chicken a la Moir“ verlangt im Boſton Oyſter Houſe. 
—————— — — ——— — 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. | 


Hohe Finanz. 
Bahngründung in Ohio und Holzland: 
Erwerb in Jdaho. 


Solumbus, D., 20. April. Vor zwei 
Jahren wurde die Detroit, Toledo & 
FIronton-Bahn zum Bankerott getrie— 
ben und von dem früheren Bahnbau— 
Unternehmer Eugene Zimmermann 
von Cincinnati, welcher durch ſeine für 
ihn gewinnbringenden Machenſchaften 
mit der Cincinnati, Hammilton de 
Dayton-Bahn und durch. die Verheira- 
thung feiner Tochter mit dem Herzog 
von Mancheiter befannt geworden ift, 
um $4,000,000 angefauft.. Er erhöhte 
fofort das Kapital der D., T. & 3: 
Bahn auf $25,000,000 und gab 
Bonds in der Höhe von $22,022,0000 | 
aus. Die Brutto-Einnahmen der 
Bahn in jenem Jahre waren $2,000,- 
000 und davon mußten $660,000 an 
Binfen, allein $200,000 an Zimmer> 
mann felbft, bezahlt werden, gleichzei= 
tig verwandte er drei Viertel aller 
Frachtwagen der Bahn in feinem 
Walzwerkbetrieb, infolge deffen es für 
das eigentliche Frachtgefchäft der Bahn 
an Wagen fehlte. Das ftellte fich bei 
einer vom Generalftaatsanmwalt Ellis 
eingeleiteten Unterjuchung heraus. 
Zimmermann entjtammt eimer einge- 
wanderten deutjchen Yamilie. 

Boije City, Idaho, 20. April. Die 
Bundesregierung hat im hiefigen Bun 
desgericht auf Widerruf der Holzland- 
patente der Barber, Qumber Co. auf 
40,000 Acres Holzland im County 
Boife, deren Werth über eine Million 
Dollars ift, meaen angeblichen Be- 
trug3 in der Ermerbung ber Patente 
angetragen. Bundes - Diftriktsanmalt 
Ruid mweilt zur Zeit in der Bunbes- 
hauptitadt, angeblich) wegen ber ges 
planten Erhebung von Anklagen gegen 
Bundesfenator Dorah. 

Das Hausrecht. 
Matroſe Buenzle mit ſeiner Klage gegen 
den Newporter Tanzhallenbeſitzer abge— 


wieſen. 
Providence, R. J. 20. April. Der 


J. le, welchem in 
Matrofe Fred, g. Buenzle, welch hard von Amyntor bekannten Schrift— 


Newport der Eintritt zu einer Tanz⸗ 
halle verweigert worden war, angeb— 
lich weil er ſeine Uniform trug, kann 
laut einer heute abgegebenen Entſchei— 
dung des vorſitzenden Richters Sweet⸗ 
land vom Staats-Superiorgericht nur 
ſein Eintrittsgeld zurückverlangen. 
Das Gericht entſchied. daß Jemand, 
der eine Uniform der Bundesregierung 
trage, deshalb nicht mehr Rechte habe 
als irgend eine andere ſich anſtändig 
aufführende Perfon, melche im Beſitz 
einer Eintrittäfarte zu einem Vergnü- 
gungaplaß ift, u. baßBuenzle fich in der 
Lage des Mannes befunden habe, dem 
ter Zutritt verweigert wird, meil er 
feinen Frad trägt, oder aus, anderen 
Gründen, denn der Vefiger eines Ber: 
gnügungsplaßes jet nicht verpflichtet, 
irgend jemand den Zutritt zu gemäh- 
ren, den er nicht dulden wolle. Bräfie 
dent Roojevelt hatte Buenzle die Mit- 
tel zur Unftrengung der Stlage ge 
andt. 

Das Gericht hat dem Kläger übri- 
gend das Recht zuerkannt, auf Ber: 
trangbruch zu Hagen, dann fünne er 
Vergütung für den Eintrittspreis und 
die Untojten infolge feines Berfuches, 
Zutritt zu erlangen, beanipruchen. 

— 


-— Die irifehen Rabikalen werden be- 
zichtigt, fich verfchworen zu haben, die 
Meltausftellungsgebäude in Dublin 
einzuäfchern, weil fie es für unbillig 
halten, daß die hochentiwidelte Fremde 
nduftsie auf Koften der. irifchen Ve: 
pölferung im Vergleich mit der ärmli- 
ben irifehen gebracht wirb 

— Die Batilansbehörden haben 
Zeugnikablegung in dem Gerichtäftreit 
zwiichen Bifchof Bonacum in Lincoln, 
Nebr., und Priefter Murphy, Semward, 
Nebr., verweigert als Verftoß gegen die 
päpftliche Bolitit der Nichteinmifchung 
in Streitigfeiten zwifchen Geiftlichen 
bor Zipilgerichten. 

— Auf den Führer der Republita- 
ner in Barzelona, Salmeron, murbe 
bon Anhängern eines feindlichen Par⸗ 
teiflügels heute gefchoflen, fein Beglei- 
ter Camby verwundet, feine Pferbe ge- 
töbtet. Morgen ift dort Wahl zur 
..  Gortes. Kavallerie wird in Erwartung, 

on linzuben bereit gehalten... 


—8* 


| gefeßt 
Man vergleicht Enalands Ahrüftungs= | 


Saskatchewan, Kanada, 


* 
* 


Aus iand. 


Warnungen der „Kölniſchen“ 

Dr. Korns Fernphotographie-Erfindung 
verbeſſert. — Wechſel im Auswärtigen 
Amt. — Dr. Felix Adler Rooſevelt-Pro— 
feſſor in Berlin. 


ESpeziallabeldepeſche der „N. 


Berlin, 20. April. 


V. Staatszeitung“.) 


London und das amtliche Dementi, 
durch welches der offiziöſe Charatter 


der Auslaſſungen des rheiniſchen Blat- 


tes beſtritten ward, werden hier fort— 
auf das Lebhafteſte erörtert. 


Vorſchlag mit den Erklärungen der 
britiſchen Regierungs-Vertreter im 
Parlament über die Flottenpolitik und 


mit der Schaffung einer neuen ſpani- 


ſchen Flotte mit engliſchem Gelde und 


durch englifche Techniker, die als Re= | 
ferveflotte für Großbritannien zu bes | 
Bor Allem aber werden ' 


trachten jei. 
die Hebartifel der englifchen BPreife 
beroorgehoben, welche eine wunderbare 
SUuftration zu der angeblichen Auf- 
richtigkeit 
bilden. 

Aufſehen macht der Rücktritt desLe— 
gationsraths v. Below vom Poſten des 
Chefs der Perſonalabtheilung des 
Auswärtigen Amtes. Below wurde 
als Gegner des Staatsſekretärs des 
Aeußern v. Tſchirſchky betrachtet. 

Der braunſchweigiſche Landtag iſt 
auf Dienſtag einberufen worden. Das 
deutet die baldige Wahl eines neuen 
Regenten an. 


Der Münchener Phyſiker Dr. Korn 
hat neuerdings mit ſeiner Erfindung 
der Fernphotographie zwiſchen Mün— 
chen und Berlin große Erfolge erzielt. 
Er hat ſich dabei eines verbeſſerten Ap⸗ 
parates bedient, der die erſtaunlichſten 
Reſultate ergab. Dr. Korn will ſich 


in mehreren Monaten bekanntlich auch 


nach den Ver. Staaten begeben, um 
Verſuche in größerem Maßſtabe anzu— 
ſtellen. Es iſt ſein ehrgeiziges Ziel, 
die Fernphotographie über die ganze 
Welt praktiſch nutzbar zu machen. 


Oberſtleutnant a. D. von Gerhardt, 


ein Bruder des unter dem Namen Ger— 


ſtellers, hat ſich im Irrſinn ertränkt. 
Er war 69 Jahre alt. 

Ferdinand Bonn, Direktor des „Ber: 
Iiner Iheaters“, will fih beim Kaifer 
bejchweren, weil die hiefige Pulizei bie 
Aufführung des „Jungen Frig“, im 
Einklang mit einem Verbot des Kais 
jer8, welcher das Erjcheinen eines Ho= 
benzollern auf der Bühne nicht erlaubt, 
inbibirt hat. 

Ueberrafehung hat die Kunde bers 
borgerufen, daß Dr. Yelir Adler auf 
dem New Vorker Friedenskongreß 
durch den Präſidenten der Columbia— 
Univerſität, Nicholas Murray Butler, 
als „Theodore Rooſevelt-Profeſſor in 
Berlin für 1908—1909“ vorgeftellt 
worden ift. Daß Dr. Adler zum Aus: 
taufch-Profeffor erwählt worden, da- 
von tft amtlich hier nichts befannt. 
Allerdings weiß man, daß er in Vor: 
Thlag gebracht war. Aber die Ber: 
bandlungen jchweben no, und eine 
Entjheidung tft bisher nicht getroffen. 

— — —— — 

— Das chineſiſche Auswärtige Amt 
hat das Geſuch des Biſchofs Crafts, 
Superintendenten des internationalen 
Reform-Bureaus in Waſhington, um 
ein Verbot des Verkaufs von Opium 
und berauſchenden Getränken an un— 
ziviliſirte und neuziviliſirte Völker ſei— 
tens aller Nationen gutgeheißen. 

— Statt auf die vereinbarten Un— 
terhandlungen einzugehen, ſoll der 
Führer der 5000 Kohlengräber in 
dieſe zum 
Streik veranlaßt und bereits eine Koh— 
lennoth verurſacht haben; in New 
Brunswick herrſcht ſolcher Mangel an 
Kohleugräbern, daß ſolche aus Eng⸗ 
land geholt werden. 

— Der Ausſtand der Arbeiter in 
den Rothſchild'ſchen Treadwell⸗Gold⸗ 
gruben in Alaska iſt zu Ende; die 
Koſthäuſer der Grubengeſellſchaft und 
die ſcowarzeiſte· werden abseſchaffn 
zehn Streikerführer verlaſſen die Ge— 
gend und die offene Werkſtatt wird 


eingeführt. 
_— +00 — 
— Die ftreifenden Schauerleuie in 


amburg find unterlegen und fchren YBuch 


aut x? KAT 


Der kalte Wafz | 
ferjtrahl der „Kölnifchengeitung” nad) | 


des britifchen Vorſchlags 


Abendvo 


—X——— 
Anland. 


— In Baltimore unterfuchen bie 
Großgeſchworenen ſtadträthliche Bu— 
deleien. 

— 167 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, ebenſoviele in der gleichen Vor— 
jahrswoche. 

— Der Nationalkongreß für das 
Völkerrecht kam heute in Waſhington 
mit Empfang beim Präſidenten zum 
Abſchluß. 

— Weil er vom Schulbeſuch ausge— 
ſperrt worden war, hat ſich in Gutten— 
berg, N. J. der zwölfjährige Oskar 
Caine erſchoſſen. 

— Am nächſten Dienſtag wird die 
Legislatur von Wiskonſin ihre Ver— 
ſuche, einen Bundesſenator an Stelle 
von Spooner zu erwählen, fortſetzen. 

— Privatſekretär Loeb hat die 
„Schlüfſelloch -Korreſpondenten“ aus 
dem Weißen Hauſe verbannt. Nur in 
ſeine Kanzlei dürfen ſie noch kommen. 

— Der auf Wunſch von Präſident 
Rooſevelt zurückgetretene Gouverneur 
Hagerman von Neu⸗Mexiko behauptet, 
das Opfer von Politikern und Grab— 
ſchern zu ſein. 

J— Geſtrige Baſeballſpiele: Natio— 
I nal League: Bojton 1, Nem York 4; 
i St. Loui3 4, Cincinnati 1. American 

League: Chic age 1, St. Louiß 0; 

Eleveland 4, Detroit 1. 
—— Weil der italieniſche Bankier 
Gemoveſe in New York ſich weigerte, 
82000 Erpreſſungsgeld zu bezahlen, 
| murde ihm eine Hölfenmafchine zuge= 

Jandt. Die Polizei vernichtete fie. 

— Tho3. Venners, der erfte ameri- 
fanifche Fabrifant von Stahlfchienen 
| und bdereinit Henry Beſſemers Ge— 
Ihäftstheilhaber, ijt heute, 84 Jahre 
alt, in Brooklyn, N. Y., geftorben. 

— Die Verfaffung von Dflahoma 
ift von dem feit fünf Monaten fiten- 
den Konvent angenommen morden; 27 
der 85 Abgeordneten ftimmten nicht 
Sie enthält einen Prohibitionszujah. 


— Die Bahngefellfihaften von Min 
' nejota haben, voran die Great North 
ı ern, fich bereit erklärt, fich dem Zmei- 
cent=?Fahrgeld und dem TFrachtraten- 
Regelunasaejeg ohne Weiteres zu 
; fügen. 

— In Montelair, N. Y., wird am 
'24., 25. und 26. Mai das dritte Mu— 
fitfeft des Bach-Vereins jtattfinden. 
Es gelangen nur Werfe des Komponi- 
ten Johann Gebajtian Bach zur Auf: 
; führung. 

— Zehn Zoll Schnee find in der 
verflofjenen Nacht in Kolorado gefal- 
len, worüber die Viehzüchter und Yar- 
mer *in der Trodenzone jubeln, meil 
‚ fie jegt eine gute Weide und gute Ernte 
‚ erwarten. ⸗ 

— Ueber 400 Soldaten ſind auf der 
neuen Militärſchule für Köche und 
Bäcker in Fort Riley, Kas. ausgebil— 
det worden, auch eine Anzahl Offi— 
ziere, welche ſich in der Küchen-Inſpek— 
| tion ausbilden wollen. 
— im Hafen von Nadfonville, 
ı Fla., fprang der Bahnbautechniter 
Ford von Philadelphia bon einem 
' Dampfer und ertrant. Geine Gattin 
| war an Bord. Das Paar war gerade 
j bon New York eingetroffen. 
— Bon Dr. Chas. F. Schiller, ei- 
! nem angefehenen Zahnarzte in Eleve- 
land, D,, erwirfte feine Frau bie 

Scheidung, mweil er \ntimes au2 ih> 
i rem Eheleben ausplauderte und fie da= 
1 läherlih gemacht Hatte. 


— Die Bankier3 Huntington und 
| Hoyt von Gordon, Nebr., und A. B. 
' Todd von Denver, Kol., wurden in 
Dmaha, Nebr., der VBerfchwörung 
überführt, um eine halbe Milltonicres 
"öffentliche Zändereien in den Counties 
Sheridan und Cherry, Nebr., zu er- 
gaunern. x 

— Sohn Gunderfon, der frühere 
Bahnerpre-Elerf, in St.Paul,Minn., 
welcher Dienftag unter Bedrohung 
mit einem Revolver aus der Zmeigjtelle 
der Northern Erpreß Eo. auf dem bor= 
tigen Bahnhof ein Paket mit $25,000 
raubte, it bereit3 einer Bellerungsan: 
ftalt übergeben, und das Geld ift mwie- 
dererlangt worben. 


| ee 


Bu wiflen wie 


Dian Kinder nährt und gute Refultate erzielt. 


-&3 gibt mehr nervöfe Leute, die e3 
durch unverdaute Nahrung gemorden 
find, die unverdaut in ihrem Magen 
liegt, als der Durchſchnittsmenſch 
glauben würde. 

Wenn Nahrung unverdaut im Ma— 
gen liegt, gärt ſie, erzeugt Gas und ein 
großer Theil wird dadurch in Gift ver— 
wandelt. 

Das iſt der Grund, weshalb unge— 
nügend verdaute Nahrung häufig Er— 
regung der Nerven und Schwäche des 
Gehirns zeitigt — Gehirn und Nerven 
ſind wirklich verpeſtet. 

„Meine Tochter klagte ſeit Langem 
über Magenbeſchwerden nach dem Eſ— 
ſen, dadurch kam ich auf den Gedanken, 
daß ihre Nahrung nicht zuträglich ei,“ 
fchreibt eine porfichtige und intelligente 
utter. 

„Sie aß gerne Getreideſpeiſen, aber 
hatte nie Grape⸗Nuts verſucht. Nach— 
dem ich einen Bericht von vorverdauter 
Nahrung geleſen hatte, ſchien es mir 
vernünftig, Grape-Nuts für Ihren 
Fall zu gebrauchen. 

Die Folgen waren wunderbar. Das 
kleine Gehirn, das manchmal nicht im 
Stande ſchien, ſeine Arbeit zu thun, 
wurde gekräftigt und geſlärkt. eben 
Morgen, ehe ſie zur Schule geht, ißt ſie 
die knuſperigen kleinen Körner und iſt 
jetzt völlig und ganz wohl; ſie ſcheint 
ein neues Anrecht auf's Leben erlangt 
zu haben, hat keine Magenbeſchwerden 
noch Kopfweh mehr, ſondern iſt geſund 
und träftig in jeder Weiſe.“ Namen 
erfaͤhrt man von der Poſtum Eo,, 
Battle Creek, Mich. Leſet das kleine 
Der Weg nad Wohlftabt“, in 
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si: 
9., verhafteten Paare, Haufirern, ift 
ein Knabe gefunden worden, auf ben 
die Befchreibung des geraubten Soh- 
ne3 von Dr. Marbin in Dover Del,, 
paßt. Dr. Marvin ift hingereift. 

— Jan Bartula in Newark, N. J., 
hat der Bundesgeheimpolizei mitge— 
theilt, daß Landsleute in den pennſyl⸗ 
banifchen Kohlengegenden die Ermor- 
dung des Präfidenten Roofevelt auf 
defjen nächjter Fahrt nach Opfter Bay 
planten. Die Mittheilung fcheint auf 
lebhafter Phantafie zu beruhen. 

— In der Flotte ift jegt nach dem 
Mufier des Heeres eine Sparfaffe ein- 
geführt worden. Die Seeleute müjfen, 
fall3 fie fich betheiligen wollen, minde= 
ftens $5 den Monat einlegen und er- 
halten das Geld mit 4Pzt. Zinfen nad) | 
Ablauf ihrer Dienftzeit zurüd. - Die 
Zahlmeifter find die Bankvermalter. 

— Wm. Good, Mitglied der Koh: 
lengräber - Gemerfidhaft in Sturgis, | 
Ky., hatte von einem NWichtgewerf- 
Ihaft3 = Grubenmwächter einen Dollar 
geborgt, worüber er mit feinem Sa= 
meraden Harry Springer geftern 
Abend in Streit gerieth. Sie jchoffen 
gleichzeitig und ftarben auf der Stelle. 


— Gegen den Bundes-Kommiffär 
Eocdhran, einem 75jährigen Greiz, ift 
in Sprinafield, IU., wegen angeblicher 
Veruntreung bon Fonds vofi der An- 
maltsfammer ein Verfahren zur Aus— 
Ihließung von der Anmaltsprarig an: 
geftrengt worden. Cochran hatte ſich 
vor ein paar Jahren bankerott erklärt. 


— Durch Fälſchung der Firmen— | 
Signatur „D. 8." hat ein Hochſtap— 
fer, indem er Eleine Einfäufe made, 
merthlofe Banfanmweifungen über ie 
$250 in großen MWaarenhäufern in | 
Boiton, Pittsburg, Chicago und an: 
deren Städten verfilbert. Segt ift er 
in Spracufe, N. Y., erwifcht worden. 


— Nach 31ljähriger Strafzeit wegen 
Ermordung feines NReijegefährten 
Woods im Streit in einem damals 
wenig befiedelten Theile von Koma ijt 
der 57 Jahre alte Jasper Mafon aus 
dem Zuchthaufe in Anamofa entlaffen 
worden; ein früherer Mitgefangener 
hat dem völlig Vereinfamten ein Heim 
angeboten. 


— Bildhauer Karl Tefft3 Entwurf 


rt 


für das Fort Lee-Denfmal ift ange: 


nommen worden. Diefes wird in Par: 
ter3 Pond, Hort Lee, errichtet werben 
zur Erinnerung an den tapferen Rüd- 
zug bon MWafhingtons Armee und 
ftellt zwei einen Fels (die PBalifaden) 
erflimmende Goldaten vor. Das 
Denkmal wird an weithin fichtbarer 
Stelle ftehen. 

— Benedict Gimbel, Mitinhaber ei- 
nes jehr befannten Kleidergejchäftes 
in Philadelphia, welcher in Nem Yort 
verhaftet wurde, al$ er mit einem 
Knaben eine eigenartige Zufammen- 
funft hatte, hat in dem Palace Hotel 
in Hobofen, N. 3., einen Selbjtmord- 
berfuch gemadt. Sein Bruder Bern- 
hard verfichert, Benedict habe jeit einie 
ger Zeit Spuren geijtiger Zerrüttung 
gezeigt. 

— Unter einem ihm gemaltige Boll- 
macht gewährendem neuen Staatäge- 
fe Hat Polizeikommiſſär Bingham 
den „unbezwinglichen“ Ring in der 
NemMorker Polizei aefprengt, und die 
Mitglieder in die Vorftädte verfeht. 
Sie waren bei ihren „Machenfchaften“ 
Ichmwer reich geworden, und- durd ih- 
ven politifhen Einfluß ‚wurden fie 
trotz wiederholter Bloßitellung nicht in 
ihren Stellungen erfchüttert. 


Auslann. 


— Heute früh um 4 Uhr wurde in 
Konftantinopel und Umgegend eine 
neue Erderfhütterung wahrgenommen. | 

— Alfred Zayas hat fich jegt als ı 
Gomez’ Mitbewerber um die liberale | 
Präfidentfchafts-Nomination von Kus | 
ba angekündigt. 


— Die Zahl der bei dem jüngft 
ltattgehabten Erdbeben in Merifo Im- 
gefommen it gegen hundert, md der 
Eigenthumsſchaden ſehr groß. 

— Der Pariſer Kellnerſtreit iſt vor— 
über, die Streiker haben einen Theil 
ihrer Lohnforderung, ferner einen wö— 
chentlichen Feiertag und das Recht zum 
Schnurrbarttragen durchgeſetzt. 


— Der engliſche Arzt und die eng- 
lifche Wärterin der vor ihrer Nieber- 
tunft ftehenden Tpanifchen Königin 
find beimgefandt und durch fpanifche 
Sachverſtändige erſetzt worden. 

— In dem Odero⸗Schiffsbauhof bei 
Genua richtete Feuer heute. $500,000 
Schaden.an. Mehrere im Bau begrif- 
fene Schiffe, darunter ein Sireuzer, 
wurden mit fnapper Noth gerettet. 

— Der britifche Torpebobootzerjtö- 
rer „Ariel“ fuhr im nächtlichen Ma: 
nöber gegen den Hafendamm von Bal- 
letta auf der Injel Malta und fant, 
Ein Mann ertranf. Das Shiff kann 
richt gerettet werben. 

— Auf zwanzig Millionen jchägt 
der NReifefchriftiteller Kennarb auf 
Grund einer Unterfuhung die Zahl 
ber Nothleidenden in Rußland. Hilfe 
leiftung wird durch den vielfach unpaj- 
firbaren Zuftand der Landimege fehr 
erſchwert. 

— Dr. Theodor Barth, der freiſin⸗ 
nige Reichstagsabgeordnete, hat heute 
ſeine Amerikafahrt über Genug ange- 
treten. Er wird New York, Waſh— 
ington, den Weſten, auch Kanada be— 
ſuchen und u. A. die Einwanderungs⸗ 
frage ſtudiren. 

— Zu Bahn- und anderen öffentli— 
chen Bauten ſoll der $5,000,000 betra⸗ 
gende Ueberſchuß des tubanifchen 
Schatzamtes verwendet und die Arbeit 
nah. Einheimſung der Zuckerernte 
aufgenommen werden, wenn Tauſende 
befchäftigungslos werden. 

— Um für ein bewegliches Bild ei- 
nen von Räubern an ein Bahngeleife 


| nannt und am 30. April fein Amt an- 


Es ij de, Kerl, daß 
—J—————— 


et 


er 


NReiept um das Blut zu 
reinigen. 


Srgend Jemand kann jich das 
folgende Rezept zu Haufe machen, 
das als vorzüglich gerühmt wird 
megen feiner eigenartigen mohl- 
thuenden Wirkung auf die Nie- 
ten, bie e3 in den Stand jeßt, 
alle Unreinigfeiten, Säuren und 
Gift aus dem Blut zu fieben. 

Holt die Ingredbienzien von ir= 

gend einer guten Apothefe und 
mifcht fie durch tüchtiges Schüt- 
teln in der Flafche: Eine halbe 
Unze Fluid. Ertract Dandelion, 
eine Unze Compound SKargon, 
drei Unzen Compound Garfapa= 
rilla. 
t Nehmt es in Theelöffel-Dofen 
nah Euren Mahlzeiten und vor 
dem Schlafengehen. Irinkt aud 
reichlich gutes, reines Waller. 


Leute, deren Adern mit Säu- 
ren und rheumatifchen Giften ge- 
füllt find, die qutes Blut und 
ein Kräftigungsmittel benöthigen 
oder deren Nieren fhwah und 
verftopft find, follten fich diefe 
Miihung heritellen und mie an- 
gegeben nehmen, und nad ein 
paar Tagen werden fie die Yol- 
gen fpüren. 


rt 


öö— 


I 
———— — — —— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


| 


Zolalberidt. 


Sie Bremfe verjagte. 


Eıne 22. Straße-Eleftrifche prallte gegen 


die aufgezogene Klappbrüde. 

Eine 22. Straße-Eleftrifhe prallte 
geitern mit der aufgezogenen Klapp- 
brüde zufammen, die den Fluß an 22. 
Straße überfpannt. Die Car murde 
nur leicht befchädigt. .Die Yahrgäjte 
wurden arg durcheinander gerüttelt. 
Smei Perfonen erlitten Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

James Mellovyg, Yahrituhlführer, 
Nr. 1102 Samyer Ave; Wunden an 
der rechten Hand und Berlegungen am 
Ellbogen. 

Bernard Keegan, Motorführer. Nr. 
1241 Hamlin Ave.; Ellbogen verlegt. 

Der Motorführer behauptet, daß 
die Bremfen verfagten. Aus Ddiefem 
Grunde habe er die Gleftrifche nicht 
rechtzeitig zum Halten bringen fünnen. 

Lenkte ungeſchickt. 


Ein von Frl. Louiſe Herrick, Nr. 
2020 Prairie Ave., gelenkter Kraftwa— 
gen, in dem ſich außer ihr noch Edſan 
Keith der Jüngere und Ford Johnſon, 
Virginia-Hotel, befanden, ſtieß geſtern 
Abend an Michigan Avbe. und Jackſon 
Boulevard mit einer geſchloſſenen Kut— 
ſche zuſammen. Die Pferde, von de— 
nen das eine ſchwer verleht wurde, 
brannten durch, wurden aber bald wie— 
der eingefangen. Die Inſaſſen der 
Kutſche weigerten ſich, ihre Namen an— 
zugeben. Sie waren unverſehrt ent⸗ 
kommen. 

Unabe ertrunken. 


Auf dem Rande der Werfte anBlack— 
hawk und N. Branch Str. verlor ge— 
ſtern Nachmittag der elfjährige John 
Cichoß, Nr. 662 Noble Str., das 
Gleichgewicht, fiel in den Fluß und er— 
trank. Seine Leiche wurde von Poli— 
ziſten der Bezirkswache an Rawſon 
Str. geborgen. 


Den Blanımen übergeben. 


Aidhmeifter Grein verbrennt Beweisma:- 
terial gegen unreelle Gejchäftsleute. 


Sn den Amtsräumen des ftädtifchen 
Aichmeijters Yofeph Grein mar heute 
großes Reinmaden. Er räumte auf, 
um die Räume für feinen Nachfriger, 
der jedenfall Ende nächfter Woche er- 


treten wird, in Stand zu fegen. Zmei 
Magenladungen konfiszirter Sachen, 
Kartoffelfäde und Waagen, verborbe- 
ne Kartoffeln, 100 Pfund Butter und 
Schmalz und mehrere Spedfeiten, die 
als Bemweismaterial gegen unreelle Ge- 


Thäftsleute verwandt worden waren, 


wurden nach dem Seeufer an der Ran- 
bolph Str. gebracht, aufgethürmt und 
perbrannt. Der Wichmeifter felbft mit 
feinen Gehilfen und zmwei ftäbtifchen 
Teuerwehrleuten übermachte die DVer- 
nichtung ‚ver Artikel, die fich jeit länge- 
rer Zeit in feinem Befit befunden hat- 
ten. 


Der muthmaklihe Giftmord. 


Arjenit in den Organen von frau Mary 
Mette gefunden. 


Profeffor Walter M. Haine® bom 
Rufh Medical College an W. Harrifon 
und Wood Str. hat heute Koroner 
Hoffmann mündlich berichtet, er habe 
in den Organen bon Frau Mary 
Mette, Nr. 2849 N. Harding Ave. Ar⸗ 
fenif. in genügender Menge vefunden, 
um ben Tod herbeizuführen. Der Ko- 
toner gab die Mittheilung ſofort an 


die Polizeibeamten der Jrbing Park: | 


Bezirfömache meiter, melche mit der 
Unterfuhung der angeblihen Maffen- 
kergiftung bejchäftigt find, deren erjtes 
Opfer Frau Mette gemeien jein fol. 
Prof. Haines gebentt feine Unterjuch- 
ung der Organe von Frant Mette bis 
Montag zu beenden. 


Tom Tode ereilt. 


In feinem Zimmer, im Palmer: 
Houfe, ftarb heute Nachmittag der 60- 
jährige Win. ®. Lode, ein reicher Gar- 
dinenhändler aus. New York. Er war 


am Montag hier eingetroffen und -im. 


porerwähnten Gafthofe abgeftiegen. 
Bald. nach feiner Ankunft erfrantte er. 
Er wurde von einem tüchtigen Arzte 
behandelt -und. bon einer. geprüften 
Krantenmärterin gepflegt, war aber 
nicht zu reiten. Ein Herzleiden hat 
feinen Tod herbeigeführt. Die Leiche 
ift- nad) dem Beftattungsgefhäft Nr. 


2975, State Straße geſchafft worben 


Wie die Wilden. 
Neger geriethen fi) während einer 
Geburtstagsfeier in die Wolle. 


Es Hof Blut. 


Geburtstagsfind und ein Haft vermejlert. 
— Bemwußtlos aufgefunden. — Derftand 
feinen Spaß. — Machte fi unfichtbar. — 
Gerichtsfizung im Hoſpital. 


Der Farbige Zeh Carter, Nr. 519 
State Str., feierte geftern Abend fei= 
nen 34. Geburtstag. Er hatte viele 
Rajjegenoffen geladen und ließ es fich 
angelegen fein, feine Gäjte nobel zu be- 
twirthen. Als der Mörgen graute, war 
die Mehrzahl der Gäfte fternhagelvoll. 
Die Folge war, dat Streit ausbrad). 
Diefer artete bald in Thätlichkeiten 
aus. Die Kampfhähne zogen ihre im- 
mer bereiten Rafirmefjer und hadten 
damit aufeinander los. : Als die Boli- 
zei eintraf, hatten das Geburtstagstind 
und der 3Ojährige Clarence Walter, 
Nr. 509 Wieland Str., Wunden erlit- 
ten, die ihte Ueberführung nad dem 
Nothfall - Hofpital nothmendig mad}- 
ten. Beide werden voraussichtlich gene- 
fen. Walter foll das Karnidel fein, 
das den Streit angefangen hatte. 

Fünf unverletzt gebliebene Gäjte, die 
fih no im Haufe befanden, wurden 
verhaftet und in der Bezirtswache an 
Harrifon Str. eingefperrt. Sie gaben 
ihre Namen an als Charles Fifhbadı, 
Michael Warner, 3. €. MeElelland, 
Wm. Barnes und Walter Broof3. 


Schlimm zugerichtet, 


Der elfjährige Howard Lundgren, 
Nr. 183 N. Morgan Str., wurde ge= 
ftern Abend gegen zehn Uhr an Grand 
Une., nahe Morgan Str., von einem 
Neufundländer-Hund angefallen. Leb- 
terer zerfleifchte ihm Geficht und Bruft, 
ehe Alpbonfjo Lundquift, Nr. 199 
Grand Abe, und Wm. laufen, Nr. 
154 N. Morgan Str., Altersgenofien 
und Spieltameraden des Anaben, den 
Hund verfcheuchten. Sie hatten mit 
Stöden auf das Thier Tosgejchlagen 
und es jchlieglich zur Flucht genöthiat. 
Samuel Collins heißt der Eigenthü- 
mer des Hundes. Er beabfichtigt den 
Köter "zu erfhießen, fobald er feiner 
habhaft werden fann. Homward befin- 
det ft im Pafteur-nftitut in Be: 
handlung. 

Ein Dentzettel, 

Sergeant Ruffel hatte geftern Nach- 
mittag an Haljted und Dan Buren 
Str. die 17jährige Emma Newcomer 
und die um ein Jahr ältere Maub 
Hunter verhaftet, als der 25jährige 
Ihomas Root ich zum Nitter der 
Mädchen auftwarf und ihn anatiff. 
Ruffel jagte ihm eine Kugel durch die 
Hand. Nachdem der VBerwundete im 
County-Hofpita! verbunden morden 
mar, wurde er in der Bezirfämahe an 
Desplaines Straße eingelocht und we- 
gen angeblichen Widerftandes gegen ei- 
nen Poliziften gebucht. Die beiden 
Mädchen waren von ihren Eltern der 
Polizei als vermißt gemeldet worden. 

Schwer mifhandelt. 


Sn der füdlih von Van Buren 
Straße, zwifchen 5. Ave. und Franf- 
lin Str. gelegenen, Gaffe wurde heu- 
te Morgen von dem Poliziften Weber 
ber 60jährige SamuelMartin bemußt- 
los aufgefunden. m Nothfall-Hofpi- 
tal gab der Mann in einem lichten 
Augenblid an, daß er von zwei Män- 
nern niedergefchlagen und fchiver miß- 
handelt wurde. Dann jehwanden ihm 
ivieder die Sinne. Ob er beraubt mur- 
be, fonnte bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Man muthmaßt, 
‚ drB der Mifhandelte ein reicher Land- 
mirth aus Defatur, Ylinois, ift. 


Kommt felten vor. 


Gejtern ereignete fih der jeltene 
ı Yall, daß eine Gerichtsfigung in einem 
Hofpital abgehalten wurde. Am St. 
| Lufas - Hofpital liegt, wie berichtet, 
der Pfandleiher Yofeph Hoffmann, 
Nr. 442 State Straße, an einem ihm 
| von einem Farbigen beigebrachten 
| Mefferftich darnieder. Hoffmann war 
| Mitglied der Yury, die in Richter 
Balls Abtheilung des SKriminalge- 
richt3 über den bes Diebftahls ange- 
Hagten Thomas Lanagan zu Gericht 
gefeffen und am Donnerftag Abend ei- 
nen berfiegelten, auf „Schuldig“ lau— 
tenden Wahrfpruch abgegeben hatte. 
Der gefeglichen Vorfchrift gemäß muß 
ein Wahrfprud, um rechtäfräftig zu 
erden, im Beifein fämmtlicher Ge- 
[chmorenen verlefen werden. Das ge- 
I jchah denn au im Hojfpital. 
Kehrte nicht zurüd. 


Am 20. März gegen Mittag verlieh 
Sohn Orman, Hilfs = Kaffirer ver 
| „eberal Life Infurance Company“, 
fein Arbeit3zimmer, um in einer’ be- 
| nachbarten Speiſewirthſchaft einen 
Imbiß einzunehmen. Seitdem wird 
| er bermißt. Er ließ ſeinen Ueberzie— 
| ber in feinem Zimmer zurüd und 30g 
auch nicht die ihm für 14tägige Arbeıt 
‚ noch zuftehende Löhnung. Die Polizei 
| und Beamten der Verficherungägefell- 
Ihaft haben fich bisher vergeblich be- 
mübt, au) nur eine Spur bon ihm zu 
finden. Was ihn veranlaßt haben 
lönnte, ſich unſichtbar zu machen, ift 
ein Räthſel. 
—$-1  — 
Ein unbeitätigtes Gerädt. 


Gerüchtweife verlautete, daß Herr 
Leo €. Erxnft, ein früherer, reicher 
Brauereibefier, fich mit Frl. Mürile 
Pader aus New York, einem Mitgliede 
der „Belle of Manfair"- 


— Rajernenhofblüthe. — Yeldiebel: | 


man 
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Hallel die Rieten geſand 
—— — — 
Die Geſundheit iſt werth ſie zu erhalten 
und etliche Leute in Chicago wiſſen, 
wie ſie zu erhalten. J 

Viele Chicagoer Leute ſetzen ihr Leæe⸗e 
ben auf's Spiel, indem ſie die NRieren 
vernachläſſigen, wenn ſie wiſſen, daß 
dieſe Organe Hilfe brauchen. Krautke 
Nieren ſind verantwortlich für viele 
Leiden und Beſchwerden, aber es iſt 
nicht nöthig, daran zu leiden oder in 
Gefahr zu bleiben, wenn alle Schmer⸗ 
zen und Pein, durch ſchwache Nieren 
verurſacht, durch Doans Nieren-Pillen 
ſchnell und nachhaltig geheilt werden 
können. Hier iſt eine Angabe von ei⸗ 
ner Chicagoetin, die durch Anmendung 
diefes Mittels ihre Gefundheit mies 
dererlangte: 

Frau Wm. Drefjen, 1031 W. Lake 
Str., Chicago, JU., jagt: „Jm Herbft 
1903 begann ich Doans Nieren-Pillen 
zu gebrauchen, und fie heilten mid 
von Nierenleiden und jchredlichen pei= 
nigenden und ftechenden Schmerzen im 
Kreuz. Manchmal war es fo jhlimm, 
daß ich meine Hausarbeit nicht verrich- 
ten fonnte. Ych fonnte mich faum ans 
ziehen, da ich bei der geringften An= 
ftrengung, plößlicher Bewegung: oder 
bei einem Fehltritt laut auffchreien 
mußte. Nachts fand ich feine natürli- 
che Rube, wälzte mich im Bett hin und 
ber und des Morgens mar ich miübe 
und unerfriiht. Sehr häufig hatte ich 
Schmwindelanfülle und Kopfichmerzen, 


die mich elend machten. Die Nierenab» 4 


fonderungen waren unnatürlih und 
unregelmäßig. Ich lernte Doans Nie- 
renpillen fennen und gebrauchte "fie. 
Die erfte Schachtel brachte jo große 
Linderung, daß ich den Gebraud fort= 
feßte, bis ich nahezu vier Schachteln 
gebraucht hatte, da war ich vollftändig 
furirt, und mas noch befler ift, die 
Heilung war nadhaltig. Damals er: 
zählte ich meine Erfahrung mit Doans 
Nieren-Pilen öffentlih in unferen 
Ehicagoer Zeitungen, und jegt, nad 
drei Jahren, freut e3 mich, das Gefagte 
noch befräftigen zu fönnen. Meine 
Heilung war nachhaltig. Ich glaube 
fiher jagen zu können, daß ich mehr 
als Hundert Leute veranlaßt habe, 
Doans Nieren-Pillen zu gebrauchen, 
und ich weiß von Keinem, der nicht ent= 
fchiedene Refultate erzielt bat. 

münfhe nur, ich Fünnte noch mehr 
Leute, die an Nierenbefchwerben lei- 
den, überzeugen, ‚daß Doans Nieren 


Pillen heilen, wenn fie diefelben ges. 4 


mwififenhaft gebrauchen.“ 

Verkauft bei.allen Händlern. Preis 
50 Eent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New Dorf, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten, 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt richt anderes. 


Geitern roth, heute todt. 


Bon einem am Schornftein eines 
Schmelzofen? der Illinois Steel 
Company, South Chicago, in einer 
Höhe von 60 Fuß angebrachten Gerüft, 
ftürzte Heute Morgen der 36jährigeAin- 


-ftreiher Guftan Yaberg, Nr. 1314 


| jährige Louis %. Weller, 
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Ridgewood Abe. Joliet, ab. Er wurde 
auf der Stelle getödtet. Seine ver— 
ſtümmelte Leiche iſt nach dem Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft Nr. 8900 Mackinaw 
Ave. geſchafft worden. 


Lebensmüde. 


Nach einem Streite mit ſeiner Gat— 
tin verſuchte geſtern Abend der 35 
Nr. 3441 75 
Halfted Str., mit einer Kugel feinem  ° 
Zeben ein Ende zu maden. Er wirb ° 
porausfichtlich genejen. 

— en 


Frau oder Wittwe? 


Aus London wird unter dem 19. - 
März gefchrieben: Vor einigen Wo- 
chen ftand vor dem Chegeridht bie 
Frau Dorothy Jofephine Yalland ober 
Wagſtaff unter der Anklage, mit dem 
verftorbenen Grundbefiger undRechtä- 
gelehrten Wagitaff eine Doppelebe 
eingegangen zu fein, während ihr 
Gatte $alland noch lebte. Sie wurde, 
meil fie jeldft Anzeige gemacht hatte, 
zu einer nur dreitägigen Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt. Geftern jtand bie 
Schöne, ftattliche, in tiefe Trauer ges 
fleivete Frau abermal vor dem 
Kanzleigericht, aber nicht ala Kläge- 
rin. Al3 Kläger trat ein Vettersföhn 
des verftorbenen Wagftaff auf under 
bob Anfpruch auf das bedeutende Ber: ° 
mögen be3 verftorbenen Waaftaff auf ° 
Grund einer lehtmilligen ne _ 
die ihn unter gemwiffen Umftän ala i 
Erben der auf 180,000 Zitr. gefhäg- = 
ten Hinterlaffenihaft Waaftaff bes 
zeichnet, der ein Yahreseinfommen bon 
12,000 Zitr. (etwa 240,000 Mi.) be 
fefien hatte. Der verftorbene Wag- 
ftaff hatte nämlich feinen ganzen Ve © 
fig feiner Wittme leben3länali ver- 7 


macht, falls fie Iedig bleibe. Ym Yallıı 


ihrer Wiederverheirathung Hatte er ala ° 
Erben den älteften Sohn feines lieben - 
Vetters John Wagſtaff bezeichnei. ° 
Nun hatte der Erblajfer zwei Wetiern, 
die-beide John bieken. Einer war 7 
fieben Yahre vor Abfafjung bes Te 
ftament3 gejtorben. Er war Schnei- 
dermeifter in Bottoni Bebforbfhire ge 7 
weſen, wo der Erblaffer einen Grund- 
befig, Manor Park, befaß. Der am ° 
dere Vetter Kohn mar Aultionator ° 
und Landagent in Nölington, und 
defien Sohn trat als Kläger gean bie 
i In deffen Namen madh- 
te — ———— ray be 
jehige Beliberin gar ni 
Bige Witte de Wagftaff fei. And 
Berdem habe fie alle Anfprüche Sr 
büßt, da fie nad Wagftaffs Tode 7 
toieder zu —5 * erg — u 
urückgek ei mi 
—— habe. Meberbles uf 
Waoftaff, als er die Frau Yallanı 
die feine Wirthichafterin war, ehelich: 
daß ihr Mann nod am 
Auf Grund dieferThatfache m 
Rechtsanwalt geltend, da Frau Yal- 
land nicht nm rg BWittive, fondern 
Zallands Frau fei.,_ 
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Entered® st the Postofiice at Chicago, DI. 
second class matter. 


ILLINOIS. 


Ein eruftes Wort. 


Mit der faulen Ausrede, daß „Ehi- 
cago“ nicht für die ürtliche Selbftver- 
waltung ber anderen Gemeinden ge= 
ftimmt habe, und folglich auch von bie- 
jen feine Rüdjicht erwarten tönne, 
werden die „Ländlichen“ Gefebgeber 
Riemanden überzeugen oder aud) nur 
t&ufchen. Die Vertreter der Stadt Ehi- 
cago in beiden Käufern ber Geſetzge⸗ 
bung ſind ſtets bereit geweſen, eine 
ehrliche „Local Option Bill” zu unter⸗ 
ftügen, b. b. ein: Gefeb, das mirklic) 
der Mehrheit in jeber Gemeinde. die 
Entfeheidung über Sein oder Nichtfein 
bes Getränfeausfchantg überläßt. Im 
Senate haben die Chicagoer fogar 
ſchließlich für die Berrybill geſtimmt, 
die zwar nicht den Farmern in jedem 
County das Recht gibt, den Städtern 
Vorſchriften zu machen, die aber im⸗ 
merhin recht anſtößige Beſtimmungen 
enthält. Nachdem jedoch die Stadtwahl 
in Chicago vorüber und ein republifa- 
nifcher Bürgermeifter auf vier Nahre 
gewählt morber. ift, feheinen die „Anti= 
Jalun“-Republifaner zu glauben, daß 
fie ihren Gefühlen‘ gar feinen Zmang 
mehr aufzuerlegen brauchen. Insbe⸗ 
ſondere bilden ſie ſich offenbar ein, die 
WVereinigten Geſellſchaften für Örtliche 
Selbftvermaltung” über die Uchfel an- 
ſehen zu dürfen. Wenigſtens laſſen fi? 
faſt täglich in den Zeitungen erklären, 
ſie würden unter keinen Umftänden 
„erlauben“, daß dem Stabtrathe von 
Ehicago die Macht verliehen wird, bie 
Beobachtung des Sonntags zu regeln 
oder anſtändigen Geſellſchaften gele— 
gentlich ihrer Vereinsfeſtlichkeiten den 
Ausſchank berauſchender Getränke zu 
geſtatten. Die betreffenden Bills, die 
gleichzeitig mit dem neuen Freibriefe 
den Stimmgebern unterbreitet werden 
ſollten, müßten entſchieden abgelehnt 
werden. 

Thatſächlich beſteht in Chicago die 
Sonntagsfreiheit“ ſchon ſeit 34 Jah: 
ren, denn ſeit dem Jahre 1873 hat 
kein Bürgermeiſter es gewagt, die Voll⸗ 
ſtreckung der puritaniſchen Zwangsge— 
ſetze auch nur zu verſuchen. Ebenſo 
wenig unternimmt es die Polizei, an— 
ſtändigen Vereinen den Verkauf von 
Bier und Wein zu verbieten, obwohl 
die Ordinanz, die dieſen Verkauf er⸗ 
laubt, von zweifelhafter Rechtsgiltig— 
keit iſt. Ferner haben die Gerichtshöfe 


wiederholt entſchieden, daß es nicht 


ihres Amtes iſt, den Bürgermeiſter zur 
Vollſtreckung der „blauen“ Geſetze an⸗ 
zuhalten, und endlich bat auch ‚Herr 
Buffe por feiner Erwählung erklärt, 
ba er.fie nicht zur Ausführung brin- 
gen werde. Somit wird der Sonn 
tagszwang und die fleinliche Beläfti- 
in Ehi- 
cago nicht zur Anwendung fommen, 
felbft wenn die Legislatur dem Bolfe 
feine Gelegenheit gibt, über die Vor- 
Schläge der „Vereinigten Gefellfchaften”. 


“abzuftimmen. Lebtere mollen aber den 


thatfächlich beitehenden Zuftänden auch 
die gefegliche Anerkennung verfäaffen. 
Nach ihrer Unficht ift es ein Verbrechen 
an der Demokratie, Gefete beftehen zu 
faffen, die den Anfichten der großen 
Voltsmehrheit zumiderlaufen, und 
nicht durchgeführt werden 
fünnen. Wenn in der demokratischen 
Republik das Volk wirklich ſich ſelbſt 
regiert, ſo ſollten doch auch die Geſetze 
mit ſeinen Anſichten und Wünſchen 
übereinſtimmen. Es ſollte nicht vor die 
Wahl geſtellt werden, ſich entweder 
dem Willen einer Minderheit zu unter— 
werfen oder „das Geſetz“ mit Füßen 
“zu treten. Iſt es — von allen ſittli— 
chen Bedenken abgeſehen — nicht ein 
Gebot der Klugheit oder ſogar der 
Selbſterhaltung, die Achtung vor dem 
Geſetze zu fördern, und muß nicht die 
Republik ſchließlich zugrunde gehen, 
wenn das heranwachſende Geſchlecht 
zur gewohnheitsmäßigen Auflehnung 
gegen das Geſez erzogen wird? 
Wenn dieſe Beweisführung auf die 
Legislatur feinen Eindruck macht, 
dder wenn fie aus erbärmlicher Rad): 
-jucht die berechtigten Forderungen 
- Chicagos abmeift, jo mirdb das bie 
Vereinigten Gefelfchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung keineswegs entmu⸗ 
higen. Sie werden im Gegentheile 


x Drganifation nur noch ftrammer 


E 


“machen und das bier begonnene, Wert 
im ganzen Staate fortfegen. C3 gibt 
noch viele andere Stäbte in Yllinois, 
bie ber Benormundung durch die Yya= 
natifer müde find, und e3 wird nur 
‘eines Fräftigen Anftopes bedürfen, um 
ihre freifinnigen Bewohner zum An- 

luffe an die VBeremigten Gefelfchaf: 
‚ten zu beivegen. it aber der erfolgt, 
= wirb mohl mancer „Zolfäbertre- 


ter“ zu bereuen haben, daß er nicht ber 


% ‚Stimme der Gerehtigfeit und Ber- 


nunft Gehör gefchentt hat. Die frei- 
—— Bürger werden von ihren po⸗ 
iiſchen Rechten Gebrauch machen und 


> fi in ber Segißlatur zur Geltung 


; Bringen, Wo immer fie in der Mehr- 
find ober ben Ausfchlag geben 

‚ werben fie gegen bie Partei 

geben, die mit ihnen: fpielen zu 


i ‚Binnen glaubte. Es wäre doch ſon⸗ 
de ‚wenn troß bes allg eme 


timmrechtes die Mehrheit fich -ewi 
gg ——— Nm N 
En nn 
Eine Bablpoffe. 
Da nichts rbifches ewig währt, 
ie bon bornherein zu erwarten, daß 
‚eined Tages au —* den Wahien 
einig Häfen um hei 
der abgegebenen Stimm 


* 
em * 


uns ne nn nn. 


Ende gehen würde, daß bag Enbe aber 
fo „Ichniell” erreicht werden würde, wie 
es jetzt bezüglich der „Mutual"-Befell- 
fchaft gefchah, das ließ fich nod) vor 
zehn Tagen teineswegs erwarten, 

An der „Nem York Life“ dauert bie 
hlung noch fort. Die fünf vom ftaat- 
lichen Verficherungsfuperintendenten 
ernannten Wahlinfpektoren für die 
„Mutual” haben aber ihre Arbeit be= 
endet. Sie reichten gejtern die amtli— 


chen „Wahlzertififate“ ein, melche daS: 


Ergebniß der Wahl erfennen laffen, 
nachdem fie genau vier Monate lang 
— pom 18. Dezember bi3 zum. 18. 
April einſchl. — „aezählt” hatten. Der 
„Tagelohn“ dieſer Wahlinfpefioren 
allein beläuft ſich insgeſammt auf 
rund $18,000, das iſt aber nur ein 
kleiner Theil der Unkoſten, die die 
Wahl den Polizeninhabern der Geſell⸗ 
ſchaft verurſachte. Es kommen dazu 
noch die Gehälter für die ſachverſtändi— 
gen Rechnungsführer, die „Clerf3“ und 
pierzig bi3 fünfzig Mädchen (Mufchi- 
nefchreiberinnen ujm.), ‘die an dem 
großen Werke mitzuarbeiten Hatten; 
der Geheimpoliziften, melde bie 
Stimmzettel und Wahlbücher Tag und 
Naht zu bemachen hatten; die Gehälter 
der Angeftellten u. „Entiehädigungen” 
filr die Agenten, die das Votum her- 
auszırbringen, alfo hier die. Arbeit der 
„Heelers“ und „Worfer3” in den poli- 
tifchen Wahlen zu verrichten hatten; Die 
großen Untoften für Drudfaden, 
Porto ufm. Die Vertreter der nter- 
nationalen Polizeninhabervereinigung 
erklären, die „Wahl, habe ven Polizen- 
inhabern der Mutual nahezu $1,000,- 
000 gefoftet und aar fo jehr übertrei= 
ben werden fie damit wohl faum. 

Die Wahl mar ein Zoftjpieliger 
Spaß, aber man fönnte fich die hohen 
Koften ja gefallen laffen, wenn nur 
etwas Erfpriegliches Dabei herausge- 
fommen wäre, oder fich mwenigitens ja= 
gen ließe, daß e3 mirfli ein Spaß 
mar, ba& heißt Denen, die die Kojten 
zu tragen haben, au) ein wenig Ver- 
onügen gemadt hätte. Das Lebtere 
ift aber gewiß nicht der Fal. Für 
das bischen MWichtigkeit3- und Stolz: 
aefühl, das der Polizeninhaber viel: 
leicht empfand, al3 er zuerjt aufgefor- 
dert wurde, feine Stimme abzugeben, 
hat er fehon längjt doppelt und breis 
fach bezahlen müffen mit Enttäufhung 
und dem nagenden Verdacht, daß er 
möglichermeife in MWirklicgfeit gar 
nichts zu Jagen habe und man die 
Wahl für ihn nur in Szene jehtt, tie 
man für Kinder Spiele zu arrangiren 
pflegt, fie befhäftigt und von Dumm: 
heiten abzuhalten; oder in dem Sinne, 
mie der Papa dem Kleinen Jungen eine 
„Spielfäge” in die Hand gibt, mit der 
auch der aefchicktefte Schreiner der Welt 
nichts anfangen könnte, und ihm fagt: 
fo, jet hilfit Du mir, jet arbeiten 
wir zufammen. Doc ift das Ergeb- 
niß bier noch unbefriedigender als 63 
bei folhem „Zufammenarbeiten“ bon 
Vater und Söhnen zu fein pflegt, 
denn e3 heißt jet, daß das dur) das 
Zufammenarbeiten der „Mutual-Abd- 
miniftration (Vater) und der Mutual- 
Polizeninhaber (Söhnen) errcichte 
Wahlergebnip angefochten und ber= 
langt werben foll, daß eine neue Wahl 
ausgefchrieben werde. Das wäre aber 
doch gewiß ein Endergebnik, das fei- 
nem Betheiligten, nicht einmal ber 
Adminiftration erfprießlih dünken 
und irgendiwie gefallen fünnte. 

Die ganze Wahl war, Tomweit fich er- 
fennen läßt, „der reine Hohn“. Dieſes 

Mort ift oft migbraudht und unberedh- 
tigt angewendet morben, hier jedoch 
ſcheint es völlig am Platze. Es iſt ja 
wohl nicht Alles für lauteres Goid zu 
nehmen, was die Anwälte der Polizen— 
inhaber-Vereinigung ſagen über die 
Art, wie gewählt und nachher „ges 
zählt“ wurde, wie man die beglaubig- 
ten echten Wahlgettel zu QIaufenden 
und Abertaufenden in den Bapierforb 
warf und die im Voraus von Agenten 
und zum guten Theil ohne Willen der 
Stimmberedhtigten ausgefüllten Bal- 
lots für die „Adminiſtration“ zählte, 
aber ‚wenn man die ganze „Auffüb- 
rung“ überblidt, fann man fich des 
Verbachtes doch nicht erwehren, daß e# 
eben eine „Aufführung“ im Theater: 
finne des Wortes war — eine Komödie 
oder Tragilomöbdie, erdacht und auf bie 
Bühne gebradht, dem Bolizeninhaber« 
Bublitum ‚die Direkiorenwahlen zu 
verefeln, ihm das Verlangen durch 
bie Wahlen an der Leitung der Le= 
bensverfiherungsgefelichaft theilmeh- 
men zu wollen, möglichit gründ- 
ih auszutreiben. Und das mirb 
jo ziemlich gelungen fein. als es 
nicht gelingt, einen ganz andern, fehr 
piel einfacheren, mohlfeileren und zus 
verläffigeren Wahlmodus auszuarbei- 
ten, dann werden 99 aus jeden 100 
Polizeninhabern lieber auf das 
Stimmredt verzichten mollen. Denn 
es ift offenfichtlih, daß ihnen folche 
„Wahlen“, mie die foeben beendeten, 
nur große Unfojten und, mahrjchein- 
lich, die heimliche Verfpottung von 
Seiten der Apdminiftrationsleute und 
ihrer Gehilfen eintragen. Solche 
Wahlen können nur die Folge haben, 
das Machtgefühl der „Macher“ zu 
ftärfen, mas mieberum leicht zum 
Mikbraud ihrer Macht führen mag. 

&3 muß zugegeben werben, baß ein 
Abftimmen feitens Hunderttaufender 
über den ganzen Erbball zerftreuter 
Polizeninhaber keine einfache Sache 
iſt, auch daß das Zählen eines ſolchen 
Botums nicht ſo einfach iſt, wie das 
eines „politiſchen“ — und vielleicht 
auch, dah das ganze Wählen der Po— 
lizeninhaber überhaupt keinen prakti⸗ 
nen Werth hat, indem bie große 

affe doch fein Urtheil hat und noth- 
gebrungen nur für Namen“ ftims 
men muß. Das alles entiäufbigt 
aber eine joldhe Komödie nicht — 
nigſtens würde es die Wiederholung 
nicht entfchuldigen. E3 muß ein an« 
derer Weg gefunden werben, ben Po- 
Iigeninhabern zu ihrem Recht au bers 
helfen, beziv., fie in ihren „Intereflen 
u Thügen. Gehörige Beauf: 
an mortikher MRänm ie 1 

Änner 
Beite fein. — - 


* Garantiet unter dem Nab 


Rn 


Berrehröprobleme. 


Nicht ſo ſenſationell, wie die an— 
Hartriman⸗Inquiſition es geweſen, 
aber von ſehr viel größerer praltiſcher 
Bedeutung iſt eine Frage, an deren 
Löſung jetzt die Zwiſchenſtaatliche 
Verlehrskommiſſion ſich heranwagen 
will. Unmittelbar kommen dabei nur 
die Frachtſätze nach den zwei Städten 

Portland ( regen) und Gpofant 
— in Betracht, mittelbar 
wird der Frachtverkehr des ganzen 
Landes dadurch betroffen in einer 
Weiſe, daß eine förmliche Verkehrs— 
revolution die Folge der verlangten 
Entſcheidung ſein würde. 

Wie ein Blick auf die Karie lehrt, 
iſt Spokane etliche hundert Meilen 
landeinwärts, alſo öſtlich, von Port— 
land gelegen. Wenn aber die Spokaner 
Frachtgut aus dem Oſten beziehen, ſo 
müſſen ſie dafür nicht bloßebenſo viel 
Frachtkoſten bezahlen als für eine 
aleiche Sendung nad) Portland gefot- 
dert wird, fondern müffen mehr dafür 
bezahlen. Und zwar um fo viel mehr, 
als der örtliche Frachtfatz für die Bes 
förderung von Portland nad) Spofane 
beträgt. Die Spofaner finden dadurch 
ſich gröblich und ungebührlich benach— 
theiligt und ſind ſehr entrüſtet: was 
kein Menſch ihnen übel nehmen kann. 
Ebenſo viel für eine kürzere Fahrt be— 
zahlen zu müſſen, als von Anderen 
für eine viel längere Fahrt 
wird, iſt ſchlimm genug. Mehr bezah— 
fen gu müffen, ftellt al3 der Gipfel von 


-Unpernunft und Ungerechtigkeit fie 


dar. Nicht nur wollen die Spokaner 
nicht mehr bezahlen al3 die Portlanber, 
ſondern möchten weniger bezahlen. Sie 
vermögen nicht einzuſehen, warum das 
nach Spokane beſtimmte Frachtgut 
nicht auf dem kürzeſten Wege nach 
Spokane gebracht und dort abgeladen 
wird, ſtatt es erſt noch eine Spazier⸗ 
fahrt bon meiteren‘ 400 Meilen nad 
Portland und von bort wieder nad) 
Spofane zurüdfahren zu lafjen. Yer- 
neren erniten Befchwerdegrund finden 
fie darin, daß man ihnen ebenfo viel 
abfordert für rachtfendungen bon 
Chicago nad Spofane wie von Nem 
Hort nad) Spofane, trogdem doch Ehi- 
cago beinahe 1000 Meilen näher zu 
Spotane liegt. Würden diefe Ungerech- 
tigfeiten ausgeglichen und bie rachi- 
jäe nad) dem Mapitabe der größeren 
oder geringeren Entfernung berechnet, 
fo würde da3 der Stadt und ihrer ge— 
Ihäftlihen Entmwidelung zu großer 
Forderung gereihen. Weshalb die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
dringend erſucht wird, kraft ihres Ra— 
ten⸗Regelungsrechtes für Abhilfe zu 
ſorgen. 

Worauf die Eiſenbahngeſellſchaften 
entgegnen, daß ihnen die Benachtheili— 
gung Spokanes ja ſehr leid thut und 
die Lage der Dinge, wie die Beſchwer— 
deführer ſie ſchildern, wirklich kein gu— 
tes Ausſehen habe: — doch ſei das 
nicht ihre, der Bahngeſellſchaften, 
Schuld. Es ſei einfach Spokanes Pech, 
daß es nicht von Natur aus ſo günſtig 
gelegen iſt wie Portland, das den Vor— 
theil direkter Seeverbindung hat. Nicht 
die Eiſenbahnen hätten Spokane im 
Nachtheil verſetzt, denn ganz dieſelbe 
Benachtheiligung habe beſtanden, als 
man noch keine Bahnverbindung dort 
hatte. Fracht vom Oſten der Ver. 
Staaten nach der weſtlichen Küſte zu 


bringen, war der Seeweg damals der 


einzige Weg. Ganz ſelbſtverſtändlich 
war daher, daß für Fracht nach Spo— 
kane zuerſt der Preis bis zur Hafen— 
ſtadt Portland, und dann noch der 
Preis von Portland nach Spokane be— 
zahlt werden mußte. Die Bahnen hät— 
ten alſo nichts geändert, ſondern ver— 
gleichsweiſe Alles beim Alten gelaſſen. 
Und könnten auch gar nicht anders. 
Im ganzen Verkehr zwiſchen Oſt und 
Weſt ſind ſie gegwungen, mit der Kon— 
kurrenz der Schiffahrt zu rechnen. Die 
Bahnraten nach den weſtlichen Hafen— 
ſtädten wie Portland könnten nicht er— 
höht werden, ohne die Bahnen konkur— 
renzunfähig zu machen. Ebenſo wenig 
könnten die Bahnraten nach Binnen— 
plätzen wie Spokane herabgeſetzt wer— 
den, wenn die re ihre Rechnung 
finden follten. Alle Fracht zu beför- 
dern im Berhältniß der Entfernung 
zu ebenfo niedrigen Preifen, wie bie 
Fracht nach Portland befördert mwer- 
den muß megen der Schiffahrtston- 
furrenz, hieße die Bahnen unrettbarem 
Banterott überantworten, 

Aus ähnlichen Gründen feien aud 
die Frachtfage von Ehicano nad) Spo= 
fane verhältnigmäßia höher ala von 
New York nad) Spofane. Und über- 
buupt fei e8 unmöglich, alle Fahrgreife 
nad) Mafagabe der Entfernung zu be> 
rechnen, auch abgefehen vom Mettbe- 
mwerb des mohlfeileren Schiffävertehrs. 
Müpte für längere Streden ftet3 mehr 
als für fürzere berechnet merden, To 
würden die Beförderungsfoften von ei- 
ner Küfte zur andern fo hoch merben, 
daß gerade die Haupterzeugnifle ber 
fernmeftlichen Staaten (Hola, Getrei- 
de, lebendes Vieh ufm.) im Dften gar 
feinen Markt mehr finden fönnten. 
Menigftens zu ben jebt bezahlten Prei⸗ 
fen nit mehr. Entweder müßten bie 
PBazifikitaaten verzichten auf den öft- 
lichen Markt, oder müßten ihre Er- 
zeugniffe billiger verfaufen und felber 
bie erhöhten Frachtloften tragen. 


Ganz heruntergefommen 


übjabr—died_ tft der Buftand bei 
Tau enden, bie ihr gran ni 5* 
haben — — ie ſich 

des Winters angeſammelt — 
Blut, das jetzt Finnen, Beulen u 

Hautkrankheiten, Appetit-Berluft, Biliöfis 
tät, Unverdaulichlert und andere Ma- 


enleiden, dump ‚und a 
Seihe Mattigkeit ee * 


geben, 8 —— — all 


——— ee 


jähelic) das geugnik p bon n Kanfenden, 
Beiteht auf \ 


Hood’s Sarsaperliia |! 
—— Form ber 
tab8 genannt. aut 9000 Holen sl. 


Veoguen-Geieb, 30. Iuni 1908. * 


bezahlt 


Sarſa⸗ 


—— — Behauptungen 
mann unb wiebiel Webertreisung 
iſt, wird die Zwiſchenſtaatliche Ver 
!ehrstommiffion gu ermitteln ıaben — 


wenn fie fann! Die Aufgabe wird auf 


alle Tale fich ala feine leichte ermei- 
fen. Der ganze Gegenftand mwimmelt 


bon Schwierigkeiten. Duß e3 eine gro=: 


be Ungerechtigkeit ift, unvereinbar mit 
dem Geundſatze gleichmäßiger Be— 
handlung aller Kunden, wenn für eine 
kürzere Fahrſtrecke mehr als für eine 
längere gefordert wird, kann unmög— 
lich in Abrede geſtellt werden. Auf der 
anderen Seite läßt ebenſo wenig ſich 
leugnen, daß die Verlegung des Gleich- 
mäßigfeitägrundfaged? vom. größten 

Werth und Nuten für die Beltedlung 
und Entwidlung des ganzen Weiten? 
geiwefen. ift. Unmöglich hüten die mejt- 
lihen- Staaten — angemiefen auf bie 
öftlichen. Märkte — ihren rafchen und 
überrafchenten, munderbaren Auf: 
Thmung ‚nehmen fünnen inZanbmirtd= 
Ihaft und Gewerbe, menn für ihre 
über Taufende von Meilen zu beför- 
bernden Erzeugiffe nicht niebere 
Trachtfäte gejtellt worden wären, als 
geftellt wurden und geftellt werben 
mußten auf kürzeren GStreden. 

0 
Preußen’S Gaft: und Shantwirth- 
ſchaften. 


Ueber die Gaſt- und Schankwirth— 
ſchaften in Preußen hat das kgl. Sta— 
tiſtiſche Landesamt auf Grund der 
Materialien der Betriebsſteuerveran— 
lagung eine Erhebung veranſtaltet, 
aus der die „Statiſt. Korr.“ folgendes 
mittheilt: 

Es gab in Preußen im Jahre 1905 
insgeſammt 209,320 ſtändig oder nur 
vorübergehend bei außergewöhnlichen 
Gelegenheiten (Feſten, Truppeneinzie— 
hungen u. dergl.) betriebene Gaſt- und 
Schankwirthſchaften einſchließlich der 
Kleinhandlungen mitBranntwein und 
Spiritus. Davon 106,739 (51 v. 9.) 
auf die Städte und 102,581 (49 v. 9.) 
auf das Land. Nur 15,731 oder 7.5 
v. H. aller Betriebsſtätten waren vor— 
übergehender Natur, dagegen 193,589 
ftändig. Unter allen Schankwirth— 
Ihaften ufm. maren 202,243, die ji 
mit dem Ausfchant geiftiger Getränte 
befaßten, und nur 7077 oder 3.4 v. 9., 
die feine -geiftigen Getränte verabfolg- 
ten. Die jtändigen Wirthichaften mit 
Ausſchank geiſtiger Getränke, alſo die 
eigentlichen Wirthshäuſer, machten mit 
186,914 nahezu neun Zehntel der Ge— 
ſammtzahl der Betriebsſtätten aus; 
von ihnen befanden ſich 96,360 oder 
51.6 v. H. in den Städten und 90,554 
oder 48.4 v. H. auf dem Lande. Die 
meiſten Wirthshäuſer hatte von den 
einzelnen Provinzen das Rheinland 
mit 32,104; dann folgen Brandenburg 
mit 20,206, Schlefien mit 20,127 und 
Hannover mit 16,424. In Berlin 
werden 15,115 ftändige Wirthichaften 
mit Ausfchanf geiftiger Getränke ge— 
zählt, Im Berhältniß zur Benölte- 
rung entfiel im Gefammtftaat auf 
194 Einmwohner eine ftändige Wirth- 
ſchaft mit Ausſchank geiſtiger Getränke. 
in den Städten bereits auf 169, auf 
dem Lande auf 221 Einwohner, woge⸗ 
gen eine ſolche mit Ausſchank nicht gei— 
ſtiger Getränke erſt auf 5434 (in den 
Städten auf 3529, auf dem Lande auf 
9680) Einwohner kommt. Die alko— 
holfreien Gaſt- und Schankwirthſchaf— 
ten ſind alſo noch ſehr ſchwach vertre— 
ten. Die eigentlichen Wirthshäuſer 
ſind verhältnißmäßig am zahlreichſten 
in Berlin, wo ein Wirthshaus auf 
129 Perſonen entfällt; dann kommen 
Heſſen-Naſſau mit 157, Schleswig⸗ 
Holſtein und Hannover mit je 159, 
Brandenburg mit 166, Sachſen mit 
177, Rheinland mit 195, Pommern 
mit 201, Weſtfalen mit 232, Schle— 
ſien mit 241, Oſtpreußen mit 268, 
Weſtpreußen mit 270 und Poſen mit 
294. In den Städten ſind, abgeſehen 
bon Berlin, die Wirthshäuſer am 
häufigſten in Heſſen-Naſſau mit 141 
und Pommern mit 149, am ſeltenſten 
im Rheinland mit 208 und in Weit: 
falen mit 225 Einwohnern auf je ein 
Wirthshaus. Auf dem platten Yande 
fam in Hannover bereit3 auf 367 unb 
in Shwswig-Holftein auf 161, dage⸗ 
gen in Oſtpreußen erſt auf 367 und in 
Poſen auf 448 Perſonen ein Wirths— 
haus. 

| 


Eine koſtbare Handſchrift. 


Eine chineſiſche Ueberſetzung der 
Anatomie des Franzoſen Pierre Dio— 
nis, verſehen mit gelungenen Nachbil— 
dungen der anatomifchen Tafeln aus 
dem im Mittelalter berühmten Werke 
des bäanifhen Anatomen Thomas 
Bartholin aus der Zeit des chinefifchen 
Kaiſers Khanghi (1662—1722) hat 
fih im Privatbefige eines Ropenhage- 
ner Kaufmanns gefunden, der die 
Handfehrift, ohne ihre eigentliche Be- 
deutung zu ahnen, gelegentlich wäh- 
tend feines langjährigen Aufenthalts 
he Peling von einem Kuli erworben 

at. 

Sodann H. Plath erzählt in feinem 
1830 erjchienenen Buche: „Die Völker 
der Mandfchurei” über die Reformen 
des Kaiſers Khanghi, der nicht nur 
das Rechtäfgitem, jondern aud) die eu- 
ropätfche ärztliche Kunft in China ein- 
zuführen verfuchte. Er übertrug dem 
franzöſiſchen Jeſuiten Perennin, eine 
europäifche Anatomie zunächit in das 
Chinefifhe und daraus in’3 Mans 
dſchuriſche (Die Hoffprache) zu über» 
fepen. &3 wurden für diefe Arbeit 20 
Mandarine und ein ganzer Stab von 
Zeichnern in Thätigfeit gefeht, bie 
fünf Jahre an ber Ueberfegung arbei- 
teten. Perennin benußte für den Text 
die Anatomie des Yranzofen ‚Pierre 
Dionis, mährend er die Tafeln ber 
Anatomie de3 bänifchen Anatomen 
Thomas Bartholin eninahm, - die da= 
mals (1677) vielleicht da3 populärfte 


anatomifce Lehrbuch) unter den euros | 


päifchen Stubirenden war. Die Ueber: 
bie vielleicht beftimmt war, 
buch der Anatomie für bie 
en nu in en 
nur in drei 

un für den 


g Da tam bie gm 


Revolution, bet ber 
Kaifer und 9 ihm die Arbeit zum 
Dpfer fiel. Die ganze Erzählung von 
der Uebertragung einer europätfchen 
Anatomie in’s Chinefifche ging im 
Laufe der Jahrhunderte mehr und 
mehr in’3 Reich ber abel über. Die 
eigenen Worte Bartholins in der Bor- 
rede einer fpätern Auflage von 1677: 
„5a, der groffe Mogoll aus fonderli- 
her Begierde de3 Menichen Wefen zu 
wiffen hat e3 (da3 Buch) in die india- 
nifhe Sprache durch einen: fremden 
Medicum vertiren laffen“ — murden 
vielfah von Hiftorifern und Mebizi- 
nern für eine Art Gelehrtenprahlerei 
angejehen. Aber nun bat fich der Be- 
weis gefunden, das föftliche, vielleicht 
da3 einzige Dokument, das über das 
Verhältnik eines chinefifchen Kaiſers 
zu europäifcher Kultur vor 200 Jah— 
ren und über / den mißglückten Verſuch, 
europäiſche Wiſſenſchaft in aſiatiſchen 
Boden zu verpflanzen, Auskunft zu 
geben vermag. Der Carlsbergfonds 
hat eine größere Summe für die 
Drucklegung der Handſchrift bewilligt. 
——⏑⏑0—— 
Die älteſte Frau Deutſchlauds, 


die 119 Jahre alte Holzarbeiterswittwe 
Joſefine Eder, feierte am 19. März i im 
Haufe ihrer Enteltochter, in einem 
fleinen Baueranmefen in Spitenborf, 
Gemeinde Witmannsberg, Station 
Kaltened der Waldbahn Paſſau — 
Preyung, ihren Geburtstag. Die greife 
Matrone wurde im Alter von 50 Jah— 
ren Wittme; von ihren drei Kindern 
ift nur noch eine Tochter am Leben, 
die auch fchon im 86. Lebensjahre fteht. 
Die Entelin, bei der Frau Eder wohnt, 
ift 38 Jahre alt. Die Greifin hört und 
fieht noch recht aut, auch der Appetit 
ift ein guter, doch hat da8 Dentvermö- 
gen bei ihr in ber lekten Zeit nachge- 


laffen. 
— — öü— — 


— Vielverſprechend. — Gaſt: Dieſe 
Speiſekarte iſt ja ſchon über zehn 
Tage alt, Kellner!-Kellner: Schadt't 
nichts; es iſt ja noch alles da! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
—5 . daß meine geliebte Gattin, unfere ber = 
liebte Tochter, und uniere bielgeliebte Schwel 
Martha Geh 
nad langem Leiden am SRltiwe, den 17. April, 
im Alter von 25 Jahren 8 Monaten und 12 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
a findet jtatt am Sonntag, Nadhmittagd um 
= dr, vom Trauerhauſe, Nr. 653 Chicago 
&tr., Dolton, IM., aus na der ebang. Tutheri: 
Ien &t. Raulus-firche ebendafelbft und don da 
ah dem Dalland Gottesader zu Dolton. Um 
ftide Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
ermann Geh, Gatte, 
Jeden u Tochter * „5 gie 
ohann und Sohan 0 * ern. 
% 2 Y Heer, chwãger 
— 2 —— — AR "anderen 
Verwandten. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Halt Du Deinen großen Schmerz, 
Ausgemweinet, auögeblutet 

Hat Dein edles, freues Herz. 

Haft uns allzu früh berlaffen, ® 
Ach, drum weinen wir Dir nach, 

Boch einit fchlägt die ſchone Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen, 

Und vereint im ſchönſten Bunde 

Vor dem Throne Gottes ſtehen. 


Todes ⸗Anseige. 


Dem Schwaben⸗Verein zur 

Nachricht, daß Mitglied 

Chriſt. Mammel 
geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gem findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 21. April, Nachm. 
um bald zwei Uhr, vom Irauerbauie, 204 Hırd» 
fon Adenue, nah dem Et. Bonifazius Fried« 
bof. Abfabrt don 163 North Abe, um 1:15 
Nachmittags. Anmeldungen für einen Sie in 
den Bereinsfutihen bitte an den Unterzeichnes 
ten au richten. 4 
Im Auftrage des Voritandes: 

Julius — ie 

lad 744, 


Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Vater 


GHriitian Mammel 


am TDonneritag, Nachmittags 3 Uhr, im Nlter 
bon 46 Jahren 7 Monaten und 4 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag. den 21. April 
um %1 lUbr dom Trauerbaufe 204 Hudlon 
de. nah der St. Micaeld:ftirde und bon 
dort nah dem St. Bonifazius-Gottesader, Um 
ftife Iheilnabme bitten die trauernden Hit 
bliebenen: 

Anna Mammel, geh. Widert, Gattin. 

Gharles und Yda, Kinder. 

Mre. Mar Widert, 


Todes - 


Schwiegermutter. 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Made 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Vater 
Kohn Reh 
am reitag, den 19. April im Alter bon 45 
Jabren fanit im Herrn entiälafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Montag, den 22. April 
um bald 9 Uhr Morgens dom Trauerbaufe 352 
Melrofe Str. nad der St. ANlpbonfus-Kirche 
und bon da nad dem St. Bonifasius-Gottess 
ader, Um ftille Theilnabme bitten 
GatHerine Ned, geb. Dennina. Gattin. 
Sohn, Katherine, Margaretb und 
Leo Red, Kinder, 
fafon nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
rit, dab meine geliebte Gattin und meine 
liede Mutter 

Wilhelmina Gehrte geb. Dreibrodt 


im Alter von 61 Jabren und 20 Tagen am 
Freitaa. den 19. April, 5 Uhr Nachmittags, 
nach langem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 21. April, Rad» 


| —— 2 Ubr. vom Trauerbaufe, 248 Mobamt 
| ©tr., 


str.. nad Rofebill. Am ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil Gehrke, Gatte. 

Emma Gehrke, To 

Frau Marie Schild, Fran Emilie Ans 
derd, Geſchwiſter 


Todes :- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Radh» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Sater 
‚George 3. Daumaun 

fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin- 
det Statt am Sonntag, den 21. April, um 12 
Uhr Mittags, bom Trauerhaufe, 5121 Marſh⸗ 
field Ape.,. mit Autfhen nah Mount Green 
wood Friedhof. Um ftile TIheilnabme bitten bie 


| trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Baumann geb, Bornemann, 
Gattin 


> 
atherine ER ke mie 


Sie Evans, 
Baumann, iteifter. 
Todes »- Anzeige 
reunden und Belannten die traurt; 
ua une Tode unferer lieben Mutter — 
ar Ko Warnele, geb. Schomberg, 
welde am 19. —* im Alter von 77. Jahrea 


bernlarb· Wuiwe des Ders Eontab — 


————— 
ee 55 —— 
Henn Winnie 


Buehte, Beerdigung am am Rontag. den 2. Aprte; 
— ie 203 
Ki und ı 
u —— ee 


Sodeß - Anzeige 


a — 


Jablonsti 


George 
im Alter bon 1 Yabr und 3 Monaten 
ik. Die Merchiauns findet Mai bone Peazaen 


—— 


ringe Anzeige 
Freun Bekannten die traurige 
34 * lieber Sohn 
Friebrih Schröder 
a April im Alter von 23 Jahren 
10 olanaten, um 4 Uhr Morgens fanit 
Herrn entichlafen ilt. Die digun 
Hader * am ! Aeutag, den 22. Apr, 
um 11 * en —— ——— in 
@ummi Zious⸗· ſtirche 
— en n — und von 
da'nad dem Goncordin Gotiesader. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
u u. Ehriitine Eihröder, 
ern 
Gum It zen: Brange, Etta 


Gare "Schröder, Bruder. 
Emma Schröder, Schtwägeriit. 
Garl a — ge, Paul 


ws, 
fria Nebft Enteln End Berwandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die trans» 
rige Nadricht, dab unfere liebe Tochter 
und Schweiter 
Julia Dorffmann 

am 17. April, Abends 11:30_Ubt, im 
Alter von 20 Jahren fjanft im Herrn ent- 
Ichlafen if. Das Beyräbniß findet ni 
am Sonntag. den 21. April, Nachm, + 
Uhr vom Trauerbaufe Nr. 11 Maud 
Abe. nah Waldbeim. Um ftille Theil: - 
nabme bitten die trauernden  Sinter- 
bliebenen: 

Fred > Sophia Dorfimann, 

Lizsie Sorfimann, Schmeiter, 
nebit Berwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak uniere neliebte Tochter 
Ida Senkpiel 
im Alter bon 16 Sabren, 11 Monaten 
und 17 Tagen felia im Herrn enticlafen 
ift. Beerdiguna findet ftatt am Sonn 
taq, um 12.30Nahm., vom Trauerbaufe, 
3608 Honore Ttr., nad der St,Andreas- 
fire, don da nach dem Concordia Got» 
te3 — Die trauernden Sinterblie— 


bene 
sriezia und Wlwina Sentpiel, 
Itern. 
n Mar, Guitav und Paul, Brüder, 
fıfa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Auguft Nen 

am 19. Abril 1907 im Mlter bon 54 
ren entichlafen it. Die Beerdigung fins 
det Ttatt am Montag. den 22. April, 
NRabmittaag um 1 Uhr, dom Trauer- 
baufe, 1267 W. 22. Str., nad Concor» 
dia. Um stille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Neun ach. Bogda, Gattin. 

Eduard u. Bertha, Kinder, nebit 

Verwandten. 


Todes »- Anzeige 


„ggeunben und Belannten die traurige Nadh- 
t, daß meine bielgeliebre Mutter und Tochter 
Carolina Ewert, geb. Schulge, 
am 19. April im Alter von 39 Jabren * t im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 21. April, um 1Ubr, 
vom Irauerbaufe, 1066 NR. Dglleb Abe., und 
bon da nad der Bethlehbems-Kir e, Baulina und 
MecReynolds Str., dann nach —* Concordia⸗ 
Friedhef. Die trauernden Hinterbliebenen; 
riedrich Ewert, Sohn. 
aria Schultze, Mutter. 
Ludwig Schu e, Bruder. 
d* arbel, Sofia Kober, Frie⸗ 
derita Bohlmann, Maria Miorig, 
Louiſa et Schweitern. 
Auguita Krull, geb. Ewert, Schtwä«- 
gerin, nebit hivager und Schwã⸗ 
gerinnen. 


Ausgeduldet, a Du Deinen großen 
Ausgeweinet, außgeblulee u Dein edles treucs 


Se 

galt uns al’ zu früh verlaffen, 

&, drum weinen wir Dir nad. 
Dog einit Schlägt die Ihöne Stunde, 
Wo wir froh uns miederjeben 
Unter eins im ſchönſten Bunde, 
Bor dem Throne Gottes jteben. 

Sohn. 


Todes - Anzeige 


Freunden ımd Belannten die tramrige Nadh« 
ridt, dab unfere liebe Mutter, Ehwiegermutter 
und Großmutter 

Tella Richter 


am 18. April nad langeın Leiden welforben tft 
im Alter von 77 Nabren. Bearäbnig am Sonn: 
tag, den 21, April, Nahmittagd 1 Uhr, vom 
Haufe ihrer Tochter, Marie Hanle, 2020 Mons 
roe Eir., nah Waldbeim. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Ernit, Otto und Henry —— Söhne. 

Tella, Marie, Tonn, Tüchte 

Minnie Richter, Annie Nichter, 8. 

Richter, Schwienertöcter. 

Aus. Megenaner, Aug. ufe, Julius 
Thoendel, Schwiegeriöhne. ffa 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dab meine innigftgeliehte Gattin 
Katharina Fiidher, geb. Fichter, 
im Alter von 30 Jahren 3 Monaten und 18 Tas 
gen am Zonneritag 2 Abend um 5 Ubr felig im 
Herrit derihied. Das Leihenbegänanit findet 
flatt am Montag, den 2 22. April, Morgens balb 
10 Ubr, bom Irauerbauie, Nr. 6 Star Etr., nach 
der St. Micdaels-Kirde und bon da nad dem 
Ct. Ponifagius-Gottesader. Um ein ftilles Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz Fildher, Gatte. 
Edwin in und Zincent, Kin 
Johann, Bernard und Biihelm Fi» 
ter, Brüder 
Auna Siäter, Schweſter. 


Todes - Anzeige 
Bafbingten Gonnchl Nr. 473, N. 2. of ©, 
Sen Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nahridt, daB unfer Bruder 
Anguit Neun 

am Freitag den 9. April 1907 geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
22. April, NRahmittags 1 Uhr dom Trauerbaufe 
1267 ®. 22. Eır. nad Eoncorbia. 

John G. Scholz, Bräfident. 

®. 9. Wiedenen, Sefretär. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Ermeitine Lars 
im Alter von 84 Jahren aeſtorben iſt? Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Dienitag, den 23. April, 
2 Uhr Nadm., dom Trauerbauie, 346 Roscoe 
Boulevard, „mit Autiden nah Munders ried« 
bof. Um ftile Xheilnabme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Dilliam Lars, Auna Lars und Frau 
2oniia Herter, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Bervandten und — die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Friederike Lange 
—3 71. er am Breitns. den 19. til, 
Zergens um 7:30 Ubr, fanf eniiälaien, vi: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, dent 
I April, um 1:30 Ubr, vom Trauerbaufe. 719 
Southport Abe., aus nad dem Montrofe Kirch 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aulins Lan .: Gatte, 
Verwandten. 


. Jäger, im Als 


frfa 


Geitsrben: Hebiwig Linden, 
ter von 37 Jahren, geliebte attin — Wmin. J. 
Linden und liebe er bon Mari —— 
Alois, Johann und Hedwig, im Alter bon 4 bi 
16 Jahren. Beerdigung am 22. April 

T 
Abe. 


nterbliebenen: Kinder 
Samitie %o on Jäger u. "Samt ** — 


»11 


— im ter ter on 8 se 


1607, Dom Trauer Zranerbaufe, 50 


les 
ftern und Berwa 


— Anzeise. 
reunden und — die traurige Rad 
cißl. baßı meine innigie gelichle — 
Friedericke Heidorn, geb. Stiesha mer, 
am 18. April im Alter bon 32 Iabren felia im 
Seren enticlafen iit. Die Al, au 1:80 übe, » itatt 
am Sonntag, den 21. April, um 1 dom 
Irauerbauie, 537 Cornelia Str., nad der Con» 
cordia-Kirhe (Belmont und Waibtenamw ne.) 
und don da nad dem St. Lucas-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme Zu 
—— BGatte. 


€ Sobn. 
Nebit Bruder, "Shmiegereltern und 


frfa Schwäger. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieber Eobhn 
Wildelm Grebing, 


welder beute vor 3 Jahren, ‚gm 20, April 1904, 
geiturben ift. 


Der chwere Tag. er kehrt nun wieder, 
An dem Du Ibeurer uns verlicheit, 

Und Behmutb fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Irennumasthräne fließet. 

Trei barte Kabre find nun berflofien. 
Doh nicht mit ihnen der Irennungsfchmerz, 
Nie mande Ibräne tit dergoifen, 

Seitdem im Tode brab Sein Hera. 

“ Gleih wie eim Schlag aus beiteren Höhen 
Iraf uns Dein Tod fo vet ins Herz, 
In boller Kraft Dib ſcheiden feben, 
Kaum faßten mir's vor tiefem Schmerz. 
Co flat denn janit im fühlen Grab, 
Mit Schmerz idau'n wir zu Dir binab, 
Wir trauern, HH ımd find betrübt, 

Weil wir Ti fo febr geliebt, 


Gewidmet bon den trauernden Eltern: 
Henn und Wilhelmine Grebing. 


Zur Grinnerung. 

Mit tief trauerndbem Herzen erinnern wir uns 
beute an den Todestag meines bielgelichten Gat: 
ten und unferes Baters 

Albert Pelz, 
welder beute bon amei Nabren, am 20. April 
1905, fo plöglih aus unferer Mitte ging, 


Der- fhwere Tag, er Tehrt num wieder, 
An dem Du theurer Gatte 5334 Vater uns ver⸗ 


Und Wehmuth ſenlt ſich auf ng nieder, 

Die bittere Trennungstbräne fliehet. 

Smwei ichwere Jabre jind berfloiien 

od nicht mit ibm der Trennungsfſchmerz, 

Wie manche Thrane iſt bergofien, 

Seitdem. im Tode bradt Dein Hera. 

Gleih wie ein Schlag aus beitern 

— uns Dein — Tod ſo ech Ins ing Herz, 
An boller Kraft Dich Ihheiden jeben, 

Raum faben wir’3 dor Alan Schmerz. 


Gemwidmet bon der t tieftrauernden 
Gattin und Kinder, 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung unferen geliebten Cohn und 


Bruder 

Willie Galik 
der morgen _bor einem Dabre am 21. April 
— den Tod bon unſerer Seite gerifſen 
ur 


Die hellen Augen find gi geſchloſſen, 

Verſtummt der frohen Stimme Klang, 

Das treue Herz es iſt gebrochen, 

Das o ſehr in — rang. 
I ua | jeans —— 

Du e3 Kin tte3 9a 

Beirhör feben A F 

Der unſer Liebſtes in ſi 

Welch tiefe Webmutb, beiten OGetnen, 

ng Dir, o bei gel ebtes Kind 

Die Hoffnung nur allein uns Hält 

Dab Wir uns miederfeben in einer „Beijeren 


Bilhelm und Bertha Galig, Eltern. 
Fred Galik, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag umferes geliebten Vaters 
Carl Moſe, 
geftorben den 20, April 1: 1906, 


Schon ift’3 ein Jabr, dai daß Du, don uns ge⸗ 


Heut ift der Tag, an dem der Ser Sie rief. 
Du rubeit fanft und ungeitört in Frieden, * 
Doch wir empfinden heut den a unest@mers 


Gewidmet bon Peiner Di Di Tichenden Tochter 
Bertha. 


Danfiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen innigiten Dan für die liebevolle Thei.- 
nahme und die ihönen Blumenivenden beim Bes 
oräbniß unferer lieben Gattin und Mutter 

wWilhelmina Wolfſchmidi. 

Auch unſeren ſpegiellen Dank dem Muttergot⸗ 
tes⸗Grauenberein, dem Maria ——— 

terbof Nr. 450, fowie dem St. Ellſabeth⸗ 
srauenberein, dem Goutb Weit Deutf . 

tete und dem Deutfcen - Verein 
Beftfeite 


ohn Wol — uses, 
Sunine,, 


to eite, \ HE 
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Mary Bolfhmidt, Schwiegeriochter, 
nebit Enteln. 


Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden unb Belannteıt 
unferen beraliditen Tank für die liebebolle 
Iheilnabme und die fchönen Blumenfpenden 
bei dem Begräbniß unfere3 lieben Sohnes und 


Bruders ’ 
Billiam 2. Beter. 


Sana befonderen Dank dem Herrn Vaſtor Ru« 
dolf Kobn für die troitreiden Worte am garage 
des tbeuren Entihlafenen, und dem Pfälzer 
Srauenberein, Tomie dem Freimanrer-Orden 
und dem Gatalpa Elub, 
Fred und Rebesie Zenfer, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
den Freunden und Bekannten für die her lie 
Ipetlnabme und den fhönen Blumenfhmud bei 
dem Begrübnik meines lieben Gatten, unferes 
Baterd, Groß» und Schiwiegerbaters 
J. Traugott Jrrgaug, 
Be Dant de Herren Baitor Senn t für 
eine troitreihen Worte am Sarge ahin⸗ 
gefſchiedenen. Die trauernde Gat Hin 
Ida Irrgang geb. Chad, nebit Angebörigeh. 


— 


Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit allen unſeren Freunden 
und Refannten unjeren innigften Dant für die 
rege Theilmabme fomie für die idönen Blumen 
jpenden bei dem Begräbniffe unferes gelichten 


Sohnes 
Eruſt Kaeſer. 


Gang beſonders dem Herrn Paſtor R. A. John 
für die troftreihen Worte am Sarge im Trauer» 
baufe. Die trauernden Eitern: 


Sammel und une Raeier, 
374 Larrabee Sir, 


Danktfagung. 

Wir fagen biermit allen —— eunden und 
Verwandien unſern innigſten D gi die rege 
Betheiligung und Blumenf enden bei der Beet» 
digung meines geliebten tten. 


—— Kia eh Verbert, 
Kinder, 510 Sedgwiditr. 


Kutſchen zu vermiethen 


am Union 2 a für Beerbigun- 
gen. Tel. Main 3392 


Für Europa - Reilenbe. 


deckers Karten. und Pläne. 
Krems von © "in größter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raubalyh Str. — Teleuhen: Gentral 5861. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 





 Botalberiht. 
Das Sladtgericht. 


Grobe Uebelſtände können dort an⸗ 
geblich nicht einreißen. 


Der Kanzleivorſteher Galpin. 


Man hat ihm den Kopf zurechtgeſetzt. — 


Vergebliche Bemühungen. — Feſteſſen zu 


Ehren des Mayors. —Milchinſpektion mit 
Hinderniſſen. — Zeigt ſich machgiebig. 


In Verbindung mit den Erhebun⸗ 
gen, welche neuerdings in Bezug auf 
die „Unregelmäßigkeiten“ in derStadt— 
gerichtskanzlei angeſtellt worden ſind, 
wird es jetzt bekannt, daß Stadtge— 
richts-Präſident Olſon ſchon vor ſechs 
Wochen mit dem Kanzleivorſteher Gal⸗ 
pin wegen ſolcher Unregelmäßigkeiten 
Krach gehabt hat. Die mit der Kaſ⸗ 
ſenreviſion betraute Experten-Firma 
hatte damals darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß in der Kaſſe des Vorſtehers 
ein Betrag von $2421, der in Baar 
hätte vorhanden fein follen, nur an 
deutungsmeife vorhanden war, nämlich 
in Form von „Memorandum-Noten“ 
und nicht unterzeichneten „Schulbver= 
ſchreibungen“. Präſident Olſon nahm 
dieſes Umſtandes wegen damals mit 
Herrn Galpin Rückſprache. Galpin 
wollte ſich anfänglich auf's hohe Roß 
ſetzen. Er wäre ſo gut vom Volke ge— 
waͤhlt wie der Gerichtspräſident ſelber, 
ſagie er, und dieſer hätte ihm in Be— 
zug auf ſeine Amtsführung keine Vor— 
ſchriften zu machen.“ Als Präſident 
Olſon dann aber Herrn Galpin zu 
verſtehen gab, daß das Stadtrichter— 
Kollegium gegebenenfalls Schritte 
thun fönnte, um feine Amtsentjegung 
herbeizuführen, z30g der Kanzleivorite- 
her die Hörner ein. Der fehlende Baar- 
betrag ift inzmwifchen zur Stelle ge: 
Schafft morden. — Herr Olfon erklärt. 
übrigens, daß Krummbeiten, mie bie 
dem Lenehan nachgemiejene, im Stabt- 
gericht nicht umentvedt bleiben fonn= 
ten; dafür jei das ‚Kontrolfyitem zu 
gut, und e8 müfje im Auge behalten 
werben, daß Herr Galpin nicht nur den 
Lenehan ernannt habe, jondern aud) 
den Sanzleigehilfen Floyd Erjtman, 
welcher das Kontrol-Shftem ausgear- 
beitet habe, an welchemLenehanSchiff⸗ 
bruch erlitten hat. Außerdem werde 
vom Stadtrichter-Kollegium beſtändig 
eine genaue Aufſicht auch über den ge— 
ſchäftlichen Theil der Amtsführung 
des Gerichtes ausgeübt, was im Kreis⸗ 
und im Superior-Gericht leider nicht 
der Fall ſei und nach der Einrichtung 
dieſer Gerichtshöfe auch nicht wohl der 
Fall fein könne. Neulich kam es Herrn 
Olſon zu Ohren, daß ein Mann, 
der vom Stadigericht auf Betreiben 
einer Nachbarin von ihm unter Frie— 
densbürgſchaft geſtellt worden war, 
für den Bürgſchaftsfond 88.50 an Ge- 
bühren hatte zahlen müſſen. Man 
hatte den Betreffenden einem gewerbs⸗ 
mäßigen Bürgfchaftsfteller in die Hän- 
de gejpielt. Herr Olfon madt nun, 
befannt, daß für die Annahme von 
Frievensbürgfchaften die Erhebung 
von Gebühren irgend melcher Art nicht 
porgefehen ift. 

Herr Galpin, der troß feiner Er- 
mählung zum Sanzleivorfteher bes 
Stadtgerihtes auh noh. an jeiner 
Stellung als Staat3-Senator feithält, 
ift von Herrn Olfon amtlich darauf 
aufmerffam gemacht worden, daß er 
feine Zeit feinen Amtsgefchäften im 
Stadtgeriht „zu mibdmen habe. m 
Superiorgericht ift befanntlih ſchon 
por längerer Zeit ein Verfahren ange— 
jtrengt worden, um Galpin zur Ver- 
zichtleiftung entweder auf dag eine 
oder auf das andere von feiner Aem- 

- tern zu zwingen. Gie beide zu beflei- 
den hat er fein gefehliches Recht. Rich: 
ter Windes mill feine Entfcheidung 
nächte Woche abgeben. 

Die Glüdsfpiel-Uutomaten. 

Die Bemühungen der Zipildienft- 
Kommiffion, beftimmte Anhaltspuntte, 
bezw. Gemißheit dafür zu erlangen, 
daß feitens der Polizei während ber 
verfloffenen Wahltampagne Tribut er= 
hoben worden ift für die Duldung bon 
Glüdsfpiel-Automaten. in Wirtbichaf; 
ten, haben zu feinem Ergebniß geführt. 
Unter der Hand hat man allerdings 
in Erfahrung gebrait, daß die Ver» 
theilung dee Glüdzfpielautomaten an 
die MWirthichaften von verjchiebenen 
Unternehmern beforgt morben ift, von 
denen die einen bei der Polizei weni 
ger qut angefchrieben gemwejen zu fein 
Icheinen, al3 die andern, meshalb hie 
und da auch die Konfiszirung berartis 
ger Apparate erfolgt ift. In der Regel 
wurde aber die Konfiözirung fpäter 
rüdgängig gemacht. Welche Erwägun- 
gen nun aber für die Polizei Hinficht- 
lich ihres Verhaltens maßgebend ges 


twejen find, darüber hat .fich nichts ers- 


mitteln laffen;. von den: Bolizeibeam- 
ten, die bierüber- pernommen. morben 
find, - hat feiner irgendwelche nähere 
Kenntniß der Umftände einräumen 
wollen. Der Zinildienft-Kommilfton ift 
e& ferner nicht gelungen, eine Beftäti- 
aung des Gerüchtes zu erlangen, nad) 
welchem einer der höheren Polizeioffi- 
ziere ben, größeren Zheil"ber Sum- 


me, welcher in feinem Difteift für den- 


Dunne'ſchen Wahlfonds „geſammelt“ 
worden war, in die eigene Taſche ge⸗ 
ftect hat, ſtatt ihn an die demokratiſche 
Kampagneleitung abzuliefern. 

Ein Feſteſſen. 

Auf Veranlaſſung des HerrnUpham 
bon ber Gteuer-Repifionsbehörbe fin- 
det heute Abend im Chicago Athletic 
Club ein Fefteflen zu Ehren des Mayor 
Bufle ftatt. Als Spruchmeifter wird 
bobei Herr John R. Morton, bon ter 
„Commercial Aff’n.“. auftreten, und zu 
Tiſchrednern auserſehen ſind die Her⸗ 
ren Edgar A. Bancroft, B.E Sunnh, 
5 2 — * —* —— 
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Mutter verläßt fi auf Peruna. 


tan 8. Kane von 


PBeruna im Haufe. 


Erfahrung ift der befte Lehrmeifter, 
Manche Aerzte mögen zu Gunften von 
Peruna fchreiben. Andere Merzte 
mögen Dagegen jchreiben, aber e3 ijt 
dag Zeugniß der Mütter und 
Väter, die eine Yamilie Haben und 
ihre Kinder lieben und an 
Doktor » Rechnungen fparen müflen, 
die die Heinen Knaben und Mädchen 
zu Männern und Frauen erziehen, e3 


Chicago gebraudt 
Pestu:na in ihrer 
gamilie von 5 Kin: 
dern, Grace, Miyıtle, 
Edward, Reeves und 
George. 


* 


iſt das Zeugniß ſolcher Leute, welches X 


maßgebend iſt. 

Es läßt ſich nicht beſtimmt feſt— 
ſtellen wie viele Familien in 
den Vereinigten Staaten ſich auf Pe— 
runa für die vielen klimatiſchen Leiden 
verlaſſen. Die Zahl muß eine große 
ſein. Vielleicht mehrere Millionen. 
Sie lernten den Gebrauch von 
Peruna für die gewöhnlichen Lei— 
den kennen, und in dieſer Weiſe 
ſchützen ſie ihr Heim gegen ſchlimmere 
Leiden. 

Solche Leiden wie Huſten und Er— 
kältungen, wunder Hals und Katarrh, 
Bräune und Kolik, Unverdaulichkeit 
und Appetitverluſt, Blutarmuth und 
Nervöſität, alle dieſe Leiden werden 
durch etliche Doſen Pe— 
runa, rechtzeitig genom—⸗— 
men, bejeitigt. 

Milionen vorfichtiger Mütter und 
Väter ſchützen das Intereſſe der Fa— 
milie durch den Gebrauch von Dr. 


Hartman's großem Mittel, und ziehen 
Nuten aus ſeinem Doktor-B üch— 
leinsund perfönliden 
Rath. 

Der Plan, ein Mittel gegen chro= 
nifhen Katarrh im Großen direlt in 
das Publitum gelangen zu laffen, ilt 
eine große Erfparnig für die Leute. 
Beruna ift nicht ein einfaches Linde- 
rungsmittel, um die läftigften Symp- 
tome zu befeitigen. 3 bringt nad) 
haltige Heilung. 

Katarrhaliihe Bräune. 

Menige Leute mwiffen, mie häufig 
Bräune durch katarrhaliſchen Blut— 
anbrang ih der Stehle verutjacht wird. 
Neun aus’ zehn Fällen von Bräune 
find vielleicht Katarrhalifcher Art. 

Die Aerzte kennen drei Formen von 
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Hält die Kinder gefund. 


Tran 8. Kane, 196 Sebor Str., Flat 1, Chicago, IU., fchreibt: 
„Wir gebrauchen Peruna bereits jo lange in unferer Samilie, daß ich nicht 
fehe, wie wir ohne e3 fertig werden fünnen. 


„SH gab e3 meinen fünf Kindern zu verichiedenen Zeiten, wenn jie an 
Bräune, Erkältungen und den anderen Kinderkrankfheiten litten und es freut 
mich, jagen zu fönnen, daß e8 fie bei guter Gefundheit erhält. 

„Ih gebrauchte e8 audı gegen ein altes Eatarrhaliiches Leiden und e8 heilte 
mich in Furzer Zeit und ich Habe allen Grund Beruna zu loben.“ 


er 


Bräune. Die Tpasmodifche Form 
Schleimhaut-Bräune und fatarrha= 
lifche Bräune, 

Nahezu jeder Fall ift fatarrhalifcher 
Art, und etliche Dofen Peruna, im 
Anfang genommen, genügen gemwöhn= 
ich, um dem Anfall von Bräune gänz- 
lich vorzubeugen. 

Bräune ift eine fehredliche Krank: 
heit. Keine andere Kinberfrantheit 
beunruhigt die Familie jo ftarf, mie 
diefe. E3 ift unmöglich, abzufchäßen, 
wie viele Yamilien bon der Bräune 
verfchont blieben durch richtigen Ge: 
brauch von Peruna, 


Hausmittel. 


&3 gibt fein Mittel in der Welt, 
melches fich in KRatarrhfällen fo popus= 
lär erwies, als Peruna. Es wurde 
ſeit mehr als dreißig Jahren ge— 
braucht und heilte tauſende von Fäl⸗ 


* 
len, wie aus unferen Zeugniffen her- 
borgeht. 

Sn der frühen Gejchichte Diejes 
Landes hatte jede Familie ihre eigen- 
gemachten Medizinen, Kräuter-Thee, 
Bitter, Abführ- und Stärkungsmit— 
tel waren in beinahe jedem Haufe zu 
finden, welche von der Hausfrau zu= 
fammengeftellt wurden, manchmal mit 
Zuhilfenahme des Apotheter3 oder des 
Haußarztes. 

Medizinifche Mittel durch die Apo- 
thefer direkt an die Leute gelangen zu 
laflen, ift einfach eine Ausbreitung der 
Praris, die von den Leuten felbit be= 
gonnen wurde. 

Nerveniyitem ein Wrad. 

Sohn G. Hirdler, Garfield, Ka3,, 
[chreibt: „Am 2. Dezember 1899 ver= 
legte ich mich bei einem all an ber 
Santa Fe-Bahn, und dadburd wurde 
mein ganzes Nerpenfpgfitem er- 


Magenkatarrh. 


Herr John M. Stansberry, Amarills, Texas, ſchreibt: 


„Seit Jahren hatte ich Magenkatarrh. 


konnte nichts mit Appetit eſſen. 


Ich konnte kaum etwas thun 


„Als ich mit Peruna begann, wog ich nur 110 Pfund. Ich nahm fee. 
Flaſchen und begann im Frühjahr und im Winter hatte ich 63 Pfund zuge⸗ 


nommen. 


„Ich verdanke es alles dem Peruna. Ich kann es nicht genug loben. 
„Ich bin fünfundvierzig Jahre alt und bin Architekt und Bauunternehmer.“ 


Te — t- 4 


Thüttert Die Hilfe bes Arztes 
nutzte nichts. Ich glaube, ich verjuchte 
alle in der Nachbarjchaft, aber alle 
waren gleich, und ich blieb Ihmächlich. 

„Dann verfuchte ich Peruna, und 
nachdem ich e3 drei Monate gebraucht 
hatte, war ih vollftändig ge 
fund. Jh bin einundfiebzig Jahre 
alt, und meine Arbeit an der Eifen- 
bahn ift jehr jchwer und anftrengend, 
aber ich kann mie ein junger Mann in 
jedem Wetter, heiß, kalt, naß und ftür- 
milch arbeiten. 

„PBeruna ift die reinfte und befte 
Medizin, und wenn der Anmweifung ge- 
mäß genommen, hilft eg Allen und 
heilt jede Krankheit, gegen melche e3 
empfohlen wird. Ach empfehle dieje 
Medizin Allen, die an einer Krankheit 
leiden, die ähnlich ift, mie meine war,“ 

Für fi felbft und Kinder. 


Frau Aline DeBaife, 776 Oft 165. 
Str., New York, N. Y., Tchreibt: 

„Es freut mich, Zeugniß über bie 
Heiltraft von Perung und Manalin 
ablegen zu können. 


„Seit mehr als fieben Jahren Iitt 
ih an KRatarıh des Kopfes, 
ber Kehle und Berdam 
ung3organe. ch konfultirte viele 
Aerzte, aber feiner brachte Hilfe, 

„Eines Tages las ich zufällig einige . 
Zeugniffe in Ihrem Perunasfalenber, 
Sch beichloß, Peryna und Manalin zu 
berjuchen. ch kaufte vom jevem eine 
Flajche, und nachdem ich fie eine Woche | 
genommen hatte, mertte ich einen | 
Wechfel zum Befferen. So jehte ich! 
den Gebrauch fort, und nad. zmdlt | 
Slafhen war ih vollftänbig: 
geheilt. 

„SH gab die Medizin auch meinen 
Kindern, und aud; fie erzielten biefel- ' 
ben guten Refultate. ch mwerbe nie, 
ohne diefe Mittel im Haufe fein. 

„sch empfehle Beruna und Manalin 
auf’3 Wärmfte allen meinen Belann- 
ten; in ber That Allen.“ 

Tauſende von Familien haben ge- 
lernt, auf; Beruna zu vertrauen und an 
Dr. Hartman’s Rath zu glauben, und 
ſich auf ſein Mittel, Peruna, zu ver⸗ 
laſſen. 
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Unter Einſchränkungen. 


Auf Grund einer Vereinbarung, 
welche zwiſchen Korporationsanwalt 
Brundage und Anwalt Boyd vom 
Verband der Milchhändler getroffen 
worden iſt, hat Richter Windes den 
vorläufigen Einhaltsbefehl, durch den 
ſtädtiſche Milchinſpektion ins 
Stocken gebracht worden iſt, beträcht— 
lich herabgemildert. Die Milchinſpek⸗ 
tion darf nun, wie früher, erfolgen, 
doch muß die Stadt für die Proben 
zahlen, welche ihre Inſpektoren den 
Vorräthen entnehmen, und den Händ⸗ 
lern muß ein Theil der Probenmenge 
zur Verfügung geſtellt werden, damit 
ſie auch eine Analyſe davon machen 
laſſen können. 

Schutz für Hauſirer. 

Polizeichef Shipph hat in einem Ta⸗ 
gesbefehl darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es Pflicht der Polizei iſt, Hau— 
firern Schuß vor Beläftigungen zu ge 
währen, wie foldhe befonders bie jübis 
fchen Haufirer jeitens der Straßenju- 
gend häufig zu erleiden haben. ' 

Gleiches mit Gleichem. 


Am Voltshaufe auf dem Mari 
White Square an 30. und Halfteb 
Str. wurde geftern Abenb über bie 
Abfall ».Befeitigung bebattirt. Super- 
intendent Doherty vom Gtraßenamt 
ftellte in Ausficht, daß bermöge ber 
ausfömmlichen Vermwilligung, welche 
der Stadtrat neuerdings für die Ab- 
fuhr der Abfälle gemacht hat, diefe in 
Zufunft mwirffamer gehandhabt mer= 
den mürbe, ala bisher. Morfteher 
Shoop von der Holden-Schule brachte 
die Rebe darauf, daß in der Nachbar- 
fchaft des Mark White Square eine 
moralifhe Säuberung ebenfall3 drin⸗ 
gend noth thue.. Frau Bley: vom 
Chicago Woman’3 Club vertrat den 
Standpunkt, daß man gegen den Un= 
fug der Tanztneipen am beiten werde 
antämpfen lönnen, indem man ans 
ftändige Tanzvergnügen im Volkhaufe 
ſelbſt veranſtalte; auch könnte es 
nichts ſchaden, wenn dieſe Vergnügun⸗ 
gen in der Samſtag Nacht bis um 12 
oder 1 Uhr ausgebehnt würden. Yrau 
Faltenftein bon ber fozialen Siebe- 
Yung an der Armitage Ave. ſchloß ſich 
dieſen Ausführungen an und gab der 
Zuverſicht Ausdruck, daß man viele 
von den Rauhbeinen der Nachbarſchaft 
werde reformiren können, wenn man 
ſie dazu bringe, an anſtändigen Tanz⸗ 
vergüügen theilzunehmen, Yrau Mä- 
gerlein meinte fleptifch, daß man das 
wohl nur würde erreichen können, 
indem man aud) ben Spirituofenaus- 
Schant in das Programm aufnehme. 


ft einverftanden. h 


Die Grunbeigentfumsbörfe hat ich 
geftern troß eines gegentheiligen Be- 


richts des von ihr mit ber Unterfu- 


Kung be Gegenftandes betrauten 
—* ri damit er er= 
* Ab wa er »Behör m = 
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Iumet-Region und die Nachbarfchaft 
bon Evanfton fchreiten Toll. In Bes 
zug auf die Brüden über den Haupt- 
fanal, bezw. die Eröffnung der&chiff- 
fahrt auf diefem, will fie ji) damit 
einverftanden erflären, daß bie gejeßte 
Yrift um zwei Jahre verlängert mer 
de. Die Abmaflerbehörde verlangt be- 
fanntlich eine Yyriftverlängerung bon 
brei Jahren, ' 
Macten reinen Tifch. 

Des Mayor3Privatfekretär hat bi3- 
ber noch nicht in Erfahrung zu drin- 
gen bermocdht, mohin die Kopien ber 
amtlichen Korrefpondenz de3 früheren 
Mayor3 gefommen find, welche bei dej- 
jen Auszug — mohl nur aus Ber- 
fehen — von den mit Herrn Dunne 
ausgejchiedenen Bureauangeftellten mit 
eingepadt und fortgefchafft morben 
find. Auch in anderer Beziehung, 3. B. 
in Bezug auf da3Schreibmaterial, fol- 
len dieje früheren Angeftellten unge- 
mein reinen Tifch gemacht haben, und 
man ftellt Nachforfchungen über den 
Verbleib eines zumBureauinventar ges 
börenden Adrehfalender3 an, der mäh- 
rend der Wahltampagne leihmeife dem 
demofratifhen Parteiausfhuß über: 
Icffen worden fein fol. Herr Mul- 
laney begt den Verdacht, daß auch ver= 
Thiedene mohlerhaltene Schreibmaſchi⸗ 
ren bon früheren Angeftellten als 
mwerthpolle Andenten mitgenommen 
worden find. E3 fanden fich nur ganz 
abgeflapperte Apparate diefer Art im 
Bureau vor, ſodaß neue angeſchafft 
werden mußten. — Aus dem Bauamt 
drang eine etwas komiſche Klage nach 
der Schreibſtube des Bürgermeiſters. 
Der frühere Baukommiſſär Bartzen 
hatte ſich nämlich nicht bemüßigt ge— 
ſchen, ſeine Füllfeder auf ſeinem Pult 
zurückzulaſſen, und es mußte deshalb 
auf öffentliche Koſten ein neues derar— 
tiges Werkzeug angeſchafft werden, ehe 
Kommiſſär Downey Schriftſtücke zu 
unterzeichnen vermochte. 


Däniſcher Admiral hier. 


Admiral U. de Richelieu, General- 
Direktor ver Standinapifch-Amerifa- 
niſchen Schiffahrtälinie, traf geftern 
in Chicago auf dem Wege na) Wafh- 
ington ein, mo er-am Montag Bräfi- 
dent Roofevelt befuchen wird. Geftern 
Abend mar der Admiral Ehrengaft bei 
einem Yeitmable, bad von hiefigen 
Bürgern bänifcher Abkunft im „Ro= 
then Stern“, 641 N. Clark Str., ge= 
geben murbe. 


* Der am Bau eine? Anbaues zum 
Hahnemann=Hofpital befchäftigte 35= 
jährige Tony Bernfteiner, . Nr. 277 
Yorquer Straße, fiel geftern von einer 
20 Fuß hoben Mauer und erlitt Ver- 
‚egungen, die feine Ueberführung nach 
dem Hofpital nothiwendig machten. 

— —— —— 


AIR 


Gefet Die „Honntagponn 


Anüderlegles Vorgehen. 


Schulrath von einer Schadenerſatz⸗ 
klage bedroht. 


GEine lächerliche Anklage. 


Bekannter Mucker erhebt gegen den Maſchi⸗ 
niſten einer öffentlichen Schule eine An⸗ 
klage auf Trunkenheit wegen des Ge— 
nuſſes von zwei Glas Bier. 


Das unüberlegte Vorgehen des 
Schulraths, Enteignungsverfahren 
für den Erwerb von Grundſtücken an— 
zuſtrengen, für deren Bezahlung kein 
Geld vorhanden iſt, hat die Behörde 
in eine äußerſt unangenehme Lage 
gebracht. Sie ſieht ſich jetzt gezwun— 
gen, von dem Ankauf einer Anzahl 
Grundſtücke, gegen deren Beſitzer be— 
reits Enteignungsverfahren eingeleitet 
waren, abzuſehen und läuft außerdem 
Gefahr, auf Schadenerſatz für den 
Ausfall von Miethen u. ſ. w. verklagt 
zu werden. Die ganze Angelegenheit 
kam in der geſtrigen Sitzung des 
ſchulräthlichen Ausſchuſſes für Liegen- 
ſchaften zur Sprache und führte zu ei— 
ner lebhaften Debatte. Der Schul⸗ 
rath hat Enteignungsverfahren für 
den Erwerb von Grundſtücken im 
MWerthe von $650,000 angeftrenat, zu 
deren Bezahlung bei der ewigen Gelb» 
tlemme feine Mittel vorhanden find. 
Schullommiffäar Dr. R. U. White 
machte daher geftern Nachmittag den 
Vorjhleg, von dem Antauf gemiffer 
Grundftüde abzufehen, mogegen 
Schulfommiffär George Duddleſton 
nahbrüdlich proteftirte. Kommiffär 
Modie %. Spiegel, der Vorfigende des 
Tinanzausfhuffes, unterftühte ben 
Antrag Dr. Wbites und erklärte, baf, 
wenn die Verfahren durchgeführt wür- 
den und der Schulrath feine Mittel 
habe, die einzelnen Mitglieder perfün- 
lich haftbar gemacht werden mürben. 
Kommiffär Duddlefton machte ben 
Gegenvorfchlag, die nöthigen Gelder 
zu borgen und au3 den Gteuererträ- 
gen bes nächften Jahres zurüdguzah- 
len, was Kommiflär Spiegel für un- 
gefeglich bezeichnete. Außerdem mür- 
de nad; feiner Anficht die Schulbehör: 
de faum im Stande fein, die nöthigen 
Mittel aufzutreiben. Kommiſſär 
Duddleſton entgegnete ihm, daß er je⸗ 
berzeit eine Million auftreiben könne. 
Sein Borfihlag' fand aber feine Ge- 
genliebe bei ben übrigen Mitgliebern 
bes Ausfchufles, die fih eher geneigt 


zeigten, ‘von bem Anfauf einiger 


ab 
ai 
wer⸗ 


then und andere Verluſte, welche die 
Eigenthümer infolge der Einleitung 
der Enteignungsverfahren erlitten 
hätten. Seine Anſicht wurde von dem 
Anwalt der Behörde A. R. Shannon 
beſtätigt. Trotzdem erklärte er, daß 
nichts übrig bleibe, als von dem Ver—⸗ 
kauf einiger Grundſtücke abzuſehen 
und ſich unter Umſtänden verklagen zu 
laſſen. Es wurde ein aus den Kom⸗ 
miſſären Dr. White, Spiegel und 
Duddleſton, dem Geſchäftsführer Gil— 
ford und dem Schulſuperintendenten 
Cooley beſtehender Sonderausſchuß 
rnannt, der feſtſtellen ſoll, welche 
Grundſtücke angekauft und gegen wel— 
ech das Verfähren eingeſtellt werden 
ſollen. 
Wegen zwei Glas Bier. 


Der Baptiſtenprediger Dr. W. A. 
Bartlett, einer der Hauptſchreier im 
Lager der Mucker- und Temperenzele— 
mente, erhob gegen den Maſchiniſten 
Thomas L. Phillips von der Brown⸗ 
Schule brieflich eine Anklage auf 
Trunkenheit, weil der Maſchiniſt beim 
Genuß von zwei Glas Bier beobach— 
tet wurde. Als Zeugen für die Mif- 
fethat führt der Geiftliche zwei Hleine 
Jungen an. Sn feinem Schreiben er: 
Härt er, daß der Mafchinift völlig un: 
paffend für feine Stellung fe. Er 
genieße beraufchende Getränte und be- 
fuhe Wirthfchaften. Er jelbft habe 
ihn wiederholt Wirthichaften betreten 
fehen und habe ihn gewarnt. Außer- 
dem hätten zwei fleine Jungen beob- 
achtet, wie er mit Hanbiverfern, die an 
ber Schule beichäftigt jfeien, eine 
MWirthichaft betreten unb zwei Glas 
Bier getrunten habe. Als befonders 
erſchwerenden Umſtand ſcheint es der 
Geiſtliche anzuſehen, daß ſich Phillips, 
nachdem er das Bier getrunken hatte, 
den Mund wiſchte, denn er erwähnt 
dieſe Thatſache beſonders. Weiterhin 
beſchwert ſich der Geiſtliche darüber, 
daß eine erſte Beſchwerde, die er bei 
dem Schulſuperintendenten Cooley 
über den Mann erhob, nicht beachtet 
morben fei. Zhatfache ift, daß ber 
Schulfuperintendent mit der ganzen 
Angelegenheit nicht? zu tbun bat, da 
Phillips dem Gefhäftsführer unter- 
ftellt ift. Der Ausfhuß befchloß, die 
Fr gegen Phillips zu -unterfu- 

n. 


— Bemäntelung —, IH dachte, Sie 
hätten geheirathet, und nun nähen Sie 
fi) die Knöpfe immer noch felbft an?“ 
—, Alerbings babe ich geheiratihet, 
en Unabbängigfeit bemwahre ich mir 
aber!“ 


— Bietätvoll. — Frau Lehmann: 
Wozu haben Sie denn nur auf dem. 
Grabe Yhres feligen Mannes 
ungewöhnlid großen Ma 
aufgeſtellt? Frau Müller: & 

doch, meine Gute, daß mein Seli: 
itſchlag geſtorben iſt, als 


Gefährlicher Zrand. 


Lagerſpeicher der Firma Libby, 
MeRNeill & Libby eingeäſchert. 


Schaden: 815,000. 


Die Brandftätte im Mittelpunkt des Schlachte 
hausbezirfs gelegen. — £eben der Feuer⸗ 
wehrleute gefährdet. -Kaffirerin v. Kölling 
& Klappenbad von Rauch überwältigt, 


‘m. zweiten Stod be3 fünfftödigen 
an Erhange Ave. und Loomis Etr. 
im Mittelpuntt des Schlachthausbe— 
zirf3 gelegenen Zagerfpeichers der Fir- 
ma Libby, MMeil & Libby, brach heu⸗ 
te Morgen kurz nah acht Uhr Feuer 
aus, E3 wurde von einem Arbeiter 
entbedi. Er warnte die im Gebäude 
befhäftigten Genoffen—e3 waren ihrer 
mehr ala 200— und alarmirte die Feu⸗ 

| erwehr. Als lehtere eintraf, Hatten 
fämmtliche Arbeiter dad Gebäude ge- 
räumt. Die Flammen fhlugen zu den 
Yenftern Hinaud. Da die umliegenden 
Anlagen gefährdet fchienen, wurde ſo— 
fort ein 3—11 Alarm erlaffen. Die- 
fer brachte bie erbetene Verſtärkung. 

Die Feuerwehr mußte jich darauf 
bejchränten, die umliegenden Gebäude 
vor dem Inbrandgerathen zu fehügen. 
Der Speicher murbe ein Raub: ber 
Ylammen. Der Gefammtfhaben be- 
läuft fi auf etwa $15,000. 

Kapitän Patrid Colin? vom Spri- 
genzuge Nr. 59, Edward T. Mellli- 
fter, der da3 4. Sataillon befehligt, 
und mehrere Schlauchführer entgingen 
nur mit fnapper Noth dem Schidfal, 
unter ber einftürzgenden Mauer bes 
Zagerfpeichers erfchlagen zu merben. 
Sie mußten, um ihr Leben zu reiten, 
aus Leibeskräften laufen. MeAllifter 
murbe von einem fallenden Badftein 
getroffen und am Rüden verleßt, blieb 
aber auf feinem Poften, bis ber Brand 
gelöſcht mar. 

Eine ungeheure Menfchenmenge 
hatte fich eingefunden, um ben Brand 
in Augenfchein zu nehmen. Die Po- 
lizei hatte ihre liebe Noth, die Neugie- 
rigen vor Leibesfhaben zu ſchützen. 

Pflichttreue Kaffirerin. 

In den über Koelling & Rlappen- 

baha Buchhandlung, —* 106 Ran⸗ 


diefen | das 
ztfehiem | bebrae 


gebern anvertraute Gejchäftsbücher 
und Scriftftüde zu retien, eilte fie 
zurüd in den mit bidem Qualme an» 
gefüllten Laben. Gie murbe .. bon 
Rauch überwältigt. Feuerwehrleute 
fanden die Ohnmächtige und ſchlepp—⸗ 
ten ſie auf die Straße. In der friſchen 
Luft erholte ſie ſich bald wieder. 

Das Feuer nöthigte auch Gäſte, die 
in Henricis Speiſewirthſchaft, Ne. 108 
Randolph Str., im Baltimore Lunch⸗ 
room und in King Joy Lows chineſi⸗ 
ſchem Reſtaurant, Nr. 104 Randolph 
Str., frühſtückten, zur Flucht. 

Andrew Hicks, Mitglied des Leiter⸗— 
zuges Nr. 6, wurde während derLöſch⸗ 
arbeiten durch fallende Glasſcherben an 
Armen und Händen verletzt. 

Dr. Sweeney ée Eo. beziffern ihren! ° 
Berluft auf $800. Koelling & Klaps | 
penbachs Lager wurde durch Rauch 
und Waſſer leicht beſchädigt. Der am | 
Gebäude, Eigenthümer Wafhington 
Porter, angerichtete Schaden wirb als 
unerheblich bezeichnet. Man muths 
maßt, daß fchleht ifolirte Leitungs 
drähte den Brand verurfachten. “1 

Derhütete eine Panif. ER 

Der South Shore Country » Klub, 
gab am Donnerftag Abend einen Ball.. 
Kohnnie Hands Orchefter fpielte zum | 
Tanze auf. Etwa 250 Paare Jane 2 
ten im MWalzertafte dahin, ala dem) ” 
Kapellmeifter mitgetheilt murbe, daB 3 
in einem unter dem Ballfaal m 
nen Zimmer euer ausgebrochen jei.) 
Der altgediente Kapellmeifter mußte, 
mas er zu thun hatte, um eine Panik 
zu verhindern. Seine Mufiler mußs + ° 
ten im Schweiße ihre3 Angefichts fpie- ° 
ien, bis die Nachricht am, daß. das | 
Teuer gelöfcht fei. Dann erft erfuhren 


die Gäfte, daß fie über Flammen ges 


tanzt hatten. ee 2 


„Der Kleinbahn," 


In einer Dorfichule des Memeler 
Kreifes erhielt, wie das „Mem, 7 
erzählt, die Mittelftufe die Aufgabe, ° 
einen Auffag über bie 8 zur ® 
fhreiben. Ein Hleiner Litauer* 3 
bie Aufgabe in folgender Weife: „Der! ° 
Kleinbahn geht von Memel bis Poßei- 
ten, mandmal fällt er runter. 
Manchmal nicht. 3 


auf bie Schienen legen, fonft 
runter. Wenn viel Schnee 


—* 3 Der if ‚ 
fehr gefährlich, man — 
— 


er 
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mMnner⸗Unterzeug. 

8 Kiſten mittelſchwere Zer⸗ 
je gerippte Männer-Unter- 
emden und Unterhofen, Sal⸗ 
mon-Sarbe, nfit franzöfiiher 
Balje und, noch 
— alle Größen, Unterbofen 
it Dopbeltem Sitz, 1 dc 


83c-s Corte, # 
. (Rue Montag.) 


Bem 
weiter 


Mädcen-Rleiver. 
Gemacht bon guter Qualität 
Ehambray — Yole bon meis 
Pique — 3 Bor Blait3 
Efirt und Gürtel von 
affortirten Fa i 
len Größen — in dies 
Tem Verlauf zu 


(Nur Montag.) 


‚Hud-Hanbtidher. 
Extra große Hud - Handtü- 
der, Größe 20 bei,40 Bol, 
rein weiße gebleidte mit f’ch 

ewebter Borte—jehr Ichivere 

Wenteit- Hit Biefen Ber Me 
ı ⸗ 

fauf, da3 Stück zu de 

(Nur Montag.) 


Zur” Bezahlt wie ed Euch paßt und wann ed Eud) yaft. "BE 
Spezieller Nöbel-, Fug: und Hfen- Verkauf 
Montag und Dienftag. 


"Breife Jind die niedrigften und der Ieichtefte Abzahlungs = Plan in 
ganz Chicago. 


Da3 Steinhauer Piano 


Wir haben die ausflieglihe Agentur für 
das berühmte Steinhauer Piano — in der 
ganzen elt wegen feiner Schönheit be- 


rühmt, wie aud) des Tones und der perfel- ! 


ten Aftion. NER , 
Eine 10 Jahre Garantie mit jedem Piano. 


$1.00 die Woche 
iſt der ganze Betrag, den Ihr zahlen müßt, 
um eins dieſer Pianos zu be— 35 
Uen. Ein gutes Piano für. 
Seſſere Srien Pianos aufwärts bis 3450. 
Eine mober- 
Nähma- 


niger 
die Hälft 
des gewöhn⸗ 
lichen Prei— 
es. — 9a 
elbiteinfä- 
velnden 
Shuttle und 
verbefferten 
automatie 
ſchen Bobbin 
Winder, — 
Drop, Head 
und polirtes Eichen Cabinet mit fünf 
&ubladen. ° Eine Majchtne don biejer 
tie wird gemühnlid, au $25 bis $30 bers 
Tauft. Preis, nebit bollem Set 2 
nickelplattirtem Zubehör für.. 
$1.00 die Woche. 


Chiffonierd—au3 Hart- 

E Holz gemadit — Golden 

oder Mahogand 

} ‚ fünf große 

k Schubladen, mit Mef- 

= fing » Griffen, vollitän- 
di Dig für nur 


54.25 


ER Baar oder leidite Ab⸗ 
g zablungen. 


Go⸗Cart, — ger 

madt bon aus 
geſuchtem 

daple, — grün 
emallirt — 
Stahl⸗Gear, 


ot er : Basbinen, 3% De lang, bolle 
reite,. feinite Mutter, gute Dun-a 
Hität, per Rallezcrencnaenennsnenee 1.50 
Tapeitry Brufiel Zimmer-Rugs — Größe 9 
bei 10% Fuß, mit ausgemobenen Borders, 
mwollenes Eurface, pradtbolle Farben, regu= 
lärer Preis $16.00 — in diefem 11 
— nur 
Baar oder leichte Abgahlungen. 


Geht 

nicht in 
den un- FM 
richtigen # 
Laden 


ssrdotn |‘ 


ned 


xoralbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 

Schauturnen, Konzert und Ball veran—⸗ 
ſtaltet der Zentral-Turnverein am 
heutigen Samſtag Abend in der Wicker 
VParl⸗Halle. Das Turnprogramm wird von 
allen Turnklaſſen ausgeführt, Geſangsſoli 
von Frl. Dora Viohl- und Herrn red. 
Müller, werden zivifchen den turnerijchen 
Vorführungen eine willkommene Abwechs— 
lung bieten. Den Schluß bildet ein elektri— 
ſches Keulenſchwingen, ausgeführt von den 
Damen Lillie, Olga und Martha Kreiken— 
baum, Ella Hobler, Hattie Zeitz und Klara 
—— Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 

intrittskarten koſten bei Mitgiedern 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der Bahern-Frauenverein vom 
Town of Lake veranſtaltet am heutigen 
Samſtag in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aſhland Ave., einen Kalikoball. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Damen Eliſabeth Döhler, Präſidentin; 
Margarethe Wahl, Anna Bäumler, Anna 
Us, Anna Berjinsfy und Wilhelmine Sam: 
fon, welche nichts ungethan Tajjen, um Die 
Bejucher in Bezug auf Unterhaltung wie auf 
Bewirthung jo zufrieden zu ftellen,. wie e$ 
bisher.bei allen Feftlichkeiten des Vereins. der 
Tall aewejen ift. 

Der Hertha: Frauendberein gibt 
am . heutigen Samftan in der Arbeiter- 
Halleran 12. und Waller Str., ein Kattun: 
Kränzhen. Der Verein hat mit den Vor: 
Tehrungen zu: diefem Felt einen Ausjchuß er: 
fahrener Mitglieder betraut, welcher jehr 
eifrig am Werf war, den Gäften einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. - Der An: 
fang. ft auf 8 Uhr Abends feftgejeht, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Der deutiche Unterftüßungsperenm Co: 
‚lumbus feiert am heutigen Samftag 
in Meret3 Halle an Milwaufee Ave. und 
Rodinell Str., fein 9. Stiftungsfeit. :- Das 
aus den Mitgliedern Guftan Thiele, Ber: 
that Wiek und Sonradine Auergens beite: 
bende Feitlomite hat -die eier forgfältig 
vorbereitet und ftellt den Bejuchern genuß: 
reihe Stunden in Ausjiht. Das Weit be: 


© 


ginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten toften 25 


Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein hält am morgigen Sonn: 
tag, Nachmittags 3 Uhr, in Hacks Halle, 
519 Larrabee Str., ſein zehntes Stiftungs⸗ 
feſt nebſt Konzert und Ball ab. Das Ko— 
mite des beliebten Vereins, beſtehend aus 
Marg. Scheuermann, Präſ.; Marg. Reuther, 
Kath. Kopp, Eliſabeth Lottmann, Klara 
Koepfe, Minna Schäfer, Käthi Bruhn, Ans 
na ‚Schleehauf, Ida Brunner und Baus 
line Seibt, hat alle Vorbereitungen ge= 
teoffen und feine Mühe geicheut, das Teft 
zu einem echt jchwäbiich:badijch-gemüthlidhen 

zu geftalten, um den freunden und Bejus 
chern einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
U. U. wird der befannte Komiter H. Schön: 
ftein einige tomifche Vorträge zum Beiten 
eben. Abendefien foftet 20 Et3, Eintritt3- 
arten Toften 15 Et3. im Vorverfauf und an 
ber Rafje.25: Eents. 

Der Altdeutſche Unterfüs 

ungsverein feiert am morgigen 

onntag fein 11. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Fomifchen Vorträgen, Gejang und einem 
ſehr beliebten Tcheaterftüdt, in Schoenhofens 
go Halle, Ede Milwaufee und Aihland 
Der anfang iR auf 3 Uhr — “ n 
Jeſtgeſezt. Das Arrangementskomite beſteht 


"aus den Herren E. Schaffenberger, Präfident 


‚Vereins; F. 3. Siegler, 9. Schau, U. 
und %. Schug, und aus den Damen 
tiatter, U. Nordram und E. Mepler. 
im Vorbertauf 25 Et3.. an der Kajie 

Die Perion. “ in 


9 


nen:13. jährlihen Empfang mit Ball 
der Unabhängige Da: 

an» Shilfertlub. am morgigen 
ag, in der Ürbeiterholle, 12.:und Mal: 


| te. Die Damen Lonife Ochsner, Lizzie 


-umd Annie Herms, in deren Händen 


KT 
Lo 


as) Ror ei Gel Bong 1 | 
 MauLsTen & 2914 51. 
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Parlor-Sct, 3 Etüde, Maboaanh Geſtell — 
hübſch gepolitert mit einer fehr guten Sorte 
Verona, beite Madhart, gut 14 
werth aufwärts bis $25, nur... « 
(Wir haben eine große Partie zur Aus 
wahl) Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


Gouches, gemadt aut3 Chafe Leder, garan- 
tirt nicht zu ſpalten —S—— 
aus Stahl konſtruirt. Dies iſt eine Couch 
von prima Qualität und ſollte zu $18.00 
berfauft werden, nur 5 

Baar od. leihte Abzahlungen. ‘ 


Großer orien- 
talifcher 
Schaukelſtuhl, 
mit beſter 
Sorte von 
echtem Leder 
gepolſtert — 
beſte Arbeit, 
iſt ſehr kom—⸗ 
fortabel — 
für nur 


19.95 


Baar oder 
auf leichte 
Abzahlungen. 


Velvet Rund, 3 Nards breit, 4 Yards lang, 


— ——5 müßt re Rug ſehen, 

um den Werth ägen zu Tön- © pn 

nen, $30-Werth, Mut...... 24.95 
Baar oder leihte Abzahlungen. 


Künftleriiche Tapeten, hell und dunlle Far— 
ben, Borte u. Dede dazu paffend, die neue- 
ten Entwürfe, vegulärer 10c-Werth, 

in diefem Verlauf nur 


Schöne Tapeten, in Scroll, Blumen, Strei- , 
fen und Granite Effelte, die reguläre 3 
10c-Qualität, die Rolle 


Practvolle Tapeten, reich vergoldet, Heller 
und dunkler Grund, im den neueiten Schate 
tirungen, wie grün, rotb_und blau, 9- und 
18;Öllige Borte dazu pafiend, 

15c = Werth 


Bergeht 
nicht den ° 
Namen 
und Die 


tehrungen getroffen, welche geeignet jind, 
den Bejuchern einen fröhlichen Nachmittag 
und Abend zu verichaffen. Das Feit dauert 
von 8 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr. Ein⸗ 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Die Deutſche Gilde Vorwärts 
Nr. 1 von der G. ©. of A. gibt am morgi- 
gen Sonntag in der Wider Park - Halle, 
um. 3 Uhr Nachmittags beginnend, ein gro= 
ßes Frühjahrs-Konzert nebſt Theatervorſtel⸗ 
lung und Ball. An der Ausführung des 
reichhaltigen und interejjanten Programms 
werden die Gejangsjektion der Nordweftieite: 
Iurnerjchaft und Brands Liedertafel fich be: 
theiligen.. Das FFeit ftellt allen Bejuchern- 
sehr genußreiche Stunden in Ausjiht. Ein: 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kafie 50 Gents die Perion. 

Die Bereinigten Logen der 
Hertha = Shweitern, Freundicaft: 
Loge Nr. 1, Viktoria = Loge Nr. 2, Quijen- 
Loge Nr. 3 und Humboldt-Loge Nr. 4, hal- 
ten am morgigen Sonntag in der "Aurora= 
Turnhalle, Aſhland Ave. und Divijion Str,, 
einen Kalikoball ab. Die Leitung Ddiejes Tre: 
ftes liegt in den Händen der Schweftern M. 
Gerard, I. Schuder, E. Kaut, U. Nent, W. 
Bauer, M. Schwweighöfer, I. Stodhaujen, B. 
Gerten und U. Yunf, die jich Die größte 
Mühe gegeben haben, um den Bejuchern 
einen genußreichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten, Eintrittsfarten 25 Cents im Bor: 
verfauf, an der Kajje 35 Cents. Anfang 8 
Uhr. Für gute Getränke, Mufit und Spei: 
fen ift beftens gejorgt. Der Verein, welcher 
am 1. Oftober 1904 mit 250 Mitgliedern 
gegründet wurde, hat in der furzen Zeit 
jeines Beitehens jehr an Zahl und Vermögen 
zugenommen, 

Der Shmweizer Turnverein hält 
am morgigen Sonntag in Brands Halle, Ede 
Glarf und Erie Str,, ein großes Schauturs 
nen, verbunden mit Konzert und Ball, ab. 
Das vieljeitige Programm, an defien Aus: 
führung ji alle Turnflajien umd titchtige 
mufifalijche Kräfte betheiligen, verheißt den 
Befuchern ein jchönes Vergnügen. Das Tur- 
nen beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt fojtet 25 Cents die Perfon. ' Die 30 
Altiven werden ein lehendes Bild ftellen, be: 
titelt „Das. Turnerleben auf dem Turn: 
plate, Die 24 Mitglieder zählende Damen- 
Hafje wird einen Reigen aufführen. 

Am kommenden Eamftag veranftaltet die 
Chicago Turngemeinde ein gro= 
bes Frühjahrs =» Schauturnen. Sämmtliche 
Klafjen werden fih an der Ausführung 
eines gfokartigen turnerifchen -Programms 
betheiligen, welchem ein Ball folgen wird. 
Der NReinertrag des Teftes tft zum Beften 
der Preisriege für daS Turnfeft in Louis— 
ville, Ky., beftimmt. Der Eintritt Loftet 
25 Gents. 

Der Südfeite - Damendor feiert 
am Sonntag, 28, April, im großen Saale 
der Südjeite-Turnhalle, 314347 5. State 
Str,, fein Frühjahrs:Konzert. Unter der 
Leitung feines ehr beliebten und tüchtigen 
Dirigenten, Herrn Franz Yojeph Beidel, ift 
der Berein jehr fhnell emporgeblüht und mit 
guten Kräften verjehen, jodaß er an die Oef- 
fentlihfeit treten Tann. Das jehr thätige 
und umjichtige Komite hat mehrere Männer: 
und Damendöre zur Mitwirkung eingeladen, 
jpbeh ein Programm don 24 Nummern zur 

ufführung . gelangt, welches gewiß jedem 
Befucher diejes - Feftes fröhliche und hHeitere 
Stunden bereiten wird. Nach dem Konzert 
Ball. — Rajjen-Eröffnung 3 Uhr Nahmit- 
tags. Eintritistarten Toften im Borvertauf 
25 Cents, an der Kaffe 50 Cents. 

Die Hgarugari=Liedertafel ver 
anftaltet am Sonntag, dem 28. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle eine 


roße humoriftifche Abenb-Unterhaltung. mit 
"Ball. Die Feftlichleiten nr beliebten Ge: 


jangvereins pflegen immer jehr ſtark befucht 
zu fein, da man weik, dak man fich bei den 
2a ftetS prächtig amüjirt und nur 

utes geboten befommt.: Der usſchuß 
hat auch diesmal ausreichende Vorkehrungen 
‚getroffen, "den bewährten Ruf de3- Vereins - 
zu währen. U. W. wird ein Veteranen 

uarteit.auffreien, dag aus’ Hier n 
aber unentwegten Sängern be 


er ve 


kränzchen. 


nes Vergnügen in Ausſicht. 
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Faſſern. Tel: Calumet 


Ronzert beginnt um 7 Uhr, Gintrittöfarten 
toften 25 Cents im Borverlauf und 50 Eis T. 


an ber Rajje. } 

Der Rord = Chicago Deutiche Ge: 
genfeitige UnterftüGungs - Verein 
feiert am Sonntag, 28. April, in Hads Halle, 
519 Sarrabee Str., jein drittes Stiftungs- 
feft.. Herr H. Eidhoff, Präjident des Ver: 
eins, Frau Adelheid Lud, Vorfigende, Frau 
Augufte Potenberg, Sekretärin, und Herr 6. 
Wuttke, Schatzmeiſier, laſſen es ſich als Feſt⸗ 
ausſchuß ſehr angelegen ſein, für ein ſchönes 
Vergnügen der Beſucher zu ſorgen. Ein viel⸗ 
verſprechendes Programm, beſtehend aus Konz 
zert und Ball, iſt aufgeſtellt. Eintrittskarten 
zu dem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Feſt koſten im Vorverkauf 15, an der Kaſſe 
25 CEts. 


Der Northweſt Frauenverein 
hält am Samſtäg, 4. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Maifeft 
ab, bei welchem u. U. von den Mitgliedern 
ein lebendes Bild: „Die Krönung der Mai: 
tönigin”, geftellt wird. Ein tüchtiges Komite 
hat es ji) zur Aufgabe gemacht, auch Dies- 
mal die Freunde des Vereins, wie jtetS bei 
foihen Gelegenheiten, aufs Angenehmfte zu 
überrafhen und zu unterhalten. Cintritt3= 
farten find bei den Mitgliedern für 25 Et3. 
zu haben, an der Kafie foften jie $l. Der 
Anfang des Feites, bei welchem aud für den 
inneren Menjchen beten gejorgt jein wird, 
ift auf 8 Uhr feftgeiett. 

Der Bairifdh =» Amerifanifde 
Frauenpverein der Südfeite veranftal: 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Eid» 
feite- Turnhalle ein großes Frühjahrs-Kon- 
zert nebft Ball. Der Verein, der jeinen Gä- 
ften. immer Gediegenes geboten hat, wird 
auch. diesmal nicht verfehlen, jeinen alten 
Nuf zu wahren. Der eit-Ausihuß, Yrau 
Margaretha Goet, Vorjigende; Frau Käthi 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriftina 
Engermann und Frau Margaretha Hellgsth, 
ift bereits in voller Thätigfeit und hat ein 
reihhaltiges Programm in Ausjicht. Gemwik 
ftchen allen Bejuchern recht fidele und amiüs 
fonte Stunden bevor. Für gute Mujil, 
Speijen und Getränfte wird beftens gejorgt. 
Anfang 3 Uhr; Tidet3 im Vorverfauf 25, an 
der Kajie 50 Cents. 

Zur Feier feines 15. Stiftungsfeftes ver: 
anftaltet der Deutjhe Kriegers. 
bund von Chicago am Sonntag, dem 5. 
Mai, in Hoerbers Halle, 71014 Blue 38: 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit Fahnenmweihe und Ball. Das Programm 
des Tages ift höchft reichhaltig und viel Ge- 
nuß verjprechend, u. A. werden ein Doppels 
quartett und die beliebten VBaudevilfe-Fünft- 
ler Aler. Vogel und Selma Gerlach mitwir- 
ten. Die Vorbereitungen Tiegen in den Häns 
den der Herren Otto Drews, Feitpräjident; 
Henrh Lang, Guft. Beimann, Robert Rott= 
fchalt und Karl Nempert. Der Beginn des 
Konzerts ift auf 3 Uhr Nachmittags feitge: 
fegt; Gintrittsfarten foften 25 E13. die Per: 
fon. Das Feft wird mit einem Straßen: 
umzug eingeleitet, der an 21. Str. und 
Hoyne Ave. beginnt. Die beiden neuen ah: 
nen, in Kutjchen, werden von Berittenen in 
deutjcher Soldatenuniform als Ehrenmwache 
begleitet und von zwei als „Columbia“ und 
„Sermania” gekleideten Damen zur Halle ge: 
bracht. 

Ein Konzert nebft Ball gibt der Doug: 
la» Damencdor am Sonntag, 5. Mai, 
in der Wrbeiterhalle, 12. und Waller Str. 
Das Programm umfaßt Chorgejänge des 
Damendors, der Liedertafel inigfeit, des 
Schubert = Männerchors und der Gejangs: 
fettion der Nordweftjeite-Turnerfchaft, Soli 
und Duette und die fomifche Szene „Stu: 
benarreft“, aufgeführt von den Damen 
Augufte Müller, Kath. Auftin, Linde 
Schmidt und Emma Schmidt. 3 ftehen den- 
Bejuchern jomit genußreiche. Stunden. be: 
vor. : Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nadj- 
mittags, Eintrittsfarten koften 25 Cents. 

Der Verein Schillertreue ver: 
anitaltet am Sonntag, 12. Mai, ein Mais 
frängchen nebit Ball in Schoenhofens Halle. 
Die Veranftaltung des Feftes Liegt in den 
bewährten Händen der Damen Margarethe 


| Krohn, Präfidentin; Louife Merle, Bertha 


Scheubert und Klara LQanger, welche nichts 
unverjucht Tajjen, den Bejuchern einige ver- 
gnügte Stunden zu bereiten. Das et be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfar- 
ten foften 25 Cents. 


Der Banner-Wohlthätiglett: 


‚Berein gibt am’ Sonntag, 12. Mai, 3 


Uhr Nachmittags beginnend, im Kleinen 
Saale der Südjeite = Turnhalle ein Mais 
Die Damen Augufte Kühn, Prä- 
fiventin: Marie Buchholz, Selma Bed, Phi: 
lippine Teutich, Katie Degner,, Thereje Hirt, 
GSrescencia Klint, Dora Grages, Laura Ma: 
ters und Sophie Conrad bereiten Alles aufs 
Befte vor und ftellen den Befuchern ein fchö- 
Eintrittsfarten 
foften im Borverfauf 25, an der Kaife 35 


"Cents, Kinder unter zehn Yahren zahlen 15 


Cents. 

Der Nordmeit = Pfälger = Da = 
menderein feiert am Sonntag, 12. 
Mai, in. der Heinen Wider Parkt:Halle, 501 
I. North Ave., jein viertes Stiftungsfeft 
nebft Ball. Der Verein zählt zu den belich- 
teften der Nordweftfeite, und jeine Feitlichkei= 
ten werden -ftet3 ftarf bejucht, da jedermann 
weiß, daß jie immer viel Genuß und Unter: 
haltung bereiten. Gin humoriſtiſches Thea— 
terftitd fehlt auch diesmal nicht im Pro- 
gramm. Das Feit beginnt um 3 Ihr Nach: 
mittags. Tidets 25 Cent3 die Perjon. 

— — —ñ— ——— 


Relic Soufe. 


TIroß der wenig an Mailuft gemahnenden 
Witterung ift der Lincoln Bart doch ſchon 
täglich von Schaaren von Naturfreunden be- 
jucht, bon denen der größte Theil, nachdem 
er genügend Natur gefneipt,. beflügelten 
Schrittes das Relic Houfe, 900 NR. Elart 
Str., aufjuht, wo der Eigenthümer, Herr 
Sohn Weis, fich ifrer auf das Sorgfamfte 
annimmt. Das Mangold’sche Hausorceiter, 
das täglich Abends, am Sonntag au Nady: 
mittags, fonzertirt, wird auch hochgefpannten 
Anforderungen gerecht. Aus dem Programm 
für . morgen Nachmittag fei hauptjächlich 
BahGounod’s „Ave Maria”, Schuberi’s 
„Du bift die Ruhe“ in der Cello-Trangitrip- 
tion don Popper, die Ouverturen zu „Semi: 
ramis“ und „Gavalleria” hervorgehoben. Das 
Abendprogramm meift jo zugfräftige Numes: 
ner auf wie Volk's „Abendlied“, das Ser: 
tett aus „Sucia“, Qumbye’8 „Dance of the 
Mermaids, die Duderture zur Oper „Nor: 
ma“ und Tobant’3 „Ungarijche Phantajic-, 


— — — — — 
Palmgarten, 


ChHrift Siemjen, der neue Bejiter des 
Palmgarten, wird heute und morgen den 
Bejuchern feines Lofals ein vorzügliches 
Programm bieten. Der alibeliebte Komiker 
Emile, der Wiener Naturjänger yiicher, ſo— 
wie die Soubrette Rofa Normann bilden im 
Verein mit dem Humoriften Kreith und den 
Eurtis Sifters ein jo vorzügliches Enjembfe, 
wie man e3 jich nicht bejjer wünjchen kann. 
Außer einer Iuftigen Pofje werden auch bes 
mwegliche Bilder und illuftrirte Qieder im 
Programme enthalten jein. Alle deutfchen 
Familien find eingeladen, einige bergnügte 
Stunden im Palmgarten zu berbringen. 


Bolfsgarten. 


Wer fi einige Stunden bei Mufit, Ge: 
fang und Bier gut unterhalten will, vers 
fäume nicht, dem echt deutichen Familien=ßo- 
tale der Nordfeite, dem VollSgarten, heute 
oder morgen einen Bejuch abzuftatten. Die 
Quettiften Thaten und Willow, Frl. Gufti 
SHöft, Frl. Minnie Palmer und Frl. Min 
nie Dehme ernten jeden Abend reichen Bei- 
fall. Den Salat macht der befannte Komiter 
Hugo Gottj Zum Schluß jeder Vorftel- 
fung die Iuftige Bojie „Braun und Braun“, 


"Der Eintritt ift frei! 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai-- 
rifeh“, “ reine Malgbiere: der. —— 


Montag Abend 


Der Durchſchnitts ⸗Spar⸗ 
bank⸗Einleger von Amerika 
hat 8400 hinterlegt. Ihr könnt 
ſoviel oder noch mehr als der 
Durchſchnitt -⸗Einleger ſpa— 
ren, wenn Ihr Euch dazu ent= 
Ihließt. Um aber irgendivo 
zu Tanden, muß man beginnen. 
Wir laden Euch ein, ein Konto 
in diefer Bank anzulegen. $1 
oder mehr bejorgt e2. 

An Montagen fünnt Ihr in 
unferem Spar-Departement zu 
jeder Zeit von 10 Uhr Mor: 
gens bis 8 Ihr Abends Geld 
deponiren oder ziehen. 3% 
Binfen. Stahlbanfen für da3 
Heim. 


RovaLTRrustGo.- 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jackson Boulevard, 
Kapital u. Ueberihußprofite, $1,000,900. 


ilbur, ‘Bräfident. 
. Mad, B3.:Präf. u. Raff. 
W. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 
Cheding-Kontos. 


E83 wird dentich geiprochen. 


falomo 


Gefahr in Sigt. 


Die von den „Ber. Gejellicaften“ 
eingereichten Gejeßes-Torlagen. 


Muder betämpfen fic, 


Aur fyftematifcher Drud auf die Gefetzgeber 
fann fie retten. — Aus einer wichtigen 
Dorlage das Hauptfählichfte heimlich ge: 
ftrihen. — Arbeiterfhut. 


(Gigenbericht „der „Abendpoft“.) 
Springfield, den 19. April. 

Man darf fi feiner Täufchung 
darüber hingeben, daß die von ben 
„Vereinigten ° Gefellichaften“ einge— 
bradten AZufagbeitimmungen zum 
Ehicagoer Charterentwurf fich in ern 
jter Gefahr befinden, abgelehnt zu 
werden. Befanntlich hat eine von bie= 
fen Bejtimmungen den med, die Re: 
gelung der Sonntagsfrage in Chicago 
dem dortigen Stadtrath zu überlaffen, 
beſonders was den Betrieb von Ge- 
fhäftsplägen und Vergnügungslofalen 
betrifft; die zmeite Vorlage foll dem 
Stabtrath die Befugniß ertheilen, ge= 
felligen Vereinigungen unter gewiſſen 
Bedingungen das Recht zugeſte— 
hen, bei Vereinsvergnügungen gei⸗— 
ſtige Getränke auszuſchänken 
„Anti -Saloon-League“ will es 
unter allen Umſtänden zu verhindern 


ſuchen, daß die beſagten Vorlagen der 


Bürgerſchaft Chicagos zur Urabſtim— 
mung unterbreitet werden, da man 
wohl weiß, daß ſie dann der Annahme 
ſicher ſein würden. Man glaubt nun, 
daß — wäre das fragliche Selbſtbe— 
ſtimmungsrecht den Chicagoern zuge— 
ſtanden — dieſes auch von der Bür— 
gerſchaft faſt aller anderen Städte im 
Staate gefordert werden würde. Und 
dem will man vorbeugen. 

Ihren Hebel anzuſetzen gedenkt die 
„Anti-Saloon-League“ im Senat. 
Deſſen Mitglieder haben in der „Lo— 
cal Option“Frage eine feige Spiegel— 
fechterei getrieben, indem ſie dieBerry'⸗ 
ſche Local Option“-Vorlage annah— 
men. Dieſe Vorlage an ſich entſpricht 
nun den Wünſchen der Mucker keines— 
wegs; auch iſt es ſehr zweifelhaft, daß 
ſie die Zuſtimmung des Hauſes erhal— 
ten wird. Aber — die Mehrheit der 
Senatoren hat für die Vorlage ge— 
ſtimmt und damit den Muckern Unter— 
ſtützung und Freundſchaft geheuchelt. 
Hierbei will man nun die betr. Herren 


faſſen. Es wird ihnen geſagt werden, 


daß die „League“ ihrer Freundſchaft 
nur trauen könne, falls ſie gegen die 
Vorlagen der „Vereinigten Geſellſchaf⸗ 
ten“ Stellung nehmen. Und da die 
Herren Senatoren meiſtens zu feige 
ſind, um offen Farbe zu bekennen, 
wenn ihnen von irgend einer Seite die 
Piſtole auf die Bruſt geſetzt wird, ſo 
werden aus dieſer Feigheit jene Vor— 
theil ziehen, welche ſich die Mühe nicht 
verdrießen laſſen, die „Piſtole“ zu 
handhaben. 
Verdächtige Aenderungen. 


Die auf Verhütung der Verfäl— 
ſchung von Nahrungsmitteln abzie— 
lende Vorlage, welche Kommiſſär J. 
Hanby Jones im Hauſe hat einreichen 
laſſen, iſt dort dem Ausſchuß für 
Fabrikweſen überwieſen und von die— 
ſem einem Unter-Ausſchuſſe zugeſcho— 
ben worden. In veränderter Form iſt 
ſie dann empfehlend einberichtet wor— 
den, und jetzt liegt fie dem Hauſe zur 
dritten Leſung vor. Es zeigt ſich aber, 
daß verſchiedene von den vorgenomme⸗ 
nen. Veränderungen höchft verbächtiger 
Art find. An der nunmehrigen Faf- 
fung enthält die Vorlage fein Wort 
mehr davon, daß lUinterbeamte bes 
Nahrungsmittel = Kommiffürs auch 
Moltereien und Kuhitälle zu infpizi- 


Frei für Männer! 
Mein iches deu 


ũber 
—— 


Die 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 
k Barhwarh Ann, Der, — 


davon, daß gegen Milch und ſonſtige 
Produkte aus Molkereien, die ſich nicht 
in ſanitärein Zuſtande befinden, der 
Markt ſoll geſperrt werden dürfen. 
Ferner iſt aus dem auf Spirituoſen 
bezüglichen Paragraphen ein Paſſus 
geſtrichen worden, welcher ein Verbot 
enthielt, daß Spirituoſen Beſtandtheile 
enthalten, die „nach normalen Metho— 
den nicht hineingehören“. 

Einhellig angenommen wurde heute 
vom Unterhauſe die von den Gemerf- 
Schaften befürmortete Vorlage des Abg. 
Sollitt, welche: vorjchreibt, daf bei der 
Aufführung von Stahlgerippen für 
Hochbauten angemeſſene Sicherheits— 
Vorkehrungen zum Schutze der dabei 
beſchäftigten Arbeiter getroffen werden 
müſſen. Es heißt, daß im Senat ver— 
ſchiedene Aenderungen in dieſer Vor— 
lage befürwortet werden würden, die 
Vertreter der Gewerkſchaften wollen 
aber zu verhüten ſuchen, daß die Maß— 
nahme durch Aenderungen abge— 
ſchwächt wird. 


Einhellig angenommen. 


Einhellig angenommen iſt vom 
Hauſe auch eine Vorlage des Abg. 
Lane worden, welche bei Strafe ver— 
bietet, daß die Bilder von Perſonen, 
die nur unbedeutender Vergehungen 
überführt worden ſind, der Verbrecher— 
gallerie eingereiht werden; auch ent— 
hält die Vorlage ein Verbot, ohne die 
ſchriftliche Einwilligung der betr. Per— 
ſonen Bilder von Leuten zu veröffent— 
lichen, die unter dem Verdacht ſtehen, 
ſich einer Strafthat ſchuldig gemacht 
zu haben, ſofern ſie nicht eines Ver— 
brechens angeklagt ſind, auf dem Zucht— 
hausſtrafe ſteht. B. 


— — 


Ein Findling. 


Kohn Winkelmann, 624 Root Str., 
fand heute Morgen auf dem Wege zur 
Arbeit in den Schladhthöfen por der 
Globe-Brauerei an 41. Str. undllnion 
Une. ein zwei Tage altes Knäblein. 
Das Kind trug einfache meihe Flei- 
dung ohne irgend melcdhe Abzeichen. 
Winkelmann brachte e3 zur Bezirkö- 
twache der Schladhthöfe, von mo aus «3 
dem St. Vincent-Waifenhaufe überge- 
ben wurde. 

— — — 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjhmerzen, Hezenjhu, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wie- 
derholt jämmtliche Ddiefer Gebrechen geheilt 
bat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alfe Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung: herbeiführen, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimamechiel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfa= 
che Mittel fcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke -gefchmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehfraft; dem gan: 
zen Körperjyftem mird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrejjiren Sie behufd Erlang- 
ung von Beweifen Frau M. Summers, Boz 
N, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 
— — — 


— Auch ein Salomo.—Der Schulze 
eines Ortes bemüht ſich unter Ande— 
rem auch eifrig um die Beilegung von 
Streitigkeiten unter den Bewohnern, 
und hat dadurch ſchon manchem Pro— 
zeß vorgebeugt. Wieder einmal ſtehen 
zwei echte Streithanſeln, derWaſtl und 
der Michl, vor ihm. Es iſt ein ſchwieri— 
ger Fall, auch der Ortsſchreiber kratzt 
ſich hinter den Ohren. „Na,“ meint 
dann der Schulze zum Schreiber, „es 
wird halt 's Geſcheidteſte ſein, wir 
geben heute dem Michl recht —' letzte 
Mal hatte der Waſtl recht gehabt!“ 

— Knickend.—, Warum ſo niederge— 
ſchlagen?“ —, Ach, denken Sie nur das 
Pech! Durchlaucht geruhten an der 
Tafel einen Witz zu machen. Alles will 
eben ein homeriſches Gelächter anſtim— 
men, da tritt mir ein ferbirender Die- 
ner auf den Fuß, und ich freifche ein 
„Au!”, daß fich die ganze Gefellichaft 
nah mir mwendet. Was muß Durch: 
laucht von mir denfen?!!“ 

— Aufdringlid. — Fräulein (bie 
bon einem Herrn auf der Straße ange> 
[prochen wird): Mein Herr, Sie irren 
fi, ich bin fein Mädchen, dad man 
auf der Straße anfprit! — Herr: 
Na, dann fagen Sie mir, mo Sie moh- 
nen, bamit ich Sie in Ihrem Haufe be- 
ſuchen kann. 

— Die höhere Tochter. — Mutter 
(in der Sommerfriſche zu ihrer Toch— 
ter, die dem Eintreiben der Kühe zuge— 
ſehen): „Wo warſt Dü denn, mein 
Kind?“ — Tochter: „Ich habe die In— 
ftallation der Rinder beobachtet!“ 

— Beim Dienftbotenwechjel. — 
Hausfrau: „Alfo das neue Dienjt- 
mädchen war hier? Wird ſie zuzie— 
ben?“ — Dienftmädchen: „Sch dente 
bo . . . ich habe Sie warm empfoh- 
len.” 

_—-). —— 


Im Weißen Röß'l. 


Angenehmer und luſtiger Zeitvertreib ſteht 
den Gäften des „Weißen Rößl“, 242 Oft 
North Ave., mo der populäre Sepp! Fallba= 
Her der Wirth ift, heute und morgen bevor. 
Die Zithervirtuofen Tony und Guftl mer: 
den mit ihren Weifen die Anivejenden unter: 
halten, und der allbeliebte Gejangshumorift 
Mar Linnbrunner, der | jich übrigens mur 
noch furze Zeit in Chicago aufhält, wird 
aud fein Theil zur allgemeinen Beluftigung 
beitragen. _ Amportirter Würzburger Sof: 
bräu = Doppelbod ift am Zapf. 


Deutſches ol, 
er. Dozialen Turnhalle 
Belmont Avenue und Baulina Straße, 
Morgen, Sonntag: 


zen berechtigt fein follen; fein Wort 


Groge Ertra:Boritelung 


arrangirt bon Dito Zuewe, 


ans Yucebein, der Unglücsrabe. 


in 4 Alten bo u. 
Voſſe mit Geſang u. Bi n Radelburg u 


Bar: Beriteigerung 


für die Exrfurfion und 
Monon Park, am 7. Juli, 1907, beranftaltei bom 
Bleafnre Eins Cost Go. Knights and Ladies of 


18 Halle, 49 Larradee Ste. Das 8 


Bienic in Cebar Late, 


entgegengenommen am 
Abend den 23. Aprit 1907, in Ang. " 


“ 


J 


‚9402020 


Bleibt nidt ohne elektrifges Fit 


: €3 ift viel bequemer al3 irgend ein-anderes. Ahr 
dreht den Knopf — und Euer ganzes Haus ift ers " 
leuchtet — oder nur ein Zimmer—isie Ahr wollt. 


Es Toftet viel weniger 
feit der Fürzlichen Herabjegung der Raten — beis 


nahe 25 Proz. im einem Jahr. 


Menn Ahr die Art 


Licht betrachtet, die Ihr erhaltet und alle Vor— 


theile, jo gibt e8 fein anderes " Licht, 


das ebenſo 


jparjam if. Auft auf Main 1280. 


Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse # 


. 


COLISEUM. 


Hente Nachmittag um 2:15, heute Abend um 
8:15. nnd jeden Nachmittag und Abend big aum 


24. April. 
RINGLING Ei; 
ZIRKUS 
1280 Leute! 686 Pierdel 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Dieneue Senjation 
Tel. Laraque in dem tolffühnen Auto» 


mobil - Saltomortale ! 


Neiervirte Sie 50c, 75c, $1.00 und $1.50. 
Rogeniige $2.00. Gallerie 2öc. Site zum 
Verlauf bei Lhon & Heald und an der Eolifeum 
Bor Office. Tel. 1215. 5ap*2 


Chicago Terngemeinde 


Samitag Abend, den 27. April, 


Frühlahrs-Schauturnen 


unter Mitwirlung aller Klaffen, zum Veiten der 
Prei3-Riege für das QTurnfeit in Louisville, Ry. 
Zum Schlufie: Ball. 


IHRER nn knastn nenne 25 Gent?. 
av14,29 


Großes Konzert 


abgebalten vom 
Griten 


sen Spiritualiften » Verein 
am Sonntag, den ?1. April, 


in Sartelmann’s Dalle, 


Ede Alhland Ave. und 13. Str. — Anfang 3 
Uhr. — Abends Maitränzchen. 


Elftes Stiftungs-Teit, 
verbunden mit Konzert, tomiihen Vorträgen 
und Ball, vernnitaltet dom 5 
Altdeutihen Unterftüsungs- Verein 
von Chicago, 


in Schönhofen® Großer Halle, Ede Milwaulee u. 
Afdland Ade., Sonntag. ven 21. April 1907, 
Rachm. 3 Uhr. Tidlet3 im Norberfauf 25 Gent3 
die Berion. An der Ktafie ide. mz331,ap13,20 


Großes Kaliko-Kränzchen 

* veranſtaltet von den 
Vereinigten Hertha Schweſtern-Logen 

von Illinois, 

Freundſchaft Nr. 1, Victoria Nr. 2, Lonife Nr. 
B, Humboldt Nr. 4, am Sonntag, den 21. April 
190%, in der Aurora Turnhalle, Albland Abe. u. 
Didifion Str. Anfang 3 Uhr Nadım. Tidets im 
Borberfauf 25e, an der Kalie 3öe die — 


Deutſcher Land⸗ 
wehr-Berein 
von Chicago. 
Sonntag 21. 
April, Nachm. 2 
Uhr. Agitation 
verfammlung im 
Derheimers 
Halle, 1156 Mil» 
waulee Ave. 
Frübere Solda- 
ten werden dies 
fesmal obne 

Eintrittägeld 
aufgenommen. 


Cie dürfen nicht 
über 55 ADahre 
alt fein und 
müffen Militärhabiere vorlegen. Gegen 50« 
Beitrag pro Monat zahlt der Berein $5.00 
Krantengeld per Wode. mifa 


greiegilalions-Verfammlung 


verbunden mit Unterhaltung und Ba, 
de3 gegenfeitigen Unteritügungs-Vereind 


PLATTD. GILDE 
Norp-Gnicaso No. 9. 


Sonntag, den 21. April 1907, 
nn TOLZ HALLE, 


North Ave. und Larrabee Str, 
Nachmittag 3 Uhr. Männer und Frauen im 
Alter von 18 bis. 45 Jabren lönnen jest au er- 
mäßigten Beitrittäpreiien aufgenommen wer—⸗ 
den. Wir bezablen $500 Sterbegeld und $5.00 
Kttanlengeld per Woche für die Dauer don 5% 
Sabhren. Boltor-Unterfuhung für die in die 
fer Berfammlung Aufgenommenen frei. on 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refort, 


900N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Bonzgert 


feben Abend und Serniss Nachmittag, 
— ro 
Rudolph Mangolds Orcheſter. 


didoſfa 


Schmoll’s Palmgarten 


149—151 Dit North Avenue. 

Ieden Abend don 8—12 Uhr, ſowie Sonntags 
bon 2% Ubr Nachmittags an — Großes Yrei- 
Konzert, verbunden mit illuitririen und beiweg- 
lien Bildern, jowie Auftreten des beliebten 
NKomilerd Emile, des Wiener Naturfängers Fi- 
fcer, jowie der Soubrette Rofa Normann im 
Zerein mit. dem Humoriſten Kreith und den 
Curtis Siſters. Es ladet ergebenſt ein 


Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


Im weißen Rößl 


242 Ost North Ave. 


Heute, Samjtag Abend und morgen: 


Großes Konzert. Max Linnbrunner, Ge- 
fangsfomifer; Tony u. Guftel, Zitherbir: 


tusjen. — Import. Würzburger Hofbräu. 


Doppel-BoE an Zapf. 


Volks-Garten, 


Konzert jeden Abend und Sonntag, 
Matine 2 Nhr 30, 
unter Mitwirfung bon Thaten n. Willow, Huse 
Gottigal, Guiti Schäft, Minni Palmer und 
Fel. Dehmi. Zum Schluß die Iuftige Boffe: 


„Braun und Braun!“ — Eintritt frei! 


S&rhönhofen’s Eck 


142 DO. North Ave., Ede Daten Str. 
Sonntag, den 21. Ayril, Nachmittags u. Abends: 
Konzert im Rathskeller! 


————— 


3 ladet ein: 


Schwass’ Grove 


Be ft, täglich Dom 9 bis 5. Sonntags 


sw 


Für Kontraftoren 


Verfiegelte Angebote werden in der Office 
des Geihüftsführers des Board of Education, 
Zimmer 730 TribunesS$ebäude, Südoit-Ede bon 
Dearborn und Madiion Str. bis punkt zwölf 
Ubr Mittags, Freitag, der 3. Mai 1907, ents 
uegengenommen für die nachitebende Arbeit an 
Schulen: 

Sullivan Schule: 83. Str. und Houfton Abe.: 
Eloiet Room Anbauten, allgemeiner Kontrakt, 
fowie Blumbing ımd Ventilation. 

Mous Schule: Marmor:Arbeii. 

George Schule: Marmor-Arbeit. 

Kosciuszto Schule: Marmor-Arbeit. 

Medill Hochſchule: Korlkteppich. 

Copernicus Schute: Korlteppic. 

Die obige Arbeit nach den Plänen und Spe— 
zifilationen von D. H. Verkins, Architelt des 
Boards, und T. J. Waters. Haupt-Ingenieur. 
welche zur Aufficht aufliegen in der Office des 
Architeltfen. Zimmer 714 Tribune Gebände, 
Südoſt-Ecke von Dearborn und Madiſon Str. 

Angebote müſſen auf den regulären gedruck— 
ten Formularen gemacht werden, die in der XOf- 
fice des beſagten Archixelten zu bhaben ſind, und 
müffen in Uebereinſtimmung ſein mit den dar— 
auf gedruckten Anweiſungen für Bieter. Ange⸗ 
bote müſſen auf ein beſonderes Formular für 
alle Klaſſen Arbeit gemacht werden. Alle Anges 
bote müuiſen in Kouverts eingeſchloſFen fein. die 
für den Zweck geliefert werden, und von einem 
ſevaraten Devoſit für iede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet ſein. 

Alle Angebote jeder Art müſſen bon ent—⸗ 
ſprechenden Devoſiten wie vorgeſchrieben beglei— 
tet ſein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent: zwiſchen 5100 und 3200 15 Rroa.; 
awiihen $200 und 8500 10 VProzent; zwiſchen 
$500 und $2000 5 Prozent; über $2000 3 
Prozent.  Depofiten müllen in _ der’ Form bon 
Baargeld “oder 'bealaubigtem Ghbed auf irgeno 
eine autitebende Banf, die in Chicago Geihüfte 
macht, beiteben, und. zablbar fein an die Ordre 
de3 Board of: Education. 

Nach Der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden leine Angebote entgegengenom- 
men. Der Board bebält fih das Recht vor, ir» 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei» 
nen :Zbeil.. irgend eines -gemadhten Angebotes 
zu bermerfen. 

Kamite für Gebäude und Grunditiide, 


Chicago, 19 WUpril 1907: 


Großes Frühjahr: Konzert, 
Theater ımd Ball, 


beranitaltet von der 


Deutschen Gilde Vorwärts No. 1 
bon der ©. ©. vi U. 

Unter gefl._ Mitwirfung der Gefang-Seltion 
der Nordwellfeite Turnerihait und Prands Lie 
dertafel, am Sonntag, den 21. April 1907, in 
der Wider Park Halle (grade Halle), 501 W. 
Nortd Ave. Anfang 3 Uhr Nachm. Tidet3 im 
Vorberkauf Be, an der Kaffe 506 die Berion. 
Konzert:Mufil Tomie. Gelangschor- Begleitung 
geliefert von Ayels Harmony Orkeitra. 


ap10,17,20 
Auf! Auf! 
— Große humoriſtiſche — 
Abend⸗Anterhaltung und Ball 
veranſtaltet bon der 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 28. April 1907. 
in Schönhofens großer Milwaukee und 
Afbland Ape.—Raffeneröffnung 6 Uhr Anfang 
7 Ubr Abends. —Tidet3 25c, an der ftaife 50c. 


Wer laden will, der fomme! 20,28apl 


Eure Auswahl 


von IT neuen 


Zweiſtöckigen Flats, 


Badftein oder Frame, 


— an — 


Clybourn Avenue, 


zwiihen Zeavitt und Dafiey Ave, 


53,600 u. aufwärts 


Kleine Baar-Anzahlung, Reit monatlich. 

Kauft eines diefer Häufer und wohnt in ei» 
nem Flat — die Miethe vom anderen Flat bilft 
Euh das Eigentbum abaubezablen. 

Diefe Flat3 find gut aebaut und Bbalten dte 
genaueite Anfpizirung aus; fie find in jeder 
Beziehung modern. i = : 

Epredt bor an irgend einem Nadmittag in 
unferer Zmweig-Office: Ede Elnboum, Belmont 
und Weitern Ave, 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Str., 
Deutfches Hrundeigentfums-Heicäft. 


RıcharD A. Koch, 
Deuntiher Anwalt, 


Erfter Floor 
96 Washington Str. 
10—1 
n0b16® 


Bandwurmmistopf 
bertrieben! 


BWurmd Banbwurm-Mittel ift ein fideres Mit 
tel für Ninder und Erwadiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Xeicht einzunehmen. 
Garantirt. PBrei3 $2.00. 
B. 3. Geiipig, Ayotheter, 757 N. Dalited Eir, 
Ede Billow Str. 


— 


Bir garantiren, dab 

Ross & Walker’s Sure-Dyspepsia-Cure 
alle Magen- und Barm-Beihiwerden, Unverday- 
lichkeit, Sodbrennen. Aufftoßen von Galen, Miüs 
gen» und Darm-statarch, fowie Beritopfung tus 
tirt. &3 ift eine ausgezeichnete Frübiabrsmedi- 
sin und Blntreiniger. Breis 50 Gentd. In al» 
an Hand bat, fo fanır er e8 Euch 
538 es biefiger Arat. fagt: 

„Ebicano. 29. Des. 1806. Rob& Walter, 
Unity Burildirg, Ebicago: 9 Herren: Ih 
babe einige Abrer Dosvepfia-Kapieln in meiger 
—— mit gleihmähig aufriedenftellenden Res 
ultaten —— —— — er 
Fatr D. 10. Sloort 
er n 20ap.5ia,5di 


N. WATRY & CO. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ranselph Str. 





Drobirl es Telbll 


und jeht, daß unjere —— 
wirklich wahr iſt. 


AJESTIC 


HANS AND: 
THEFINEST In THE WORL ‚0° 


Sie find das Befte au den Sen- 
Dungen jedes Tages. 
Sie find extra ausgefudt und 


Sie find füß, faftig und zart, 

Sie find richtig gejchnitten — ge» 
rade genug Fett mit dem Mageren, 
um den Appetit zu befriedigen. 

Sie find in der alten Weije mit 
Hickory⸗Spähnen geräuchert. 

Denjenigen, die ſie nie verſucht 
aben, ſteht ein ſeltener Schmauß 

Händler jagen, wer fie einmal ge: 
fauft hat, fommt wieder danad). 

Seht darauf, daß die „Majeftic"- 
Handelsmarke auf dem Stüd einge- 
brannt ift, und hr feid ficher, den 
echten zu erhalten. _ 
Schmalz mird 
ichnell beliebt wegen feiner Reinheit. 
Verpadt in Eimern bon bequemer 
Größe und zum Verkauf bei allen 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER CO. 


Eofalberigt. 


— — —ñ— ee—t — 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heirath3-Lizenien wurden in der Office 
des Eountv⸗-Clerks ausgefelit: 


Johann Raty Alga —* 


Georg Gill Green, Ir 
* Weronika ———— 
"Sarah Serzog, 21, 
— Marie Mid, 6, 21. 
Ostar RR, Boberg, YAugufta Olive Haglund, 


—— Hamann, 
a 24, 19. 


Andrei Huemmer, Etifabeih Frank, 25, 9. 
Anna Sarg, 24, 8. 
Louis 3. Bahls, Della Stanford, 40, 40. 
William SHeimann, Martha Heimant, 2 
Sohn Hungerford, Emma er 
F i Aofie Nory, 28, 
Y. Iherton, Frances 2 


George Luedte, 


Kohn Sauter, Hilda Mueller, 26, 18. 
Herman Gaft, Minnie Klanrtonsti, "49, 48. 
ilcy, Marna Celby, 47, 26. 


Joſefa Dibyez, 33, 
Ruth Alliſon, 26, 23. 
Stanies law Lukasjeyk, Anna Gawron, W, 19. 
Carl Nielſon, Sophia Chriſtenſen, * 
Veronika Tuminska, 34, 2. 


Alwin Metreivik, 26, 
,‚ Zouife Zarfen, 26, 
Johanna Krueger, ., 8. 
Alfrida —A 21. 
3. 0 —* * 34. 
Antonina Michno 
* Pellitier, Anna Marcean, 
Walter, Fmilie €. 
Sohn A. — Madeline E. 
Walter H. Hendrickſon, Ida G. Anderfon, 2%, 3, 
Sofeph_ Muſilet, Ida Radtke, 
Delaney, Mary Mahoneh, "32, 
one George Erneft, Ir., 


Wincenty SKapella, 
Clyde B. Stotely, 


Szezepan Muſial, 
William Ryeneck, 


Carl Friedrich Loewe, 
Oscar Carlſon, 


Andrzei Killian, 


Garct, 25, a. 


Frances B. Huebner, 


P. Kinfella, Florence E. 
Abraham ae tie € i 


Grace 8. — 30, B. 
‚Bereie Kamprowska, 9. 
Drulah Ghafe, 96, 


Green, Kohanne Marie —8 7,235 
Beney bone, Sophie Tiemann, 25,25. 

Lena Soebn, 21, 17. 

Anna Oblazna, 93, 18: 

Srancis Martin, Marie Clemons, 2%, 
Kan Kmiecit, Aynieszka MWoicit, 83, RD. 
Andreas H. Gidronfon. Chriſtine Hanſen, 67, 
Leon Pyka, Auguſta Kurija, el, 2. 

Kohn Moresco, Ethel Morufe, 
Joſeph F. Larſon, 
Nicholas Niklas, 


Jercy nn 
ufeer M. St. 


Anna —— * 19. 
Emilie Werner, 3, 27. 
Stanislaws Rachowicz, Agnieszta Tombrowste, 


21. 
off Lewanski, Stefania Teper, 
Sebaftien Wnynt, Ugnieszta Titat, 2 
Slazeij Stoch, Wiktorya Szewezyt, 22, —— 
Ignach Mazurkiewicz, Helena Prowicz, 19, 
Victor Wroblewski, Francis — a 
Erhardt Heinrid, Matbilda_ Pesto, 
Jan Lintewicz, BR on ina gavanıc, 


———— Friede Seltmen,, 
Reiter Doung, Minnie Map W 
Dore, Lutie F. 
Nels Widing, Ela Deary Brintell, 
. Smwanlund, Lilian Geh. % 
Sewis Aohnion, Mathilda Garlfon, 42, 
James Henry Wright, 


Gordrap, 23, 3— 


Harriette Edei Kan 


2, 2. 

Yidert * Axel —— — * a Wo 9, 97. 
n, Addie Hodge 

John Vaugha in bach, Bisee 9 

Stefanie Neik, | 

ulia Scheldrup, 83, 


Warigigue Belanger, 
Zuerst —— 
ontie affer, 
Auguſt Lapinsky, "Gertrude Hollande, — * 
erdinande Belaſtre, Maria Mucci, 
udro Spertka, Zofija Budyn, . 9. 
Rojina Karner,. 29, 24. 
Ale 2. Sivane, ZTefjie Leoy, 25, 4. 
Ewart G. Beamiih, Blorence Ss. 
2 —* ——— 2, 3 
Ba iaß rnlauer, Franciska Stein de 
cwäti, Mary 18,8 A 8 


briftian Daus, "ig ‚Eirt, 
tant Moficlsty, 


George — Unäte 


Intonina 2, 2, %, 9. 
Hermine Be 24, 98. 


William — Walib, an Hi Abt, 9, 2. 
a Bernard, Kottie U 7,8. 

Dozef Miyud, Maggie Mipna, 3, 
Apolonia Ze 


Mae 
Vhilip 2. 33 


N. 
Bronislam Szelag, Kaszim 2 iu, © a, > 18. 


Abbott, — 344 
—V —— Gr 


Ba Bi er gie 


en "ac 
elican, Her. "Sin Sie 


Dora En 
V ‚tier, iffiths, 
uiſepbe me 8 Sn ab * F 
Cornelius ileidi — 


re ern Wallace, 25, Pan 
MR Rue, kei a, =; 
Bad, Dose -Suehring. & 


— — — —— ——— — — —— 


@rieflaften,. >. 


— Ein 
adt Stunden ar 


Schnellzug yagt bie Strede za 
e werden 14 Tage aufb Br 
Er zurüd- + nad ber 


gar 
—* et geſchickt werden. 


Louis T. DSDreyfuß iſt als Najor wieder 
* die ‚Tansötige Armee eingereibht worden, 


— Ueber die Zuſammenſetzun 
—— „Zurmerif” vermögen hir Apnen 
feine —E— zu geben. 

D. — Ein „balf dime”“ mit der Brösungs 
zahl 14a bat feinen KR ı Werth. 

€. 8. — Auf die Empfehlung derartiger 


Lebranitalten Ionnen wir uns aus naheliegen- 


den Gründen nicht einlaffen. 

EB. — Im Deutfhen fagt man „andrehen, 
im Franzöſiſchen “allumer“. 

F. E. — Der Umſtand, daß Sie und Ihre 
Nachbarn, vielleicht infolge einer Nadläffigfeit 

er Ro tberwaltung, Shre Steuerzettel nıcht er= 
alten haben, entbindet Cie * von der Ver⸗ 
pflichtung, die Steuer vor dem 1. Mai Zu zah⸗ 
len ſofern Sie nicht auch noch den Strafzu⸗ 
dla entrichten wollen. ie Hoc Ihre Steuer 
fi beläuft, wird man Ihnen im County⸗Schatz⸗ 
anıt fagen Zönnen, auc dab Cie den 
Steuerzettel mitbringen. 

AM, T. — Das Lewis - Inftitut auf der Welt 
feite und das Armour- ET auf der Süpdfeite 
baben in ihrem Lehrplan Unterrichtäfurfe im 
Genieweſen. Ueber die Länge der Kurfe, So» 
ften uf. holen Sie fih am beften bei den Leis 
tern dieſer Anſtalten Auslunft. 

J. K. — Wegen näherer Auslunft über jenes 
zum Berfauf ausgebotene. Landgütcden müffen 
Sie fih Ihon an den wenden, der die bett. Atı= 
seige aufgegeben hat. 

PD. — Eine Zufcneiderfhule befindet Ti 
im Gebäude 194—198 LaSalle Str, 

© M. — Davon ift uns niht3 befannt. 


2. #. — Slafchenfapieln ftent die Sohn M. 
Hart Co. her, deren Geichäftsftele fih im 
re Bd (Zimmer 612) befindet. 

. R. — Sedes Land, und in den Per. Etaas 
F "jeder Staat, bat feine eigenen Scheidungsd> 
gefege. Im manden (darunter Illinois) ift 
Smpotenz eim gejeglicher Cheidungsgrund, in 
andern nicht. Die Scheidungstlage lann nur an⸗ 
bängig gemacht werden, wo die klagende Par— 
tei gefeklih anfällig ift, Um in Slinois las 
gen zu löunen, müßte die rau ein Jahr lang 
bier anfäflig gemwefen fein. 

Lüneburg — Kiüdenrezepte bringt der 
VBrieflaiten nicht. Cie werden da3 Gemwünfchte 
in der „Kiüthenfpalte” in einer der nächlten 
Nummern der „Sonntagpoit“ finden. 

2726 N. WB. — Die Loge ala folde Fann nicht 
geitraft werden. Sit etwas Geießwidriges ge» 
ſchehen, jo find die betreffenden Berfonen traf» 
bar. Ob in dem gegebenen Falle etwa Ges 
fegmwidrige3 geichehen ilt, Jäbt fih aus Ihrer 
Anfrage nicht erfennen. 


R. Sh., N. Wood Str. — Gegen den Nads 
bar, defien Hund fie Durch nächtliche Bellen 
ftört, tönnen Sie im Bolizeidepartement Atı= 
zeige eritatten. Eine ſtädtiſche Verordnung 
macht den Eigentbümer des Hundes ftrafbar für 
folhde Störung der nächtlichen Ruhe. 


Leferin. — Eie baben volllommen vet; 
niemand Tann Sie zwingen, den ıticht beitellten 
Balderrahmen zu nebmen oder dafür Zahlung 
zu leiften. Haben Sie nichts unterfchrieben, 
was vielleiht doch eine Beitellung fein Tönnte, 
fo Ems man Shnen nicht3 anbaben Lönnen. 

Sofepb E — Eine derartige Yadzeitung 
eriheint bier nicht. Falls eine Toldhe überhaupt 
herausgegeben wird, Tünnen Sie fie durch Die 
Buhbandlung bon Koelling &C Klappenbach, 106 
Randolph Str., begiehen. 

Hermine W.Eie können derartige deut—⸗ 
ſche Modezeitungen (3. B. die „Wodewelt“) 
durch die Buchhändlung von Koelling & Klap⸗ 
— 106 Randolph Str. begiehen. 

F. — Eine derartige Anzeige müſſen Sie 

im 1 ftäbtifsen Aihamt (Eity Gealer) eritatten. 

tb. 3. — Wenn Sie mit „Zeitung bom 

Staat“ Indiana” eine in jenem Staat erfchei- 

nende deutihe Zeitung meinen, To diene Ihuen 

zur Nachridt, dab in Andianapolis eine folde 

unter dem Namen „Boll3blatt und Telegravh“ 
erſcheint. 


ohne 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Blotfe, Nr. 79 Dear: 
born Str., Zimmer 1044—48, Ünity-Gebäude, 
aidt nachitebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

® R. — Haben Sie Bücher oder Tonftiges 
Eigenthum oefauft und beitreiten dann das 
Recht der Kollektion, weil die gelieferte Waare 
nicht ift wie fie fein follte, fo ift das ein Streit, 
der nm gerichtlich zum Mustrag gebradt Mer: 


den Tann. Eine ihnen zugeſtellte Lohnbe⸗ 
ihlagnabmungs - Notiz („Garnifhment“) die 


nicht von ei En Gericht ausgeht, ilt ohne jede 

Rechtögiltigkeit. Mande SKtolle Hong-tgentuven 

pflegen derartig e ae auszufdhiden, doch iſt 

das bloß ein „Dluff“, dem Sie feine Beachtung 
zu ſchen en brauchen. Auf alle Fälle aber ſoll— 
ten Sie fich vergewiſſern, ob die Notig von 
einem Gericht aus gen oder nicht, weil unter 
Umständen ein „Garnifhment“ aud erlangt 
werden Tanıt, mo 110) AH Bahlungäurtheil etz 
gangen ilt. 
—+. — — 
Bau⸗Erlaubniſßſcheine 
wurden ausgeßellt an: 
2 Maple Square Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, ©, 
Wein, $5,000. 

18% Evanfton Ave, 2:ftöd. Vrid- Flak, William 
Clancy, 85, 000. 

108—112 Leland Wpe., _ zwei” 2-ftöd. Krid Flats, 
Robert — MD. 

715 42. Apver, 1:ftöd. Frame Cottage, Charles 
Mitt, Hl ‚350. i 

1030 Turner Ape., 1:ftöd, Brid Store, Rari Hoff: 
man, 6000. 

1235 Hamlin pe, 2eftöd. Vrid Plat,. Martin 
Mras, 85,500. 

7003 Gaplefton Pe 2:ftöd, PVBrid Flat, W. M. 
Glennan, 82,800 

6410 Peoria er. 2ftöl. Brid Flat, William 
Bartling, $7000. 

4243 Wentworth ‚Wpe., Ieftöd, Brid lat, Fred 
Puggie, 87. 20. 

458 Didens Ne, 2:ftöd, Frame Flat, W.W. Har⸗ 
per, 8.M 

N. Troy Str., ftöd. Frame Flat, Aofeph 
Pigaro, 2000. 

RI 2—56 4 St. Anthony Court, drei Uſtod. 
Frame Cottages, James Rood It. 3,500. 
843 und 873 St. Anthony Court, zwei 1Jftöd. 
Frame Gottages, James NRood ir., 82,100. 
85559 St. Anthony Court, zwei 1Aftöd. ‚Frame 
Gottages, James Noom r., 84,600. 
2038 St. Anthony Court, Drei . 14ftöd, 
Frame Gottages, Names Mood Xr., $6,300, 
1388 Weit Divifion Str., Ieftöd. Brit lat, Yohn 
P. Tanjey, $10,000. } & 
872 Humboldt. Ave, 2eftöd. Frame Plat, © Fred 

Bernedt, 3,300. 

584 bis 508 Armitage Upe., Umbauten im Inner 
* Car-Schuppen, Chicago Union Traction Co., 
SUN. 

849 Welt WFullerton Ave., 1:ftöd, Grame "Store, 
C. C. Groß, 82000. 

114 Eircle Ave,, Uſtöck. Frame Haus, €. M. Bar: 
num, KM, , 

11-04 Donglas Plod., zwei 2ftöd, Brill” dicht, 
Names Adam, 10,000, 

ER 70-74 Kedzie Ave, vier 2eſtöd. Brid Flats, 
Sohn Edward, $18,000. — — 

2144 Weſt Van Buren Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, C. 
Frey, RR. 

442 4 Schlitz Ave., zwei 2⸗ſtöck. Brick Stores 
und Sylats, Edward Wiblein, $15, 
bi ar Str, 2:ftöd. Brid lat, FrantWendt, 
10 N. Pauline Str., 2:ftöd, Brid Lagerhaus, 
William Mulvihill, $5000. 


OD N. St. Louis Ave., 3⸗ſtöd. Brid parts 
ment Gebäude, Abe Nelfon, $14,000. 

Woinih Drop, 6) Fleetwood Str., I-fiöd. Brid: 
Anbau, $1,800 

B. Jacobs, Rordweſt⸗ Ede Bus, und Macdean 


Ape., 3:ftöd. ne Flat, $17, 
8 D. Lamell, RM ne Str., brei 


14:ftöd. — —3*— ottages, 
D. Lamell, Mr von Ave., 
drei 14:ftöd. Frame Kottages, $3,600 
G. Loomos, 2 Irping Bart Blpd., ft, Prid 
a. und Diet, ort u — 
d de., 
Zur Flat, 87,00. RB 
Mor Dexter, 25% m, 9. Etr., 14-ftöd, Frame 
Cottage, NH I. 
Ciaude Biel, 13324 W. 78. Place, zwei 1}:ftöd, 
Frame Gotta es, 82,90, 
ni Center Ae., 2:föd. Brid Stat, 
George Medma, 2624 18. Place, 1:föd, Brid 
Eottage, $1,35. 
Si = ‚a, 6810 Champlain Ave., 2:ftöd. Brid 
a 
Harınon, 22 N. 105. Gtr., 1.ftöd. 
Gage $1,50%. dee⸗· 
€. Siudberg, 7142 Carpenter GStr., 1:ftöd, Frame 
x Cottage, $1,50. 
’ 
and:Sapolio 
f r ’ 
ommt einem mil: 


den türfiihen Bad in 
vielen von deflen Por: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Dibte oder 
Kälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, beſei⸗ 
tigt die fortwährend 

abfterbende äußere Haut 
-lund «gibt ‚der inneren 
(Haut —— neues 


Brüpjaprsmeinen Nr, 1, 
8-8 


EEE 


** — 
über deren 
at auging:! 


Auguftin, Stefanie, 1 3 

Baumann, George 

Bel, — 
— 


wir bie Namen ber 
od dem Gefunbheitsamt 


a at mer an. 
er 5 115. En 
915 & 
et, Frank D., 34 362 BE tr. 
aedile, Mary, I 0.; 430 Zalman Une, 
bi, Barbara, 7 75 23.; 31 Willow Etr. 
Gorfe, Williem, 68 9.; 8 Waihburne Ave, 
Lotiſche Williem, 88 N; 812 Slart Ste. 
adbart, Karl, 2 3.; Lydia Place. 
eidorn, Beederide, 2 %.; 537 Cornelia Str. 
Henry, EJ.; 1008 | Astwood vart Äve. 
526 Einbourn be, 
A; 88 Gardner Str. 
9 %.; 3611 Urmour pe. 
4 2.: 49 N.Maribfield Une. 
2020 ae: m: 


ui & 
rehmer, entry, 45 &: 
Koppelmeier, Fred, 74 
Kraus, "Louifa E., 
Neumann Gafimir, 
Michter, Fell, TE Sc 

Roener; Mary, 2 3.: ; 939 Barr 

Schroeder, Williem R., 41 9.; 18 Satdafe We. 
Simpn, Louis, 101 3; Jüdiſche⸗ Altenheim, 
Santpiel, Ada, 17 —* ‚Honore Etr. 
Matlitichke, Maria 9., "18 %°.: 640 N. Mapletvood. 
Wilke, Baby: 3436 South Bart Ane. 

Wagner. red, 7 Mo. ; —J 52 Root Str. 

Wolf, Sarah, 31 3 — Grove Ave. 
Wedel, Hermine, 4 * —— Ave. 


——— — 
Bankerott⸗Erllãrungen. 


Um Entlaftung von feinen Verbindfichleiten ſucht 
Be⸗ 


im Bundes⸗-Diſtriktsgericht nach: 
Harry errw Verbindlichkeiten 


ſtãnde 
—————— ¶ —— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 20. Alpril 197. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uns Gen. 
(Baarpreife). 
minteemsinen Nr. * satt, 


Nr. 8 toth, Ba: 
Nr. 3, hart, 69-—76c 


8325; 


Nr. 8 7786c. 


Mais, Nr. 3, 434 44%c; *. 3, teiß, EUR 
Nr. 8, gelb, Hd4ök; Nr. 4, 242% 
Safer, Nr. 2, 40%c; Nr. 2, 
3 BE, +8, wei, 40 Nr. 
Bu—410%c; Standard, Bl 
Mehl. Winter-PBatents, 
traight3“, 83.10-43.20 
tent, traigbt, Export Laos, 83.25-88.35; 
fondere Marken, 24. 45. 


2, €; 


Heu aertent auf den Geleifen) — Beſtes Timothy, 


$19.0— 519.50; Nr. 


1, $16.50-$17.50; Nr. 2, 
814.50—$15.50; Nr. 3, 


$12.50—$13,50; 


1; Kr, 2, —5 00; Rr. 8, 
; Nr. 4, "gr. 00—$8.00. 

(Auf fünftige Sieferung). 
Weizen, Mai, 78; Juli, O%%e; 

DU; Dezember, Bike, 
Mais, Mai, lc; Auli, 
Bloc; Dezember, ITisc, 
Hafer, Mai, 856 43346; 

ber, öge, 

Die age Anfuhr von Weizen für ben 
Markt jtellte jih auf 34,200, von Mais auf 
bon Safer auf 287,000 Buibels. 
mwurben 14,919 Buibels Meizen, 
Mais und 289,261 Buibels Hafer. 

Broviiisnen. 


Auli, 40560; 


Schmalz, Mai, 
ber, 88.874. 


Gepöteltes Shmweinefleifg, 
$15.87%; Yuli, $15.95. 
Rippen, Mai, 8.474; Yuli, 8.65 


ber, 88.75. 


Prima, weiß, 150.. 
Perfektion 
eadlight, 
apbta . 
RER Zsnnsanen 
Leiniamen:Del, to, der 5 
do., gereinigt, per 5 

Terventin 


SBESSEEE 


SP P>292>? 


Barahtvieh 
Rindpieh. Gute bi8 ausgejudte 
95.90-86.75 per Beh 


gewöhnliche 
mittlere Gorten, 


4.75: gute bis audge 


fuhte Kühe, 7 75; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 83.00-85.35: gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5. DR: Bullen, geringe biß ausge: 


fuchte, 8. SH. 

Schweine. Gute big ausgefuchte 
66.50—86.57 ber 100 Pfund; 
juchte ur erjandt), $6.57 
ausgeju ———— 
mittlere Bis gute Ferkel, 
3 „Throw⸗duts“, — 


ler Beſte ſchwere Hammel, 
HT. 75; gute .bi8 te Schafe, 
J dute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 
— 10. Ye Lambs“, gute big en 
Butter— 
"&reamerpy”, 


® nofterei-Brobutie. 

extra, das Pfund... a 
Nr. 1, da8. Miund..seae nun 0.28 —0.29 
Nr. 2, BOB Dfümbascooanannsonen ARR = 
„Looleys“, das Pfund........ ann 


Ne. 1, das Piund Bere 
Packwaare, das Pfund........... 


Pblelwaare, 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Duhend au⸗ 
rüdgeſandt) 

do., (Kiften eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Etxtras“, das Dutzend. ......... 

Käfe— 

Rahınkäfe, „Twins“, das — 
»Daifies“, das Pfund 

"Voung WUnerica”, das Dun... 
Limburger, das Pfund.. . * 
Brick, das Pf «+ 0.15 k 
Schweizer, das Pfund 0.156--0.17 


Geflügel, Biihe, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Kübner, das Pfund........ 
„Springs*, das Pfund. a 
ähne, 205 Pfund.sorosononenes 
ruthühner, das Sand. 
änje, da Dutend.. 
Enten, das Piund 
6. lügel Gu ge 
übner, das * fun 
Kruthühner, das Pund.. * 
Futen, das Pfund...........4 
Gänie, das Blund...... arsehsanne OS 


ee, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwar det die das Plund,..... 
Weiber Barich, das ———— 
Diderel, das Pfund. 

echte. das Pfund. 

atpfen, das Peund.. F 
Verch (zugeric tet), das Pfund. 
— vos at 

Schell fiſch, da vund 
"faner daB Pfund. naosnsonnesse 


222422 


er 


....... 


sos® 
a 


BESaunz 5 


undern, dad Pfund. scascsonnee 
ale, das Pfund.. 
ering, das Pfund 
tout, Nr. 1, das Piund.. 
Maderel, das Phund .. 
Summer (gefocht), das Pfund... 


Ki ip ber 5 ü. Senigı, 


„u. nenne 


28-2 


Gewicht, das Pfund 

> 8 Gewidt, da3 Pfund 

100 b Gewicht, das Pfund 
150--175 Pid. Gewicht, das Piund 


Frtihe Früchte, Gehe. 
{, das 
En ai die Ale 


er; 
d obl: ⸗222 02 


* 


rangen, Kalifornia, die Ki 
nanen, Junibo, das Bund... 
Unanas, die Kifte 
Kronsbeeren, Cape God, der Bujbel.. 
Erdbeeren, Rouijiana, 24 Duarts.. 
Kraut, das Faß 
KRopfialat, das 
Blattjalat, die 
Sellerie, die Ri 
Tomaten, bie 
Kohlrabi, das ——— 
Grüne Erbien, die Rifte — — 
—S— das — 
Rothe NRüben, der Sad. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Spargel, das Dußend. 
twiebeln, der Buibel.. 
pinat, die Kifte 
Rüben, der Sad.. cr 
— biefige, 100 vündqhen. * 
certeitig. das B 
Gurten, die Kiſte 
Brunnenkreſſe, Mich., Ss. Bänden 0.1: 
Bun das Faß e 
Bob 
de Schnittbohnen die Rifte.. 1. 
Wahsbohnen, die Kifte-sunuueee. 1 
Trodene Bohnen, anserleien...... 
Motbe Nierenbobnen : 
Limabohnen, talifornifche, 100 Bi. 4 
Rortoffeln, in Carladungen, Buibel.. 0. 
bo., neue, daB Haß....... Seen 
Süßtartoffeln, daS Faßernerseceenees 1. 


DT EH EN 


= 
* 


Mesa —— 


* 


— —————— 


z3 — 
Sa 


SblLlLLLLLL Ehe 


— 
— 
2 
a 
„ 


55% 


dobb hodade 


& 
SERBIESE 3 


33 


Kleine Unzeigen. 


—— — —ñ —ñ —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Barmarbeiter, frifh ei erter 


ohn Sap, Mid Addilon Wpe., Ede 
fon Ude. Rehmt Irving Part PBinr. 


Verlangt: 
Bergejogen. 
5%. und U 
Gar. 


Berlangt: Eheli ⸗ 
————— an Babe, a Seile 
jenes? aeg 1ogs Dis ag ' —* in See Pe 

na 

sehn Dollars gr a 


Lehrgeld 
Einzige u eit unter — —— 
Grabeu ndlich zu erleruen 8 ns 
mer 1104, Sehmarth Building, Ede 


und Madifon S ſaſ on 


Berlangt: 18 britt ot. 17 
Pa Büder alg e Hand an Br Rt Ba 


F ee 


Burg“ ee. Menneiie © 


—* Sun 


75 65566; 
— Tank 


28; Nr 


weiß, Hi; Nr, 8, 
4, weiß, 


—— $3.35 das Fab; 
Minnefota Hard * 
es 


—9 $12.50—$13.00; ditto, Nr. 1, u 
September, 
IKEA; September, 
Septem: 
gisfigen 


Verihidt Rn. —* 
300,061 Bufbels 


63.626; Juli, 38.75; Septems 
Mat, 
; Septem: 


Stiere — 
bis 


ute bis ausge: 
5, nr 18 


— —30 
—* 100 Pfund 3 


7 


R 


* don 18 Dis 2) >. 


(Anzeigen tinter diefee Rubrik 1 — Wori) 


Verlangt: 
Bertuigeimaler, Bm a enable 


Berlan F Ser im Saloon. 393 S. May Ei 
nahe, Bolf- mo 

Berlangt: Kräftiger Junge, 16 ce alt, in Pas 
brit: thät fe zu fein. Te Sinn Str, — 


Barlanet: VFrifh eingewanderter Mann als Por: 
ter, Nahzufragen Beblles Apothele, 441 South 
State Etr., Sonntag Rachmittao. 


Vexlangt: Ein Porter, der au 
ten lann 283 Weſt Randoiph 


Ein Porter für Salem. 1352 3. Str. 


Derlangt: Gin guter Sakusetn, 
im Umbrella-Store, 57 State Str. 


am Tiſch aufwar⸗ 
tr. 


Berlangt: 
* 
aſo 


Verlangt: Dinner⸗Waiters, guter Lohn. Anzufta⸗ 
gen: Vs Fifth Abenue. 


Verlangt; Starler Junge mit Erfahrung in Bäde— 
rei. rei, 843 Süd Saiten Eir.. — 


_ Perlangt: Tüchtiger Mann als Kollettor für Late 
View, gute Gmpfebhlungen erforderlich, ra 
mann vorgezogen, — briejlich. 187 R 
land Avenue, J. Flat 

Verlangt: Ein Junge. 486 Weſt Diviſion Str. 

Verlangt: Junger Mann Pferde zu beſorgen 
und in der Bädetei mitzuhelten; gute3 Heim Lohn 
für die richtige Verſon. 433 Milwaulee Ave. 


Vorter. 181 Rord Clark Str. 
1283 


Verlangt: Ein Wagenmacher, ftetige Arbeit. 
Milwauler Ade. ® ’ 


Verlangt: Paper Eleangr. 708 Nord Wood Str. 


Verlangt: Yunge bon -14—16 Jahren das Bolfters 
aeichäft zu erlernen, 4433 State Str. fafa 
Berlangt: Guter jtetiger Qunchmann; muß bei 
Porterarbeit mithelfen, $10 per Wode. Klimp, 179 
Weit Nandolph Str. 


Verlangt: Mann für PVorterarbeit. 
plaines Str., Saloon. fafo 


Berlangt: Galjominer, Painter und Waliwaiber. 
U. Gaden, 554 Sp. Sarpyer Une. 


Berlangt: 


59 &o. De.: 


Verlangt: Starter Aunge, ungefähr 18 Jahre, für 
Bahsttnchit, $10; bringt Referenzen, Anzufragen 3 
Ubr. American B. Eo., 172 &o. Elinten Str. 


Sunger Mann, der bei einem 


Verfangt: 
54 ©». 


arbeiten und jih einlernen will. 
Avenue. 


Verlangt: Lediger junger Mann, der etwas von 
der Gärtnerei verſteht und ein 2. beforgen Tann; 
$30 per Monat und Board. Klimmer, Des: 
pleines We. und Sarrijon ie, gemise dem 
Waldheim Friedhof. Man nehme Garfield Part: 
Metropolitan Elevated bis Desplaines pe. jafo 


745 
famo 


Verlangt: Gin auter Trümmer an Weiten, 
Elt Grove Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Arbeiter, guter Lohn und ftetige Ars 
beit. er iaynigeeten 3immer 1, Senor Hotel, 255— 
. Elart Str. 
 Berlangt: Ein Hufe un um da3 Zigarreng:: 
ſchaft zu erlernen. use di Sletäer Str. famo 


Verlangt: Porter im Saloon. 1846 N. Deiſted 


Straße, 


Berlangt: Guter Gafebäder, der an Brot helfen 
fann. 3603 ©. >. Balfted Str, 


erlangt: Starter junger Mann, Zllinots Bronze 
Powder Co., 50 Xale Etr. 


Berlangt: Ein auter Mafhinift für Drebbant und 
Ehraubftodarbeit findet Beihäftigung. G. Hoff: 
mann, TI Welt Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Urbeiter mit guten Empfehlun: 
en, der „.twas vom Baumpflanzen verfteht, auf einer 
leinen Farm bei Chicago. in —— ohne 
roße Kinderzahl wird vorgezoggen. Nachzuftagen 
Summer 1239 Firft Nationa ai Building. 


Guter Junge an Gates. 296 Weit Ma: 
fafo 
Rainter, 815 die Woche, Annenarbeit. 
c. 





" Berlangt: 
diion Straße. 


Berlangt: 
Sofort zu erfragen beim Chef-Painter, 
Beah Hotel. 


erlangt: Bladimith Finifber, erfter Klajje Mann 
an Wagenarbeit. — Lohn und dauernde Bei MER 
tigung. 359-367 S. Halfted Sir. ria 


mei erfter Klaſſe Carriage:-PBainters, 
üftigung. 3600 &. Morgan ef 
ria 


Verlangt: Ein Schneider, *— ſchneller Zuibel: 
man, der eine gute Hofe ma ann. 5 * 
Woche; ſtetige Arbeit. arx H. — 495 DO DR de 

riafo 


Straße. 

Verlangt: Buchbinder der ſein Fach verftedt. 
Dauernde gene garantirt. Adr. mit Lohn: 
angabe” an The Monticello Company, Monticello, 
Jowa. fefamo 


‚Verlangt: Guter Junge, der fdhon’ tm Bolftersße: 
ihäft gearhettet Hat. El Cin bat. 671 Lincoln Ave. fie 


BVerlangt: Yelterer oder jun oder unger Mann flir Mile 
Geihäft Ju arbeiten. 315 Wet 59, Str, dfele 


Berlangt: Barbiere $10, Be Er Hotels $15, 
furye Stunden, Sand $lö. 8. 7, 14 ©. wen —* 
t 


Verlangt: Matcher Feeders in Planing Mil; 
ftetige Mbeht, „uite Blak und Lohn, Anzufrage 
Qumbermen’s DH Go., Robey Str. u. Blue Aland 
Anenue. Bofefa 


_ Berlangt: Junge bon 16 Jahren, der beutichen 
Sprade in Wort und Schrift volllommen mä 8 
um das Schriftſegen (auch auf der Setzmaſchine 
erlernen. Ubendpofts Gebäude, dritter Flur. 


Verlangt: 
dauernde Bel 


ba 


2 
bofrfa 


ftis 
midofrfajo 


Verlan — Zwei Painters und Calſominers. 
Loomis 


erlangt: : Tüctige Bainters, dauernde Bei 
eung. 55 “ Saflın Str., Baintftore. 


Berlangt: Painter, Arbeit für den ganzen Som: 
mer, tein „Wluff“. Nachzufragen nah 6 u Abs. 
Adolph Wogel, 18 Staar Etr., oder 2437 ichigan 
Avenue. midofrja 

Berlangt: armarbeiter, Rok Labor Agench, 117 
Eiid Canal ttabe. 100p Iw 


Verlangt: Tüctige AUrberter für Reim Chicago. 
Verheiratbete bevorzugt. Um WUusfunft wende man 
fi an ©. Hildebrand, 125 LaSalle Str, Pins 
mer 35 dofrjafo 

Verlangt: Gabinetmaters, erfter Rlaife Männer an 
———— Frames. &, ». Malen & Co., 61 St. 
Kohns Court. di—fon 

Berlangt: Erfter Klafie Piolinreparirer. Dauernde 
Reihäftigung und guter Lohn. Mus gute Empfehs 
lungen betreffs de8 Gharakter8 und der KTüchtigteit 
ehem. Lyon & Healy Emplopment — —— 

irahe. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher Glachten 
Bu ein guter Plah in der Kountey. 4096 Etate 
traße. 


Verlan 
Woche. ei 


Blace. 


Knaben, über 16 Yahre alt, 86 die 
cago Cott Worls Eo., 167 Stomautt 
amo 


Berlangt: Ein alter Mann für leichte Arbeit im 
Garten, Rajen etc. zu bejorgen. Muk Über 50 Jahre 
alt jein. Gute Heim für den richtigen Mann. Uns 
ufragen Montag bei Batch, 125 &, Giarf Etr,, 
immer ®. 


171 Bifth de. 


BVerlangt: Guter Laufburſche. 
Umbrella:Store, 57 State Str. 


Berlangt: Porter. 
Unzufragen im 
fafo 


Berlangt: 


Junge an — zu atbeiten. 1816 
Nord Honne 6 


venue. J R. Gerling. 


Verlangt: Zwei ftarfe Knaben für Wäderei, einer 
für Gates, der andere für Brot. Lohn $10 die Wo 
Borzuiprehen beute oder morgen Wormittag, 8* 
Weit North Avenue. 


Verlangt: Lediger ze Mann für us 
arbeit. 9 N. Clatt Stt. 16 Gele 
Buter Saloon: Porter. 


Berlangt: 5 Wels 


Straße. 


Berlangt: Guter erfahrener Drygoods-Verkäufer. 
247 Oft Norib Une. 
Balangt: Kräftiger Junge, um im Car ter» 
Ibop aus zuhelfen. 36 Ürbeit, Beten Pla. 
merican Yetwelry Tray Mfe. &o., 8 S. Canal 
Str., nahe Madifon. 


Dorters, $1I0 umd $12, Koh, 260, 
——— 4 —— ** Mann. für 
ilchge eiber, E 
890. u. and. Handiverter. 76 Safale le 6, Eitlom 


* langt: Mann in Tin & 
a — — 383 OR den, mb mi ifion, Im ei 


Berlangt: 
Lunhinan,n 


Berlangt: Carpenter ae — und 


böden zu legen. 18 Some 


Berlangt: Guter ee. von 17 für u an -eiz 
fernem länder. 987 Nord Mozart & 


Beriangt: 3 Junger Mann, welder Luſt hat das 
lernen und teine Wrbeit ist. 
—— & — 5— 180 Dearborn Str, 


Berlanet: Wurit . Urheit das E 
er 


Berlangt: 


Ein M der Ürbeit 
Besall we. n⸗Fabri * ne 


im Store zu arbeiten, 1935 


nd Bufbelman. 168 


HERTEN —— 
—— 1, 


: 6 
——— 


x 


"Seriangt: Männer und Anaben 
————— Vieh Weheit 1 Gert von Merk) 


Berlangt: Drei „Bend Hands, Yo8. Ealgınen, 


901 Milmanter Ave 


d 8 k R. 
Albland —— OR u 


Berlangt: Gin Schneider, aufs Land; beftänbige 
Arbeit, —* Sohn. NAachzufragen 3 Eiybourn Üde., 
Top Blat. fafonmo 


Verlangt: Painter, Robert Wehrmann, 40 Dos 
bat Etraße. 


Berlangt: Zweiter Bartender, mub  Porterarbeit 
verrichten; nur quite Leute brauden vorzufprechen. 
208 Wells Straße. 


Ein Butcher, um Delivery: Wagen zu 
155 we 
aio 


— i z 


Berlangt: 
treiben und als Shoptender zu arbeiten, 
Straße. 


Verlangt: Carriage- und Wagen: Painters, 7* 

Klaſſe Muner an genarbeit. 359-367 ©. 
fted Straße. 5 
Sand & 


Berlangt: Ein beutfher Bartenber, 
Ruf, 264 NR. Str, Süd-Chicago, I. 
frfafomo 


Berlangt: Yumge in Wurftfabrit 


u beifen. Mub 
Erfahrung haben. Mogenien, 757 Ar 


mitage pe. 
frjafo 


der Carpenterarbeit verftebt. 
29 Grand Alpe. frfa 


Derlangt: Mann für All:Around Arbeit im 
Shop. 209 Grand Ave. ſtſa 


Berlangt: Erfahrener Buſhelman, ſtetige Arbeit, 
guter Lohn. Kontinental Clothing Houſe, Mil: 
waufee und Aibland Une, ſela 


Weber an ur Die es 


Whitmer 


Verlangt: Mann, 


—— 


a genn Iu: 
neider. G. 


Dlace. 
löapi 
— — — — Te TEE N EEE 


Stellungen iudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Gejugt: Selbftftändiger * und Biscuit:Bäder 
fucht jtetige Arbeit. Wdr,: M. 452 Adendpoft. fimo 


Geiuht: Aunger Mann, ledig, fucht irgendiwelde 
Beſchaftigung. Verſteht zu fabren, Riihbad, 33 
Zarrabee Str. 


Gejudt: Stetiger Dinner:-Waiter juht Stellung. 
Adr.: O. 648 Abendpoft. ſadi 


Geſucht: Deutſcher Mann, NJahre alt, wunſcht 
irgend ein lohuendes Handwerk zu erlernen. Wbr.: 
D. 657 Ubendpoit. 

Geſucht: Lediger Partender mit Smpfebtunen, 
tut auch Porzerarbeit, jucht ftetige Arbeit. N. 

2 Blue Island Avbenue. jejomo 


Geſucht: VBormann an Brot, Rolls und Biscnit 
fucht ftetigen Play. WM. Derbft, 583 


Avenue. 


Gejuct: „gunaer Mann, nicht lange im Lande, 
init Stelle ala Porter, 2 Tage nacdzufragen, 
. Wagner, 89 Wells Strahe. 


18 Jahre alt, ſucht 
512 Juſtine Str. 


abren ſucht Stelle als 
2 N. Marſhfield Ave 


Geſucht: Deutſcher Junge, 
Stelle die Bäderei zu erlernen. 


Gefuht: Yunge von. Wi 
Earpenter, bat Erfahrung. 1i 


Geſucht: 
in Chicago. 

Gefuht: Deutfcher guter Carpenter fucht Arbeit. 
23 Burling Str. 


Gejucht: Erfahrener Bärber und Reinmadher fucht 
Arbeit. 50 Bine Straße. 


Geſucht: Guter 
Sonntag vorzuſprechen. 
“Floor. 


Gejuht: Vöhmischer Junge juht Stelle im Reftau: 
rant, oder das Barbiergeihäit zu erlernen. DI OR 
Huron Str, Wenzel Witruba, fie 


Gejuht: Brotbäder fucht Stelle, arbeitet aud 
allein. 5419 Wentmorth Ave, Store. fria 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Stelung an eis 
fa 


Süpfeite, Louis A. Hetejip, 207 Oft 97. Str. 
Geſucht: Frifh einyewanderter Mann 83 

East feine Arbeit. 130 Bebber Str., 8 a 
inten. rja 


Gefuct: Br ein — Junge von 16 Zah⸗ 
ren, deutſch, fucht leichte Stelung, Briefli oder 
— — — 

oft ſa 


Deutſcher Mann ſucht Arbeit als Painter 
97 Res Str. 


ftetige Arbeit; 
tt, Xop 


Gärtner juct 
24 Burling 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar juht Yarms oder 2 
ftige Urbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 164 
amt Grabe. 


Gefucht: Kinderlofeg Ehepaar juht Stelle auf 
Farm oder anderen Play, Nachzufragen Sonntage 
und Montag. 4101 So. Wihland Une. ſaſo 


Geſucht: Ung. romaniſches Ehepaar, Mann ſpricht 
etwas deutſch, wünſcht in Reſtaurant oder auf Farm 
Belhäftioung.. 22 Burling Sir. 


Gefuht: Ein eingewandertes, deutſches, ee 
Ehepaar judht irgend ‚welche Stellung. 


665 Abendpoft. frjafon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Ehepaare, SO und 370. Stadt und 
Sand. 76 Lafalle Str, Strelom. 


Verlangt: Gebildeter t oder Dame 
wortlihe Stellung, mit Anmwartiaft auf 
ibaft. Kenntnifle im engliihen und veutfchen, 
mäßige Sicherheit bedingt. Abr.: M. 7235 —— 
adi 


Berlangt: Dentiche je=tin für Farmarbeit. Eine 
Familie mit 2 oder 3 erwahienen Knaben 
nug zum „arbeiten, wied vorgezogen. Ein 
Haus mit 5 Zimmern als Wohnung. Adr.: 
Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Kabriten. 
Zune an Pelze. Zimmer 56, 9 


lt berants 


Verlangt: 
Waihington 


Verlangt: Mädchen an Hemden zu nähen, 232 
Yugufta Str, nabe Afbland Mpe. ſa fo 


Verlangt: Sofort-erſte Klaſſe Trimmers. 1uN 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Kleine Mädchen au Welten zu lernen, 
537539 Nord Wood Str., hinten. Eridjon. 


Berlangt; Mädchen gt Sandmähhen an Me 
ften. 76 Eitgrode Abe, 1. Floor. 
Peg „gRaidinen; Mir J und et | 386 
an zu nüäben un chrm n au oproden. 
858 Welt X. Straße. u 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Leichte 
uter und fetiger Plas. Anerican Jewelry 
o- Eo., 63 ©. Ganal Str., nahe Madifon, 


Berfangt: Mädchen über 16 um das Kembenma: 
hen zu erlernen; guter Lohn und ftetige Wrbeit. 
The tropolitan Ehirt Co. ., 1818 Milmautee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mafinenmädden an Kofen. 
707 Weit 19, Straße. 801 
Berlangt: Mädchen zum Erlernen von — 
tünftlerither Arbeit, $5 der Wode im Mnfan 
Ständige Beihäftigung. Fris Franken & Ge 


Milmaufee Une. 

Verl ee um Dffice —— und 
rein zu Rachzufragen mit ffen um 4 
Nahmittagd, Tr. Sean kan 0 Evanfton 
Avenue, Dapii®xX 


Ein zuperläffiged Mädchen für deutfche 
Mai, 146 Wells Str. 
fajomo 


einfaches Nähen. 631 


Berlangt: 
und polnifche Korrefpondenz. 


Berlangt: 
Fullerton Abe. 


Berlangt: Storemäbdhen mit Erfahrung, muh 
deutſch und engliich Iprehen. 977 Oft North Ave 
Helle'8 Büderei. faio 


Berlangt: Buchhafterin und Kafficerin, die an 
der Schreibmaihine arbeiten Tann. Simmer 350, 
125 Sa Salle Str. fefafon 


Berlangt: Mä von 15 5is 16 
Milhgelgäft zu beifen, 315 Weit 50. —— 


Verlangt: Mädchen, an Kra taken zu ardeir 
ten. Lohn über dem Durch Channon 
Co., Randolph und Market ——— 5 T. 

Tapıiw 


Gifenbrast Globe Co., Elfen 
mibofrja 


Mädchen fir 
Schweiger. 


Berlangt: mass: 
und Urmitage U 


—— 
langt: Mädchen bei der Aufiwartung 
eines Wobies "und Leiter Ganserbeit Bebiifiid In 
Wach, 144 Home Str. 


Berlangt: Mä für allgemei us _ 
eines das — nach — —* * 


mine, Eine ältere 1 Pac Bot bei der I 


autes 
Baulina —F * 


Ber — — 
—— Feiner Yin, aut —— 
&rie_ Str. — nie 


dan ve Mer Make KG ed. Weck 


Küdhenarbeit; 


Hausarbeit, 
 Rerlangt: ze * Ga kei en, 


Sohn und Biah. 
aloon, 


{ Mädden 
wa m — 2. — Mrs. 
4748. Brairie Abe. 


— RT 
Verlangt: Mädden für allgemeine — gus 

ie Radın: mr 4803 Ferefinille Une, 2. 
at. 


| — — — 
Berlangt: Starles Wadchen zum Seſchirtwaſchen. 
Garden & Groll, 176 Rord Clart Str. 


„= langt: Mä für Arbeit oben und Rin: 
—* Beutäes vorgezogen. r, 5477 
i 


Perlangt: Gin Mädden sum Mithelfen bei Hauds 
arbeit, ein gutes Seim. 1801 Indiana Une. ſaſo 


Berlangt: Ein Madchen für Sausarpeit und Ro: 
Sen, keine Wälche, $7 für ein ye⸗ u. Man 
achme Lale Dochba hn 34 n A. 
Det Bart, Sonntag oder Dienftag borzufpr 
€. ®R.. Saofe, 241 Wisconfin pe, afo 


Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
ae outes Heim. W, North Upenue, 
h at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarkeit, 
Kine Kinder, gutes Heim, $5 die Woche. 318 Grand 
denue. 


Verlangt: Yunges Mädden bei der Hausarbeit j 
twnitzubeljen. Yu Harvard Str. 


aber 
Iden, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit, muß zuhauje ichlafen, 149 Kowe Str.,”2. 5 


Berlangt: * für allgemeine Sausarbeit. 
418 Center Str., 3. Flat famo 

Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, 4 
Erima jene in Familie, muß englifh ipregen. 59 
MeuAlliſter Black. 


Berlangt: 


Gute. Walhfrau. 11 Mosign Piace, 


\ nahe Nord Elarf Strabe. 


Berlangt: 
Anhang als Haushälterin, mub gut 
220 Belment Avenue. 


fein, 
” Berlan t: . Gute "Rs n är Bufinehlund. 
Dit Dioaton Str, — fun 


Berlangt:- Lunhlößin, fürge Stunden, 8, Küs 
henmädchen, $ü, keine Sonntagsarbeit, Viele Mäd- 
Ken für Privat: und Geihäftshäufer, Hauspälterin 
bei alleinſte dend. Barmer, 76 Lafjol: Str, Sirelom. 


Neinliches Mädchen oder Frau obue 
su Rindern 


16 


ausarbeit. 


Mäpddhen für allgemeine 
$ f g —8 


Berlangt: 
1857 


4.50 die Moe, keine MWälce, 
Strake, Saloon. 


Deutiges Mädchen fülr zweite Rüden: } 
714 Elybourn We, Saloon, 


Berlangt: 
arbeit. 


 Berlangt: Mädchen für ayonmahe Santarbeit. 
Dr, Wlebio, O4 &. Gentre Ave. fafomo 


Verlangt; Alte Frau bei der Haudardeit zu bei: 
fen. 740 W. Superior Str. oben. 


Verlaugt: Gute Frau oder Madchen für Sein: 
beit. 1535 Milmwaufee Avenue. Grocery. jaſo 


"Berlangt: Nabe Wolf Late Reiort, foforut, Deuts 
ide Hausbälterin für ittiver. Borzu uſprechen oder 
u Kan an EhHrift. Goeg, Bog 172, Hammond, 
nd 


Verlangt: Proteftantifches_ Mädden für 
beit, ileine Familie, 8 Heim fur rechte 
1829 Datpale Ape., 2. Flat. 

— —— —— 
Fähige Köchin, welche engliſch ſpricht. 
4835 Grand Boulevdard. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbett. 
986 Elubaurn Abe. 


Ein anftändiges deutiches Mäpden für 
amilie. Zeugniß. Br 
lvd. 


var⸗ 
erſon. 


Berlangt: 


Verlangt: 
leichte Sausarbeit. Yiwei in 
O’Connell, 1374 Franklin 


nei Gutes Mäddyen für allgemeine Haudar: 
beit in Lleiner Familie. 521 OR 46. Str., Biat. 
ia 


Gutes deutfches Mädden odef frau 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie, gutes 
Heim, Winthrop Ape,, u Urdmore und Evans 
on Üne., oder anzufragen 369 OR. Diviflon Etr,, 
lumenſtore. feia 


Berlangt: Mädchen oder Frau in gefentem Alter 
für Hausarbeit in Bleiner Familie. Haus. — * 
lungen. 624 Yullerton Uve. fa 


Berlongt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Muß 
su Haufe fchlafen. 4 E. North Ave., ——— 
tiafo 


Junge ftarle frau für vr. Ars 
A die engliich u 

Ken verftebt, Empfehlungen, SE 
Lohn. Familie von vier Eriva honda. 49T Wafbing: 
ton Bart Blace, ein Blod öklih von — En 
tjaion 


Verlan Erfter Rlaife deutie oder ungarii 
Rösin ft fofort — 205 Welt as 
fon &traße. feia 


Verlangt: Sauberes, milliges, fäbi get Mädchen 
für Wäfherin und Upftaird: Arbeit, pfeblungen 
erforderlih, 512 Fullerton pe, fria 


worzlenet: Nettes, ehrliches deutfches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit in Bleiner nes amilie, 

—— verlangt. Lohn 86487. ulina 
Bu nabe Sarrifon ſtſa 


Verlangt: Gin Mädgen für Mädden für ee Eine qute 
und dauernde Stellung. 8806 bafh Ude. fejajo 


Waſchfrau fir Montags. 


Berlangt: 


— 


Verlangt: 
beit, dauernder 


Baum: 11 Rosion 
Dlare fra 


Verlangt: Frau mittleren Witers, $5.00 bie Woce. 
48 Evergreen Abe., 1. lat. friamo 


Derlangt: Meipeltables Mädchen, 15 bis 16 
bei leichter Hausarbeit zu beilen und auf 
zu achten, utes Heim. Keine Wäfde, 
fragen 347 Rufb Strahe, dofa 


Berlangt: Tüchtiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Dat rt. Mus gute Empfehlungen 
bringen. Keine Kinder. Guter Lohn filr das rechte 
Mädchen. Hein anderes braucht Kerr 
Schreibt mit näheren Angaben an H. 

LaSalle Str., Zimmer 0, ieion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie don  Siweien. Keine Hausreinigum Mur 
nglif testen. HI Midigan Ane., 2. Sie. 
rau o eil 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit, ion 
afon 


Wöüfce. 178 Kenmore Une. 


Verlangt: XTüchtiges Mäb 

ünf u ne un a — 
ampfbeizung. Mts. werke 130 
nahe Sheffield Apve., Rordjeite. 


Berlangt: Waſchfrau 
amilie zubauie zu wa 
denne. 


Verla 
in = 


dre, 
inder 
ach zu⸗ 


bie Waſche von Leiner 
. SYuntting, 1165 Wi —* 
aſo 


Runen für allgemeine usarbeit, 2 
amilie Bimmir, Dampitel; jung. Gier, 
ivifion Straße. 

Berlangt: Mäpden für Gausarbeit. 11 Fr 
Place, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 3649 PBrairie Avenue. fafo 


Berlangt* Ein Mä als Stüte der Sausfrau 
in einer Bäderei. 43 ilwautee venue. famo 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für elfgemeine 
Sausarbeit,tleine Familie. Deutihe Borgezogen.— 
636 Sedgwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Samilie, feine Wälhe. Guter Lohn. Rad: 
zufragen 29 N. Elmmwood Une. Nebmt Dat Bart 
I" bis 64. Ave.⸗Station oder telephonirt 
Gingelyeit 279 Monroe, 


Berlangt: BZuverläjjiges Mädchen für 
Hausarbeit. Heine Hausreinigung, feine 
1858 Melrofje Str. 


Berfangt: Mädchen für allgemeine dar 
Kein Kochen. 518 N. Robep Str., 2, Flat. 

Berlangt: Ein gutes Mäpddhen für 
zwei, muß einf Roden gut ner 
Urendt, 17% Midigan Une. 


Berlangt ites Mädchen, Empfehlungen, er 
Lohn. n Avenue. via “ 


Berlan si Banden, * Haus arbeit in Boarding- 
haus. de. famo 


Berlangt: en deutfi eite Köchin, feine 
Sonntagerbeit, Cafe Te Rasen Str. 


Berlangt: Ein Mädden das deutih oder englif& 
grin, 16 für — Hausarbeit. Saloon, 477 


eben. 


Berlangt: Sarbeit und in ber 
gige m — —— ss = en 187 Wells Etr., 


Berlangt: Ei Ban 266 Kochen, 
— Tann, gut 


fan, guter Radyufragen Be: 


— — — 





* Rebmt u 


—5 Ss — Ade ae 
* 


Berlangt: Ein dartes Rasen von 18 Bis 29° 


zu ge ne Hausarbeit, Goldftein, 


Sid Euch 5* 


———— En ide = won x 


En —⸗— e —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Merk.) 


&e Ein Mäphe beim 
en, .. > bü —— —— > 
ſelber borzufpredgen, 


Ein dentiches Mädchen ht Stelle 
ür Being Hausarbeit, ſcheut deine Ardeit. Bitie 


* vorzuſprechen. 00 Gwing We, South Chi: 


deutiche au fucht 
Stunden — auch in afauron, 23 Se, 


r fuhr Stefe ala Rinder: 
mädchen in fleiner jüdi i ⸗ 
wann, 1094 Milwaufee 


Sefuht: Fine ehrliche Frau wünjct einen halten 
Tag Hausarbeit oder micbrese 


Stunde 5” * 
Woche. — vor zujprechen a * 


Friſch eingewan der tes 


* he als Aödın. Mes, Perg 14 —* 


JZunge deutjiche Frau ſucht Stellu 
fragen beute und &o 
R Homer Sir., nahe Milwaukee und Deren 


Wittwe in mittleren Yabhren mit Rind, 
Sn —* —— 


heit berfteht, Tucht a " 
Bitte dor zuſprechen. 


Stelle zum Waſchen — Mände ein Mä 
besgfeichen — als Kelinerim 106 Hnbion 


: Deutides Mädchen fuht Stelle für 
möhnliche Hausarbeit, fann fohen, walhen und büs 
33 Larrabee Etr., hinten, unten, 


Wittwe wünfht_ Männerräfhe 
dr ua Fliden. 474 Lartabee Str., 


nur don hinten, an Eugenie Strake, 


Denis ungarifche 


Be Naht au Bitte feldie vorzufprehen, 


e8 konfirmietes —A Mi 
ind, nabebei. Kugler, 238 


: Gute Kleidermaderin wüni 
gung außer Dem Hauie. { 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als — 


Schidt. Wo A. Str. nahe Ceute 


. Reinliches deutſches Madchen 
ſtändig lochen, ſucht Stellung in gutem Hauſe, bitte. 


feldft vorzufpreien. 148 &. Fulleston Abe, unten. 


— 20. tann alle re 


" Geiuht: Deutihes Mädchen 
arbeit, gute Brivatläghin. 
ſted und Diviſion. 


i ittleren t 
fein F —Se Baufe fe, "run eng 


3 Bing Str., 


L ünfht 
bei ner Qankarbeih enn Bellen: 108 Metrele 


Deutſche Frau ger Sielle für algemein« 
ati; m ee 


—— alleinftebend, a. guter 
** ſã mintlichen beit, 
Bun, fat TR — 


a 


Hfhes mM u 
he le Bone i 
Une. 

— ————— — ——— 
Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das ne 

u berfaufen: 3 feine Familien: a 
erde und Gefchirr, 


Xop Buggy, 1 
Bumboibt Blud., privat. Phone — 


Pferd und Grocerywagen, 30.00, 
Arteſian Avenue. 


> Billig, ein * Vferd fur einige 


race Str., nahe 


—3 ſpricht ungariſch, 
Bitte jelbft woraufpregen. 


— 
wie & 
Sprit wenig —* M. 


Geſucht Oe terteichi 
Stelle ala Köchin im 
hen. 521 W. Sermit: 


2 Vierde, ein % * q 
eu Bormitten im Sted. 
dt 


A ſvert v 5 Ürcheitt k 
* he on tbeitgituten a und &e 


en Sr Te AM _____ 
verlaufen: Gutes 8 d, 1 
Der. 16 Er Fa en — 


Dierd, 1200 BDiund, Bu 
80 70 Couthport Apenue, * vor. 


Sute Etute und Wagen. 
Cleveland Abe. 


Zu vermiethen: Stall für Pferd. 


Zu — Schönes 

2 gute Deliverpp 

gain, 360 Schgwid Etr,, 
berfaufen: 80 an 2 


uft werben zum Ranges = A 


eisen a 

verlk ü teß dann Urbeii⸗ 
bob mit Ye na Ba ’ 4 
tadt. Sat 50, Ste., nahe Weltern Mipe, 


verlaufen: ———— mein —— 
ger and Weibchen, 
Cli fion Ade., nahe n 
Zu. verfaufen: Meene Di Du 
eier zum a 
Diverf 
Ein guter großer zuunsenr vertau 
416 "Grand J—— .» * 
2 suzube: ne an“ 

Sen 2, Be ., nabe Bali und nd Mallmeukie 


Bu berfaufen: a 
Surrey und Geihirr. 
verlaufen: Guter — ebenfalls Bad: 

Su verkaufen: —* * Bauer, neh men, 
n: geritige Aariien Gert, (eb. 

Wagen, ‚yallend für Raffee oder 


ae * 


Seunbru. 
gu a Schöner junger Wadthund, S*i 


Biden: ee ae e 


Baar. — — 


Sauarium, —53336 


ht ne 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ylegander, der Wohnung 3-AusSftatter, 
2010-12 Wabaſh Avenue. 


Der einzige Original⸗Laden ſeiner Att. 


815,000 Baargeld ſicherten uns eine große Partie 
von Möbel, Muftern von drei der größten 
ten, bejtebend aus Drejiers, Sibeboards, 
tion Bicherichränten, Genter Tiſchen, Aus ziehtiſchen, 
Bibliothei⸗Tiſchen, Gijenbettftellen, ihatſächlich alles, 
um das Heim angenehm zu mache 

Um jhnell damit zu räumen, 
zu einem Viertel ihres Wertbes Ioszuidlagen. 

Denkt, was Yhr fparen könnt, wenn. Jhr_ bon uns 
tauft. — Die nachftehenden Preiie jollten Euh mehr 
als überzeugen: 

485 Rugs, IX12, 81.69. 897 Garpets, von $1.25 
760 Gijenbettftellen, 5 
—2 125 Cotton-Top 
600 Köpftifien, 25c. 300 Küchenftühle, 2öc. 400_C6 
zimmerftühle, 50c. 150 Kiüchentiiche, 50c. 135 8⸗ 
Marlor Sets, $8.50. 

Außerdem bieten wir Die folgenden 


$15 Werth von 
825 Werth ' von 
$75 Werth von 
8100 Werth von 
$150 Werth) von Mö 
Dies ift Die Gelegenheit einer Vebenspeit. 
halb verjäumt fie micht. Wir geben Euch au eine |, 
geihriebene Garantie, dab im Falle von Krankheit 
oder Ürbeitslofigkeit Feine Zahlung verlangt wird. 


Alegander, ber Wohnung 3-Ausftatter, 
2010-12 Wabafh Avenue. 


innen innen — — 


; Achtung] 
Infolge eines & 
ber angenehmen Sage, 
elle Sorten von Möbeln für beina 
zegulären Preifes au verlaufen. — 
MWaggonladungen Möbel, melde durch den Zul 
menftoß ganz ienig gelitten baben, gelauft, 
flen, da wir keinen Pla haben, 
I alben Preis verfle 
find große jhöne Sideboards, zu $7.08; 
mit geicliffenem Spiegel zu $6.50; Ghiffen 
63.48 u. i. w 


Auch haben wie das größte Zager do 
auf der Nordfeite, — 


le GEijenbetten von 91.25 aufwärts; 
j inderwagen bon 
große Kinderwagen, mit Belour gebol 
und Schirm, von $5.75 aufwärts; 
I Rugs, von $9.98 aufwärts; fhöne 
n, von 98c aufiwärid. 
ungen zu ben Tiberalften 
fangt bei Krant: 

6ap*X 


nahe Halfted Str. 
Su ee 


befcloffen wir fie 


185 Couches, $1.98. 


Billige Möbel 


ft 
he die Hälfte Ded 
a 


beinahe den h 


von Fenfter-Gardine 
Baar oder leichte 
Bebingungen. Keine Zahlungen ver 
beit oder Wrbeitslojigteit, 
Motſchen, 194 ©. North Ape,, 


—— Bester Aufrufl , 
ert fümmtlihe prächtige Möbel ih» 
tdenz. Haus tft vermiethet, müſſen 
snehen. Voſitis iehie Tage des Ausvertkaufs. Der 
Reft unferer 85000 Einrichtung ift zu irgenD einem 
Parloriet, hodfein; 4 Lederſchau⸗ 
250 folider Mahagoni Bis 
bliothetätiich, $175 Bücherfchrant, 2 Vedercoudes, 4 
prachtvolle 9x12 Nugs, 1 Nähma e N 
großes $75 Chinaclojet, $25; 
tieren, 3400 Upright Piano, $80.— 
Alles bochelegant 


Familie verſchleud 


Preife zu haben. 1 
fefftühle, 2 Parlortiiche, 


ſchine, 1 Meſſing⸗ 


ommt fofort, Tag oder Abend. 
und neu. Pofitiv Schluß des WAusverlaufs, 
Sheridan Road, i 
Evanfton Car), 1 Vlod nördlich von Grace 


tr. Hochbahnftation. 


Iandsreife Betten und Mös 


Berkaufe wegen Deutf 
onntag fort. 436 m 


bei, billigft, muß bis 


verkaufen: Neue Haushaltungsmöbel, 
N. Halfted Str., 1.- Flat, nahe Belden be. 


verkaufen: Möbel von 6-Fimmer Flat, billig. 
WB. Taylor Str., binten. f 


Wegen baldiger Abreife_tmerben neue Möbel il: 


Jig verfauft, im zweiten Stod. 1442 


a 9 Ve nee 

Wohnungs: und Kicheneinrihtung, auch Chipe⸗ 
ring Souare Piano, wegen Abreiie fortgeſchleudert. 
860 W. diviſion Str., Top, Front. 


Guter Küchenofen und andere Gegenftände wegen 
Umzug billig zu verfaufen. 683 N. Robey Str., 
. lat. 


Guter Rohe und Badofen, Näh- 
ausgeräthichaften, billig. 
Berlaffe: Stadt. 


u verkaufen: Guter Acorn Kühen-Range mit 

Seiktwaffersffront und Barlor Bajesburner Heiss 
ill 686 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: Möbel, alle oder ein Theil von 4⸗ 

u erfragen bei Diekner, 

Mobamwt Str., Ede Wisconfin, Seitenthüre. 

Zu verkaufen: Billig, Möbel für 5sgimmer Woh⸗ 


ſowie — Hochſtuhl und Go⸗Cart. 


u verkaufen: Haushalts-Möbeln 
Wieland Str, Flat 7 


Zu vertaufen: Billig, Möbel und Kücheneinrich⸗ 
tung wegen Ueberſiedelung. 2 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Parlor Suite, 5 Stüde, billig. 
Bilfell Str., 2. Flat. 


Kanfs- und Verkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Aulins Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und BVerfaufsraum: 230--232— 

8 MW. Madijon Str, Ede Peoria Etr. 

elephon: Monroe 1712. 
Spezieler Frübjahrs:Verlauf. 

000 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
HOffice-firtures für irgend ein Geihäft 
niedrigften Preifen. 

Wir fabriziren neue Wirture auf Furge Notiz. 
Mbihägungen und Pläne frei. 


Uuf Ubzahlung geliefert. 

ufriebenbeit_garantirt, 
28 WW. Madifen Str, de 
Bap x 


Udolf Bender, 
217-219 Milwautee Upenue, 


ft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als 
de, Butcher-, Bäder:, Schneider: und Drug: 
ete., etc., zu dem allerbilligften Preife. 

be lauft, ipreht bei mir vor. ı 


— red Bender, etablirt 18898 — 
abafh Ude. und 14. Straße. 
tungen für Oroceries, Mebgereien, Bis 
garren, Eonfectionerd, Milliner 
zationen etc. — Größtes Geld 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 
Telephon Galumet 1924. 
Hjan, mifamo,ii 


diejer Art in 
Abſchlags zahlungen. 


Bekanntmachun 

Wut erhaltene getragene 
"Männer: und Knaben-Anzüge, Yadets, Hofen, Wes 
Männer-Filzhüte, 
werden zu mäß 


! 
Barderaben, als 


Preifen gekauft 
‚ Noble Strake, — 
Man: bittet wenn möglih um Bufendung. 


mm 00mm 
u verkaufen: Ein Häng:Gerüft für Painter, jo 
wie neu. 3141 Butler Str. 

nn en 


Bu verkaufen: Shotcafes. 


— — —— e — — — — — 
——— — —ñ — —ñ — —ñ — — — — — 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unfer diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reine Anzahlung erforderlih, $4—$6 den Monat. 
o&hfeiner Pianos dieje Woche 
ommt früd und trefft Eure 
uswahl. Wir erwähnen nur einige unjerer 

echte Chaje Pianos von 
$105_und $145; 


96 Sedewid Str. 


Die feinfte. Auswahl 
u Schleuderpreijen. 


Bargains, wie folgt: 


Knabe, wenig gebraucht, $145 und 8250; Kimball 
%65 und $110; Emerjon, $140; Dauer, #65; 
viele andere wohlbelannte Yabrikate zu ftark 

irten Preifen. Stard PBianos, 350 bis 8750, zu 
ziellem Rabatt dieje Woche. Gebrauhte Square 
ianos und Orgeln, $10 bis _$25 


A. Stard Piano Go, MM N6 Wataip Au, 


Varna 04 
Bu verkaufen: Upright Piano mit Plüfhbede und 
toline mit fämmtlidem Ju= 


pi * baar 
—— a Irving Uoe., nahe Jroing 


u kaufen geiudht: Viano, wenn Mujil:Bog mit 
9 5 101 Elpbourn Upenue. R 


— — a 
amilie verlaht Stadt, verſchleudert 8200 Upright 
. 391. Lincoln Ade., nahe Mi 


in Rauf genommen. 


4— Biano für $70 


0, 6 Monate geb 7 
— 


——— — — — — — — — 
je verſchleudert 8400 Upright Piano für 80 


iort vor Umz enommen werden. 


an Moad, nahe 


er! 


nn en 
fünfcpe Ge ta @. 9., 164 OR Ro 
on ige zu kaufen, U. © 332 


ut wie neu. Brauche Geld 
ds vorzuſprechen. 880 
16apl 


ihönes_ R d 
—8 well Sir. nahe Ron _ Abe: 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


vermiethen: 4sßimmer lat. Ungufregen im 
ehe, 370 Bels abe. faio 


Zu vermiethen: Zwei nette helle Ed⸗Flats, fjowie 
Laden, ehr billig. 4056 Butler Str. 


ee ee eriteertAe eä TEERTTEN 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, 1273 North. Avenue. 
al ae — ⸗— 


Zu vermietben: Alt etablirtes Moominghaus, 14 
immer, neu deforirt, immer gut beiegt, Miethe $50, 
Gintommen $130; Preis $750; beite Transportation. 
2552 Prairie Avenue. 
RL 7 
Zu vermiethen: Ed>Store, befte Lage- für "Apo- 
—— oder Saloon. 61.: und Mors 
gan Str. ' 


Bu vermiethen: Für Wäderet, jehr gie Ede, 
wird fi gut bezahlen, billige Miethe, — 
hen 1936 R. Troh, Ede Roscoe, auch für otions 
ſehr gut. ſaſon 


— vermiethen: Großer Store, billig. 676 Lar⸗ 


rabee Straße. 


a ſtöctige Cottage, 8 helle Zimmer 
mit großem Boden, Sheps, großer «Garten, alles 
eingezäunt, .Gde RN. Kedzie und Cullom. 
es $14. Zu erfragen bei Scherer 209. Warner 
benue. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: .- Schneider-Werkftätten. Ein bi 
drei Floors für Schneider-Werkftätten. Alle hell. 
Nachzufragen bei der International Chemical Com⸗ 
panh, 808 N. Lincoln Str. Waplwæ 
Zu vermiethen: 2235 N. Afhland Ave. 7 oder 10 
immer flat. Geeignet für Boardinghaus. Franck 
Eo. Zimmer W, 161 Randolph Str. 


Zu vermiethen: Nordſeite. Großer Store und 
Stall. Geeignet für Grocery- oder Frucht-Store. 
Franck, 161 Randolph Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchöner Eck⸗Store. 507 Weit 
Fullerton Avenue. 


Zu vermiethen: Store, gut fir Apothefe, Grocery⸗ 
Store, Butcherihop oder Bäderei, billige Miethe.— 
1024 Wafhtenatw Ave., Ede Gortland Str. dofrfa 


Zu vermiethen: Zwei moderne 6-Bimmer:Wob: 
nungen, Dampfheizung, 2 Blods von Hodhbahn. — 
Rahzufragen 675 Perry Str. dofr ſa 


— ale Bang ER Een 
Zu vermiethen: Billig, neuer Laden, Ede Eliton 
und Campbell Ube., N n 
ws Sage für Apothete oder Grocerie; auh ein 
feiner Laden, paflend als DelitatejfensQaden. NR. 
Ehriftianfen, 3212 R. Elart Str. l4apr,1mX 


— — ———— ——— — — — 
— — vrs — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein oder zwei helle Zimmer, mit 
oder ohne Board, alle Bequemlichkeiten. 5820 Jad⸗ 
fon Une., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer, billig. „18 
Wisconjin Str,, Lincoln Bart. ſaſon 
u vermiethen: Ein Zimmer für eine Frau, die 
arbeiten gebt. 3041 S. Halſted Str. 
Zu vermiethen: Schönes leeres Frontzimmer, tann 
auch Möbel geben, billig. 187 W. Late Str. 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, Bad, Gas. 
Deutih-ungariihe Wittwe, 546 Wafhington Bivd. 


Zu vermiethen: Zimmer und Board in Privat- 
familte. 325 Wet Chicago Ape., 1. lat. 

gu vermiethen: Schlafzimmer mit oder ohne Ba- 
dezimmer. 524 Nord Wincefter Ade., vorne, 

Zu vermiethen: Deutihe Frau, mit erwachſenem 
Soͤhn, fucht einen Zimmerherr; hat freundliches 
Heim. 806 Groveland Ave., Flat 7. 





Verlangt: 2 Boarders. 287 Weſt Diviſion Str. 


u vermiethen: Wolnifhe Frau mwünfht 1_ ober 
2% Herren als Miether. 656 N. Paulina Str., Baje: 
ment, Pyront. 


Verlangt: Boarder, deutihe Koft, gute8 Heim. — 
24 Keenon Str. fafo 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
atvet Serren oder Ehepaar. 389 Lincoln Ane., nahe 
Halfted. Waplw 


Zu vermiethen; Großes Frontzimmer bei Wittwe. 
32 Center Straße. 





Verlangt: Anſtändiger Boarder, privat. 4866 W. 


Chicago Avenue. 


Zu — —— Schönes Zimmer, gutes Helm. 


4748 Evans Ave., Flat 2. 


reundliches Zimmer mit oder 


Zu vermiethen: 
cLean Ave. 


ohne Board. 452 
Zu vermiethen:  Möblirte immer, feparater 
Gingang, nahe Hochbahn. 368 VLarrabee Str. 


Bu vermiethen: Gin gut möblirtes 


tontzimmer, 
auch paffend für 2, billig. 718 N. Bark Me. 
Verlangt: 


189 Dayton Str., oben. 


Verlangt: Boarder. 452 Elybonrn Avenue, 
a — — 

Zu vermiethen: Prachtvolle Frontzimmer, ſeparat 
oder in Suite, paſſend für Ehepaar oder 2 Herren, 


Telephon, Dampfheizung. 1662 Barry Ave. 


— — — — — — 
Verlangt: Roomers oder Boarders. 236 Hudſon 

Avenue. 

— — — 
Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer mit 

Board. 701 N. Halftev Str., nahe North Ave, 


Zu vermiethen: Ein großes Dahrimmer an Hoyne 
Une., nahe Roscoe Str. Zu erfragen: 1280 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


— — rin 
Verlangt: Roomers. 18 Orchard Str., Hinten, 
unten. 


Zu ver miethen; Für leichten Haushalt 2 Zim⸗ 
mer, Pantry, Gasofen. 734 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes ſchönes Frontzimmer 
mit Alcove, le für 2 Freunde, alle Bequemlich- 
feiten. 342 Oft Fullerton Ave, Hohbahn Erpreb- 
Station. jajon 
nn — 

Frau verlangt Boarder, zwei verbundene Parlors, 
alle Bequemlichkeiten, jeparater Eingang. 103 
Gongrek Str., 2. Flat. 


Zivei junge Boarders bei öoſter reichiſch⸗ ungariſcher, 
tinderioſet Familie; nahe Hochbahn und Straßen: 
bahn. 521 Süd Hermitage Abe., nahe 12. Str. fia 
a ueneieseer 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, au mit Kof. 
82 Weft Late Str, 18apr, 110% 
— — — — — — — 
— — ——— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Unftändiger junger Herr jucht möblirtes Zimmer 
(ev. Koft) in netter Wrivatfamilie, nabe incoln 
Mark. Referenzen getechielt. Nähere Angaben und 
Vreis erbeten unter M. 409 Aben dpoſt. ſaſon 


miſa 


u miethen geſucht: Aeltere Leute mit großem 
echn wüniden 3 bis 4 Heine Zimmer, nicht ‚über 
810; Frau ift willens etwas Arbeit mit anzunehmen, 
in — Rachbarſchaft, zum 1. Mai oder Aunt. 
Adr.: M. 408 Abendpoft. ſaſo 


u miethen geſucht; Board für Vater und drei 
Pe von 11, 13 und 15 Jahren, habe Möbel, bet 
teipeftablen .Seuten, Vorftadt vorgezogen. Adr.: DO 
6 Abendpoft. 


—— — — 
Zu miethen geſucht: Eine Cottage oder flat mit 


Stal, Süpdfeite. Adr.: O.-659 Abenppoft: 


Zu miethen gefuht: Hodintelligenter junger Mann 
wünjct Koft und Kogis bei befierer Familie, even: 
tuell gizen Ertheilung bon Unterricht. in höheren 
und niederen Studienfüdern. Adr.: M. 420 — 

a 


gu 
Zu miethen gefuät: Imei intelligente junge Min: 
ner wilnichen in bübfcher Nahbarjdaft möglichft nabe 
dem Lake, Frontzimmer mit Koft in Privatfamilie. 
Hanns Danzinger, 51 Afbland BIod. ff 


.Bu miethen gefudht: Kleine Wohnung mit Gas 
und Glofet, von Eheleuten mit Baby. Preisangabe. 
Adr.: A. P., 88 Abendpoſt. 


en NN nn 
Zu mietben geluht: Solider älterer Mann münjht 
einfaches Zimmer, fyamilie oder alleinftebender frau, 
emitbliches Heim KHauptiache. Preisangabe. Abr.: 
g 655. Abenbpoft. friafon 
— — — — 6 6— 
—— 
Heirathsgeſuche. 


(AUnzeigen unter dieſer Rubril 8 Cente das Wort, 
* feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeju: Ein anftändiger Geihäftsmann in 
den 40er Yahren, mit gutem Eintommen, fucht die 
Belanntihaft eines gutherzigen, älteren Mädchens 
oder Wittwe von gutem Charakter zu maden, zimed3 
Heirath. Etivas Vermögen erwünfdht. Agenten vers 
beten. Verjchmiegenheit —— Briefe mit ger 
naner Aorefje unter M. 454 Ubendpof. 


eiratbsgefuch. Wittwer, in mittleren 
w uter Stellung und kobem Kohn, wünict auf 
diefem nigt Engenöhn n Wege mit einer Ta= 
tboliiden Dame oder Wittme ohne Anbang des 
fannt zu werden, äwed3 Heiratb. Briefe zu rich 
ten: A DO 157, endpoft. 


Sabren 


Nähmaſchinen, Bichcles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cent? das Wort.) 


verkaufen: Eine gute Singer Nähmajchine für 
Fa —E dartmann, 46 Wells Str. ia 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit Cents das Wort.) 


Brillen, A fäjer. —Unterfuhun i.—Rünft: 
kihe Aug en. = he 1008. « M : * i son 
titer, Madiion Str. —R8 


Mngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Scorh Collie, auf den Ra 
A em ——— 834 "RR; Ir 


mit- 5  Wohnzimmern oben; . 


gu 
GE. B., 814 Oft Belmont Abe. 


Geidäftsgelegenheiten 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Yu verlaufen: Gute Norpweitfeite Bäderel, 9* 


Sidore⸗E innahme die Woche. Muß bis zum 1: 


für den halben is veriauft werden. Adr.: M 
eo N 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, 20 Jahre etablict, 
guter Verfaufsgrund. Gigenthümer gibt Term: 
Xeafe. 115 E. Fulerton Ave. 


—— wäre auch gutgelegen’ für einen Drug: 
ftore. Nachzufragen bei dem Eigenthümer E. Sam: 
breit, 11309 Michigan Ave, Rojeland. 

2apim& 

Zu verkaufen: Alt etablirter gutzablender Can: 
dH=, Zabaf:, Bigarrenz und Schulftore. Wegen 
Reife nah Deutichland. 869 W. 21. Str. 

Zu verfaufen: Butcher Shop, 20 Meilen von Chi⸗ 
cago, geeignet für ur Deutihen. Nahzufragen 
bei Agar Bros., Ede Green und Wayman Sir. 

u berfaufen: 538 Afhland Ave. 


N Grocernftore. 
Billige Miethe. 


Zu verfaufen: Saloon downtown, mit neuer Liz 
zens, jeit 15 Jahren im beiten Gange, über $1200 
Stod, eigene Firture und Leaje, wegen Krankheit 
und Gountry-eichäft billig zu Bertanle, ungefähr 
$3000 baar nöthig, Reit auf Zeit. 660 
AUbendpoft. 


Zu verlaufen: 12:3immer Roominghaus, 
404 Dearborn Str., nahe Bolt Str. Depot. 


dr.: © 


Alle, die Heines Kapital bejigen und wlnjchen uns 
abhängig zu werden, fommt und fehbet mid. 220 
Urtefian Avenue. 

Zu verlaufen: Reftaurant und Qundroom, preiß= 
mwerth. 274 W. Harrifon Str. fami 


Zu verfaufen: Bäderei an Milmautee Apve., mit 
Wholejalegefhäft und Stod oder ohne, daS beite 
egal an der Avenue, wegen Zurüdgieben vom 
Gerhärt; Theil baar, Theil auf — Adr.: 
D. 656 Abendpoft. DMapfamomidoja 

Sigarrenz, 


$175 Ttaufen Zabat:, Candy und 
Shul:Store, gutes Austommen für eine beutjcde 
Familie. 699 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Delitatefien, leichte Grocerieß, eta= 
blirt 12 Zahre, Qaargeihäft. Verlafien der Stadt 
tft der VBerfaufsgrund. 737 Sheffield Alpe. 


Zu_verfaufen: ‚Zigarren, Candys, Tabaf-, Eis: 
cream:Store, 6 feine Wohnzimmer, neben Bajeballs 
Mark. 467 Southport Ave. Sprecht Sonntag vor. 


Zur verkaufen: _Orocery: und Delikatefien-Store; 
babe anderes Geichäft. 388 Ward Etraße. 


u berfaufen: Gountry:Store, 17 Meilen außer- 
b Chicago, Oroceries, Dryaoods, oder taufche 5 
*tundeigenthbum. Keine Agenten. Adr.: O. 2 
aio 


Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Erfter Klajje Saloon auf der Süd⸗ 
ſeife, in guter Lage, mit blühender Kundſchaft iſt 
wegen Ortswechſel preiswerth zu verkaufen. Ade.: 
D. 647 Übendpoft, ; fafon 





In verlaufen Gine feine Bäderei und Eiscream« 

Gelhäft in Dat Park, eine Goldgrube für_den red: 

gm ZUR, Nahzufragen: 2 Chicago Üpe., Dat 
art, 


Zu_ verlaufen: Delitateffen und leichte Grocerh. 
167 Bırling Straße. 


Zu verfaufen: Bäderet, gutes Geichäft, Ede. nur 
Storetrade. 1631 Hopne Ave, Ede Barry pe. 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren-, Tabatt, Schul⸗ 
ftore. 811 W. 21. Straßbe. 


Zu lkaufen geſucht: Saloon-Lizens. 59 S. Des⸗ 
plaines Straße. Saloon. fajo 


Store mit Wohnung. M. 





taufen geſucht: 


Zu verkaufen: Sigarren:, Tabak, Confectionary-, 
Ice Gream mit Soda-Fountain. 904 Eleveland Ave., 
feine Wgenten. 


Zu verlaufen: Gut zahlende „Hand Laundry“ 
auf der Güpjelte Tann billig gefauft werden, MWö: 
chentlicher Verdienſt 0. R. U. Koh & Eo., 9 
Wafhington Str. fafo 


der 


Zu verkaufen: Bäderei, richtige u er g 
. elly, 


Sildfeite, Sprecht vor oder ſchreibt an 
3715 Foreſt Abe. 


Zu verkaufen: Gute Bäcerei mit Brickofen, nur 
Store Trade, Einnahmen vnn 825 10 8a täglich. 
GEigenthümer muß Stadt verlaffen. 6010 Halfte Str. 


Zu verfaufen: Butcher Shop in guter Nachbar- 
fchaft, befte Gelegenbeit für einen, der das Geihäft 
gründlich verfteht. Nachzufragen: 1007 51. Str. 

jajoıno 


Su verlaufen: Billig =. theilmweife Zeit, guter 
Heiner Delitatejjen- umd nfectioneryg:Store für 
nur $150. Kommt jofort; 4 jhöne Wohnzimmer; 
Miethe $15. 218 Bine Str., nahe North pe. 
Bu verkaufen: Bäderei, 
State Straße. _ 
Zu berfaufen: Gutes Grocery:Geihäft an der 
Nordfeite; tägliche Einnahme $25; Preis $900. 
guft Torpe, 147 €. North be. fajomo 


nur Storetrade, 5044 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Wegen BVerlafien 
der Stadt, ein im guten Gange befindliches Kob- 
len,= Holz=, Expreffing:, Teaming: und Moding:Ge: 
ichäft billig zu derfaufen, Keine Konkurrenz in ber 
Nähe. 847 Weit Chicago Une. 


Zu verlaufen: Zwei ausgezeichnete Saloon ber: 
bunden mit Meftaurant, gegeiiber Bahnhof. Befte, 
Sage, ven Eingänge, Leafe, unabhängig von Braues 
rei, Billige Miethe. Cigenthümer. Wholejale Likör: 
Geihäft. Näheres 2 Wells Str. famo 


Zu verlaufen: Saloon, down=torwn, großes Waaz 
renlager, feine Ginrihtung, guter alter Plab; nies 
deige Miethe; ungefähr $2500 baar nöthig, Reit auf 

eit. DVorzuiprehen: Blat’ Brauerei, Union und 

tie Str., nah 2 Uhr Nahm. fafondidoja 


Zu verkaufen: Väderei verbunden mit feinem De: 
litatefienftore, — Familienangelegenheit. Ein⸗ 
richtung toftetete $2100; jett zu haben für $900; befte 
Gelegenbeit für guten Konditor, Gatesbäder oder 
PVaitryfocd. Näheres: 65 W. Late Str. doja 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit. 51 mM. 
13. Straße. frſa 


Zu verkaufen: Gutzahlender Delikateſſenladen auf 
der Nordfeite, muß wegen Krankheit verkaufen. Ans 
quite en: Marco Heiman, bei Steele, Weveles Go., 
79 South Water Str. frſaſon 

u verkaufen: Eine gutgebende Bäderet auf der 
Süpfeite. Ausgezeichnete Gelegenbeit für den rech⸗ 
ten Mann. Nadzufragen unter DO. 646 —— 

ja 

Zu verlaufen: Zailor:Store, de Rage, alter 
Platz, macht gute Geihäfte in einigen und Res 
pariren. Lange Lenje. Berlaufsgrund: Wegen To: 
desfal, Kein Schwindel. 199 Ogden Ave, Gde 
Adams Str. fria 


u verfaufen: Milhgeihäft. 6 bi8 7 Kannen täg: 
fi, billig, wegen Abreije. 170 Eiybourn Ave. frſa 


Zu verkaufen: Grocerys, Zaundry- und Erprekiva- 
gen. 700 Zarrabee Straße. fria 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, Rordweſtſeite, 
nur Storetrade, Kein Bajem’t. Udr. 2. 614 ——— 
—R 


u verkaufen: Reſtaurant, gutgehend, gute Nach— 
barichaft, fehr billig, jofort. 241 W. VBanduren Str. 
l4aplım& 


Geihhäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt mit etwas Vermögen in einem 
guiechennen Geihäft, mit oder ohne Stelle, Adr.: 
. 663 Abendpoft. fafomo 


nennen — 
Theilhaber. green 5 epaar oder lediger Manıt 
als Bartner mit auf einer guten > 
defucht. Adr.: U. 127 Abendpoft. didoja 


Gefuht: Partner, jofort, mit $1000 oder. mehr, 
auf ein Patent, bringt 0 Prozent ein, Adr.: M. 
451 Abendpoft. dofrja 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 
Un Alle, die e8 angeht! Mein Sohn William Pitt 
bat mid van wikie verlajien und ich bin nicht ver= 
ontwortlich für irgendmwelde Schulden, die er in 
meinem Namen eingeht. Auguft Pitt, 1065 Wet 
2. Straße. 
u Shmabenheim. 
210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel nähften Sonntag 
ladet ein das Bergnügungs-Romite, 
m314,16,21,%,%,30,ap4,6,11,13,18,20,25,27 


u plaftern, Brid: oder Schornftein: 
ie et jöreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. » ZAlmzdofamolm 
reife; 


Window Shades Fo gemadt, billigfte ie 
tis, 


t dienung. Chicago Window Ehade 
es Sit —* North Ave. Tel. 
Amzjajodido* 


Anftreihen, Tapegi te Urbeiten, mäl 
Pi Mepieus, 700 N. Walteh Ei In 


— ———— — — —— — 
ie . Bainterarbeiten gut 

——— e al eb & Montkna er 

16aplmf 

Ehte deutiche ginianhe und Bantoffeln jeder 

brizirt d t vorrätbig 9. me 

ee  ılnbourn Mde., nahe Sarraber En en 

‚Im 

—  eriämeteriet Var’ ge 
tr. . am mi 

rihilihe Klagen, Diebfah! und Schwindel 44 
———————— defälle unter fucht. 

in Trubel, fommen Sie zu uns. frei. 

x 


In ara Tome Ele u uns, Mio Wei. Ohr 
eitamente, laubigungen, Boll! ua 
Be ne Feel 


Alerander Detektive - 


_— —— ĩ B 
Gute Gelegenheit! Saloon zu perlaufen oder zu 


North 1697.- 


Wenn 
6ip* 


(Anzeigen ünter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


u vertaufen: Die folgenden eriten 
500, Grundeigenthumswert 500; 

eigenthums werth 
werth ; 81200, Grundeigentbumsierth s 
$1300, Grundeigenthbumswertb $3500; 81500, Grund: 
eigenthumswertb $4000; $2000, Grundeigentbumss 
werth $5500. Verjönlih garantiren wir alle Shupo: 
theien, die don ums gelauft werden und nehmen jie 
wieder zurüd zum vollen Wertbe zu_ irgend einer 
Zeit. Banking KHoufe von Yojeph Stein & En., 
1561 Milmwaufee Uve., nabe Weiter. jafo 


othefen: 
, Grund: 


Wir bieten folgende erfte Hppoibelen auf Chicago 
bebautes Grundeigentbum zum Kaufe hen * 
%, 5 Zahre, Grundeigentbunsmwerth $15,000 

Sabre, Grundeigenthumswertb 
5 ge Grundeigenthumswerth $3000 
5 Ia., Grundeigentyumsmwertb $5600 
$1400—6%, : Jahr Gcunbeignthumämetg — 
069, abre, Grundeigentbumsiwerth 20) 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 
l4ap*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentyum und 
Bauen. Niedriger: insfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Elarf und Randolph Str. 3in*t 


Zu verfaufen: $250.00, $4.00.00, 3900.00, $1700.00 
erfte Mortgages, G Prozent Zinfen. 
Louis Wink, 6541 Halfted Straße. 


€ & Bauling, 132 La Sall Str. — Erfte 
Hybotheken zu verta Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telebhon Main 350. Imaix 


Gel d zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Antereifen. Auf Wunfh monatliche Abzahs 
lung. WUnleihen zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, 486 La Salle Str., 

Zimmer: 492. 6fb, midojajon,Imt 


zum 


Erfte Hnpothefen zu berfaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Dffen Abends. ® Elier, 
5092 Sedgwid Str. Miafadido* 


Verlaufe 31200 Mortgage zu 6 Prozent an guter 
weitliher Prairiefarın, für $2400 verkauft. 9965 
Winfton Ave, Eity. 


Zu leihen gejuht: $1500 bis $2000 für 3 oder 5 
Sabre als erfte Mortgage auf Haus und Lot mwerth 
87000. Keine Agenten. Apr. DO. 662 Abendpoft. 

fajon 

gu, verfaufen: ine 82500 erfte SHupotbel un 

eine 00 — mit dreifaher Sicherheit-und beide 6 

Prozent Zinfen. Zeit 3 Yahre. Adr.: M. 449, 
Abendpoft, 


Eine Dame bat $600 zu verleihen auf Chicago 
Grumbdeigentyum, nicht jo jehr meit hinaus. Adr.: 
M. 443, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Erfte Sppothel von 8600 — 5% 
— 3 Xabre don 6 Flat Doppel:Steinfront:Gebäude, 
mwerthb $20,000. Adr.: M. 455, Abendpoft. 

‚ Grundeigenthums=Darleben zu 6% ohne Kommiſ⸗ 
fion oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban Bliffingen, 
vierter Floor, 172 Of Wafhington Str., Ede Fiftb 
Avenue, Map*x 


‚PBrivatmann verleiht 9700 bt3 $800 auf Grund» 
eigentbum, 6 Prozent. Adr.: P. 661 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Erfte Hppothelen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ra= 
ten, Rihard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Str. 

15ia*% 


— 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Str, Map*X 


Darlehen auf —— gruen auf Orundeigens 
tbum prompt: belorgt; der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., a 

i3* 


— — — — —— —— ——— ——e * 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zuverleihen — 


cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceiptS etc. 
Wir lajien die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht doriprecen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und -der 
Agent wird jefort vorjpreden und alles toftenfrei 
mit Euch befprechen. 
2 PR EEE SEE ... 
Gneille seen cennerenn ee Senso 
Gewünſchte Summe 8............. ————— 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
A. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central. Hart 


Brivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
tuatlichen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Nabatt menn früher bezahlt. 

830 zahlt 84.25; 850 zahlt $6.75; 875 zahlt $10.00 
40 zahlt $5.50; ——— 88.90;: 8100 aablt $13.09 
ang etablirt, fpredht vor. Deffentlicher. Notar. 

Oito C. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 
22mz*t 
— — — — — nz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliſch in kürzeſter Zeit! 
—Die Deutſch-Amerikaniſchen Privat⸗Schulen— 
Nur ameritan. Lehrer, Damen u. Herren, Tags u. 
Abends, auch Sonntags. Unübertroffener Privatun— 
terriht $3 monatl. „Böllig Loftenfreier 
—— ere (feine Klajien!) während des ganzen 
Sommers (6 Mon.!) für alle unfere Schüler u. fbe: 
ziel Girgemanderten u. allen, die fonftwo ohne Gr: 
folg ftudirt ‚haben empfohlen. Einzige Schulen, die 
folches Anerbieten aufrecht erhalten. Ausfunft u. Kas 
taloge frei. — Wir eröffnen am 1. Mai eine zweite 
Schule (Doiontoton) u. erbitten jest alle Anmelduns 
gen an: — Die. Deutfhrameritaniihen Privatihulen— 
älteften, größten, beiten a. d. Nordjeite. Etabl. 1802. 
Vrof. John Siebe u. Dr. 3. G. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Av. 

16apdimijalm 


Amertfanifhes, behördlich privilegirtes. amtlich Di: 
plomirtes, Einziges Engliihes Speztel Sprach-Inſti⸗ 
tut, 263 €. North Uve., Ede Larrabee (Banfgebäude). 
Geöfinet: Vormittags 9 bis Abends 10 Uhr; Sonn: 
tags 10-12 für Eingewanderte aller Nationen! — 
Wir verabichenen hodftlingendes Anpreiien, verlo- 
dende Periprehungen, widerjinnige Behauptungen 
etc. und. offeriren —“ Beſichtigung unſerer 
Zentrai⸗ und Zweiglokale und koſtenfreie Probelek⸗ 
tionen, um unjere wunübertrefflihe Lehrmethode, 
Ausbildung und vortbeilbafte Unterftägung jedes 
einzelnen Schülers thatjählih zu beweifen. Engliſch 
iprechen, jchreiben und lefen im 4 monatlichen Abend» 
furjus garantirt! Liberalfte Berüdiichtigung Unbes 
miiteltee und Arbeitsloſer! Dr. P. F. Compart, 
Superintendent. 13apfafomomilm 

Man lerne Englifh von einem Gingeborenen in 
möglichft Turzer Zeit, — und recht ſprechen. 
Moderne, ptaktiſche Konverſations methode. Kein 
nuglojer Klaſſen⸗Unterricht, keine bauern fängeriſche 
Marttihreigrei. Anfänger jomwohl als vorgejrittene 
Schüler unter erfolgreiher YrWruftion von Y. %. 
Heatheourt, 492 Nord Glart Str. Tapımf 


Engliide Sprade für Herten ober 
Samen, in Kleinklaffen und privat, fowie Budh- 
heiten und Handelfäcer, befanntlid‘ am, beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1290 
den Prof. George enfien, 1067 Milwautee Xoe., 
nche Lincoln Str. Tags und Mbends. Wreiie 
mäßig. PBeginnt jeßt. . Benjien, Prinzipal. 

Aapſadido 

Engliſcher Sprachunter richt u wiſſenſchaftlicher 
Grundlage, kein Humbug, keine Geldmacherei, jeden 
Sonntag Qorm. 9% bis 12 Uhr in Yung’s Halle, 
183 ©. North Upe., $l monatlid. Pridatitunden 
vbiilia. Vrof. Boßhbart, 


Gründlicher Piano-, Violin⸗ Mandoline, Bitbers 
ad GuitarresUnterricht, 50%; ee geliehen; 
Nianos frei zum Weben; großer Erfolg. 568 R. 
Aiblarnıd Ave, nahe Milmwaufee Ave. 

18apr,bofafonbi,im 


Deutſch⸗ Amerikaniſcher Freier en für 
erren und Damen, melde Engliih jönell erlernen 
oder fich fortbilden und zugleich aeiellihaftlihen Anz 
ihluß wollen. Adrt.; M. 453 Abendpoft. fajon 


Arthur Hirfc, Piolinlehrer, 
Kemper = Gebäude 164 DO. North Une. 
17,%90,24,270p1,4,8,11mi 


hie einige nen 
Schmidt re privat und in Klaſſen. Ko⸗ 
ſtumgeſchaft 26 N. Clark Str. Tel. — * — 

m 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr Weik u Frau, Defterreihellngarn, beis 
fen. verfchied. Frauens u. Männerfrankdeiten; nehmen 
Gntbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwautee Ave. Tel. er 

m 


jebamme Frau ergler, 546 Wajhington Bipd.. 
Budapefter Univerjität re In Büdapeiter Klinik 
Sher:Madame gemweien. Ertbeilt Rath und — 2 
plm 


a BE ——— 
Mrs. Red, 484 N. Clart Str., Erfter glaſſe 3 
amme, abjolvirte die Pariſer Uniderfität. etbeilt 
Rath und Hilfe 2örjährige PBrazis. lIWapim& 


Mrs. Bing, 38 E. Rortb Übe., er Rla 
—— abjetbizte die Wiener umtbeeftiät ehe t 
ath und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. sim® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rüubrit 2 Cents das Wort.) 


Ibert ©. Kraft, bdeutider Advotat. 
je in allen @eridh geführt. Ulle Rechts: 


tshöfen 
jo B i 
—— ee ii sera 


tolleftirt. erami: j 


Bee Gapfehtun en. 134 Monroe Str. 
a auge ——— 
R 
—e—— 
orn ap 
ae 


List Biotte, tsanwalt. 
Alle in. da * irt in allen 
1044. Udenns: Briar 


Gerichten 


ud Bes io Eile 


— — — — — — — — —— — 
ss— 
Bm don A Pia iane= de 

Runden tüg 


RN 


E Grundeigent ums⸗ 


“Ape. , Ehriftianjen, 3212 N. Clart Str. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —— ú m 


Norbieite. - 
Zu verfaufen: Nur 540. Kübjges 2 6 Zimmer 

lat-&ebäude, Welroje Str,, nahe Panline Str. 
wile Werbejierungen, nahe der R. WB. x. U. Gros 
"ark-Station. Wute Wahrgelegenheit. 

Desgleigen 6 „Zimmer-Cottage, WW. Ravenswood 
Bart, nahe vVincoin Ade., nur ER 

Nur 130500, Modernes 2 7 und 1 6 Zimmer 
Brtt FlateGebäude, nahe Melroje Str und wib: 
land Yive. Kbenio hinten eine Gotiage von 5 
Zimmern, 374 bei 125 Sub Yot, nur 2 »Blod von 
der Rorthweitern % Sıatıon, Anzahlungen. 

Nur Hi. ; Modernes 3 Wlat Brid:Webäude, 
Bosworty Ave., nahe Addifon Xve., ebenfalls nabe 
der Morthiweitern X. Station. Abzablungen 

Zu verfaufen: Nur KW. Kübides großes 3 
4 gimer Flat: Bridgedäude, Miethe 885 per Monat. 
Nape Irving Bart Boul. und Yıncoin xive., eben: 
falls nabe Rorthiweitern %. Station und Eupler 
Station. Muß 50V baar haben oder nehme Nord: 
jejte Flatgebaude oder Gottage als Tpeilzahlung. 

Wegen Näherem wende man jih an 
John Heim, 1713 N. Aſhland Uve., nahe Belmont. 


Zu vertaufen: Nur K35W. erry Str, nahe 
Juerion Wve., grobes Ztödiges Wlatgebäude, 2 4 
und 2 3 Zimmer:lats, edenjo Z 4 Zimmer⸗ð lat 
hinten. Rente $39 per Monat. Eigentyümer nicht 
anmweiend, verfaufe für $2W)- baar und monatliche 
Zahlungen für weniger als die Miethe. 

Wegen Näberem ivende man ji an 
John Heim, 1713 R. Mihland Anve., nahe Belmont. 


Nur 279. Hübiches_24ftödjges 
6 und 1.4 Simmer:$lat, nahe 
Wallace und 4. Str. Gigenthmer nit anmejiend. 
Nur $150 bear und 20 monatlich, einſchließlich 


Zinſen. 

3u vertaufhen: $7000 fhuldenfreies, ihönes gro= 
bes gweiltödiges vier degimmer Flatgebaude, alle 
in beiter Ordnung, Bad, Gas, Miethe $45 den Dos 
nat. Dintergebäude bat 5 große jhöne Zımmer, Bad, 
Gas, mit Store am erften Floor. Miethe 85 deu 
Monat. Diejes Grunveigentyum ift auf Ed⸗Lot. 
Nur ein Blod von Lincoln Ave. und Roscoe Sir. 
Northiweitern Hohbahnftation. Gegen größeres Brick⸗ 
Gebäude, Sfen⸗ oder Furnaceheizung; kann 
aufzahlen und nehme 80000 bis Schulden. 
Wegen Auskunft wende man fih an Sohn Heim, 
1713 N. Wibiand Wve., nahe Belmont oe. 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verkaufen: Nahe Lincoln Park, feines moder® 
nes G6:fylatgebäude, Dliethe über $1600 Das Yabr, 
tleine Ausgaben, jiherer als eine Bank, bringt 10% 
ein, Wittwe oder Familie fann in einem lat woh: 
nen und daS Gebäude verwalten, Gebäude bezahlt 
iich felber. Nahe Kirche, Schule, Part und beite 

tansportation. Ahr könnt vorjpreden uno 1epen, 
1. Flat, 515 Sedgwid Str, nahe North Une. Wil 
vor dem 1. Vai verkaufen. Preis $14,500. Bedin: 
ungen nad Belieben arrangirt. Schreibt an den 
Sekretär der Corn Marter Machine Eo., 715 &4 
La Ealle Straße. 18apimX 


aufen: Reue eftödige 6-immer Aylats, 


Zu verlaufen: 1 
Brid oder Frame, an Clybourn Ave. zwiihen Seas 


Zu verkaufen: 
Brid:Gebäude, 2 


| pitt und Dafley, gut gebaut und durchiveg, modern; 


dieje Häujer werden offerirt zu dem äußerft niedris 
gen Preis von 300 und ‚aufwärts. Kleine Baar: 
anzahlung, Reit monatlich wie Miethe. Dieje Häuier 
find jegt im Bau begriffen, ſodaß Ihr ſehen könut, 
wie die Arbeit gethan wird. Fragt an im unjerer 
Sweigoifice Ede Eiybourn, Belmont und Weltern 
Apenue, und unſer Agent wird Euch die Däuſer 
zeigen. 
Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 

BB 


Zu verkaufen: 

36 Zub Lot an Addifon, nahe Robey Str., $1350. 

50 Fuß an Addifon, nahe Hoyne Ave. 81600. 

Billige Cottages, Late View, nahe Hochbahnftation. 

35 Fub Lot an Addijon Str., nahe Hoyne Ave. 

Gute Gejchäftsede, Norboftede Seeley und Gors 
nelia Wpe., für nur $1100; werth $150. 

Gute Geichäfts:Lot, gegenüber vom Riverview⸗ 
Part an Weftern Aoe., nördl. von School, FW, 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Ape., 

Ede Grace Str., Eigentbümer. 


Zu faufen gefucht: Für martende Baarfäufer, irs 
end Mmelches gute Nordjeite Ylat: und Geichäfts- 
tundeigentbum. für rajchen Verkauf. B. &. Elier, 
592 Sedgwid Straße. i 

750 taufen moderne® 3: lat Bridgebäude an 
Aanjien pe. 
8230 kaufen 8⸗Flat Brid⸗ 
Orchard Straße. 

Bood kaufen 2⸗ſtöciges und Baſement Brick Stores 
und Flatgebäude an La Salle Abe. 

B. G. Eiſer, 502 Sedowidch Str. 


Northweitern Hohbahn „Snaps*. 
Cottage 8075 Miethe 
| elle Frame $ i 
weistylat Frame . 
7 Zimmer. Wohnhaus 
Store: und fylatgebäude. .$4250 
Leihte Bedingungen für alle. Echte Bargains. 
Frand & Go. 3. %, 161 Randolph Sir. 


Zu verkaufen: Neues Brid:Gebäude, 2 geoke 
Wohnungen, Badezimmer, Open Plumbing, alle 
neuen Verbefjerungen, Lot 80 Fuß breit, von $6500 
auf $6100 herabgejegt, unmeit der Lincoln Ape. und 
Irving Part Blod. 8. Station. George J. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Ave. 


und Framehaus an 


Zu verkaufen: 84500 kaufen modernes Frame⸗ 
Gebäude mit Brid:Bajement mit Küche, Ehzimmer 
u. f. mw. für 2 Familien, nur $4500, nahe Clark 
Str. 2. Station. Geo.Z. Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: 6 ZimmersGottage mit Badesznt- 
mer nahe der St. Aipbonfus-Rirde in Late View, 
82000. Abzahlung.’- Schmidt, 222 Linncoln Ave. 


— 


Sofort zu kaufen gefudht: Gutes 2: oder Iſtogige⸗ 
Gebäude, Nordjeite. 6 15—22apX 
Arthur KHofetti, 220 Oſt North Avenue. 

Zu vertaufhen: Eine gute Geihäftslot an South- 
port Wpe., nörplih_von Waveland Uve,, für ein 
gutes yweiftödiges Gebäude an der Nordfeite, nicht 
böber als $4500. Auguft Torpe, 147 E. ". ae 
aplıo. 


& verlaufen: BEE Zahlungen, vier neue 
T:gimmer Käufer, 3622 R. Armitage Ave.; Lotten 
30 bei 162. Nehmt Fiart Str. Car bis Glen Late 
Aapt, Iwx 


ee neigen Denise 
Zu verlaufen: Haus, mit vier dedimmer Mob: 
nungen, Baditein und Kae großer Pierdeitall; 
Preis 83800; Miethe jährlich 8540. 816 Barry Abe., 
halben Blod von Lincoln Ude. ; 
6,12,13,19,20,26,27apr,3,4 mat 


höner Nad- 
pron Str. 
feia 


Zu verlaufen: Neue moderne 5-Zimmer Cottage. 
6018 HSermitage Une. Hartholzsfyiniih, Open PVlums 
bing, Steinfundament, Ey nn Kleine Ans 
ablung, Meft $15 den Monat. Eigenthlimer im_ Ge: 
äude. friafon 


% verfaufen: 6-Bimmer aut an Biffell Str,, 
nahe Willow. Eigenthüimer, 446 Elybourm Ave, fa 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage für $2,450. — 
400 Baar. 147 Bern Apoe., Ravenswood. bidoja 


Zu verfaufen: 2-ftöd. Haus mit Bajement und 
Stall, billig, nabe Lincoln Aooe. und Larrabee Str. 
u. ©. 2 Abenppoft. didoſe 


Zu verkaufen; Un Sheffield Ave.,, nahe Clp⸗ 
bourn, 2: lat Frame-Gebäude, mit neuer Frame 
Barn; Miethe 8264; Preis 82300; leihte Zahlungen, 
John ®. Foerfter & Go,. 145 a Selle Str. 


ET Tr a — 

Zu verlaufen: Cottage, 6 Bimmer, hohes Bafe: 
ment, alle Straßenverbeiferungen bezablt. Haus m. 
Rot nur 81700. 8100 Baar, $10 per monatlih . 2 
Flatgebäude, 33250, $200 Paar, $15 monatlich. 
Nehme Lot ın Taufh. Wın. Zelosty, 597 E. Bel: 
mont We. Offen Sonntags 9mz,fami* 


Zu verkaufen: Billig, Bauftelle in 
barjaft, beite Transportation. 743 


u bertanfhen oder zu verlaufen: 7 Zimmer« 
ar in Gdgewater, mit Stall und Hühnerhaus, 
de, für 2 Flat:Gebäude od. Cottage nahe Humboldt 
Bart od. Logan Square; ferner 2 Lotten und Cot⸗ 
tage mit Stall und 2 Lotten, jchön angepflanzt. 249 
W. North Ape. 6,10,13,17,20,24,27ap 


— TEN va Be SA bes 

Zu verlaufen: Schöne Lotten, 30 bei 125, an Ir: 
ping Ave. und Dalley Une, nur 3 Blod von der 
N. W. Hohbahn. Häufer aller Art au Behrlung 
gebaut in diejer neuen Subdivifion. Abends bis 
Uhr. Sonntags von Hbis 12 Uhr. Julius & Fid: 
ter, 81 Lincoln pe. 


Eine, [höne Cottage an Dafdale 
Ave., nabe der St. Wlovfiustirce, billig. Y-ftöd. 
Pridhaus an Oaldale Ave. Steinfront.—2-ftöd. 
Brid: und Holzhäufer an Wellington Ave., George 
Str., Soutbport Ave. und Nelfon Str. Nach ju fra⸗ 
gen bei Julius & Fichter,#85l Lincoln Ave. Abds. 
bis 9 Uhr. Sonntags von 8 bis 12 Uhr. 


ee re ee 

Muk verkaufen: 4-Zimmer Prid Cottage, Bafe: 
ment und Attic. Volftändiger Stall und Daicy 
für 6-7 Rannen Milhroute, zu einem Bargain. 
Verkaufe feparat. 171 Lewis Str., nahe Belben 
Ave. ſamo 


Zu verlaufen: Ein 
Store mit 4 Zimmern, 


Zu verlaufen: 


2:ftödiges Yramehaus, unten 
und oben ein 8=inmer 
Flat, modern, nahe der St. Alpbonjusticche. Preis 
. Ein Drittel Baar, der Reit in 5 Jahren. 
Nachzufragen bei Julius Fichter, 851 Lincoln ee 

ajo 


Zu. verkaufen: 2:födiges -Holzhaus, 4:Bimmer je: 
des Flat, mit en. Hinten, für baar oder auf 
j te Ubyahlungen. Nahzufragen 423 Webiter Upe., 
. Wloor. 


Wohn: und Geihäftshäufer 
in alfen Größen. rfäufer immer an Hand. Wer 
I — — für — oder größeres vertau⸗ 

n wil, ſpt ei uns vor. . 
9 midt & Son, 22 Yincoln Wpe., 
fter Ave. ımd Garrabee Str. 
l6apdidofalm 


verta : Präctige neue moderne Gottages 

— Bei 

wie Miethe. J D. Gngeldreiht, 1801 Lincoln Ape., 
denue 


Ede Berteau ke 

i len, wenn hr n der 

Sense un Set Ocbade Taufe Mn Fr 6 
. chm nco * 

oft Ave., I. D. Engelbreiit, Ede Foſter und 


bis 9 

Datley Adenue. 

er öne 5:Bimmer Brid-Eottage in 
Zu verlaufen: e —— 


von te r 
, 4* Baumann, Lincoln Abenue. 


Zu vertaufen: Bila ·8 Srame an Grace 
— —* menetfid; Fi. Hannes, 


: 910 Wolfrem Str., nahe Sonihport 


Zu Laufen gejudt: 


gu 


N 


een. and Häufer. 
‘ - ; Nordfeite. j , 
Zu kaufen gewünfgt: Vier 2-ftödige" Ylarpänfer, 


Late Biew; BaarsKauret. YBauınaun, 108 Xincolı\ 


Avenue. 


bh ——— — 

Zu verkaufen: Billiges ödiges Wlatgebäude mit 
wel 6immer Wohnungen, Bad und Gas-Einrich⸗ 
zung, Xot — bei 135, an Woscoe Str. naye South⸗ 
port Üpe., reis WW. WAuguft Zorpe, 147° Oft 
Rorth Ave. jejonıno 


Zu.vertaufen oder vertauigen: 
zaplendem Xate Biew-Gigenthum, 
ın. Rapenswood oder Suuimerdale, 
537 Seminar Apr. 
nie 

Zu verfaufen—nur 2100: Schöne große 7:3im: 
mer Cottage wit Verbejjerungen. Nahe Lincoln und 
Wilfon Ape. Norihiweitern sHohbabnitation. Nur 
gm baar und Reit leichte momatlide Zahlungen. 

Ebenfalls zwei d:Bimmer lat Gebäude; nur 
827700; Wihlaud WUve., nahe Diverieg Boul. Rur 
Ar und Weit in leichten Bedingungen, wie 
Wiethe. 

Kohn Keim, 1718 R. Ulhland Une,, nahe Bilmont. 


ntheil an gut= 
A leere Xotten 
303, Somorta, 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit muß der Eigen: 
ihüumer fein jchönes Geiäftäpaus an Wullerton ne. 


nahe Wibland Ave.,verfaufen; Preis KIEW. Auguft | 
fajomo | 


Torpe, 147 €. North ne. 


nn nn 
Zu verfaufen: Billiges und 

häude an KHerndon Straße, nahe School Straße; 

Mreis 829. 8500 erite Unzahlung; Reit aufeleichte 

Abzahlung. Auguit Zorpe, 147 GE. Rorth Ave. jajo 

— —— 
Zu verfaufen: Cottage. 937 Wolfram Straße. 


a ee 
Zu verlaufen: Grunbdeigentbum, tranfheitshalber. 
Rachzufragen: 21 Goethe Str., 2. Flat. 


Nordweitieiie. 


Grobe Eröffnung 


— der — 


— Belmont und Nord Gentral Part Addition — 


Sonntag, den 21. April 1907. Neue Offiee am 
Das an der Ede von Belmont Une. und Gentral 
Part Ave. Ale Baupläge haben Oft: und Weit: 
front, find 30 Fuß breit und 1235 Fuß fang 3 

uß hohe und 5 Zoll ftarte Bäume dor isder Lot. 

ie Straßen werden mit Gas-, Wafjer: und Se: 
wer⸗Leitung ver ſehen. 
Achtzehn weiſtocige Brick Flathäuſer wurden im 
Laufe der Woche in Angriff genommen. Einige jind 
bereit verfauft umd die anderen tönnen Sie unter 
leichten Zahlungsbedingungen kaufen. —Bedenten Sie, 
dab dies die 20. Century Banner Subdivijion auf 
der Nordweitieite unierer gewaltig anwachſenden 
Stadt wird, Die cleltrjihe Bahn führt an Jhrer 
Thür vorbei und nad allen Richtungen. bietet jich 
ne Nah der Logan Square-Hohbahn 
i#’8 in Gentral Park Ave, nur ein-Sprung, und 
ebenfo nah der Eilenbahn, der Station Apondale 
an der Belmont Ape., mit 13 Minuten Yabrt in die 
Stadt. — Man überlege fich genau, wie man jeine 
Erjparniffe in einem Heim anlegt. Die Haupt jache 
ift, der Grundbefiß wird bier, feiner jhönen Yage 
wegen, beftändig im Werthe fteigen. Wber nod 
wichtiger ift der Gedanke, für die Seinigen ein 
—— Deim in der richtigen Lage gegründet zu 
aben. 


unſerer 
Central rt 
M Neumann, “U Iantowstp, Agent. 


venue, Avondale. 


Haentze & Wheeler’s 
Subdipijion No. 4. 


Unfere modernen neuen Häuſer find Sieger. 
Der Verkauf don unferen neuen 4, 55 6 und 7 Zim: 
mer&äufer in unjerer Subdivifion No. 4 ift obme 
I Gleichen geivefen. Viele wurden diefes Früb- 
ahr gebaut und fait alle verkauft ehe der Kaltbeivurf 
troden war. Wenn br ein modernes, folides und 
prädtiges Heim zu einem niedrigen Preije auf leidh- 
te, Ubzahlungen wollt, dann fommt fofort, ehe jie 
alle fort jind. Sie werden Euch fehr gefallen. 


Breife: 1600 bis $3900. Kleine Baaranzahlung. 
Reft wie Miethe. — 


Office Subdiviſ. No. 4. Milwaukee und N. 41. Ave. 
Rordweſt.Zweigoffice: Milwautee u. Belmont Ave. 
Haentzze & Wheeler, faf 

aſo 


Unfere Subbipifien No. 3. 
Bernard Strabe und Irving Park Boulevard. 


Sehr jhöne 4, 5 und 6 Zimmer 
Gegend. Begebrenswerthe 2:lat:Gebäubde. 
Lotten auf der Nordweſt-Seite. Niedrige Breife, 
leihte Bedingungen, zudortommende 
Ugent da während des ganzen Sonntag. Wenn Jbr 
Eud nahe dem Boulevard anfiedeln wollt, fo ver: 
febit nicht, Diele —— Bargains zu ſehen. 
N. Chriſtiana Avenue. Prächtige 6⸗Himmer 


äufer im feiner 


wu 


Reſidenzen 20 Lotten, alle modernen Ber: | 


beſſerungen. aple Fußböden, pradhtvoll deforirt. 
PVreis mit einer 82500, mit zwei Lotten 83100. Dies 
ift ein guter Bargain für ein fchönes Heines_Heim. 

Al NR. Kimball Une. Sehr fihöne 6=:Bimmer 
ae auf 33x125. .Lotten, ‚gut gebaut, 
Berbejferungen, guter Rachbarihaft. Bargain zu 
8290. Er wird Euch, gefallen. 

2279 NR. Chriftiana Ve. Schöne 4:-Bimmer:Eot: 
tage auf 35x13 Lot. Sehr billig zu $1600. Mit 
yiwei Lotten nur 82200. Verfäumt nicht, biefen 
Bargain auzuſehen. 

Daenke & Wheeler. 
fafo 


Zu verkaufen: Die größte Lot, die in Chicago 

offerirt wird, 

Schwarzer, jandiger Lehmboden, fein beiferer im 
Staat für Gartenzwede oder Hühner; kein Rauch 
oder Staub; einen Vlod von der Gar, 5 fabı= 
geld; vier Wlods vom Bahnhof; pflanzt Euren Gar: 
tenfamen jest und zieht den Vortheil daraus im 
Herbſt. Jetzt iſt die Zeit dazır. 

Nur 890 baar. 
Bedingungen nach Wunſch. 
bezablt Leine Zinſen. 
‚Bapiere frei und bezahlt. 
Preis 8800; io gr wie 11 Stadt⸗Lotten. 
‚Ueberlegt e8! Kommt und beiihtigt jie. 

Bringt Eure Frau mit, Bringt Eure Familie 
mit. Kommt jelbit. Die vortheilhafteften Bedins 
gungen, ‚die Gud von irgend Jemanden zweds Er: 
langung eines Seim$ offerirt werden. br merdet 
e8 nie bedauern. 
weftlih bi3 zu unferer Office, Ede Irving Bart 
2ouf. und 62. Wse., Samftag den ganzen Tag, 
Sonntag oder Montag, oder an irgend einem RNach⸗ 
mittag während des Wefts der Woche. Kommt und 
beſichtigt «8. 

Srederid H. Bartlett & Co., 
Zweiter Floor. 10 Wafbington Str. 


13 Pranffort Str 


tr. 
83000 baar kaufen 3-Hödiges Bridhans am Artefion | 


modern. Rente $1080. 

baar ui ſechs 48immer Flathaus an 

Gryftal-Str., Miethe $756._. 

8300 baar Faufen zwei 4-Bimmer Flathaus an 
Zalman Uve., Miethe $204 


Üne., 


8350 baar für 8700 Anzahlung an Cottage. Eiche | 


238 Peah Avenue. 
85500 taufen 2-ftödiges Haus an Humboldt Park; 


Rente h 
Sindfill& Ger, 
Meal Eftate Injurance, 1153 Milmanfee Abe. 
frfafo 
Zu verkaufen: Wünfs und jehs-Zimmer Käufer, 
Treppen von inmen nah hobem Bajement und Wttie, 
Lotten 383x125, 12 Fuß frer zwiihen den Käujern, 
heißes und faltes Waifer, Badewanne, Gas, Bleis 
röhren-Plumbing, feine eijernen verwendet, alles 


vom Behten und Modernften, auf leichte Abzapl 5 
1 lelüte Mbseblunee: | oben and ha 


* etlihen Straßenbahnen und der neuen North— 
teltern-Sohbahn. Otto Dobroth, Elton, Bel- 
mont und Galifornia pe. 668 Weit Irving Part 
Blod., Ede Kimball Une. frfa 


—— Zu verlaufen: — 
Neue. Brid GEottages. 
Cornelia Straße, zwiihen Robey und Leavitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Karthoz- X Furnace⸗ 
Heizung, Bad ufin. Wird auf leichte Bedingungen 
8 Heine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 
Unzufragen bei 
Bm. D. Rerfoot & Mo., 
5 Wafhingten Str. lapr3wt 


‚gu verlaufen: Wegen Geihäftsihmwierigfeiten ver: 
ichleudere ich leere Lot an Samndale, füdlih bon Bels 
den. Auch Icere Lot an Monticello nahe Belden. 
Die Lotten find 42 Yub breit. Zement-Seitenmwege. 
Gute Nahkarihaft und nur ein Blod von der zu 
echauenden Berlängerung der Fullerton Ave. Gar: 
linie. Bin gegwungen hofort zu verlaufen. Mor.: D. 
654 Ubendpoft. frfa 
Zu verlaufen: Neue 5> und 6:Bimmer Häujer mit 
Stein- und PridsBajements, Dat_Trim, Yartholz- 
Be und allen modernen Einrichtungen, an 
umboldt Str. und Irving Park Bipd. 
haben 30 Fuß Front und find 135 Fuß tief. 8100 
u ablung und $20 monatlich — ini 
Äfice I und Sonntags von Ubr offen. 
Ernf,Meims, Irving Park Blod. und Hums 
boldt Straße. llapdojadi* 


faufen 311 W. Erie Str. nahe 47. Wbe., 
2: lat modernes Framehans, — —— 
Zement ⸗ Seltenweg. Schae fers, 1286 ori ns 


ramegebäude, 


3⸗Flat Brid d 

he alien. —— 2 W 

8 

t or e os 

fort a bezahle Baar. Zeofil Stan, Mil: 
wautee Ave. 


————————— — — — —⏑ —— — 
Zu verfaufen: Billig, 0. Fuß ug an MH: 
% Gali . . Caro» 
Une Biopler, * Slunsber a —— 
Dreiſtsdi {atgebäude, 4-Fimmer 3 
ee aro Seilwanter Inc. - Dete 
————— — — — — 
vertaufen: Ywei Sitöd. 
plak, mit 4: und 6 


— — 
ent, alles modern. Mdr.: WM, 4? Übenepok, 
ne Fe 


ihönes Mtödiges Ge: | 


Bor jeder Lot ESidemall. — | 


Belte | 


edienung. ! 


moderne | 


Nehmt Jrving Bart Boul.:Gar | 


midofria | 
ı 4 flat FramesGebäude, 19 Zimmer, $2000.00,834 
i Miethe monatlih; May Straße, 
! Gebäude, 1900; Morgan Str., 


$1300 baar laufen 8600 Miethe bringendes Haus an ! 


= er a Be 


(Ungeigen unter 


diefer Mubeit 2 Cents daS Wort.) 
Nordwetie ite. 


Syn ei 
3 ' 3 . um 
Gin Sstädiges Steinftontgebäude unbe Hum- 
boldt_ Par . 
Ein’ 6: Flat Pridgebättde, nahe Humboldt 
Boulebard —— * — 
Ein feines Steinfront Gebäude, wegen Adreife 9,000 
Ein vier Zimmer Flathaus, Brid, nabe 
Wider Bart 
Cottage mit 6 Zimmern, Wider Bark Dir 
frift, Hälfte ——— 
Neue Brid-Cottage, T gimmer, auf Abzahlung 
oder. Baar . . 
2:ftödiges Steintramt "Gebäude, 5-6 Zi 4,00 
HXI5O Ed:Lot nahe Palmer Square, wenn 
yes venommen 2* .... 
Und dtele andere Bargains bei D. 
Wider Bart Hallegebäude, 1 ®. 
v. Bode, Manager. 


1,800 
lterding. 
orth Adenue. 


Zu verfaufen: Faft neues Grundeigenthum, bringt 
$146 den Monat; Breis 817,500, Baar 85000. 616 
Weit Superior Strake. fajo 


Yu verkaufen: 2eftödiges Bridpaus. Anzufragen 
beim Eigentbümer, 33 R. Waſhtenaw Abenue. 


gu verfaufen: Spottbillig, neue 5-Bimmer Brid 
Eottage hinten, und menes T-immer Bridbaus, 
cn 8. Henſchel, 


unfertig, in front. Beides 
1484 Rortb pe. 

Zu verfaufen: Beim Eigentbümer auf monatliche 
Adzahlungen, neue 5sgimmer Kottages, 170 Boron 
Str., nahe 5. We, 32200, und moderne 2=fylatge: 
| bäude an Kedgie Unc., jdlih vom Giften ve. 
| Spredt vor und unterfucht. Yhr werdet dann kaufen. 
! ſaſo 
| 82300 Laufen kofigeg 5 Zimmer modernes Haus 
! auf Prid:Fundament in Jrping Bart, einen Block 
| vom Boulevard,. Lot B Bei 1%, Sewer, Maiier, 
; Gas, Zement:Seitenwege alles da. Zum Theil baar, 
Reit wie e3 Guh Habt. Bargain, bandelt jhnell.— 
| Dieinfon, 3643 Mitwanfee Ave., Cde Yrding Bart 
| vd. ſaſon 
* Zu verkaufen: 32000, 7 Zimmer Haus an Lot 
5 bei 125 Fuß, nahe &de von Irving Bart Bior., 
Milwantee und WR. 48. Ave. Rabe ? Eiiendabns 
Depots und 3 Straßenbabulinien. Seht den Gigen- 
tbümer im Drug Store Nr. 3641 Milwautce Üne., 
Ede von Irving Vartkt Blod. 


Zu verfaufen: JramesCottage und Lot, 986 Nord 
Spaulding pe, Spredht vor Sonntag Nachmittag. 
jajon 


Zu verlaufen: - Großer Bargain, Dreiftödiges 
Bridhaus an Wood und Augufla Etr. Gas et. — 
H-ftödiges Pridhaus, 6 Familien, an Wood und 
Divifion Str. Bringt 10 Prozent. — 2ftödiges 
SFramebaus, 10 Zimmer. 7 Sub PBajement. — 2: 
föd. Varn an Talman und North Ave. E. Keller, 
211 MW. Divifion Str, ſaſon 


Farmläudereien. 

Zu verkaufen: 10. 20.40 Acres Frucht⸗, Hübner: 
und Gemüjeland in Roscommon County. Mich., 
nabe Higgins Yale, $12 und aufwärts der Xecre. 
$1.00 der Ucre baar, Reit nah Belieben, keine Bin: 
jen; nchme au Front Lot3 825 bis 8150, in deut: 
iher Siedelung. Gpturjion: 26. Wpril. Rundreiie: 
Billet 86.50. Sprebt dor oder jchreibt um Aus 


ı tunft, Wir jprehen beutich. 
— | Wille & Eo, 
Ede der Gentral Bart und Belmont Ane., oder im | 
auptoffice, 2571 Milwaulee Ape., Ede ber | 


Eigenthümer. 
X La Salle Straße, 


m 
Zu verkaufen: 10 volle Ueres, mit altem Frame: 


- haus, einigen Schatten-, Aepfels und Kirihbäumen. 


Guter Brunnen. Feiner Plas_für Garten, Hühner, 
Enten, Gänje und Schweine. Gehdiltang von Schule, 


Car und Bahnbof. 


I» Ede Apddiion und 69. Une. Oder jeht den Agenten 
irgend einen Nachmittag, Ede 62. Ave. und Jrping 
Part Boulevard. . 

Preis BEO—— Bedingungen. 
Frederid S Bartliett& Ge, 
100 Waihington Straße. 

— Ein Snap! 
20. Ader Obft:, Gemüje- und Ebiden:Land im 

Mittelpuntt von Midigan;. nahe Eounty:Sig und 

Gifenbabnftadt und feinem See; 10 Aepfelbäume, 

100 Biirfihbäume, 700 teinere Bäume; Ertrags: 

fähigkeit 400 WBuibels Kartoffel auf einen Ader; 

guter Boden, reiner Befigtitel; nur $240; 20 baar, 
$10 den Monat, ohne Zinfen, oder $2%4 ab von 

Paar; mtuk verkaufen; gebe unter lmftänden Kuh 

oder 40 Hübner mit. Gigentbümer, Zimmer 405, 

115 Dearborn Str., Chicago. fafomodimi 


— — — —— — — nn — 


kia 


Zu verkaufen: Sehr jhöne 90 Ader Farm, flie⸗ 

bendes Wafler, neue Gebäude, großer Ubftgarten, 

‚ feine Lage, gutes Yand, Bieh und Ginrihtung; vers 
‚ taufe für StadtsEigenthum. 

Eine bübfche eine Hühner: und Obfiferm mit 
| Gebäude billig auf leichte Abzahlung zu verkaufen. 
ı 3, Wag Brak Found, Grand Haven, Michigan. 
17,20, 7ap 


Zu verfaufen auf leichte Ubzahlungen oder ver= 
taufche für Chicago Eigentbum: 240 Uder feines 
ı Wisconfin Land; auf unih des Käufers aufge: 
‚ theilt. NR. F. Rumer, 387 Nord Elarf Str., Ede 
Maple Str. Borzufprehen irgend einen Nachmit- 
tag. 


Zu verkaufe: Eine feine 120 Ader Wisconfin 
arm, befter Grimd, feine Gebäude, Viehftand und 
erätbichaften; etwas Baar, Reft auf Zeit. 9. N. 
Jenningé 387 Nord Glart Str., Zigarren-Laden. 


Zu verfaufen oder veriaufchen:, 40 Ader Farm 
mit BVichftand und Inventar in Wisconfin. Paul 


ı Bebmer, 5437 Yuftine Str. 


Zu verfaufen: Großes ihönes Haus mit 1 Were 


| Land, in Polagon, Mid, nur 100 Meilen von Ebi- 


cago. Preis nur 3900. Yug. Zorpe, 147 Oft North 
Avenue. ſaſonmodi 


Verlaufe oder vertauſche 40 Actes Minneſota⸗ 
Farın, mit neuem 5Zimmer Haus und allen nöthi⸗ 
gen Gebäuden für $1 9965 Winfton Ape., Eity. 

Zu verkaufen: Billig, nahe Sincoln Ave., 5 Ucres 
Gemitfefarm, mit gutem 6-Bimmer Haus auf Stein» 
Bajement, guter Boden und gutes Wajier. Preis 
86000. Hälfte Anzahlung, Reit auf lange Zeit. — 

Rihard U. Koh & Go. 9 Waſhington — 


Muß verkaufen: 80 Acres beſte Wiskonſin arm, 
en Stallung, Pferde, Vieh, Wdergerätbe, 6) 
eres unter PBrlug. Preis $1600 mit in baar. 
Austunft: 2331 Indiana We. 16apimX 


5 Ares feines Gartenland zu verlaufen, binter 
Blue Ysland, 87500, $450 baar, das übrige $10 mo: 
natlih. U. ®., 9947 Rimbarl be. 


Sndweſtſeite. 


Zu verlaufen: Lowe Une, nahe 55. Straße, 
2 Flat Frames 
2 ar Fraame: 
Gebäude, KO00; Sangamon Str., 2 Flat Frames 
Gebäude, PRO; Emerald Apenue, leere Lot, $600; 
Morgan Str., Brid:Cottage, HM; Tremont Ave., 
2 Flat Bridgehäude, $5000. 
Louis Wint, 6541 Halfted Straße. 


u verkaufen: Mein an Ede Weitern Une. und 
33. Str. gelegene? Haus, mit jehr großen Ställen 
(2ot X7x150), in melden jeit 12 Jahren ununter: 
broden ein gutes Saloongeihäft betrieben. worden 
Da rg da en — — 
erli nn in Beii nehmen, rei 00. 
G. Er 13 Weit 4. Er. anis—21 


Muß verlauft werden: 2ftöd, 6=Zimmer und Bad. 
Stein-Fundament. Shields Mde., nabe Garfield 
Plod., nur 82800. Bobeng & Ederly, 1547 Urmis 
tage ve. MTapım& 


Zu Laufen gefuht: Cottage in gutem Zuftand für 
baares Geld, ten 51. und 69. und wiſchen 
fted Str. Keine Agenten. Adr. M 
44 Abendpoft. fajon 
Zu verlaufen: Hrame Gottage, 6 Zimmer und 
hohes Bafement mit Sommerküche daſelbſt ſowie 
eroßen Siall, geeignet für Milch- oder Expreß-Ge— 
{häft Nr. 516 ®. Straße, nahe Canal. 
Reine Agenten. Näheres Gentih, 8 
immer 1. 


70. — 


State Str., 


Zu verkaufen: Wer 8590 billig findet für Ediotten 
in der Nähe von 9. Str. und Kedzie Ape., paflend 
für Hühnerzudt, Mufhroon- oder Gemitfegarten, der 
melde ji. 5124 Aihland be. 

u verfaufen: 8525 afufen Lot an 49. Straße, nabe 
Auftine Str. Nachzufragen: 5124 Aſhland pe. 
ee — —— 


Berichiedenes. 

Wir löünnen Eure Häufer und Lotten fänell vers 
taufen oder ber ‚„.verfeihen Geld anf Yrumps 
eigentfum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & ©o., 1199 Milmaufee 
Ünde., nahe North Ave. und Robey Str. didoſa 


Wer ein Haus oder Bauplatz kaufen. Geld leihen 
oder verleihen will, wende jih an Bobeng & Gderin, 
1547 Urmitage ve, Nabplw 

Zu verfaufen: Schöne T-Bimmer Cottage, Lot 
'50x150, in Bolagon, Gab County, Mid., nur 10 
Meilen von Chicago. Dies If eine _geiunde Gegend. 
BVreis nur 8500. Wuguft Zorpe, 147 €. — 

jomo 


ien oder gegen bebantes Ehicago Grund» 

a vertan ge: An Stevens — Wis⸗ 
’confin, einer guten Stadt bon 10,000 inmwohnern, 
n 8:3immer Saus auf Steinfundament, Qot 10x 
150, webt. 10 Weres Land. Schuldenirei. Ridard M. 
Roh & Co., 5 Waibington Str. 10m;*2 


—— — 

‚ die der ” 

are Genen Baar faufen — Auch ‘ 

wir ftet3 un 2 — = — —2 
’pr o 

ee noccher & Bo.. 145 Sa Galle Gtiabe. 


Saddeder n.i.m. _ 
{ÜUngeizen unter diejer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


n feine veparirt. © 
garantirt; Echsrafteine T — 
5 Üng An —— 
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1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Bargains für Montag 


Domeſties. 
Gebleichter Muslin, Yb. breit 
Reſter der 9c Qualität, Yard.. 


Sateen appretirterKaliko, (wars 5 
und mweiß farrirt, Sc werth, Yd. c 


Yard breite Percales, dunfel- u. hell⸗ 
farbig, in Karrirungen, Streifen und 


iguren, die 10c Sorte, — 
Bi Yar 6%c 


gefzef 15 eek mn und 
geitrei 5c merth, 
Yar ZI 


Ber 
5Le 
Schwarzer u. farbiger merserigeh 9 
Sateen, 15c mwertb, die Yard. . c 


Feines weißes India Linon, Yard 736c 
Schlichtfarbiges und karrirtes —X 


Gingham, Le werth, die Yard. 
Dunkelgraue gemuſterte Klei⸗ 634€ 
Nr. 8 Waſchkeſſel, ſchweres 

Holzkohle⸗Blech, ſpegiell 39€ 


der=Bercales, die Yard 
Bafement. 

Galvaniſirte eiſerne Waſchzuber — 

rau «Größe, 


* breiter ungebl. Mus⸗ 
lin, die 7Te Qualität, Yard.. 


Waſchbretter — auf beiden Seiten zu 


ebrauchen, galvaniſ. Top, an⸗ 
25c, zum Verfauf.. 19€ 


6 Dt. Roch- Topf, ‚dreifach email mit 
— F——— 
Nr. 8 blau und weiß emaillirte 
ee für 39€ 
% Gall. Slas-Krüge, 15e Werthe, Ic 


Dt — TO der rich⸗ 
tige Artikel für Chirt Waiſts und 
Babptleider, fie find mwattirt u. 1 > 

überzogen, 25c Werthe, Montag c 


„Sunrife” Klumpen-Stärfe, — 

2 Pfund für 

Race Edge Shelf-Bapier, 10 Yard 2c 
Ausſtattungs-Artikel. 
Ueberhoſen für Männer, mit Latz, gut 
gemacht, beſte Stoffe, in allen 
Größen, fü 

Partie von Arbeitshemden, die aller 
Bam 50c Artifel, Montag, 

3 für 1.00, das Stüd e 
Ertra Onalität Kniehofen für Pna- 
ben, dunfle Mifchungen und jchlicht- 
fchmarze und blaue, 50c biß 

75c mwerth, Auswahl 

Watjts und Blonjen für Knaben, von 
hell- und dumfelfarbigen_ Bercales ges 


macht, jede Größe, 2öc- te, 
fie cht, j öße, 25c-Sorte 15c 


Das Ehit:Syfiem in Schanghai, 


Shanghai, Ende Februar. 

Bor dem hieſigen amerikaniſchen 
Gerichtshof fanden diefer Tage wieder 
einige Verhandlungen jtatt, die bag 
größte Antereffe auch in Deutjchland 
verdienen dürften, meil fie mit einem 
oftafiatifchen Krebsfchaden, dem Toge= 
nannten „Ehit-Syftem”, in Berbin= 
dung ftanden. E3 handelte fich um ge> 
möhnlicdhe Betrugsfälle, aber die Art 
und Meife, mie fie entjtanden find, 
verdient allgemeine Beachtung. 

Das „Chit-Syſtem“ ſelbſt iſt ſchnell 
erklärt. In Oſtaſien hat ſich die Un— 
ſitte eingebürgert, niemals in Baar zu 
bezahlen, ſondern Alles auf Kredit zu 
entnehmen. Sogar für einen einfachen 
Kognaf oder ein Glas Bier, die man 
an einer „Bar“ trinkt, wird ein „Ehit“ 
unterzeichnet. Die Gefahr und der 
Fluch, die diefe „Tegensreiche” Einrich- 
tung mit fich bringt, liegen auf ber 
Hand. Ob Geld oder fein Geld, alles 
fteht einem zur Verfügung. Erſt am 
Monatsſchluß, oft viel ſpäter, werden 
die „Chits“ präſentirt und dann 
kommt das gewöhnlich ſehr unliebſame 
Erwachen. 

In meinem letzten Bericht über die 
„Amerikanerinnen“ von Shanghai er— 
wähnte ich dieſe oſtaſiatiſche Unſitte 
bereits und wies darauf hinfdaß fie 
ſchon ſo manches blühende Menfchen- 
leben auf dem Gewiſſen hat. Auch die 
beiden Amerikaner, die ſich dieſer Tage 
vor dem amerikaniſchen Gericht zu 
verantworten hatten, waren Opfer ei- 
ne3 allzu freigebig gewährten Kredits 
geworben. Als die Gläubiger dann zu 
drängen begannen, erfolgte der lebte 
Schritt der Tiefverfchuldeten: die VBor- 
fpiegelung falfcher Thatfadhen zur Er= 
langung des nöthigen Geldes. Keine 
Nation ift hier bisher por den trauri= 
gen Folgen des Chit-Syſtems ver⸗ 
ſchont geblieben. Auch die deutſche 
nicht, und als ein beſonderer tragiſcher 
Umſtand muß es betrachtet werden, 

daß eins der letzten Opfer ein Konfu⸗ 
latsbeamter war, der ſchließlich zur 
Piſtole griff. 

Das Chit⸗Syſtem· birgt aber noch 
andere Gefahren in ſich, Gefahren, die 
ſich jeder junge Mann, der nach Oſt⸗ 
aſien geht, fortgeſetzt vor Augen halten 
ſollte, um nicht im wahren Sinne des 
Wories ein Sklave zu werden. Die 
früher übliche Methode hie ſiger Han⸗ 
delsherren, die jungen Angeſtellten an 
die Geſtade von Oſtaſien zu — feſſeln 
iſt ſo verwerflich, daß ſie nicht ſcharf 

genug getadelt werden kann. 

Der Prinzipal weiß z. B. ganz ge⸗ 
nau, daß der und der junge Mann 
weit über ſeine Verhältniſſe hinaus 
lebt. Rechts und links werden die Chits 
gezeichnet und bald ſitzt der „junge 
Kavalier” bis über die Ohren in 

Schulden. Taugt er etwas, d. b. fit er 
tüchtig, dann läßt der Prinzipal ihn 
brei Jahre lang — die gemöhnliche 
Kontraktzeit in Oftafien — rubig jo 
weiter gewähren. Denn nad dieſen 
drei Jahren ift der Unglüdliche jo ver- 
fhuldet, daß er jeven neuen Kontraft 
— unter melden Bebingungen aud 
immer — unterzeichnen muß. Er be- 
findet fich alfo ganz in den Händen 
des Prinzipals. Erweiſt ein junger 
Mann ſich aber als unbrauchbar, dann 
erſcheint der Prinzipal bereils nad 
dem Ablauf des erſten Jahres auf der 
Bildfläche und — der „meiteren 
Karriere“ einen 


| ungefähr: 


* 


Der Compradore (vom 


vor. Denn er 
in Verehrteſter, 


Spitzen. 
Große Partie engliſcher Torchon⸗ Spi⸗ 
u und Einfäße, reguläre dc= 
ertbe, die Yard 
Mehrere: Hundert Stüde von feinen 
Normandy Val. und wajchbaren Spi- 
Ben und Bands, bis zu 15c die Yard 
— 2 Bartien, Yard 386 


Strumpfwaaren. 
2 Kiſten mit baumwoll. gerippten Kin— 
—— Een, — ern, Größen 
13 zu 13 15c er I 
das Baar (ac 
100 Dntend fchwarze nahtlofe Damen- 


Strümpfe, die gewöhnliche 10c= 
Corte, da3 Paar 

Unterzeug. 
Große Sorte geformte Leibchen fürDn- 
men, furze Nermel und ärmel- 
lo3, die 25c Sorte, für 
Spitzen beſetzteUmbrella-Pants 
für Mädchen, für 10€ 
Unterhemden und -Hojen für Männer, 
Muiter, alle Sorten, bis zu 
75c werth, Auswahl für 

Schuhe. 

Bici Kid Juliets für Damen — Lad: 
leder-Spiten, biegjame Sohlen, mit 
——— 1.50 Wer⸗ 


rar Slippers für Männer, fchmarzes 
und lohfarb. Leder, Sammet- 35 
Obertheile, 69c Wertbe, für.. c 


Spiten:Gardinen. 
Partie von Nottingham Spiten-Garbi- 
nen, 3 Yards lang (leicht beichädigt) 
bis zu 1.50 da8 Baar merth, »49 
Auswahl, Baar c 
Halb wollene Ingrain ——— kurze 
Stüde, 21% bis 12 Yards, 5 5 
werth, die Yard für c 


Tuch Fenſter Rouleaux, Sprin 
Roller, ſpegiell —* 1%7c 


Kurzwaaren. 
12 Stüde ſortirter weißer baum⸗ 
wollener Tape für 
100 Yd. SpuleNähſeide, beſte Sorte, Ge 


2 Dutz. Hump Haken u. Oeſen für Le 
5e Sorte ſchwarzes Belveteen 2 
Skirt-Binding, Yard c 
Majchinennadeln, alfleSorten, Bapier ?c 
Dr. Graves Zahnpulver, Büchſe 9c 
TubularSchuhſchnüre, alle Gr. Dutz. 5c 
Battenberg Braids, alle Brei— 

ten, 36 Yard Stück für 
Alluminium Fingerhüte, 2 für... .ic 


Sie fhulden hier ung fo und fo viel 
und das muß jebt bezahlt merben.“ 
Stehen dem Opfer feine Hilfsquellen 
aus der Heimath zur Verfügung, fo ift 
er berrathen und verfauft. E3 mird 
ihm nun jeden Monat eine beftimmte 


Summe von feinem ohnehin gemöhn= 


lich nicht jehr glänzenden Gehalt abge- 
zogen, und nachdem er die beiden Ieh- 
ten Sabre fo ein richtiges Sklaven— 
leben geführt hat — er muß mährend 
diefer Zeit auf alle8 verzichten oder 
neue und „gefährliche" Schulden ma= 
hen—mwird er dann per Zmifchended 
abgefchoben. 


Das find die Schattenfeiten des 
glänzenden Lebens der jungen fauf- 
männijchen Ungejtellten im „Paris des 
Dftens”, eines Lebens, das von ihnen 
in den Briefen an die Angehörigen in 
der Heimath oft nicht intereffant und 
farbenprächtig genug gefchildert wer— 
den fann. Geht aber ein junger Mann 
feinen eigenen Weg und hat Kraft und 
Charakter genua, allen Verſuchungen 
zu mwiberftehen, dann fit er bald auf 
dem Sfolirfchemel und wird von ben 
„Draufgängern“ über die Achjel ange= 
ſehen. 

Die Qualität eines Menſchen wird 
hier nach der Anzahl der Wagen und 
Pferde, die er beſitzt, eingeſchätzt. Der 
arme, aber charakterfeſte Kerl, der zu 
Fuß geht und ſich nicht einmal der ge— 
wöhnlichen chineſiſchen Droſchke, der 
„Rickſchaw“, bedient, wird ſogar von 
einem Kuli verachtet. An der „Bar“ 
ſtehen und ſein Geld verknobeln, in 
dem „Viertel“, das man am Tage ge: 
wöhnlich nicht betritt, den eleganten 
Schmwerenöther fpielen und Champag- 
nerfhed nad Champagnerfched unter- 
zeichnen, auf dem „Bund“ im eigenen 
Dogcart dahinfaufen oder auf feuri- 
gem Roffe dahenfprengen, gleichviel 
„ob man Gelb hat oder feind” — das 
find die goldenen Durchſchnitts— 
Lebensregeln in Gchanahai.... 

Auch eines der tonangebenditen oft- 
afiatifhen Blätter, „Ihe Shanghai 
Mercury”, mies kürzlich auf die Sitte 
des „Ehit-Syitems” und feine üblen 
Holgen Hin und fehrieb fehr richtig: 
„An und für ji jchon follte Teichtfin- 
nigen, jungen Leuten durch dag „Ehit- 
Sphitem“ der Weg zum Abgrund. nicht 
noch erleichtert werden!" Auch Dou= 
glas Story veröffentlichte in der Zon- 
doner „ITribune“ unlängft einen Ar- 
tifel über: Die Zulunft des Oſtens, 
in dem er johrieb: „Die Männer in 
Shanghai leben hart, trinten hart 
und fpielen hart! Dem Fremden tft es 
unverftändlich, woher all das Gelb 
fommt, das auf der Rennbahn, im 
Klub, in den Spielhäufern und in ben 
berrufenen Häufern vergeudet toirb. 
IH habe mich verfchiebene Male er: 
fundigt, wie junge Zeute, die ein Ge- 
halt von 700 Marf pro Monat bezie- 
ben, e3 fertig befommen, 1500 Mark 
ausgeben zu fönnen. Die Antwort Iau- 
tete immer: „Well, fie ftehen beim 
Eompradore alle tief in ber Kreide!” 

Yarksteitfcen 
compra — faufen) leibet Bier 
nämlich; das Amt des Kafjirer® und 
ift die rechte Hand bes Prinzipals. 

Leider ift das ganze Leben in Dit- 
afien dazu angethan, 
zu unterftüßen, und bei jungen Leuten, 
die aus Kleinlichen Verhältniffen. nad 


dem Neid; der Mitte und den andern 
— Lehrerin: „Nennt mir einen Aus- 
Män- | Briefe, „ 


oftafiatifchen Staaten kommen, einen 


gelinden Größenwahn entftehen zu 


— Denn — zu — 


den Leichtſinn 


— mn et, 


and einmal einen eigenen Diener, ein 
eigenes FEN ein eigenes 
Pferden ur. v. a. zu befihen. 

Daß he den gejchilverten Um: 
ftanden das „bimmlifche” Reich für 
Hochftapler und andere verwandte 
Branden ein wahres Paradies it, 
fann nicht verwundern. Befonber& 
Ontel Sam ftellt hier ein ftarfes Kon- 
tingent, und obmohl Richter Wilfley, 
wie ih hnen bereits berichtete, 
fürzlid) den großen Reinigungsbejen 
angefegt und tüchtig ausgefehrt hat, 
mwimmel? e3 bier’ noch bon fatilinari» 
Then Eriftenzen, von jenen Elementen, 
bon denen behauptet wird, fie Tüen 
nicht, aber fie ernten bo! 

Sudge Wilfley hat den galanten 
Amerifanerinnen das Handmerk gelegt 
und wird in den nächften Tagen feine 
Hand auch nad Tientfin und Peking 
außftreden, aber was nüßt bie ameri= 
fanifhe Reinigung fhließlih, menn 
bi: leichtfinnigen Vertreterinnen ande: 
rer Nationen dafür deito mehr mad}: 
fen, blühen und gedeihen. Als Schang: 
hai gegründet wurde, d. bh. al3 die er= 
ften fremden Pioniere fich Hier anfie- 
belten, da mwurben bie galanten. Da= 
men für ein nothmendiges joziales 
Uebel gehalten, fie find alfo fozufagen 
zu einer Gewohnheit geworden, Die 
auszurotten fchmer fallen dürfte — 
befonder3 in- einem internationalen 
Settlement. 

In diefen Kreifen richtet das „Chit- 
Spftem“ natürlich das größte Unheil 
an. Hier zerftört e3 die Lebenäfraft, 
die Moralität und die Ehrenhaftigteit 
der jungen Leute. 

Der Ruf „Fort mit den Ehits" er- 
tönt zwar hier jebt ftärfer al3 je, und, 
bon den befferen Hotels fol in nädhjlter 
Zeit ein Verfuch nach diefer Richtung 
gemacht werben, aber er mird mohl 
vergeblich fein. Den bdeutfchen jungen 
Leuten aber, die nicht ganz charafter- 
feit find und hier Reichthümer zu er: 
werben fuchen, möchte ich zurufen: 
Zieht nicht nach Oftafien! Der oftafia= 
tifche Boden ift ein gefährliches Pfla- 
fter und birgt Enttäufchungen über 
Enttäufhungen. Ganz zmedlos tjt es, 
auf gut Glücd hierher zu fommen. Wer 
aber einen Kontraft abjchließen mill, 
der Ilefe ihn vorher genau dur und 
mache e3 jich ganz klar, mas er unter- 
Tchreibt, denn die verführerifchen Ver- 
Tprehungen find oftmals nur der Weg 
zu einem Stlavenleben. 


— 
Die aeronautiſchen Verſuche am 
Bodensee... 

Dom Bodenfee wird unterm 22, 
März geichrieben: Gleichzeitig bon 
zwei Geiten wird man im Laufe bes 
Sommers hier mit Energie jenes mo= 
derne Problem anzupaden fuchen, das 
man mohl al3 die „Eroberung der 
Luft” zu bezeichnen fich gewöhnt hat, 
einmal nämlich vermittelit des befann: 
ten Seppelin’schen Quftichiffes und 
zum andern durch Verfuche mit einer 
hier erftehenden meteorologifchen Dra= 
chenftation. E3 ift immerhin reit ei= 
genartig,: dat man- das von und Men- 
Tchen noch fehr mangelhaft gebändigte 
flüchtige Element de3 Quftmeeres mit 
Hilfe »des befler beherrſchten Zwil— 
Iingselementes, des flüffigen Waflers, 
glaubt fich unterthan machen zu kön— 
nen. Was das Luftfchiff des Grafen 
Zeppelin in diefer Beziehung angeht, 
fo weiß man, daß es mit ein paar 
Gondeln ausgeftattet ift, die für das 
„Landen“ auf dem GSeefpiegel eigens 
gedaht und Ffonjtruirt find, Man 
würde indeffen fehlgehen, wenn mar 
nun annehmen wollte, daß diejes Luft: 
<chiff überhaupt nur für ein Niederge- 
ben auf Woffer berechnet fei. Der 
Gedanfe des Erfinders ift vielmehr 
der, den Bodenfeefpiegel lediglich als 


‚eine Art Ererzierplaß für fein Quft- 


Ichiff folange zu benugen, bi8 man ge= 
lernt bat, mit derartigen Luftfahr⸗ 
zeugen ſo ſicher und exakt zu manöv⸗ 
riren, daß man damit landen kann, 
wo man will, ohne eine Demolirung 
des Tahrzeugs befürchten zu müffen. 
Das MWaffer ift fozufagen dasSprung- 
brett, von dem aus wir und in bas 
Reich der Luft erheben jollen. Die 
Uebungsfahrten, die mit dem auf 
Grund der legten Erfahrungen ‘no 
weiter verbeflerten jorwie mit Schein- 
mwerfer und Marconi-Apparat ausges 
ftatteten Quftfchiff bei Eintritt ruhige— 
rer Witterung mieder aufgenommen 
werben jollen, werden umjomehr das 
allgemeine Snterefje erregen, ald das 
Reich fie, wie befannt, mit einer halben 
Milton Mark unterftügen will und 
ala dem Erfinder wieder die Konze]= 
fion zu einer Lotterie ertheilt wurde, 
die fi an die Deffentlichkeit wendet. 
— Die meteorologifche Dracjenftation, 
die gleichfalls ‘mit Neichgjubvention 
am Sce eingerihtet und bon dem 
Straßburger Meteorologen Brof. Dr. 
Hergejell geleitet wird, jtellt ihrerfeits 
infofern etwas ganz Neues dar, als fie 
e3 fich zur Aufgabe machen will, vom 
Waflerfpiegel aus bie Atmofphäre ver⸗ 
mittelſt Drachen zu durchforſchen. Vom 
Bord eines kleinen kräftigen Dam— 
pfers aus. der etwa 7 bis 8 Meter 
in der Sekunde zurücklegt, will man 
die üblichen meteorologiſchen Drachen 
hochgehen laſſen. Das hat den großen 
Vortheil, daß man bei jedem Weiter, | 
bei Winbftille jomohl wie bei Sturm, 
indem man den nothivendigen Zuftzug 
fich erzeugt oder den zu ftarken Drud 
durch Mit » dem - MWindfahren ab- 
ſchwächt, Drachen ſteigen laſſen kann, 
und fomit in der Lage iſt, die At⸗ 
moſphäre gerade in ihren intereſſante⸗ 
ſten Zuſtändlichkeiten beſſer als bisher 
kennen zu lernen. Die —— 
ung einer ſicheren aeronautiſchen Ber | 
herrſchung des Luftraumes iſt die 
Kenntniß ſeiner Eigenheiten die uns 
bisher noch in hohem Maße abgeht. 
Die Verſuche über dem Bodenſee mit 
dem Luftſchiff und mit den Drachen 
werben jomit in gemiljer Weiſe Hand 
in Hand gehen. 


— Aus der höheren Zechierſchule. 
NR ge: »D —— 


ebendvon ‚Shi 110, Sa 


Bern, 233. März. 

Zatiana Leontieff, jene junge Ruf- 
fin, die am 1.. September vorigen Jab- 
red in einem Hotel zu Interlaten ben 
früheren ruffifchen Minifter Durnono. 
töbten wollte und ftatt feiner ben 
Rentner Charles Müller aus Paris 
erichoß, hatte fich am Montag, den 25. 
März, für diefe That vor emSchmur- 
gericht in Zhun zu berantmworten. Sie 
tft ficherlich eine der eigenartigjten Er- 
ſcheinungen im geftaltenreichen Gemäl- 
de ber ruffifchen Revolution. Als Toch- 
ter eines ruffifchen Generals und Gou= 
berneur® in Glanz und Reihthum 
aufgewachfen, mit reichen Gaben bes 
Geiftes ausgeftattet und mit höchjtem 
Streben erfüllt, gerieth fie fern ber 
Heimath in die Kreife der ruffifchen 
Revolution und bis in die dunfeliten 
Verſchwörerwinkel der Terroriſten 
und Propagandiſten der That. 

Tatiana iſt jetzt 24 Jahre alt. Sie 
iſt 1883 am Fuße des Kaukaſus in 
Temir-Chan-Schura geboren, wo ſich 
die kaukaſiſchen Vorberge und Thäler 
gegen das Kaſpiſche Meer hinabſenken. 
Ihr Vater, General und Staatsrath 
A. Leontieff, war bis vor Kurzem 
Vizegouverneur der ruſſiſch-aſiatiſchen 
Provinz Turgai, im Steppengebiete 
nördlich des Aralſees. Erſt kürzlich hat 
er, wohl wegen des Verbrechens ſeiner 
Tochter, den Abſchied aus ſeinen amt— 
lichen Stellungen erbeten und in Ehren 
erhalten. Das ruſſiſche Amtsblatt ver— 
öffentlichte zu Anfang März d. J. ſein 
Rücktrittsgeſuch. Leontieff bezieht ſeit— 
her ein anſehnliches Ruhegehalt und 
wird ſich für den Reſt ſeiner Tage 
wahrſcheinlich irgendwo im Auslande 
anſiedeln. Tatiana, ſein einziges Kind, 
war wohl von jeher ein wenig verzo— 
gen und an große Selbſtändigkeit ge— 
wöhnt. Schon im Backfiſchalter kam 
ſie nach Lauſanne, beſuchte dort das 
ſtädtiſche Mädchenghmnaſium, und 
zwar, wie es ſcheint, mit dem beſten 
Erfolge. Sie galt als eine hervor— 
ragend begabte Schülerin, erlernte das 
Franzöſiſche mit ſpielender Leichtigkeit 
und ſteht im beſten Andenken bei Leh— 
rern und Schülerinnen. Allerdings 
zeigte ſich ſchon damals ihre exaltirte 
Gemüthsart. Sie überraſchte ihre 
Freundinnen häufig durch die Sprünge 
ihres Temperaments und die raſchen 
Wechſel ihrer Launen. Schon damals, 
im Alter von 17 bis 18 Jahren, ſcheint 
ſie mit revolutionären Landsleuten in 
Berührung gekommen zu ſein. Beſon— 
ders ſtarken, vielleicht entſcheidenden 
Einfluß ſoll zu jener Zeit eine junge 
Polin auf die unbehütete Tatiana ge⸗ 
wonnen haben. Tatiana wohnte näm— 
lich zuerſt ohne elterlichen Schutz in 
einer vornehmen Töchterpenſion zu 
Lauſanne. Jene Polin, eine Studentin 
der Medizin, hatte ſchon in früher Ju— 
gend an der revolutionären Bewegung 
in Polen thätigen Antheil genommen. 
Sie ſcheint, wie Tatiana, eine tief lei— 
denſchaftliche, überreizte Natur gewe— 
ſen zu ſein. Die Mutter Tatianas äu— 
ßerte ſpäterhin ihre Ueberzeugung da— 
hin, daß die Bekanntſchaft mit jener 
Polin die verhängnißvolle Wendung 
im Leben ihrer Tochter verſchuldet 
habe. Dieſe Polin hat inzwiſchen tra⸗ 
giſch geendet. Als Hilfsärztin in der 
Frauenabtheilung des Waadtländer 
Irrenhauſes zu Cery wurde ſie ſelber 
von Schwermuth befallen und erſchoß 
ſich in einem Anfalle von Geiſtesum— 
nachtung. 

Den Eltern Leontieff war inzwi— 
ſchen etwas über den verdächtigen Um— 
gang ihrer Tochter zu Ohren gekom— 
men. Die Folge davon war, daß Ta— 
tianas Mutter nach Lauſanne kam 
und ſich mit Tatiana in der prachtvoll 
gelegenen Villa Medici einmiethete. Zu 
jener Zeit, 1902, beftand ITatiana mit 
alänzendem Erfolge die Maturitäts- 
prüfung und ließ Tich troß dem Wider: 
ftreben der Eltern al3 Studentin der 
Medizin einfchreiben. Namentlich dem 
Vater war der Stupdienfleiß feiner ein- 
zigen Tochter immer ein Dorn im 
Auge. Im Anfange ihres Mebizinftu- 
diums war Tatiana wirklich eine äu— 
Berit fleißige Schülerin. Bald aber ge= 
rieth fie mehr und mehr in das politi= 
The Getriebe ihrer rufliihen Lanb8- 
leute und begann jelbft ihre Freundin- 
nen aus den bornehmen Laufanner 
Bürgerhäufern, in denen fie feit ihrer 
Gymnafialzeit hin und mieder vers 
fehrte, mit revolutionären Brandreben 
zu erjchreden. 

Wohl auf Veranlafjung ihres Va— 
ter3 begab fie fi im Spätjahr 1904 
nach Petersburg, um den Winter mit 
al feinen Feftlichleiten bort ‚zu ver— 
leben. E3 wurde aber ein „Winter be3 
Mißpergnügens“. Die Briefe, die fie 
aus Petersburg an ihre Zaufanner 
Freundinnen jehrieb, handelten bald 
nicht mehr von den glänzenden Teit- 
lichkeiten des Hofe und Mbdels, jons 
dern nur noch bon der Abichlachtung 
des Volfes an jenem denfwürntgen 22, 
Yanuar 1905, al3 Gapon die Arbeis 
terfchaaren vor da? Winterpalais fühs 
ren wollte. Tatiana behauptet, Augen 
zeugin biefes blutigen Bittganges ge= 
tweien zu fein, der ihr Herz mit Haß 
und Entrüftung gegen die ruffifchen 
Machthaber erfüllt Habe. Bald hatte 
| Tie auch in Peteräburg revolutionären 
Anfchluß gefunden und führte ein ges 
fahruolle8 Doppelleben zwifchen den 
Pruntfälen der Ariftofraten und den 
dunklen Verſtecken der Verſchwörer. 
Insbeſondere ſcheint ſie ſich an einem 
Attentatsplan gegen das Leben des 
Generals Trepoff betheiligt zu haben, 
in deſſen Familie ſie verkehrte. Im 
| März 1905 follte ber Mordanfchlag 
gegen Trepoff zur Ausführung fom- 
men. Iatiana betheiligte fich, mie fie 
einem Laufanner Profeffor jchrieb, 
felbft mit der Vertheilung von Bom- 
ben und anderen Sprengftoffen. Da 
befam die Polizei einen Wint ober 
eine Witterung, eine unertartetegaus- 
fuchung erfolgte und förberte aus dem 
Nähtörbhen ber Generalö- unb 
Staatsrathstochter einige Sprengkör⸗ 
per zu Tage. „Unmittelbar vor einem 
‚Sofbalier, jo erzäätt Tatiana in ihrem 
fourde ih im Laden. einer 


— — und nach der Pe⸗ 
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ern. und Bauls- Feftung in die Unter 


Puhungsboft abgeführt. Bei allen 
thören habe ich in einemfort gelacht 
und fein vernünftee® Wort auf all’ 
die Kreuz- und Querfragen geantwor: 
tet. E3 war rein nicht3 mit mir anzu= 
fangen. Dem Bruder meines Vaters, 
ber Hoflämmerer ift, gelang e8 infol- 
gebefjen, mich al3 irrfinnig Hinzuftel- 
len. $ch murde in eine Jrrenanftalt ge- 
ftedtt und mein Aboofat nad Sibirien 
geſchickt. Dank dem Einfluß meiner 
Tamilie und der Fürfprache hochge- 
ftellter Freunde wurde ich bald wieder 
freigelaffen, durfte aber nicht länger 
in Rußland meilen und reijte daher 
fofort nad) der Schweiz ab, zuerft nad 
Bafel, dann nach Lauſanne undGenf.“ 

In Lauſanne beſuchte ſie damals 
mehrere Bekannte und Lehrerinnen des 
Mädchengymnaſiums. Alle waren be— 
troffen von der Veränderung, die in 
ihrem Weſen und Ausſehen vorgegan⸗ 
gen war. Tatiana war vergrämt, ab— 
gemagert, gealtert und zeigte ſich allen 
Ermahnungen unzulänglicher als je. 
Sie ſprach nur von ihren revolutionä- 
ren Plänen und äußerte u. U., daß fie 
zumMleußerften entfchloffen jet: „Wenn 
die revolutionären Häupter mir heute 
oder morgen etwas anbefehlen, jo muß 
ich fofort und ohne irgenbmeldhe Rüd- 
ficht auf die Folgen gehorchen. Unfere 
Zeit verlangt große Thaten.“ Auf eine 
Bemerkung eines ihrer früheren Leb- 
rer, daß fie durch ihr Verhalten die 
Stellung ihres WVater3 gefährde, ant- 
toortete fie: „Wa3.mwollen Sie: auf der 
einen Seite 130 Millionen Auffen, auf 
der anderen mein Vater — ih Tann 
nicht mehr anders!” Auch von einem 
Qiebesverhältniß, das fie mit einem 
Vetter unterhalten haben fol, mirb 
aus jener Zeit berichtet. Diefer Better 
Ir fih dann im erften Schreden über 

ie Verhfftung Tatiana in Peters- 
burg erfchoffen haben. 

Gegen Ende 1905 mietheten Tatta= 
na3 Eltern ein Landhaus in der Um> 
gebung von Genf. Dort wohnte Tatia- 
na dann mit ihrer Mutter, machte 
aber bin und mieber geheimnißpolle 
Ausflüge nad Laufanne u. ſ. w, an— 
geblich, um ihre Freundinnen zu be— 
ſuchen, in Wirklichkeit aber wohl, um 
mit ihren revolutionären Geſinnungs⸗ 
genoſſen zuſammenzutreffen. Sie blieb 
oft mehrere Tage, ja wochenlang von 
Hauſe fort und wohnte unter falſchen 
Namen in Lauſanner Gaſthäuſern und 
wahrſcheinlich auch anderswo. 

Gegen Ende Auguſt 1906 erſchien 
ſie nun in Begleitung eines Unbekann— 
ten, deſſen Perſönlichkeit die Polizei 
auch heute noch nicht feſtgeſtellt hat, in 
dem vornehmen Hotel „Jungfrau“ zu 
Sinterlafen, mo einige Tage vorher 
der frühere ruffifche Minifter Durno- 
mo gewohnt hatte. Er war aber be- 
reit3 nach Grindelwald meitergereift. 
Das Paar Hatte ſich im Fremdenbuche 
als Herr und rau Stafford aus 
Stodholm eingefhrieben und im glei- 
chen Zimmer Wohnung genommen. 
Am Abend des 31. Auguft, einem 
Freitag, verließ Herr „Stafford“ mit 
Ruckſack und Bergſtock das Hotel un⸗ 
ter dem Vorgeben, daß er einen Aus— 
flug ins Gebirge machen wolle. In 
Wirklichkeit begab er ſich ſchnurſtracks 
zum Bahnhof und löſte eine direkte 
Fahrkarte nach Paris. Seither iſt er 
verſchollen. Der allenthalben veröf— 
fentlichte Steckbrief hatte keinen Er— 
folg, obwohl der Verfolgte ein auffal- 
Iendes Erfennungszeichen hat, nämlich 
an ber rechten Hand einen berfrüppel- 
ten, halb abgebrochenen Daumennagel. 
Der Stedbrief ſchildert den Unbekann— 
ten als einen Mann von 28 bis 38 
Jahren, etwa 170 Zmtr. hoch, mit 
krauſem, dunkelblondem Haar und 
ſchwarzem Schnurrbart. Bei ſeiner 
Abreiſe war offenbar alles für den 
Mordanſchlag vorbereitet. Beide hiel— 
ten den 67jährigen Rentner Charles 
Müller, der mit ſeinem Sohne und 
einer Haushälterin im gleichen Hotel 
wohnte, für den „zum Tode verur⸗ 
theilten“ Miniſter Durnowo, der, wie 
Tatiana behauptet, früher ſchon unter 
dem Namen Müller oder Miller ge— 
reiſt ſei. Als dann am nächſten Tage 
die ganze Hotelgeſellſchaft im großen 
Speiſeſaal beim Mittageſſen ſaß, zog 
die junge Ruſſin plötzlich eine Brow— 
ningpiftole und feuerte auf den in th» 
rer Nähe figenden Müller in tafcher 
Folge 6-7 Schüffe ab, etwa vier da= 
bon, während er fhon am Boden lag. 
„Qui ejt cette femme?“ ba3 waren bie 
einzigen Worte, die ber Gterbenbe 
noch hervorbrachte. 

Die Mörderin wurde ſofort verhaf—⸗ 
tet und ließ ſich auch willig abführen. 
Sie behauptete, ſie habe den Miniſter 
Durnowo getödtet. Es koſtete viele 
Mühe, ſie von ihrem Irrthum zu 
überzeugen. Aber auch die Erkenntniß 
dieſes Irrthums ließ ſie ziemlich kalt. 
Ich habe meine Pflicht gethan. Daß 
ich mich geirrt habe, iſt allerdings be⸗ 
dauerlich, allein in der ſchrecklichen 
Zeit, in der wir leben, kommt es auf 
ein Opfer mehr oder weniger nicht an. 
So ungefähr äußerte ſie ſich vor dem 
Unterſuchungsrichter. Unter ihren 
Habſeligkeiten fand man u. a. eine 
Nummer der in Paris erſcheinenden 
Tribune Ruſſe“ mit einer ziemlich 
ſchlechten Karikatur Durnowos. Aus 
ihrer Zugehörigkeit zur ruſſiſchen 
Terroriſtenpartei machte ſie natürlich 
kein Hehl, verweigerte aber alle und 
jede Mittheilung über ihre Mitver— 
ſchworenen, namentlich über ihren ver= 
ſchwundenen Begleiter. Ueber dieſen 
Punkt mwird mahrfcheinlih auch bie 
Gerichtöverhandlung nicht? zutage 
förbern. 

Bemerienswerth ift nun, baf- bie 
Leitung ber ruſſiſch⸗revolutionãren 
Partei im Auslande, die ihren Sitz in 
Paris hat, die Mörderin von Interla⸗ 
ken nun vollkommen preisgibt und 
jede Verantwortung 
—— ablehnt der Bearün- 
dung, daß Tatiana Leontieff felbft 


mit der Partei gebrochen babe, indem . 


fie da ausbrüdliche Gebot überfährit- 


ten babe, auf nichtruffifchen Boden ein 


Attentat zu unternehmen. Died jei 
nämlich allen im Auslande lebenden 


ruffifchen Repolutionären ftrengftens 
anbefohlen, | Se 


ür beren Un=' 


345 heile Brad), 350 


"Dolter, Sie haben mich zw innigfttem Dante 
verpflichtet.” 


Zn einer Behandlung.” 
Kein Meier. Keine Schmerzen. 


Diefed3 Wunderbare Wirken tor Dr. N. 
lint im ViennaMedical Inititute dauert fort. 
eute, die auerit geheilt wurden, fommen ivie- 

der, um ihre Zufriedenheit auszudrüden. 


folut fiher, hält Eu nicht bon. det Mtbeit 
ab und die Mur it garanlizt, dab nie nad)» 
baltig ift. 


Refet was die Geheilten Tagen? 


Ich Titt mehr wie 20 Jabre an Bra 
babe die Qualen von Bruhbändern a 
mülfen. Dr. Flint beilte m 
ten. Seither babe ich fein Bruchband getragen 
und fühle mich aefund und a und babe 
Teine Anzeiden von Bruch. Debandlung 
—— feine gehn Minuten, undtiemand db war 

me erfreut und Bee ot. al3 id durd biefe 
einfahe Bebandlung gebeilt wurde. Jh em» 
pfeble Allen, die an Bruch * dieſen So. 
tor zu Ionjultiren. Jas 2. adden 

3638 bafh ade, 

Bor anderbald Jabren Turirte mi Dr. Flint 
bon einem fchlimmen Bruch. Er beilte mid in 
- fünf Minuten. Jh vermag faum meinen 

in Worten au&zudrüden, Ib litt an 


, und: 


eii vem Bruch feit Jahren und nad einer Teichten, — 2 Bebandlung einiger Minuten 
war mein Brinh verihwunden, und rg either, nichts mebr dabon geieben. Sch alaube nicht, 


dak e3 feine nrößere _ Kur gibt, 


iefe. Ih weiß, daß dieje Behauptung altf voller 


Wabrbeit — Die Einfachheit > geiiigfeit ‚lei Kur machen fie umjo wunderbarer 


und wertbvolle 


Nenn Sehe Behaubtungen wie die obigen madct und 


Barre 5 > 3608 Armour Abe. 
immer twieberboleit, 


in mebr als 1600 Fällen, wie ih in den Zeitungen Deröffentlicht > Tonte die3 genü en, ur 
* Ungläubiaiten zu üderzeugen. Meine Beh außtungen ſtützen fie auf diefe Zeugni Be 
e Herren. Kommt zu mir und ich heile Suse Brudh und aebe Fine Garantie, dab er Euer 


Leben lang gebeilt bleiben wird, falls ich 


Euren 


Fall annebme. Auswärts Rodnende tön» 


nen gebeilt mit dem nädften Zug nad Haus fahren, und zwar nach einer Behandlung. 


KRuniultation frei. 


hr findet Tr. ER. 


Korreipondenz erwänidt. 
Flint nur im dem 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Sir, 


Sffice jeden Tag don 9 Qorm. bi3 6:30 Abends offen. Arbeiter Tönnen —*— oder 
Freitag Abend voripreden, Dffice bis 9:30 Uhr offen. Sonntags von 9 bis 1 Uhr Nam. 


Hochzeitsbräuche an der Lahn. 


Man ſchreibt aus Weilburg: Bei 
der Bevölkerung des mittleren Lahn— 
gebietes ſind manche alte Gebräuche er— 
halten geblieben, von denen beſonders 
diejenigen intereſſiren, welche ſich um 
das Hochzeitsfeſt gruppiren. Iſt die 
Sache ſpruchreif geworden, ſo wird 
Handſchlag gehalten, d. h. die Ver— 
lobung gefeiert. Gegen Mitternacht, 
wenn Alles zur Ruhe gegangen und 
kein Störenfried oder „Kalchesmacher“ 
mehr zu befürchten iſt, geht der hei— 
rathsluſtige Jüngling mit dem Braut— 
werber, „Freiersmann“ genannt, ei— 
nem älteren Anverwandten ſeiner Aus— 
erwählten, zu dieſer, um ſich das 
„Jawort“ zu holen. Mit den Eltern, 
die vorher benachrichtigt worden ſind, 
iſt die Sache ſchon früher geregelt wor— 
den, das „Jawort“ des Mädchens muß 
ſich der Jüngling ſelbſt holen und 
meiſt zeigt ſie ſich nicht ſpröde. Willigt 
die Maid ein, ſo überreicht ihr der 
Jüngling das „Handgeld“, je nach ſei— 
nem Vermögen einige Silber- oder 
Goldmünzen. Mit der Annahme dieſes 
Handgeldes, das wohl an den germa— 
niſchen Brauch erinnert, nach dem der 
Jüngling die Braut ihren Eltern ab— 
kaufen mußte, iſt die Verlobung, die 
durch einen Handſchlag beſiegelt wird, 
perfekt geworden. Noch in der Nacht 
holen die Neuverlobten ihre nächſten 
Anverwandten herbei, damit alsbald 
bei einem improviſirten Verlobungs— 
mahl das frohe Ereigniß gefeiert wer— 
de. An einem der nächſten Abende kom— 
men die jungen Burſchen und Mädchen 
des Dorfes und ſingen den Verlobten 
das Eheſtandsliedchen, das alſo an— 
fängt: 

Mir gefällt das Eh’it audsleben 
Beier al® ins Stlofter geb'n! 


In das Kloſter mag ich nicht. 
Denn ich bin zur Eb' verpflicht't.“ 


Dann folgt ein gwenes: 
Ich hab' mir eins auserwählet, 

Ein Chäk den, wie e3 mir gefällt; 

Co hübih und fo fein, 

Bon der Tugend fo rein. 

Schön Schäschen, ach wäreſt Tu mein!“ 

Während einige der jungen Mädchen 

und Burſchen dem Brautpaare die 
Glückwünſche der Jugend übermitteln 
und den üblichen Obolus in Empfang 
nehmen, ziehen die anderen mit Ge— 
ſang zur Dorfſchenke, wo die Ver— 
lobung nun vom jungen Volk gebüh— 
rend gefeiert wird. Kurze Zeit nach 
dem Handſchlag hebt die Braut den 
Flachs auf. Mit zwei Freundinnen, 
bon denen die eine bie „Zig”, den 
Ueberzug eines Kopftijfens, Sie andere 
ein Bünpdlein feingehechelten Flachſes 
trägt, geht e8 von Haus zu. Haus. 
rüber erhielt die Braut im jebem 
Haufe ein Bündlein Flachs; jeht mer: 
den an dejfen Stelle, da die Yladha- 
zucht aufgegeben worden ift, ein Sil— 
berling oder einige Nidel verabreicht, 
borausgefegt, daß nicht die Polizei, die 
für derartige Bräuche wenig Sinn und 
Verſtändniß beſitzt, das Flachsaufhe— 
ben zum Bettel geſtempelt und verbo— 
ten hat. Am Polterabend, der an der 
Lahn nur ſelten gefeiert wird, werden 
an manchen Orten die „Dippe ge— 
worfe“. Da Scherben wie bekannt 
Glück bedeuten ſollen, eilen am Polter⸗ 
abend gute Freunde herbei und werfen 
zerbrochene Schüſſeln, Teller, Taſſen, 
Gläſer, Flaſchen, Krüge u. ſ. w. mit 
aller Wucht vor dem Hochzeitshauſe 
nieber, daß fie in taufend Stüde zer- 
brechen. Se höher ber Haufen Scherben 
ift, befto größer die Ehre der Braut. 
Doch mwird diefe Nacht zumeilen aud) 
dazu benußt, um ein ftrenges Volks— 
gericht abzuhalten. Haftet den Verlob- 
ten irgend ein Mafel an, hat die Braut 
3. ®. früher ein nicht ganz einwand- 
freied Berhältnig gehabt oder der 
Bräutigam um finanzieller Vortheile 
willen ein Mädchen fiten laffen, jo 
wird dem jchuldigen Theil Hädfel oder 
Häderling gefreut. Vermummte Bur- 
Then ftreuen Hädfel vom Hochzeits⸗ 
haufe zur Kirche, zu dem Haufe des 
Liebhaber oder der Wohnung der 
treulos verlaffenen Geliebten. Lind 
menn gar das bom Dorfpoeten ver= 
faßte, da3 Vergehen erläuternde Poem 
an den öffentlihen Brunnen, am 
Rathhaufe oder an der Kirche ange- 
f&hlagen wird, dann ift ba3 junge 
Paar für immer gerichtet. Befondere 
Sorgfalt joird der firchlichen Trauung 
zugewandt. Yn langem Zuge geht es 
zur Kirche; voran die Braut mit den 
‚beiden Brautführern, dann ‚folgen die 
"Brautjungfern, der. mit 
feinen — — 


Are. 


toderne Hrüufer, 


fowie etliche 2=ftöcdige Slats 


$1800 bis $2900, 


in unferer 


Grayland Park Addition, 
Ede Milwaulee Ave, 
Jrving Part Boulevard und 
und Ylord 48. Ave, 


Diefe Häufer find aut gebant und In einer 
wadhfenden Gegend, wo Eigentfum fier im 
WBertbe iteigen wird, 

Kommt nah ımferer Office an biefer Ede 
und laßt uns Euch Häufer zeigen, bie genügend 
Licht und aute Quft-baben und bon mwünfdgends 
wertben Nahbarn umgeben find, 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Str., 


Dentfches Hrundeigentgums-gefchäft, 
Id A 
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Breite Stideereien für Korfet = Ber 
züge,, perlenbejegter Rand 


Weiftes India Linon, 30 Zoll breit,, 


— Leinen = 
40c:-Dualität, zu 
Jodey-Kappen für Knaben 
Damen=Leibdhen, Sommer:Waare, 
29:Sorte, für 
Torf Loins, im Stüd...ooomsenes 
Porf-Schulter, im Stüd..cononnse» 
Pillsbury Mehl, ã-Faß Sad 
Maracaibo Kaffee, 3 Pfund für..u.... 
Fels Naptha Seife, 4 Stüde..... der 
Carolina Reis, per Pfund. .....ccnneon 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutide männ. * eg ermil ' 
böfligft eingeladen, die Gallerie 

hait, 344 Sonth State 
unentgeltlich uw Beinen. Man fiebt bier 

nad der Natur in Zadhs und Es 
— — are ber 

ebre, ite 


——— er * 3 au Llifum* <üeniehr, tete 
a a u u 
den U meniblidben Raffe bon bee 


3 


Elatriit frei! 
Offen tänlih von 8 be Moraens bis Mitten 


Sreie Yallerie der Wiffenfhafl ° 
344 S. State Str, ı 


und zulegt folgen die eriwachjenen 
Hoczeitägäfte. Unterwegs wird ber: 
Brautzug gehemmt, indem je zimei 

Knaben eine Schnur über den eg 
fpannen ober dem Zuge eine Stange: 
porhalten.. Erft wenn die Brautführer 
den Jungen ein Gelvftüd überreicht 
haben, fällt das Hinderniß. Auf dem ° 
Heimmeg hat der Bräutigam ben Bor» = 
tritt; denn „er joll bein Herr fein“. = 


Beim Hochzeit3mahle wird die Braut . 4 


plöglich von den Brautburfchen über 
fallen, Trog ihres Sträubens werben 
ihr die Schuhe ausgezogen, bie nıim 
verfauft und von den beiden unadhtfa- 
men Brautführern gefteigert werden 
müffen. Der Erlös wird der Braut * 
Hochzeitsgabe überreicht. 


— Durchſchaut Student: „Wenn | 
Sie mir das Bier bringen, Zenzi, 
fchmedt’3 mir noch einmal ne. —— 


en 


— Baffendes Lolal.— Sie: 
fällt Dir ein, Hugo! Geftern er 
Tante geftorben, und Du m 
ſchon wieder in’s 

„Ih gehe ja-nur in ben „ 
Ka kan ift dach zei 





Der dentiche Spezial:Arzt 


diefes Spftnis ift nad einer Abwefenbeit von fehs Monaten wieder 
nah Cblcand zurüdgelehrt, während welcher Zeit er die neueiten Mes 
tboden ftubirte und viele hervorragende SHofpitäler befucdhte in ber 
Eude nach den neueiten und erfolgreichiten Entdedungen in der Be» 


Männer-Rrankheiten. 
enn Ihr * und Stärke haben wollt, müßt Ihr ſie ſuchen — 


bandlung bon 


fie Bat nicht Euch. 
Meine. aufbauende 


und Träftigende Behandlung wird nur in mei» 


ner Dffice bon mir perfönlich berabfolgt. Mittelit wind Original⸗ 


Apparate und meiner 


ipesiell bergeitellten Droguen heile ih die 


bartnädigiten Fälle von Nerbenihmwäde. Sie heilen, two andere Be- 
bandlungen stur Linderung bringen. 


Schwäche, Niedergeſchlagenheit, Mangel an Lebensiraft, Surhtiamteit, 


Abfonderungen 


unb alle anderen übnliden Cumptome verihwinden unter meiner Behandlung, und neues 
Leben kehrt wieder, fo dab’ Ihre wieder ein ganzer Mann feid. 


Blutvergiftung. 


Ceit mehr al3 15 


äußerlibden Symptome diefer Kranfheit in 


Sabren babe ih die Heilung diefer Krankheit mit allen ihren fchred- 
Ken Komplilationen zu meiner Spezialität gemadt. 


Meine Behandlung befeitigt die 
fehr- furzer Zeit, und fcheidet aus dem Körber 


alle Gifte aus, und eine nadhaltige garantirte Heilung ıft erzielt. 
Private Krankheiten. 
Geſchwüre, Beſchwerden, Waſſerbruch, Kramdfaderbruch, Blafenleiden, Entzündungen, 


Brennen und Juden heile ich fiher, Shmerzlos und fchnell. 
dab Ihr mi dann anderen empfehlt, was fo .viele meiner 


Eud) au beilen, weil ich weiß, 
Patienten gethan haben. 


Ihr könnt mich frei konſultiren, denn ich 
Geld von ihm nehme. Unterſucht und urtheilt ſelbſt. 


ſeinen Fall vollauf verſtehe, ehe ich 


Mein einziges Beltreben ift 


münfdhe, dab jeder Mann erfährt, daß ih 


Weshalb Shwädlinge fein, wenn ih Euch gefund, ftarl und fräftig machen Tanıı? 
Meine Office ift mit allen modernen Apparaten und Methoden für die Heilung meiner 


Patienten eingerichtet. Konjultation frei. 


Spreditunden: Täglih von 9 Vorm. bis 8 Abends. 


Sonntag3 von 9 bi3 12 Uhr. 


Central Medical Institute, 


(Aelteftes deutiches medizinisches Iuftitut in der Stadt.) 


Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 


Dr. 9. €. 


112 CLARK STRASSE. 


16ap,didofa 


Zemke’s 


‚St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieje 


Tropfen. gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 


bofität; 
be Tages 1% Theelöffel poll nad) 


auch werthvoll bei Magenſchwäche Dyspepſie), nehme 3 Mal 


der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


oder Wafler, e8 mwirb helfen; jeder Menjch follte jich eine Ylafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


‘der Arbeit; denn diefe Tropfen 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


fönnen in der Zeit der Noth und 
Preis 25 bi 50 Cents. 


Frage in ber Upothefe ober jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


Finanzielles. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


. 73 Dearborn Str. 
JE ven an Zrundeigeniäum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite SHupotheien aum Berlauf fie an Hand. 
ifeb,fami,1? 


Sinanzielles. 


Pof- Schnelldampfer 


Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nah Bremen, Hambura, Rotterdam, 
Antwerpen, England jür Deutiche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. 

Der feine Verwandten von brüben Zemmen 
fallen will, veriäume wict jeut au laufen und 
bei mir direkt vorauipreden. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


89% unb verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacten "ig 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dan wende fi bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generaiagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonutag stien Bi 12 hr 


ER 
bihefe® 


Shiffsfarten! 
BIO Eine | BA Ten 
ritter zweiter 

= Klafſe. od Kafüte, 
Extra billig für Monat Mai. Hamburg, Bre- 

men, Rotterdan, Antiverpen, Havre, Trieit- 

Fiume, Wien, Budapeit, Riga, Libau u. |: w. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

% beförbert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
And Erbidaften prompt beforgt. Näheres bei 


'ANTON BOENERT 


Aentrai-Pafingier-Agent, in Chicago feit 1871 
als Clark Strasse 


; gegenüber der Poftoffice. 
r union Ticket · Office. Sonntags offen ws et am. 


H.Claussenius&Ch. 


gegründet 1864 durch 
HH. CLAUSSENIUS. 


+. Exbfhaften, Bollmaditen, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben» 
Tonsfachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. e 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5id-6 Uhr Abendd. Sonntag 5i8 12 Uhr 
« Waop.mifaion® 


NMNleine Damen! 
Leſen Sie Folgendes — es geht Sie anl! 


Damen⸗Hüte 


neueſter Facon, bubſch garnirt, bedeutend billi⸗ 
ser als in vielen a Bean Stores, Jh will fonft 
u mebr fagen, da mein Store den Damen 
Gerüge — iſt. Ich will nur noch einige 
je anführen 

BR 

Kinderhüte zu berihiedenen. Rreifen. 
Paulina Klein, 


bhüte, garnirt mit Blumen, $2 totb,, 
a üte, Er. * 83.50 ktb., für 
ondbüte a la Barifienne, aufm. bon 
404 Milwantee Aoc,, Ede Carpenter Str. 
5 a»10,18,17,20,4,% 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
BZuapital und Urberjchuf 


511,800, —T 


— Unſere — 


Sparkaſſen-⸗Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗Abtheilung: 


— — Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
nd andere Sicherheits⸗-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


— Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabe l⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt 


| 

| u 

Ilinois Trust SafetyDeposit0o. 
| 


Feuerſichere Depafiten- Gewölbe. 
mg,eofe* 


Mir bitten um Pleine Chec. 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an verantwortliche Ge 
fchäftsleute i in unferer Tlachbar- 
Ichaft. 

Wir laden Euch ein vorzu 
ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Feflände über eine halde Million Dollars! 


Zian,mijamo,t 


KRAUSE SAVvINnGs BANK, 
997 Milwanfee Avc., nahe Baulina Str. 
Allgemeines Bank-Geiäft. 
8% Binfen auf Epargelder bierteliährli zahl» 
bar.—Wecfel und Geldfendungen nah Deutich- 
lard und anderen Rändern. —Geld zu berleiben 
Fi GSrundeinentbum zum niedrigiten Zinsfuß 
Erſte ſichere Hopotheken zum Verlauf vorrüth. 
Eicherheitögewölbe-Bozes $3,00 per Jahr. 


Vrompte Aufmerkſamkeit wird geihentt.— Offen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und Samftag. 


— 3 * 
Zu verkaufen: Gute Store⸗ Sad. — 


ment. 1569 Welt Harriſon Str. doſa 


II & 6 Co., 
ssypotheten-Bant, 


172 Washington Stra —— 
Seid Mn 6 Bieg, aut Sun 


— en oem Beträgen 


92 La Salle $tr. 
Perieigen Geld 2 


a Aare. nichrig 
"Ban-Anteiben. 

Erſte — — iäre Gelb» 

* au — 


v. din⸗ie⸗ 


——— — ſume "Döllig 


(Eigener Beitrag für die „Wbendpoft.“) 
New Yorker  Plaudetei, 


Epilog zum TIhamwsProzek. — Unerträgliche Mängel 
tm Gerichtöverfahren. — Delmas’ verunglüdte 
BVertpeidigung. — Evelyn, der Engel, und Thai, 
der Drahentödter, — Neiv York lächelte dazu. 
„Wir fönnen uns nicht einigen!“ 
Mit diefem Befund hat der Prozeh 
gegen Harry Iham fein Ende erreicht. 
Das Ende paßt vortrefflic zum An 
fang und zum ganzen Qerlauf biejes 
Prozeffes, der eine widerwärtige Vofie 
war, Freilich ift das faum noch über- 
rajchend für die Vernünftigen. Wir 
find e3 allmählich gewöhnt, daß bie 
meiften Brozeffe diefer Art zu jammer- 
bollen Pofjen werden, dant der un 
glaublichen Rüdftändigfeit de3 ameri=- 
kaniſchen Prozeß-Verfahrens beſon— 
ders in ſolchen Fällen. Zwei Erſchei— 
nungen haben das wiederum den Ein— 
ſichtigen klar vor Augen geführt: der 
Experten-Unfug und der Geſchwore— 
nen-Unfug. Anders kann man das 
wirklich nicht mehr nennen. Oder iſt es 
nicht ein ſcheußlicher Unfug, wird mit 
der Gerechtigkeit nicht geradezu 
Schindluder getrieben, wenn Anklage 
und Vertheidigung jede ein Rudel Ex— 
perten auf die Geſchworenen loslaſſen 
darf, von denen die einen haarklein 
das Gegentheil der Auslaſſungen der 
andern beweiſen? Warum thut es nicht 
ein einziger, völlig neutraler Experte 
von Ruf? Und iſt es nicht ein ebenſo 
großer Unfug, daß der Befund der 
Geſchworenen durchaus einſtimmig 
ſein muß, während doch die Mehrheit 
völlig genügen würde? Das Schlimm— 
ſte daran iſt, daß der landläufigen 
Beſtechung durch den Einſtimmigkeits— 
zwang Thür und Thor geöffnet wird. 
Es braucht nur ein einziger von den 
zwölf „Guten und Getreuen“ beſtochen 
zu ſein, damit er gegen die andern 
ſtimmt, und die Nicht-Einigung 
fertig. Genau ſo endete der Prozeß 
gegen Nan Patterſon, die liebliche 
Kollegin Evelyn Nesbits aus dem be— 
rüchtigten „Florodora-Sextett“. Die 
monatelangen Bemühungen, die Tau— 
ſende von Dollars Koſten für den 
Staat und für die einzelnen am 
Thaw-Prozeß Betheiligten ſind um— 
ſonſt aufgewendet, beſonders wenn der 
Prozeß von Neuem durchgedroſchen 
werden muß. Und alles das, weil eini— 
ge der Geſchworenen ſich durchaus zu 
keinem Vergleich mit der einſichtigeren 
Mehrheit bequemen wollten — aus 
welchen Gründen auch immer. All 
dieſe Mängel ſollten wirklich endgiltig 
beſeitigt werden. Der Staatsanwali 
Jerome hatte Hinrichtung wegen Mor: 
de3 im erften Grade beantragt; völlig 
logifh. Er war der Anficht, daß 
Zham den Mord mit Ueberlegung und 
im Bemwußtfein des Derbrecherifchen 
feiner Handlungsmeife begangen hatte, 
Dazu war er durchaus berechtigt. Drei 
Sahre hatte Tham von dem Verkehr 
MWhites mit Evelyn gewußt, einfhließ- 
lich des Vorgangs im Ihurm des 
„Madifon Square Garden“, der fie 
bom Pfade der Tugend rif (angeblich). 
Iham war mit ihr lange vor der Hei- 
tath al3 Mann und Frau in Europa 
herumgereift. Dann fehrt er nach Nem 
York zurüd, dinirt mit Evelyn bei 
Martin, den Revolver in der Zafche, 
folgt White auf den Dachgarten des 
„Madiſon Square Garden“, bietet 
einem verheiratheten Bekannten noch 
eine mollige Brunette an, die er kennt, 
mit den Worten: “Would not you 
like a buxom brunette® I am 
going. abroad, I can put you 
next!”— dabei immer nad) White hin- 


überfchielend, geht dann auf den Ar- 


hiteften zu und jchießt ihn todt mie 
einen tollen Köter. Ulles, was er un- 
mittelbar danach zu Boliziften und 
andern Leuten fagt, ift völlig vernünf- 
tig und verftändig. Nebenbei hatte 
Serome noch die Leberzeugung vertre- 
ten, daß Epelyn3 grufelige Thurm- 
Geihichte von oben bis unten erlogen 
fei. Denn wenn White wirklich diefes 
Ungeheuer war, mie fie ihn fchilderte 
—marum hatte jie jich noch in Europa 
feine Wechfel auszahlen laffen, warum 
verkehrte fie ganz freundfchaftlich, 
böchft freundfchaftlih fogar, mit ihm 
noch) nach ihrer Rüdfehr, als fie Tham 
Thon geangelt hatte? Und obendrein 
hatte ‘erome die berühmte eibliche 
Thriftliche Erflärung Evelyn, die fie 
bor dem Abpofaten Hummel abgegeben 
hatte, daß Tham fie durch Brutalität 
zu den jehmweren Befchuldiqungen gegen 
White gezwungen habe und daß diefe 
Beichuldigungen nicht wahr feien. Die 
Eohtheit des Schriftjtüdd war von ei- 
nem einwandfreien Angeftellten Hum- 
mel3 bejchworen worden. Wenn White 
wirklich ihr Verberber gemefen märe, 
menn jie ihn tödtlih gehaft hätte, 
würde fie doch fauım eine foldhe Erflä- 
rung abgegeben haben. 

Die Vertheidigung des Advokaten 
Delmas bereitete eine arge Enttäu- 
Thung. Er jehien zu glauben, er habe 
eine Yurh von Kleinftäbtern aus- dem 
lhnchfrohen Südweſten, da wo er am 
dunkelſten iſt, vor ſich. Er appellirie an 
die vernagelte ländliche Ritterlichkeit, 
die in jedem Rächer der Frauenehre, 
und ſei es die einer Evelyn, einen 
„Sankt George“ und „Sir Gallahad“ 
ſieht Er nannte Evelyn einen kleinen 
Engel (angel-child) und Tham den 
berrlichen Vertheidiger ameritanifchen 
Trauenthums, der, menn er an irgend 
einer Verrücktheit leide, höchſtens an 
der wundervollen, erhabenen, unver⸗ 
gleichlichen Dementia Americana“ 
leide, die dem Schützer des Heims die 
Sinne verwirre, ſobald die Königin 
ſeines Heims von einem Andern ange⸗ 
taſtet werde. Zugleich bezeichnete er 
das Hummel⸗Dokument als eine e 
Spitzbüberei des längſt als Halunken 
entlarvten Advokaten. Dieſe Vertheidi⸗ 
gung war ungeſchickt, nein, ſie war 
maßlos dumm. Der gute Delmas 
kennt offenbar New York nicht und 
ſeine Lebewelt mit deren Tanz um das 
goldene Kälbchen vom Theater⸗Chor 
erſt recht nicht. In New York kennen 
ſie dieſe Kälbchen, dieſe Evelhns, bon 
denen man nur Eins nicht weiß, ob ſie 
mehr zur Bühne oder zum 
gerechnet werden —— Dieſe holde 


Pflanze mit der virtuos 


ift » 


Po — — 


faul, kaltherzig und vor Allem nur da— 
rauf aus, die Männer zur Befriedi⸗ 
gung ihrer mwahnfinnigen Anjprüche 
auszunutzen, auszupreſſen. White war 
verheitathet. Mißliche Sache immer⸗ 
hin. Thaw Junggeſelle, dummer Kerl 
(dear little lobster), Millionär. Das 
war bejjer. Alfo warf fie fih Iham 
in bie Arme, ohne White deshalb jo- 
gleich auf ben Müu zu mwerfer. Im 
Gegentheil— mit White fonnte fie den 
dummen ungen eiferfüchtig machen, 
das Dreifache aus ihm herausfchinden. 
© Jah e8 Jerome an, fo jah e3 jeder 
Kenner diejer Sumpfpflangen an, aus 
Ber den albernen Schreib- ‘ungfern in 
der gelben Preife und ihrem Anhang. 
Delmas aber wollte den Geſchworenen 
dag Nerv Yorker Chormädel malen 
mit einem SHeiligenfchein. um ven 
Kopf. Das mar denn doc eine zu 
ftarfe Zumuthung. Nicht minder ftarf 
mar die Zumuthung, diefen Thaw, 
das Mujter eines verzogenen und ver— 
lotterten Millionärsſöhnchens, das 
nur für MWhisteyg und Weiber Antereffe 
bat, al3 den echten Schüber amerifa- 
nifchen Frauenthums anzufehen. In 
Arizona hätten ſich die Geſchworenen 
über Delmas' Salbadereien vielleicht 
gerührt die Augen gewiſcht. In New 
York haben ſie innerlich darüber gelä— 
chelt. Die Geſchworenen haben das 
auch offen zugegeben, mit jener ſchönen 
Schwatzhaftigkeit, die ſelbſt forenſiſche 
Geheimniſſe oder forenſiſche Verſchwie— 
genheit nicht kennt. Sie ſtimmten, wie 
wir heute wiſſen, nach langen Erwä— 
gungen: 7 für Todtfchlag, 5 aber für 
Yreifprehung, weil Tham bei Bege- 
bung der That irrfinnig gemwefen fei. 
Wenn die Fünf mirflich au Ueber: 
zeugung jo jtimmten, fo ift da3 unbe 
greiflih. Denn Thaws Zurechnung3- 
fähigteit bei Begehung der That ift 
über allen Zmeifel erhaben, jelbft wenn 
er erblich belaftet und geiftig nicht nor= 
mal ift. Die Wiffenfchaft erkennt dieje 
Zurechnungsfähigkeit troß erblicher 
Belaftung und geiftiger Anormalität 
heute ausdrüdlich an, in Deutfchland 
Thon lange. Al3 einziger mildernder 
Umftand fonnte für Tham gelten, daß 
er (mahrfcheinlich) geijtig mindermer- 
thig fei und von dem fleinen Scheufal 
mit dem Engelögefiht offenbar 
„wahnſinnig“ eiferfüchtig gemacht 
worden fei. Dad nahmen die 7 andern 
Gefchmworenen an und einigten fich da= 
ber auf Todtfhlag. Sie waren un 
zweifelhaft im Recht. Diefer verfom- 
mene Millionärsjchlingel gehörte unter 
allen Umftänden zunächft einige Jahre 
in’8 Zuchthaus. Hoffentlich blut ihm 
das bei einem zweiten Projef. 
9. %. Urban. 
— — — 
Das „betrunkene Kamel‘’ auf der 
Polizeiwache. 

Eine luſtige Fülle von Verwicklun— 
gen erregte auf den Pariſer Boule— 
vards vor kurzem ein Kamel. Das 
majeſtätiſche „Schiff der Wüſte“ ge— 
hörte einem jungen Türken, der es zur 


Beluſtigung der Straßenjugend und | 


der Worübergehenden herumführte, 
Uber er gab auf das Thier Zu .wenig 
acht und dieſes unternahm eine Exkur⸗ 
ſion auf eigene Fauſt. Zunächſt beun—⸗ 
ruhigte es einige Omnibuspferde, die 
ſcheu wurden und zur Seite ſprangen, 
ſo daß der Omnibus mit einem Koh— 
lenwagen zuſammenſtieß. Der Koh— 
lenwagen prallte wieder gegen einen 
Handkarren, auf dem eine Menge 
Weinflaſchen lagen, die zum Theil 
herunterfielen und zerbrachen. Das 
Kamel trank von dem Naß, das aus 
den zerbrochenen Flaſchen floß, wäh— 
rend der Beſitzer des Karrens zur Po— 
lizei lief und das Kamel ſowie den 
Türken, der ſich inzwiſchen wieder 
eingefunden hatte, gefangen nehmen 
ließ. Bei dem Thier der Wüſte hatte 
der Weingenuß unterdeſſen überra— 
ſchende Wirkungen hervorgebracht. 
Sein ruhig würdevoller Gang war ge— 
wichen; es zitterte, ſchwankte hin und 
her und lief kreuz und quer über die 
Straße, jo daß der ganze BVerfehr eis 
nige Minuten ftodte. Unter allgemei= 
nem Gelächter ward e8 nach ber Polis 
zeimache gebracht. Aber wie nach dem 
Spruch der Bibel ein Kamel durch fein 
Nabelöhr gehen kann, fo vermag e3 
auch die enge Thür einer Polizeimache 
nicht zu durchfchreiten, die nur für ge 
mwöhnliche menfchliche Webelthäter bes 
ftimmt tft. Das Kamel lehnte alfo in 
bedauernswürdigem Zuftande an der 
Wand des Wachtlofald, mährend ein 
PVolizeifergeant und einige Soldaten 
fi mühten, eine große Thür, die zu 
dem Lofal führte und feit langem ver» 
fhloffen war, aufzubrechen und ber- 
augzunehmen. Mit trüben Augen fah 
das betrunfene Kamel dem Treiben ber 
Menfchen um fi herum zu, aber ala 
ein mitleidiger Weinhändler ihm eine 
Tlafche Wein unter die Nafe hielt, wit- 
terte e3 begierig den Tieblihen Duft 
und tranf von neuem in vollen Zügen. 
Das belebte feine Lebenzgeifter wieder 
etiwa3; e3 erging fich in einigen Iuftigen 
Sprüngen und verlangte noch mehr 
bon dem guten Naß. Endlich war bie 
Ihüre herausgebrochen und langſam 
und freundlich trat das Kamel nun in 
die Polizeiſtation ein. Dann legte es 
ſich ruhig mitten in dem Wachtzimer 
nieder und ſchlief feſt ein. Weder 
Lärm noch Püffe konnten es wieder er⸗ 
wecken. Erſt am andern Morgen 
wachte es, völlig ernüchtert und viel⸗ 
leicht auch etwas beſchämt, auf, ließ 
ſich gleichmüthig auf einen Wagen la— 
ben und nach dem Afyl für verlorene 
Thiere bringen, mo e8 feinen kurzen 
und ereignißreichen Ausflug beendete. 


Sacher. 


An? Mien und in Defterreich über- 
haupt gibt e3 Niemanden, : dem biefer 
Name nicht geläufig wäre, etiva wie in 
Berlin und im Rordbeutfchland ber 
Name Kempinzfi. Aber wenn dem 
Berliner bei ber Kem⸗ 
— * gehen — 


— war de u au 


ſeinen Grund &inmal in ber 

natur ienet#, ber. gegenüber —* 
die Art des Verliners in kulinariſchen 
Genüſſen — — genügſam ge⸗ 
nannt werden muß. Ja, dieſe genuß⸗ 

frohen Phäaken entwickeln, wenn es 
fich um Gaumen⸗ und Zungenreize 
handelt, eine ganz. andere Begeiiterung 
als die Mindet des nüchternen Berling 
und bes , umliegenden Nordens, und 
wer fi). .babon fonft nicht überzeugen 
kann, der werfe nur einen Blick auf 
eins Wiener Speiſekarte mit ihrer lan⸗ 
gen Folge phantaſievoll und in zärt— 
lüchſten Koſenamen benannter Gerichte. 

Dann aber in allem Ernſt: zwei Kem— 
pinski machen noch nicht einen Sacher. 

Die Wiener haben wirklich Grund, 
auf ihren Sacher ſtolz zu ſein. Die 
meiſten von ihnen müſſen es freilich 
dabei bewenden laſſen, denn nur we— 
nige gehören zu den beglüdten und be- 
neideten „Kavalieren“, die 
des großen Sacher auch. praftifch er= 
proben können, mozu man.ohne Auf- 
opferung eines Hundertfronenfcheines 
einen Verjuchh gar nicht magen darf. 
Nur die „Sacertorte“, die Kompofi= 
tion, die den Grundftein zum Ruhme 
der Dynaftie Sacher gelegt hat, Hat 
jeder Wiener auch jchon mit der Zunge 
geprüft. 
Ereigniß, daß der Dichter diefer Torte, 
ber alte Franz Sacher, jett heimgegan- 
gen ilt. 
worden. Seit zwanzig Jahren jchon 
genoß er bie 
feiner Villa in Weifersdorf bei Baden 


am Wiener Wald. Seine tulinarifche | 
Baufbahn begann er ala Küchenjunge | 
des Staatskanzlers Fürſten Metter- 
nich, bei dem fein Vater Schloßner= | 
Dann mirkte er lange | 
ala Küchenchef des Fürjten — | 
er Kü- 


mwalter mar. 


Im Sturmjahr 1848 murbe 
chenleiter des Preßburger adligen Ka- 
finose. Bald aber kehrte er nach Wien 
zurüd, mo er an der Kärntnerjtraße 
ein Reftaurant mit Delikateffengefchäft 
eröffnete, das fich glänzend entmwidelte. 
€3 jegte ihn in den Stand, das Hotel 
de l’Europe zu übernehmen, da3 er bis 
Mitte der achtziger Jahre leitete. Der 
Ruhm feined Namens haftet jet an 
dem Hotel Sader in der Auquftiner- 
ftraße binter der Dper und an dem 
gleichnamigen Hotel im Helenenthal 
bei Baben, deren jebe3 einer feiner 
Söhne gründete. 


— “— — 


Chicago Greai Weſtern⸗Eiſenbahn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Babnbof, Fifth air 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams. Str. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Sycamort,,.. 4 Bm *+7:40 Am 
St. Pa ul, Dmaba, Kanj. Eity.. 8:45 Om 10:00 Nm 
Byron, Sycamore............. 3:0 Nm 10:40 Bm 
Driaba. Dubugse..uesseorener. 6:0 Nm 
Sara City Des Moined..... 6:0 Nm 

Paul, Minneap., Dubuque 6:30 Rm 
&. — Smaba. kanf. City. 11:30 Nm 


8:15 In 
8:15 Om 
R:45 Om 
1:40 Rn 

11of*% 


2. Din eat Be 1898. 


J.$. Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR., 


swiigen Elarf Ste, und 5. Upe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — bilfigfte Breife. 
Dampfer fahren von Nenm Vorl: 


Dienftag, 23. April, „Aronprinz — 


Bre 
Mitttvodh, :24.. April, „Rein Anfewan“ Zus 
erdam 

Donteritag, 25.April, „Amerifa“ nach Hamburg 
Donneritag. 25. April, „LaPBrovence”“ nah Habre 
Samftag, 27. April, „Zeeland” nach Antwerpen 
Samitag, 27. April, „Wretoria” nah Hamburg 
Dienftag, 30.April, „Deutichland“ nah Hamburg 
Mittwoch, 1.Mai, „Statendam“ nah Rotterdam 
Donneritag, F Mai, „Main“ nach Bremen 
BEER Mai, „2a Lorraine nad Sadre 
Dienftag, Dal, „KRaifer Wilhelm der Große" 

nad Bremen. _ 


Abfahrt von Ehicano 2 Tage dvorber. 


Erbſchaſlen, Wolmadjlen, 
geldfendungen. 


rombte und reelle Bebienung garantirt. 
Olten bi3 # Uber Abends. Eonntans 9 bis 12 8. 
14ma,dofamobi® 


Schwande Männer! 


Keine Heilung, Leine Bezahlung. 
KRonfultirt Dr. Bond, che Ihr Euren Wall fe 
mand anderm andertrant. 

Greie Vorführung des Dämstic Electroligerd, 
meiner neueften und aröhten Erfindung, eine 
wirklich wirlſame Office» und Hauaftr für 

Schwäche und proitatiihe Komblifationen. 

Mein En Beitreden ift Euch au beilen. 
denn ich mweih daß Aber mi anderen empfehlen 
bee. was fo viele meiner Patienten getban 


Meine Neruu-Dömo- 
tie Behaudlung heilt 
nachbaltig vitale Ner- 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner- 
völltät, Mangel an 
Gnernie und Mrait, 
Kreni- und MNieren« 
ſchmerzen. Auch beile 
th —— — 
Baſſerbruch. Sruch 
Hämorrhoiden 

eiden in einer 
* bie drei Bebandlun—⸗ 
gen, * Schneiden. Chmersen oder Gefahr. 
ch berediue weniger ald bie Hälite der Ge 
Führen der Spezialiiten. 
Koniultation frei. 


Schreibt und nebt die Ehnmbtome an, ivenn 
Jr nicht borivreden Tönnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


269 Dearborn * Ghicags, IU. 
een 9 Borm. biß 6 ebene, täalich. 
Conntag3 u. Selertane, 9 Borm. Rai 


— 


Leidet Zhr an den Aunen? 


An ——— ſchwimmenden. thranenden 
und ſchielend en, Ic 


wird Euren Augen 
bebandeln den 
er $1. ärt3, 
«Leiden — der 
dung frei, 


‘Dr. RAMSER, 
456 N Ave. 


» * 
läfer a der fie 
miebrioten" Reelen * 3 
Obren-, 


neueſten Nettobe 


den Ruf 


E3 ift daher für Wien ein | 


Neunzig Jahre ift er alt ges | 


mohlverbiente Rube in | 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfcen Arzt, mit 
dem Sie fi) genau ausipreden können. 
It Beifen mit 1 bauerndem 


lut⸗, Pri 


Die weltberühmten Aerzte dieſer An 
Maãnnerleiden, als da ſind; Haut⸗, 
fenentzündung, 


vöfıtät, 
röthen, — 
Berlift der Energie, nerbdje 
in den Gliedern und alle Krarffheit 
Natur zurüdguführen jind. 


ittern de 


Asche, € 
en, wel 


ng gegen Gefeh elaart man m 
: Sin Ian am — 


—— Leiden Blar 
re Dänneriämäde, Varicoc 

ten, ** klop en, dumpfeß, bebrüdendes Gefühl 
chwaches Gedädtnik, Abneigu 


—F 
u 


e auf Uebertretungen 


Keine Kur——keins Beszahlung 


Behandlung, ein» 
ſchließlich Medigin, 


Nur zwei Dollars 


Stunden van 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntagẽe and alle Feier⸗ 
tage nur von 10 12 uhr. 


1 Suite I, 161 W. MADISON SIn 2, Floor. 


Hehmarlet Theater Gebände, Ghic 


SCHROED ER 


4657467 —— 3 


ie) 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 


—— 


2; 


Unterjudhung der Augen. Ge: | 


nane Anmeijung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und Ir 
gend ein Mangel der Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unjere Breije für anf Beitel- 
Img gemachte Brillen umd 
Angengläjer jind niedriger als 
die für fertige. 


—5 
—— HE —J 


(Mi nner: — 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiiteln, 

Brud). 


perfönlich 
ei Frei 


Cie ift frei. Eine Stunde bei uns m 
Viele Fälle fönnen in einem bis fünf 


tationen und Straßenbahnen. 


rei MEDICAL OFFIC 


Gem 66 Oft Ban Yuren Str., Chicago, IN. 


it ein aefabrdrobendes 
Leiden. da leicht Zu 


u * 
n 


des Hand, f&liınmer 


< a 


3 * 
— wo 


feines. 


Kommt an uns. Wie Baben über 70 Sorten. * gaut bafſfendes Band füur Jeden, von 
65c aufmwärt3 für einfeitin; don $1.25 aufwärts‘ füt doppelt, ftetS vorrüthig. 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jäbrelanger Erfabtung und. werthbollem 
Rath, itehen zur Berfügung. Unterfuhen and Anbaffen ift frei, und ein gut Yaflendes 
Band Tarın no in vielen Fällen’ einen Bruch heilen. 

Bandanen für Frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Juftrumente für gebogene 
fünftlide Arme und Berne, Leibhinden und. elaitiihe Strümpfe, von frifhem Ma- 
genau nah Maah gemacht; alles Tann von unferer Yabrik au den niedrigiten Prei- 


Bein 
terial, 
fen bezogen werben 


Shidt nad unferem neueften Katalog; er it frei. 
Offen täalih von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendse Sonntags don 9 5i3 18, 


— Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 


Tharmuhr⸗Gebãude, 


Ecke 
Miltwaukee Ave., 
Chicago Ave. und _ 
* May Str. 
* 6. Stock. Nehmt Elevator 
** Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
derſucht unſere ſicheren rproſten Heilmittel, 
welche niemals feblſchlagen in folgenden gebei. 
men Krantbeiten: Formulre Nr. 1 und 
riren jeden nodb fo EKarinädigen Fall bon 
geheimen ———— und UrinLeiden. Wreis 
$1.00 ver Fleiche — Doktor Tuckers Blut Spe- 
cifie — — — in. allen Stadien. — 

Preis $2.00 v. Flafche,— Trof. Dedats Baitille3 
———— heilen Männerfhmäde, fchlaflofe 
Nächte Nerböfität, Sar im Urin, Melandolie | 
und micht ae Neuembes „gbeleden. reis 
—9 die Schachtel r 2.50 Die obigen 

eilmittel find — una au baben. 
Behlle3 Deutihe Apotgefe, 441 Süd State 

Straße, Chicago. IL. 23ma*2 


Kealteich’s — 


fach dee Zrudnam 


ER beim 


Otto Kalteich, | 
133 Glas? Str. 
Ede Medien Er. 1 Xreppe vi. 


JOHN P. BENHET, MD. D., | 
Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
18 D. Banduren &t., neben Siegel Eooper & Go. 
Dfficeftunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Sonntags 


von 10 Borm. bis = Dienfags und 
eifen bis 8 Uhr Mbendt. — 


;|WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


der air, Derter Building, 
men find 


aegenüber- 
— 


frei Fragebogen in einfa 
frei für Patienten, 

Die alten —— Berliner Doktoren heilen, wenn andere — 

Sprechſtunden —Täglich 9 bis 8, Sonnta gs 10 2. 

Auswärts Wohnende ſind freundlichſt eingeladen, herzukommen und ſich 
einer gründlichen Körper- und X-Strahlen - Nuterfuhung zu unterwerſen. 
2 Sud. jahrelangen 

a 


9 


Unfere Gebühren 


> bestellen Srankheiten. 
‚$5.00 


chwächenden. hart⸗ 
—— — 


heiten —— et hart 


—— 
em verſiegeltem um ſchlag 
e nicht kommen können. 


Leiden 
gen geheilt werden 


gren. 
8 h ünere Bin 

Im zentral gelegen, gerade im Bergen der Stadt — bequem bon Eif 
©. ®.-Ede State und Ban Bnren Str. 


(gegenüber Siegel, Cooper & Ga.) 
Bap;mila* 


0! 


+ 


eintret 
lecht baffe 


Unfere 


ae 


IRRE HRE 


+ 


O4 


2 lu⸗ 


Heil⸗Bruchband. 


Dieles iſt das einzig⸗ 
e, fierite, . beauemite 
und dauerhaftelte, mwel« 
* Tag — t = 
mera getragen r⸗ 
den lann und eine — eilung erzielt. 

Aue Berfrümmun üdatdts, der Beine 
und Füße werden se — — Apparas 
ten voritib aebeilt. > ber in allen ber» 
—— ei dor #1 au orte, Leibbinden 

und Operationen, Gebärmutters 
(rn A Rabelbt und felte Leute — vun 


ae a —— 
———— tünttlige 
Beine u. f. wm. — Hab 
das gröhte deutiche 
Brudband und Panda> 
ur fonte Fa⸗ 


beit in Amerifa. 


DR. RoBenT W WOLFERTZ, iS 


Dr. J. YOUNG, 
Rafen- und Ze Ber 
biefelben gründiih und 

möß. fen u. fü 


Ei! 


& Co., 


Optifer. ' 215 Dearborn ir. 


— —* be ehe 


RSCH & CO. 21 Dearkern Btr., 
15feb.Didofa* sescnäßer der BoR-Dffier. 





